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E: diesem Monat führen etli- 
che HiFi-Hersteller den Digi- 
tal-Plattenspieler für die Com- 
pact Disc ein. Die digitale Tech- 
nik, bei Computern ausgereift, 
wird nun auch den HiFi-Freun- 
den Klangqualitäten bieten, wie 
sie bisher nicht möglich waren. 


llerdings kann nur der die 

überragenden Möglichkei- 
ten des Superspielers vollstän- 
dig ausschöpfen, der entspre- 
chend gute Verstärker und 
Lautsprecher besitzt. Die Tester 
von stereoplay machten näm- 
lich eine erstaunliche Entdek- 
kung: Einige Boxen klangen 
nur dann akzeptabel, wenn als 
Programmaquellen konventio- 
nelle Plattenspieler oder Band- 
geräte dienten. 


om CD-Spieler gespeist, 

brachten sie den Höhen- 
bereich merklich unsauberer. 
Der Grund: Das digitale System 
kennt nicht die physikalisch 
bedingten Beschränkungen der 
analogen Bandaufzeichnung — 
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stereoplay 


Gerald ©. Dick 


Editorial 


die ja, außer beim Direkt- 
schnitt, meist noch Ausgangs- 
punkt für die Schallplattenpro- 
duktion ist —, reproduziert also 
erheblich stärkeren Höhenan- 
teil als konventionelle Platte 
oder Band. Und damit werden 
manche Lautsprecher nicht fer- 
tig und verzerren. 
D: Tatsache, daß es Laut- 
sprecher gibt, denen die 
Compact Disc keine Schwierig- 
keiten bereitet, zeigt anderer- 
seits, wie gut die traditionelle 
Musikwiedergabe sein kann. 
Denn damit mußten die Ent- 
wickler ja bisher leben. Der 
„alte“ Plattenspieler kann also 
auch in Zukunft seinen ange- 
stammten Platz in der HiFi-An- 
lage behalten. 


ie Konsequenz aus CD: 

Erstens wird stereoplay in 
künftigen Tests zusätzlich un- 
tersuchen, ob die Lautsprecher 
das anspruchsvolle Angebot 
von der Digitalplatte verkraf- 
ten. Zweitens empfiehlt stereo- 
play den Lautsprecher-Entwick- 
lern, bei ihrer Arbeit den CD- 
Spieler einzusetzen. Und drit- 
tens rät stereoplay allen Musik- 
freunden vor dem Kauf neuer 
Boxen, einen Hörtest mit der 
Compact Disc durchzuführen 
und die Finger von markenlo- 
sen Produkten zu lassen. 
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Tests 


Vergleichstest Compact-Disc- 
Plattenspieler: 

Als die Töne klingen 
lernten 

Fisher AD 800, Hitachi DA-1000, 
Kenwood L-03DP, Marantz CD-73, 


Philips CD 100, Sanyo DAD 8, 
Sony CDP-101, Toshiba XR-Z 90 


Vergleichstest Cassettenrecorder: 


Klarer Fall 26 


ASC AS 3001 
Nakamichi ZX-9 
Nakamichi Dragon 


Vergleichstest Autolautsprecher: 


Transportbegleiter 34 


Alpine 6380, 

Auto Sound AS 1038, 

Braun Bel 300 i, Braun Bel 320 i, 
Blaupunkt SL 1220-A1, SL 1325-A1, 


DL 1525-Al, DL 1630-A1 mit SC-T 5060, 


CL 1640-A1 mit SL-TR 5060, 
Bowers & Wilkins LM-1, 

Canton Pullman, 

Clarion Compo System, 

Grundig L/U 30, Grundig L/U 80, 
JBLT 545, 

Jensen E 2300, E 2201, E 2037, 

E 2130, E 2033, J 2000 mit J 1234, 
Kenwood System 1000, 

Mac Audio ML-166, ML-410, ML-108, 
Marantz SS-3357, 

Panasonic EAB-009 N, 

Philips 8871 mit 8320, 

Phonocar System 120, 

Pioneer TS-1644, TS-X6, TS-1650, 
TS-X8, 

Pure Multi Channel System, 
Sansui SB-7, Sansui SB-9, 

Teac LS-X7, 

Technics SB-F40, 

WHD PS 208, WHD AK 105 


Vergleichstest Vor-End-Verstärker: 
In geheimer Mission 54 
Benytone MC 4000, MA 4000 
Mission 776, 777 


Onkyo P 3060R, M-5060R 
Restek V-2a, E-1 


So preiswert 


war ein Moving- 
Coil-Tonabnehmer 
der Spitzenklasse 
noch nie. stereo- 
play testete das 
erstaunliche 
Ortofon MC 100 
Universal. 


Seite 92. 


So verrückt 


wie bei Mission 
sahen Vor-End- 
Verstärkerbau- 
steine noch nie 
aus. Ob sie 
Benytone, Onkyo 
und Restek auch 
klanglich aus- 
stechen? Seite 54. 


So viele 


Autolautsprecher 
hatte stereoplay 
noch nie um die 

Ohren. Das erwies 
sich leider auch 
als nötig, denn 
von 40 sind nur 

acht wirklich 
empfehlenswert. 
Seite 34. 
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So So 

beharrlich brillant Test Tonabnehmer: 

hielt sich noch nie klangen Schall- Hochkultur ; 

eine Rockband an platten noch nie. Ortofon MC 100 Universal 
der Spitze. Alles Die besten Compact . 

über die Rolling Discs, die schon Magazin 

ren an ihre ZU Ton En 

Platten au stellt stereoplay Mi 

Seite 114. auf Seite 132 vor. Der Holz-Sendeturm 


von Ismaning 
Neues Mischpult im 
Tonstudio Bauer 
Alle CD- 
Plattenfirmen 
Telex: Arcus und 
Burmester in 
Hongkong 


Serie HiFi-Pioniere: 


Gilbert Briggs 
Vom Textilverkäufer zum 
Membranfachmann 


| Musikmagazin 


Interview mit Marius 
Müller-Westernhagen 


Konzertkalender 


Deutsche Bands 
verdienen gut 


Orfeos mutige 
Klassik-Edition 


Musik 


Portrait Oskar Sala: 


Leuchtendes Beispiel 


Filmmusik mit dem ersten 
Synthesizer der Welt 


Musikgeschichte Teil 9: 
Volksmusik 114 


Die ewig Rolling Stones 


Portrait Genesis, Gabriel, Collins: 
Spiel ohne Grenzen 126 
So perfekt Rollentausch mit Erfolg 

wie der Nakamichi stereoplay-Radiothek 134 


Dragon mit 


Azimutautomatik Ä 
konnte noch nie Platentips —— 
Klassik 100 


ein Recorder 
Jazz 110 


fremdbespielte 
Cassetten 


wiedergeben. Ob Pop 

ASC AS 3001 und Die 17 beliebtesten 
Nakamichi ZX-9 CD-Platt 

mithalten, steht ‚riatten 

auf Seite 26. 
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Vergleichstest 
Superlautsprecher 


Über die hohe Anerkennung, 
welche Sie meiner neuen 
dell’arte 240 in Ihrem Super- 
lautsprechertest zuteil wer- 
den ließen, freue ich mich 
sehr. Ich habe auch Ihre An- 
regung dankend aufgenom- 
men. Der Wirkungsgrad des 
Hochtöners — also der Ka- 
lotte — wurde frequenzmäßig 
in der Schaltung ein wenig ge- 
senkt: Der Hochtöner wirkt 
nun vor allem zwischen dem 
Mitteltöner und dem als Su- 
perhochtöner eingesetzten 
starken Bändchen. Auch der 
Impedanzverlauf im oberen 
Frequenzbereich wurde dabei 
etwas angehoben. 


Hans Deutsch GmbH, 
A-5322 Plainfeld 134 
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„Angstgegner”: Superlaut- 
sprecher im Test. 


Bezüglich des Lautsprecher- 
tests würde mich der tatsäch- 
liche Grund interessieren, 
warum Herr Friedrich Müller 
die BM 20 nicht zum Test der 
weltbesten Boxen gestellt hat. 
Sind denn die Cabasse Alba- 
tros M2 so ein Angstgeg- 
ner? 


Holger Breidenbach, 
6460 Gelnhausen 4 


Klarstellung 
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Vergleichstest 
Plattenspieler 


Ich bitte um Klarstellung Ih- 
rer Systemempfehlung für 
den Thorens TD 147. Sie 
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„Noch erschwinglich”: Plattenspieler Spitzenklasse Gruppe |. 


schrieben, daß das Karat 23 R 
auch am Thorens seine Klasse 
unter Beweis stellte. Das TMC 
200 erreichte dagegen nicht 
die Frische und Gelöstheit des 
Dynavector-Systems. Der 
Thorens fehlt außerdem in 
der Darstellung „Das Testfeld 
im Vergleich“. 


Harald Wrana, 8400 Regensburg 


Das Karat 23 R und das Orto- 
fon TMC 200 sind empfehlens- 
werte Systeme für den TD 147. 
Mit beiden Tonabnehmern ge- 
hört der Thorens-Plattenspie- 
ler in die Spitzenklasse Gruppe 
I. Es muß aber noch erwähnt 
werden, daß nur das TMC 200 
an den serienmäßigen Arm TP 
63 paßt, das Karat läßt sich 
darauf nicht befestigen. Tho- 
rens bietet aber den Arm TP 63 
Spezial an (Preis: um 68 
Mark), an dem sich das 23 R 
montieren läßt. 

Die Redaktion 


Bisher dachte ich, daß ein 
Plattenspieler mit zunehmen- 
der Größe und zunehmen- 
dem Preis auch automatisch 
bessere Leistungen bringt. Ihr 
Test zeigte aber deutlich, daß 
die richtige Wahl des Tonab- 
nehmers und des dazu geeig- 
neten Arms von viel entschei- 
dender Bedeutung für den 
Klang sind. Daß mit dem Ka- 
rat 23 R ein Tonabnehmer 
den meisten Laufwerken zu 


einem Platz in der Spitzen- 
klasse Gruppe I verhalf, hat 
mich besonders gefreut, da 
das System preislich noch er- 
schwingbar ist. 


Eberhard Arch, 3446 Meinhard 


Hut ab 
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Report Braun-Design 


Und es ist doch alles schon 
einmal dagewesen. Man ver- 
gleiche das Bild der Braun 
Bandmaschine TG 1000 von 
1970 mit der ASC 6002 S. 
Schau an! Die anderen mer- 
ken es auch langsam; nur lei- 
der 10 Jahre zu spät. „Hut ab“ 
vor Dieter Rams, möchte ich 
da sagen. 


Klaus Chucher, 
4850 Gelsenkirchen 


Ich bin Ihnen dankbar, daß 
Sie auch einmal einen be- 
kannten deutschen Designer 
mit seiner Theorie vorgestellt 
haben. Geht man vom Inhalt 
des Interviews aus, so läuft es 
dem Leser bei den Äußerun- 
gen von Herrn Rams sprich- 
wörtlich „kalt“ über den Rük- 
ken. Das einzige, was Herrn 
Rams noch fehlt, ist ein funk- 
tionell gestalteter Heiligen- 
schein ohne Schnörkel und 
Farbeffekte mit Einknopfbe- 
dienung. Er wird es bestimmt 
noch schaffen. Schade, daß es 


nicht mehr solche Menschen 
auf unserer Welt gibt, wie 
wäre doch das Leben so 
schön. 


Dr. Armin Talsky, 
6093 Flörsheim-Wicker 


Toller Erfolg 


stereoplay 1/1983 
Test Plattenspielerzubehör 


Eigentlich stehe ich diesem 
ganzen Zubehör ziemlich 
skeptisch gegenüber. Als Be- 
sitzer eines Tonabnehmers 


„Überraschung perfekt”: 
Plattenspielerzubehör. 


Ortofon MC 200 habe ich 
mich nach Ihrem Test verlei- 
ten lassen, mir das Cotter-Ka- 
bel zuzulegen. Die Überra- 
schung war perfekt, der Er- 
folg einfach toll: Der früher 
etwas weiche Baß kommt jetzt 
trocken und knackig, Stim- 
men natürlicher, und die vor- 
her etwas lahmen Höhen ha- 
ben jetzt auf einmal Pfeffer. 


Dirk Fahlbosch, 7900 Ulm 


Nach Ihrem Test habe ich 
meine Einstellung zu Zube- 
hör radikal geändert. Ich 
laufe jetzt nicht mehr auf 
wackligen Beinen durch die 
komplizierte HiFi-Welt, son- 
dern schütze mich mit Absor- 
bern vor den Schocks, die ei- 
nem der tägliche Umgang mit 
der Schallplatte bereitet. Und 
auf so gewöhnliches Material 
wie Gummi lege ich meine 
Kunst- und Musikträger erst 
gar nicht auf. Um der Musik 
einen würdigen Rahmen zu 
verleihen, habe ich mir eine 
Silberplatte anfertigen lassen, 
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damit mir die Musik immer 
richtig vornehm serviert wird. 
Selbstverständlich nagele ich 
die Platten auf dem Teller 
fest. Ansaugen finde ich nicht 
schick genug. Ich habe eine 
Spezialmethode entwickelt, 
die ich für wesentlich effekti- 
ver halte und die auch viel 
mehr Spaß macht. Ich nehme 
dazu zwei Zentimeter lange 
Nägel und einen 500-Gramm- 
Hammer. Der Erfolg ist 
durchschlagend. Zum Schluß 
putze ich meine Ohren mit 
Antistatiktüchern. 


Jürgen Rückert, 5300 Bonn 1 


Eigentor 
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Praxistest Türme 


Sicherlich wäre es eine böse 
Sache, wenn bei einem Tan- 
gentialplattenspieler wie 
beim Grundig PS 6000 der 
Tonarm auch dann auf dem 
Plattenteller aufsetzt, wenn 
keine Platte aufgelegt ist. Dies 
ist aber in der Regel nicht der 
Fall, vor allem dann nicht, 
wenn die Gummimatte sach- 
gerecht aufgelegt wird, das 
heißt der Fühlhebel auf dem 
Plattenteller durch die dafür 
vorgesehene Öffnung ragen 
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kann. Ein Eigentor des Te- 
sters? 


Produktmanager P. Bauer, 
Grundig AG, 8510 Fürth 


Der Tonarm des Grundig-Spie- 
lers ließ sich trotz sachgerecht 
aufgelegter Matte leider ab- 
senken. Vermutlich handelte 
es sich um einen Exemplarfeh- 
ler. Die Redaktion 


Nicht nur deutsche 
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„Charly”-Gegendarstellung 


Wir begrüßen Ihre Aussage, 
daß der Endverbraucher prin- 
zipiell Boxen von Markenher- 
stellern kaufen sollte, denn 
dadurch wird eine optimale 
Serviceleistung gewährt. Man 
muß auch nicht in der Unge- 
wißheit leben, daß eines Tages 
ein sogenannter No-Name- 
Hersteller vom Markt ver- 
schwindet und der Kunde mit 
seinen Serviceansprüchen 
leer ausgeht. Übrigens produ- 
zieren nicht nur deutsche 
Lautsprecherhersteller Mar- 
kenboxen, sondern auch Fir- 
men wie Infinity, Mission, 
Onkyo, KLH usw. 


Geschäftsführer J. Grigg, 
IKC Europa, 6200 Wiesbaden 


Leidtragende 
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Portrait: 
Kyung Wha Chung 


In der hohen Kunst der Musik 
ist es also auch nicht anders: 
Wer schön ist, hat es meistens 
leichter. Ohne die außeror- 
dentlichen Fähigkeiten der 
koreanischen Geigerin 
Kyung Wha Chung schmä- 
lern zu wollen, tun mir die 
Musiker leid, die erst einmal 
über ihre äußere Erscheinung 
hinwegspielen müssen, um 
den anscheinend objektiven 
Beifall des Publikums dank- 
bar entgegennehmen zu kön- 
nen. 


Carola Hansen, 7100 Heilbronn 


Zumutung 
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Plattentips Pop: 
Peter Hofmann 


Ich finde Ihre Zitrone des Mo- 
nats schlichtweg eine Zumu- 
tung. Es freut mich für Sie, 
daß Ihr Gehör nach dieser 
Kritik „malträtiert“ ist. Mein 
Gehör jedenfalls wurde lieb- 
kost beim Anhören einer klas- 
sischen Stimme im Gewand 


eines Popstars. Sie schreiben 
auch, die Streicher seien un- 
sensibel. Ich kann Ihnen nur 
nahelegen, daß Sie „Kulturba- 
nausen, die einem Opernstar 
auch noch den gelungenen 
Streifzug in die Welt der Pop- 
musik vergönnen“ sind. Fol- 
gerung: Schuster, bleib nicht 
bei deinen Leisten, sonst wird 
die Welt noch grauer denn sie 
schon ist. 


Bruno Nuenlist, 
CH-6275 Ballwil-Luzern 


Zu einfach 


stereoplay 12/1982 
Musikmagazin: 
Musikalische Hörspiele 


Mit Ihrer Aussage, die zahl- 
reichen Musikbeispiele seien 
viel zu kurz und somit unef- 
fektiv, machen Sie es sich zu 
einfach. Wären es weniger, so 
könnte die musikalische Viel- 
falt der Komponisten nicht 
aufgezeigt werden, wären sie 
länger, so ginge es auf Kosten 
der Information. Zum ande- 
ren ist Will Quadflieg kein 
Märchenonkel, sondern ein 
anerkannter Schauspieler, 
dessen Stimme dem Hörspiel 
bestimmt nicht schadet. 


Stefan Geis, 6368 Bad Vilbel 
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Andreas Elsner 


Mitarbeiter Test und Technik: 
Mario Fernandes (Lissabon) 
Dipl.-Ing. Christian Frey 

David Sutton (New York) 

Gerit Walther-Meurer 

Peter Warner (London) 

George Wilkins (Boston) 


Mitarbeiter Musik: 
Hans Willi Andresen 


Stefan Koch 

Peter Koväcs 
Michael O. R. Kröher 
Uschi Lachenmayer 
Horst Langewand 
Thorsten Lorenz 
Jens Peter Paul 
Bodo Rinz 

Hans Ruland 
Roman Runckel 
Michael Schlüter 
Marlene Schmidt 


Grafische Gestaltung: Udo Andris Michael Thiem 

Marc Lauster (Ltg.) Karl Michael Armer Enno Warncke 

Marion Schilberth Egon Bezold ERRE 

Text und Magazin: Rüdiger Böttger Aeunegeh ee tayı 
Klaus Kamfenkel Uwe Egk z 


Test und Technik: 
Heinrich Sauer (Ltg.) 
Dipl.-Ing. Dietrich Benn 
Norbert Kopp 

Harald Kuppek 
Joachim Reinert 
Musik: 

Matthias Inhoffen 
Leser-Service: 

Petra Schumacher 


Jürgen Elsässer 
Thomas Fitterling 
Uli Frank 

Jürgen Funk 
Gerhard Gericke 
Volker Gotzag 
Hansdieter Grünfeld 
Stephan Hoffmann 
Andreas Hub 

Jean Jacques Kasel 


Einem Teil unserer Ausgabe liegen Beilagen der Firma Franklin Mint GmbH, Ottobrunn, und der Vereinigten Motor-Verlage GmbH & Co.KG, Stuttgart, bei. 


stereoplay 3/1983 


7000 Stuttgart 1, 
Telefon (07 11) 20 43-3 73 


Verlag 

Vereinigte Motor-Verlage 
GmbH & Co. KG, 
Leuschnerstr. 1, 

Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1, 
Telefon (07 11) 20 43-0 

FS 7 22 036, Telegramme 
motorpress stuttgart 


Anzeigenverkaufsleitung: 
Volker Wrobel; 
verantwortlich für den 
Anzeigenteil: Gudrun Theiss; 


Vertriebsleitung: Günter Batzlaff; 


Herstellung: 
Wolfgang Beckmann 


Druck: VOGEL-DRUCK 
WÜRZBURG, 8700 Würzburg; 


Printed in Germany. 
stereoplay erscheint 
monatlich. 

Höhere Gewalt 

entbindet den Verlag von der 
Lieferungspflicht. 
Ersatzansprüche können in 
solchem Fall nicht anerkannt 
werden. Alle Rechte 
vorbehalten. © by Vereinigte 
Motor-Verlage GmbH & Co. KG. 
Unverlangte Manuskripte 
werden nur zurückgesandt, 
wenn vom Absender 
Rückporto beigefügt wurde. 
Es gelten die Honorarsätze 


des Verlages. Lieferung durch 
Verlag, Post oder Buch- und 
Zeitschriftenhandel. 
Einzelheft 7,— DM 

(einschl. MwSt.) 

Bezugspreis direkt ab Verlag 
jährlich 76,80 DM (einschl. 
MwSt.). Auslandsabonnement 
inkl. Porto jährlich 84,— DM. 
Kündigung des Abonnements 
vier Wochen vor 
Vierteljahresende. 

Zahlungen erbeten an 
Vereinigte Motor-Verlage 
GmbH & Co. KG, Stuttgart 
Postscheckkonto 534 708, 

BLZ 600 100 70; 

Dresdner Bank AG, 

BLZ 600 800 00, 

Konto 9 022 284, beide 
Stuttgart. 

Anzeigenliste Nr. 5 
Gerichtsstand Stuttgart 

ISSN 0712 388 X 

stereoplay — 

gegründet von 

Daniel Caimi 


7 


Be, 
Fisher AD 800 und 
Toshiba XR-Z 90. 


Pa 


die Töne 
nlernten 


Wenn einer nervös von einem Bein 
aufs andre trippelt, dann muß er. 
Tut er ’s vor einem HiFi-Geschäft, muß 
er dringend Compact Disc hören. 


uerst war es nur ein Gerücht, eine 
verrückte Idee von irgendwel- 
chen Spinnern in den Entwick- 
lungslabors. Versuchsaufbauten bewie- 
sen aber, daß das Hirngespinst realisier- 
bar war. Im Frühjahr 1979 ließ Philips- 
Manager Joop van Tilburg die Presse aus 
aller Welt anreisen, um die sensationelle 
Compact Disc vorzustellen. Er versprach 
nichts Geringeres als eine „radikale Ver- 
besserung der Klangqualität“. 


„Bis zur Mitte der 80er Jahre ist das 
System im Laden“, hieß es damals. Aber 
die Blektronikindustrie schaffte den ge- 
waltigen Klimmzug von den ersten Pro- 
totypen, nur lebensfähig mit zwei Kof- 
fern voll Elektronik unterm Tisch, zum 
Großseriengerät schneller. Heute sind 
Geräte und Platten für Geld zu haben — 
für erstaunlich wenig Geld, wenn man 
das Gebotene näher betrachtet. stereo- 
play tat das bei acht Seriengeräten in 
einem Vergleichstest mit fast unglaubli- 
chem Ergebnis. 


Fisher AD 800, 
fast schon 
ein Plattenwechsler 


Was beim konventionellen Plattenspie- 
ler immer die Ausnahme und meist ein 
Problem war, klappt beim Fisher AD 800 
ganz hervorragend: Die Scheibe steht 
beim Spielen senkrecht. 


Fisher färbte die Frontplatte links hellsil- 
bergrau, rechts schwarz oder zumindest 
sehr dunkelgrau. Jedes Feld der Folienta- 
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Vergleichstest CD-Plattenspieler 


statur ist feinsäuberlich beschriftet, 
wohltuend gut lesbar und dank präzisem 
Druckpunkt und übersichtlicher Grup- 
pierung auch kinderleicht zu bedienen. 
Vor allem die mittlere Region. 


Wer es etwas komplizierter mag (zur 
Selbstbestätigung), soll sich am Folien- 
feld darunter versuchen. Es dient dazu, 
den AD 800 zu programmieren. Und dar- 
unter versteht Fisher eine ganze Menge: 
16 Speicherplätzen wird per Zehnertasta- 
tur die gewünschte Titelnummer zuge- 
wiesen, die Reihenfolge kann beliebig 
von der Platte abweichen. Auf Wunsch 
spielt der Fisher bestimmte Titel auch 
mehrfach. 


Ganz leicht läßt sich notfalls im gespei- 
cherten Programm etwas ändern: Ein 
fehlender Titel schiebt sich zwischen die 
andern, die automatisch zur Seite rücken 
— bis das Display „Full“ meldet. Wenn 
versehentlich ein nicht so gelungener Ti- 
tel mit hineinrutschte, wird er einfach 
gelöscht; die anderen schließen dann 
auf. 


Hitachi DA-1000, 
den lieben 
langen Tag lang 


Im Hitachi DA-1000 rotiert die silberne 
Scheibe ebenfalls hochkant stehend, was 
dem Spieler ein zwar hohes, aber auch 
schmales Gehäuse einbrachte. Über- 
sichtlich sind rechts die Laufwerk- und 
Programmiertasten, links die Anzeige- 
elemente gruppiert. Links oben in der 
Ecke blieb noch Platz für den witzigen 
dreieckigen Netzschalter. 


Nachdem der Hitachi das Inhaltsver- 
zeichnis der Platte ausgelesen hat, verrät 
sein Display die Gesamtzahl der Stücke 
auf der Scheibe, die Nummer des gerade 
abgespielten Stücks und die Zeit, die sich 
die Musiker schon abmühen. Die Infor- 
mation für die Zeitanzeige liefert die 
Platte, exakt in Minuten und Sekun- 
den. 


Das funktioniert auch, wenn per „Sca- 
naplay“ eine bestimmte Stelle auf der 
Platte gesucht wird: einfach „Play“ und 
Vorlauf (oder auch Rücklauf) drücken. 
Der Hitachi jagt dann mit 20-Sekunden- 
Sätzen durchs Programm, zwischen den 
Sprüngen gibt er jeweils 1,5 Sekunden 
Musik von sich. 
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Eine besonders gelungene Passage spielt 
der DA-1000 auf Wunsch gleich noch- 
mal: „Memory Stop“, Rücklauf, „Play“, 
bitte. Es funktioniert wie beim Cassetten- 
recorder. Nur geht das „Umspulen“ viel 
schneller: Nach rund drei Sekunden ist 
der Hitachi am Ziel. 


Sollte die Reihenfolge der Titel auf der 
Platte nicht dem persönlichen Ge- 
schmack entsprechen, spielt der Hitachi 
sie auch gern in einer beliebigen anderen 
Kombination ab. Bis zu 15 Titel merkt er 
sich, und auch Wiederholungen sind 
kein Problem für ihn. Wählt man dazu 
längere Stücke aus, kann man aus einer 
Scheibe einen ganzen Tag Musikberiese- 
lung zaubern. 


Merkt sich außer 
den Titel- auch 
die Indexnum- 
mern: Fisher AD 
800 mit über- 
sichtlichem und 
bedienungs- 
freundlichem 
Folientastenfeld. 
Der Spieler von 
ITT ist baugleich. 


MUSIC NO D @) 


) NEXT NO. er 


Kenwood L-03 DP, 
Sigma-Drive nach Art 
des Hauses 


Damit von der kostbaren Klangqualität 
der Compact Disc nichts verlorengeht, 
statteten die Kenwood-Ingenieure den 
L-03 DP mit ihrem Sigma-Drive aus. 
Dieser Schaltungskniff eliminiert die stö- 
renden Einflüsse von Spannungsabfällen 
auf der Verbindungsleitung zum Verstär- 
ker — auch dann, wenn einer mal eine 
lange Leitung hat. 


Das besorgen zwei Sensoradern im mit- 
gelieferten Anschlußkabel, die kontrol- 
lieren, ob hinten am Stecker auch tat- 
sächlich wieder das herauskommt, was 
vorn ins Kabel hineingeschickt wird, also 
Musik in CD-Qualität. Technisch gese- 
hen, wird die Ausgangsbuchse des CD- 
Players zum Kabelende hin verlegt; das 
Gegenkopplungssignal stammt nicht 
von der Cinchbuchse hinten am 
L-03 DP, sondern wird per Sensorleitung 
vom Kabelende gemeldet. Um Span- 
nungsabfälle auf der Masseverbindung 
zu entschärfen, postierte Kenwood den 


= 
= 


stereoplay 3/1983 


maseı DA-1000 (7) }] 


“a u ER ER ER EN EN BE 


stereoplay 3/1983 


Verbunden durch 


dicke Kabelbündel: 


Dichtgepackte 
Leiterplatten im 
Hitachi DA-1000. 


Vor der vordersten 


Platine der 
Direktantrieb 
für die Compact 
Disc, auf der 
hintersten das 
motorgetriebene 
Potentiometer 
für die Kopf- 
hörerlautstärke. 


Verrät digital 
Spielzeit, Titel- 
nummer und 
Gesamtzahl der 
Titel: Hitachi- 
Player. Analog 
dagegen zeigt 
er die gesamte 
abgelaufene 
Spielzeit (oben 
links) und die 


Stellung des 
Lautstärkereglers 
(unten links). 


Mit Sigma-Drive 
egen Kabelein- 
lüsse: schwarzer 

Kenwood L-03 

DP mit hellblauen 

Tasten. Die zehn 

Knöpfe unten 

erlauben neben 

der Programmie- 
rung direkten 

Zugriff zu 

beliebigen Titeln. 


gemeinsamen Massepunkt von Netzteil 
und Elektronik ebenfalls am Kabelende 
— das besorgt die zweite Sensorleitung. 
Ein möglicher Spannungsabfall macht 
sich jetzt nur noch im Netzteil bemerk- 
bar und nicht mehr wie üblich im Aus- 
gangssignal. 


Mit hellblauen Tasten auf schwarzer 
Front gelang Kenwood ein optisch an- 
sprechendes und übersichtliches Design. 
Dank je nach Wichtigkeit unterschied- 
lich großer Tasten fällt auch die Bedie- 
nung leicht — mit nur acht Plätzen im 
Programmspeicher sogar zu leicht. 


Marantz CD-73, 


der Spieler, der nach 
CD-Platten hungert 


42 Zentimeter breit, 8 Zentimeter hoch 
und 32 Zentimeter tief — diese Maße 
kommen dem Marantz-Fan bekannt vor. 
Schließlich sind die restlichen Bausteine 
für den Turmbau genauso groß. 


Aber nicht nur die Abmessungen doku- 
mentieren Zusammengehörigkeit. Der 
Fernbedienungsanschluß hinten, in 
zweifacher Ausfertigung vorhanden, 
schlägt in dieselbe Kerbe. Zweifach des- 
halb, weil, vom Infrarotempfänger aus- 
gehend, die Informationen per Kabel 
von einem Gerät zum anderen weiterge- 
reicht werden und Tuner, Verstärker und 
CD-Player sich jeweils die für sie be- 
stimmten Befehle herauspicken. 


Damit es dem CD-73 im Turm nicht zu 
warm ums Herz wird, pflanzten die Ma- 
rantz-Techniker ihm die energiespa- 
rende Philips-Technik mit Oversampling 
und Digitalfilter ein. Wie das funktio- 
niert, steht in stereoplay 11/1982. Aller- 
dings konnten die Marantz-Männer es 
nicht lassen, an verschiedenen Details 
noch kräftig zu feilen und das Ganze in 
Japan fertigen zu lassen. 


Bei der geringen Bauhöhe muß der CD- 
73 zwangsläufig ein Frontlader sein, bei 
dem die Compact Disc zum Abspielen in 
der Schublade verschwindet. Ein netter 
Gag beim Marantz ist der deckelartige 
Scheibenhalter in der Schublade, der bei 
geöffnetem Fach hochklappt und die 
Platte freigibt. Das sieht so aus, als ob der 
Marantz auf Compact Discs so scharf 
wäre wie ein junger Vogel auf Würmer 
und anderes ekliges Getier. 
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stereoplay 


Vergleichstest CD-Plattenspieler 


Philips CD 100, der 
kompakteste Compact- 
Disc-Spieler der Welt 


Der Philips CD 100 weckt Assoziationen 
an klassische Plattenspieler. Wie sie hat 
er eine Klarsichthaube, nur viel kleiner, 
und die Platte rotiert um eine senkrechte 
Achse. Damit er die Platte schlucken 
kann, muß er sich die Lade aushaken las- 
sen. 


Ein Leuchtband aus 15 LEDs verrät jetzt, 
wieviel Stücke auf der Platte sind; eine 
zweite LED-Kette informiert darüber, 
welcher Titel gerade läuft. Erneutes 
„Play“-Antippen bringt nach etwa einer 
Sekunde das nächste Stück ins Ohr. Zum 
Programmieren muß „Select“ gedrückt 
werden. Auf dem unteren Leuchtband 
huscht ein Lichtpunkt. Steht er unter der 
gewünschten Titelnummer, ist „Store“ an 
der Reihe. Wie der Hitachi speichert der 
CD 100 jeden Titel beliebig oft — bis die 
15 Speicherplätze voll sind. 


Was der so harmlos aussehende Philips 
dem Hitachi voraus hat, ist die „Cancel“- 
Taste. Auch während der CD 100 spielt, 
läßt sich damit ein bestimmtes Stück 
(oder mehrere) aus dem auf dem Cover 
abgedruckten Programm löschen. 


Sogar ein ursprünglich zu dreimaligem 
Auftritt verdammter Titel, der dann 
doch nicht so gut gefällt, bleibt beeinfluß- 
bar. Nach Belieben spielt er zweimal oder 
gar nicht. Das restliche Programm rückt 
dann im Speicher automatisch auf. 


Der Philips CD 100 dürfte wohl der kom- 
pakteste Compact Disc Player sein, den 
es gibt. Die Philips-Ingenieure erreichten 
das mit ihrem Oversampling-Trick und 
digitalen Filtern, die sich im Gegensatz 
zu den üblichen analogen Brüdern klit- 
zeklein integrieren lassen und kaum 
Platz und Strom brauchen. 


Sanyo DAD 8, 
schlauer Speicher, 
schnelle Klappe 


Dem Fisher wie aus dem Gesicht ge- 
schnitten ist der Sanyo DAD8. Das ist 
kein Wunder, schließlich purzeln beide 
vom selben Fließband der Sanyo-Fabrik 
in Osaka, nördlich Tokio. Der Fisher- 
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Ist ganz gierig 
auf CDs: Schub- 
ladenlaufwerk 
des Marantz CD- 
73, aus dem die 
kleinen Silber- 
scheiben beson- 
ders bequem 
herauszunehmen 
sind, ohne daß 
hinterher Finger- 
abdrücke weg- 
poliert werden 
müssen. 


Tonarm ä la 
Philips: hinten 
links das Gegen- 
gewicht, vorn 
die komplette 
Laser-Abtast- 
einheit, durch 
schmiegsame 


Flachband- 


leitungen mit 
der Elektronik 
des CD 100 
verbunden. In 
Bildmitte der 
Motor für die 
Scheibe. 


Intelligente 
Lösung: Kühl- 
rippen und ver- 
windungssteifes 
Chassis des 
Philips sind am 
Stück aus Leicht- 
metall gegossen. 


Aufdruck (oder etwa auch ITT, alle drei 
sind baugleich) kommt erst zum Schluß 
drauf. 


Trotzdem gibt es Unterschiede. Sanyo 
achtete nicht so sehr auf ein edles Er- 
scheinungsbild, sondern legte mehr Wert 
auf Übersichtlichkeit, unterteilte die — 
beim Fisher vornehm dunkle — rechte 
Fronthälfte nochmals senkrecht und 
färbte sie rechts heller ein. 


Wie beim Fisher-Bruder muß der Pro- 
gramm-Kontrolleur nicht grundsätzlich 
alle 16 Speicherplätze hintereinander ab- 
rufen. Sind nur drei Titel gespeichert, 
beweist der Sanyo Intelligenz und springt 
nach Speicherplatz drei wieder zurück 
auf eins. Gescheit zeigt sich auch der 
Deckel vom CD-Fach. Kaum steckt eine 
Scheibe drin, schon geht die Klappe auto- 
matisch zu. Und sofort wieder auf, wenn 


man dem Sanyo in letzter Sekunde die 
Platte listig wieder entzieht. 


Eine zusätzliche Index-Anzeige im Dis- 
play erlaubt — vorläufig leider nur bei 
japanischen CDs — Hinweise auf den 
Begleittext. Da steht dann etwa „Ouver- 
ture“, „Reprise“ oder „Durchführung“, 
und man weiß, was gespielt wird. 


Sony CDP-101 
hilft sogar beim 


Musikunterricht 


Recht kompakt hat Sony den CDP-101 
hingekriegt — nicht ganz so kompakt wie 
Philips seinen, aber die vielen Tasten 
brauchen schließlich genauso Platz wie 
die Schublade für die Platte, die auf 
Knopfdruck nach vorn herausfährt und 


RECALL 


REAL TIME COUNTER 


Runter die Hosen! 
Unter der Folien- 
tastatur des 
Sanyo DAD 8 
verbergen sich 
kleine würfel- 
förmige Schnapp- 
schalter, die für 
exaktes Rast- 
gefühl sorgen. 
Links der Antrieb 
für die Scheibe, 
in der schwarzen 
Trommel rechts 
davon die 
Lasereinheit. 


FWD ACCESS 


OUTPULLEVEL 
(A 
. mar 


PHONES 


® 


so auch den Einbau im Turm erlaubt. 
Aber Vorsicht, die Lüftungsschlitze müs- 
sen unbedingt frei bleiben. 


Wie sehr die Sony-Konstrukteure mit 
dem Platz an der Frontplatte knausern, 
zeigt ein Studium des Tastenfelds der 
Infrarot-Fernsteuerung. Da sitzen 12 Ta- 
sten, die man am Player selber vergeblich 
sucht. Sie sind für die entsprechenden 
Stücke zuständig. Programmiertes Ab- 
spielen der Titel in beliebiger Reihen- 
folge gibt es bei Sony nicht, es gilt die 
Devise „Alles oder Nichts“. Hat der Sony 
die infrarote Botschaft verstanden, quit- 
tiert er mit grünem LED-Blitzen auf der 
Frontplatte, auf Wunsch quetscht er auch 
noch hinten ein „Piep“ durch einen Lüf- 
tungsschlitz. 


Auch wer die Suchlauftasten drückt, be- 
kommt beim Sony was zu hören. Ähnlich 
wie beim Bandgeräte-Cueing kann mit- 
gehört werden, mit dem Unterschied, 
daß beim Sony die Musik keinen Stimm- 
bruch bekommt. Damit die Lautsprecher 
nicht durchdrehen, nimmt er den Pegel 
ein paar Dezibel zurück. 


Der Sony kann noch einen weiteren 
Trumpf ausspielen. Auf Tastendruck hin 
merkt er sich taktgenau zwei beliebige 
Augenblicke im musikalischen Gesche- 
hen und wiederholt die Passage dazwi- 
schen so oft unverdrossen, bis man sie 
auswendig kann und mit der Fernbedie- 
nung nach ihm wirft. 


Toshiba Aurex XR-Z 90, 
was gefällt, 
wiederholt er 


Obwohl beim Toshiba die Scheibe senk- 
recht um die Achse turnt — etwa wie 
beim Hitachi und Sanyo — erscheinen 
die Proportionen des Geräts ausgewoge- 
ner. Das liegt daran, daß die Toshiba- 
Entwickler den XR-Z 90 nicht unbedingt 
so klein wie möglich haben wollten. So 
findet sich im geräumigen Gehäuse eine 
ganze Menge Luft, aber auch eine Un- 
zahl normal kleiner integrierter Schal- 
tungen anstelle der gewohnten Handvoll 
eindrucksvoller Tausendfüßler. 


Ähnlich wie der Sony bietet der Toshiba 
sehr bequemen Zugriff zu bestimmten 
Musiktiteln auf der Platte: „8“, „Play“, 
tamtamtamtaa ... Die Vor- und 
Rück „spul“tasten schalten nach wenigen 
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stereoplay 
Vergleichstest CD-Plattenspieler 


Fisher AD 800 Hitachi DA-1000 


Fisher EEE 1 ER ERHHE 


in u | ER en 


Frequenzgang: 


AD Kool ii ! 


E08 Rap! 


Oct 


i 
F 
i 
1dB) T 
{ 
{ 


Da dem 63 


Ez 
ne ! 


Mk ee a er 
Erst später Höhenabfall 


Kurzkommentar: Früher Höhenabfall Deutlicher Höhenabfall 


Störabstände H Links: Links: Rechts: 
Fremdsp.-Abstand: 84 dB 95 dB 95 dB 
Geräuschsp.-Abstand: 86 dB 85 dB 98 dB 98 dB 


Befriedigend Sehr gut 
100 Hz 1 kHz 100 Hz 


Kurzkommentar: 


Rechteckwiedergabe: 


1 kHz 


Ausstattung: 
Speicherplätze 


v 


Zugriffszeit 


2 bis 15 sec 


Fernbedienung 


Digitales Display 


Abmessungen 
BxHxT) 334 x 144 x 270 mm 320 x 145 x 294 mm 420 x 147 x 355 mm 


=: Bekie an 
2 RE L. zu 
Er Ten 
ee 
Wertungen | 0553 


Klang: sehr gut gut bis sehr gut sehr gut 

Meßwerte: gut bis sehr gut mangelhaft! gut bis sehr gut 
Ausstattung: gut bis sehr gut gut bis sehr gut gut 

Preis-Leistungs- nn 

Verhältnis: sehr gut ausreichend gut 

Qualitätsstufe: Absolute Spitzenklasse Spitzenklasse Gruppe Ill Absolute Spitzenklassse 


! Extrem hoher Klirrgrad von 0,2%, siehe Text. 


Sekunden in einen schnelleren Gang, so 
daß jede gesuchte Passage schnell gefun- 
den ist. Mithören wie beim Sony oder 
Hitachi ist aber nicht möglich. 


Wie vom Sanyo gewohnt, praktiziert 
auch der Toshiba Indexziffern ins Dis- 
play. Als einziger im Testfeld erlaubt er, 
nicht nur Titel, sondern auch Indexnum- 


Viermotoren- 
Laufwerk: Schub- 
ladenmechanik 

des Sony CDP-101. 
Ähnlich wie beim 
Lautsprecher be- 
wegt eine Schwing- 
spule die Optik der 
Lasereinheit zur 
Fokussierung. 


Haranta 
20-33 4148 


N: =; 


Dam Ian #3 
A 


Erst später Höhenabfall 
Rechts: 


98 dB“ 
101 dB. 


gut bis sehr gut 
Absolute Spitzenklasse 


mern vorzuprogrammieren. Wer will, 
kann sich also die Reprise gleich zweimal 
hintereinander vorspielen lassen, wenn 
sie ihm besonders gut gefällt. Leider 
funktioniert das vorerst nur mit japani- 
schen Platten. 


Die Daten in den einzelnen Speicherplät- 
zen lassen sich nachträglich noch korri- 
gieren, aber Titel einschieben oder raus- 
werfen wie Philips, Marantz und speziell 
Sanyo kann der Toshiba nicht. Auch die 
geringe Zahl von acht Speicherplätzen 
macht in der Testrunde keine so gute 
Figur. 


Ob Toshiba und Kollegen innere Werte 
bieten, die nicht schon der erste Blick 
offenbart, sollte sich bei der praktischen 
Erprobung zeigen. Dazu unternahm die 
Testabordnung zunächst den obligaten 
Ausflug ins Meßlabor. Rasch stellte sich 
mit Hilfe der Meßplatte (siehe Seite 17) 
heraus, daß die Unterschiede zwischen 
den Spielern denkbar gering waren. Erst- 
mals sah sich stereoplay gezwungen, in 
Millibel statt in Dezibel zu denken und 
die Diagramme in kleinerem Maßstab zu 
zeichnen. 


Das Thema Verzerrungen 
hakte stereoplay 
als akademisch ab 


Den geringsten Frequenzgangfehler wies 
der Philips auf. Bei ihm klaffte bei 
7 Kilohertz und bei 20 Kilohertz je ein 
Loch von sage und schreibe 0,22 Dezibel. 
Am ehesten zeigten noch Kenwood und 
Hitachi eine Verwandtschaft mit her- 
kömmlichen Plattenspielern. Sie geneh- 
migten sich bei 20 Kilohertz rund ein 
Dezibel Abfall. 


Doch sagen diese — nach herkömmli- 
chem Maßstab unglaublich glatten — 
Frequenzgänge weniger etwas über die 
Klangqualität aus als darüber, wie die 
nötigen steilflankigen Filter nach dem 
Digital-Analog-Wandler im Werk ju- 
stiert wurden. Das gleiche gilt für die 
Rechtecksignale, die allerdings auch zei- 
gen, daß die Philips-Digitalfilter (sie stek- 
ken auch im Marantz) etwas anders ar- 
beiten als die üblicheren Analogfilter. 


Deutlichere Unterschiede offenbarte die 
Fremdspannungsmessung. Das Spek- 
trum reichte von 84 Dezibel im linken 
Kanal des Toshiba bis 98,5 Dezibel, mit 


denen Marantz und Philips glänzten. Die 
Geräuschspannungsmessung mit zusätz- 
lichem A-Filter erbrachte geringfügig 
bessere Werte ab 87 Dezibel. Philips und 
Marantz schwangen sich zu absoluten 
Traumwerten von 100,5 und 101 Dezibel 
empor. Eine enorme Steigerung gegen- 
über den 60 Dezibel einer LP. 


Klirr- und Intermodulationsverzerrun- 
gen entzogen sich recht hartnäckig den 
Versuchen der Tester, sie dingfest zu ma- 
chen. Erst mit List und Tücke gelang es 
unter Aufbietung raffiniert zusammen- 
geschalteter Klirrbrücken, Filter und 
Analyser, die Oberwellen ins Schirmbild 
zu rücken. Sie lagen mindestens 100 De- 
zibel unter dem Signalpegel, teilweise so- 
gar mehr als 120 Dezibel. Das entspricht 
lächerlichen 0,0001 Prozent. Allein der 
Hitachi enttäuschte mit 0,24 Prozent. Ein 
zweites Testexemplar brachte 0,19 Pro- 
zent. Bei den übrigen Diplomaten hakte 
stereoplay die Verzerrungsfrage als rein 
akademisch ab. 


Ob das auch für klangliche Unterschiede 
gilt, sollte der besonders pingelige Hör- 
test klären. Aber vor lauter Staunen über 
die neue Dimension von Klangqualität 
(siehe Kasten Seite 18) fiel es schwer, 
auch noch Unterschiede wahrzuneh- 
men. Und wer von den Testern von ei- 
nem Unterschied sprach, beeilte sich hin- 
zuzufügen, daß er nur glaube, ihn zu 
hören, und die Sache auch anders sein 
könne. Von deutlich reproduzierbaren 
Klangunterschieden also keine Spur. Al- 
lein der Hitachi wurde immer wieder als 
Schlußlicht identifiziert. 


Preise und Vertriebe: 


Fisher AD 800 


Philips CD 100 


Fisher Europa 
Truderingerstr. 13 
8000 München 80 
Preis: um 2000 Mark 


Hitachi DA-1000 
Hitachi Sales 

Europa GmbH 
Rungedamm 2 

2050 Hamburg 81 
Preis: um 2200 Mark 


Kenwood L-03 DP 
Trio Kenwood GmbH 
Rudolf-Braas-Str. 20 
6056 Heusenstamm 
Preis: um 2600 Mark 


Marantz CD-73 
Marantz GmbH 
Max-Planck-Str. 22 
6072 Dreieich 

Preis: um 2000 Mark 


Philips GmbH 
Mönckebergstraße 7 
2000 Hamburg 1 
Preis: um 2000 Mark 


Sanyo DAD 8 
Spitzer-Mileger 
Steinengraben 
CH-4051 Basel 40 
Preis: um 2000 Mark 


Sony CDP-101 

Sony GmbH 
Hugo-Eckener-Str. 20 
5000 Köln 30 

Preis: um 2200 Mark 


Toshiba XR-Z 90 
Toshiba Europa GmbH 
Hammer Landstraße 
115 

4040 Neuss 

Preis: um 2200 Mark 
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Vergleichstest CD-Plattenspieler 


Allerdings tauchte der Verdacht, einen 
besonders guten Klang zu produzieren, 
bei einzelnen der restlichen Geräte häu- 
figer auf als bei den Mitbewerbern. Ein 
Statistiker könnte hieraus für Sony, 
Toshiba und Kenwood hauchfeine 
Klangvorteile berechnen. 


Für die Praxis weit wichtiger sind freilich 
zwei andere Fragen: Wie einfach sind die 
Superplayer zu bedienen, und welchen 
Ausstattungskomfort bieten sie? Ein- 
fachste, ja narrensichere Bedienung fin- 
det man bei Philips und Marantz, ohne 
daß das Maß des Schalten-und-walten- 
Könnens allzusehr eingeschränkt wäre. 
Ein Manko sind die noch sehr hohen 
Zugriffszeiten, etwa wenn sich die Player 
vom ersten zum letzten Titel auf der 
Platte vortasten. 


Meßwerte 


Frequenzgang: 


Belegte Brettchen: 
In zwei Etagen 
kauern im Toshiba 
XR-Z 90 dicht 

an dicht Unmen- 
gen herkömm- 
licher integrierter 
Schaltungen. 

Die modernen 
hochspezialisier- 
ten Tausendfüßler 
der Konkurrenz 
sucht man 
vergebens. 

Links hinten 

das Laufwerk 

mit den kleinen 
Zugriffszeiten. 


y CDP-101 


Son 


Kurzkommentar: Extrem gut 


Links: 
98,5 dB 
100,5 dB 


Extrem gut 


Störabstände 
Fremdsp.-Abstand: 
Geräuschsp.-Abstand: 


Kurzkommentar: 


Rechteckwiedergabe: 


Ausstattung: 
Speicherplätze 


Zugriffszeit 


Fernbedienung 


Digitales Display 


Kopfhöreranschluß 


Cueing 


Abmessungen 


100 Hz 1 kHz 
BEER Im 
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1 sec/Titel 


320 x 78 x 267 mm 334 x 144 x 270 mm 


BxHxT) 

Wertungen 

Klang: sehr gut 

Meßwerte: sehr gut 

Ausstattung: befriedigend bis gut 
Preis-Leistungs- 

Verhältnis: gut bis sehr gut 
Qualitätsstufe: Absolute Spitzenklasse 


Baden #3 i Hi i Ei i ji : ! 
“A, : n ee 


Früher Höhenabfall 


Früher Höhenabfall 


Rechts: Links: Rechts: Links: Rechts: 
99 dB 91 dB 94 dB 88 dB 96,5 dB 
101 dB 95 dB 96,5 dB 91 dB 99,5 dB 
Gut bis sehr gut Hohe Kanalunterschiede 
100 Hz 


1 kHz 


Be ja 


355 x 104 x 320 mm 


sehr gut 
gut bis sehr gut 
gut bis sehr gut 


sehr gut 


gut bis sehr gut 
gut bis sehr gut 


sehr gut 
Absolute Spitzenklasse 


sehr gut 
Absolute Spitzenklasse 


Deutlich widerborstiger gibt sich der Hi- 
tachi: Ohne Studium der Betriebsanlei- 
tung bleiben einige Möglichkeiten völlig 
im dunkeln. Dazu zählt das Cueing vor- 
wärts und rückwärts, was gleichzeitigen 
Druck auf die Tasten für „Play“ und 
Schnellvor- oder Rücklauf erfordert. 


Interessante und teils einmalige Ausstat- 
tungsdetails bietet der Sony, doch fehlt 
ein Programmspeicher (noch?) völlig. 
Wunschprogrammfreunde müssen sich 
also ausgiebig an der Fernbedienung be- 
tätigen. 


Einfache Bedienung, kombiniert mit 
praxisgerechter Ausstattung, findet sich 
bei Kenwood und Toshiba, die wie der 
Sony über extrem kurze Zugriffszeiten in 


Toshiba XR-Z 90 


agree ertten 


man Pl 
wüp =: 


Recht ausgewogen 


Links: Rechts: 
84 dB 85,5 dB 
87 dB 88,5 dB 
Befriedigend 

100 Hz 


420 x 147 x 355 mm 


sehr gut 
gut 
gut 
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Absolute Spitzenklasse 


Messungen und Pseudomessungen 


Bei CD läuft ohne exakte Meßplatten 
nichts. Versuche mit aufgeklebten 
Kreppapierkeilen, schwarz wie die 
Nacht, sollen angeblich die Fähigkeit 
der Spieler, die Spur zu halten, ans 
Licht bringen. Keiner der Keilekleber 
(stereoplay hat das auch mal auspro- 
biert) weiß aber mit Sicherheit, ob die 
Platte unmittelbar vor und hinter 
dem Keil o.k. ist, oder ob sich Fehl- 
stellen addieren und die Spieler unter- 
schiedlich darauf reagieren. 


Ob man vom Keil etwas hört, hängt 
zudem vom Fehlerkorrektursystem 
ab und vom Aufbau des optischen 


Systems, also von dessen Brennweite 
und Tiefenschärfe. Es ist ein erhebli- 
cher Unterschied, ob ein Fehler in der 
Ebene der Pits vorliegt oder auf der 
Oberfläche der Platte, was in praxi 
kaum vorkommt. 


Mechanische Toleranzen zwischen 
Compact Disc und Zentrierdorn im 
Spieler betragen ein Mehrfaches des 
Spurabstandes. Also bleibt es zum 
Teil dem Zufall überlassen, ob der 
Spieler den Laser am Keil gerade kor- 
rigieren muß oder ob dieser im Blind- 
flug drüben ankommt. 


Pseudomessungen mit irgendwelchen 
präparierten Scheiben — die Profis 
sprechen von „Horrordiscs“ — bedeu- 
ten nichts anderes als mit einer Stange 
im Nebel stochern. Und wer dabei 
glaubt, das Eides Kolumbus getroffen 
zu haben, wird bald merken, daß die 
Sache stinkt; das Ei war faul. 


Um diesen Problemen aus dem Wege 
zu gehen, beschaffte sich steroplay di- 
rekt aus Japan — verläßliche Poly- 
gram-Scheiben waren noch nicht er- 
hältlich — eine Meßplatte, genauer 
gesagt die „CBS/Sony Test C. D. Type 
1“ mit nach eingehender Prüfung auf- 
gestempelter Seriennummer 342. 


Die Signale auf dieser Testplatte ent- 
stammen nicht irgendwelchen Signal- 
generatoren, weil sonst beim Digitali- 
sieren der nötige Wandler vielleicht 
Fehler verursacht hätte. Ein Compu- 
ter berechnete vielmehr für die ver- 
schiedenen Sinus-, Rechteck- und IM- 


Extra für 
stereoplay 

aus Japan 
eingeflogen: 
CBS/Sony- 
Testplatte Typ 1, 
Nr. 342, ohne 
die verläßliche 
und präzise 
Messungen 
unmöglich 
gewesen wären. 


Signale die zugehörigen Digitalcodes 
und steuerte direkt den Laser beim 
„Schnitt“ der Meßplatte. Der Maxi- 
malfehler des Computers betrug da- 
bei 0,0000001 Prozent. Das ist über 
10 000mal präziser, als es selbst die 
Compact Disc überhaupt speichern 
kann. 


So kann die Meßplatte als absolut gel- 
ten, in ihrer Präzision nur begrenzt 
durch die genormte 16-bit-Auflösung 
und die 44,1-Kilohertz-Abtastrate. 
Auch die besten Sinusgeneratoren ha- 
ben einen höheren Klirrgrad. Da- 
durch entsteht allerdings die Gefahr, 
daß Meßergebnisse realitätsfern wer- 
den: Falls Klirr- und Spektrumanaly- 
satoren überhaupt mithalten, können 
Verzerrungen gemessen und den Spie- 
lern angekreidet werden, die Größen- 
ordnungen kleiner sind als jene, die 
bei Musikaufnahmen unvermeidlich 
entstehen. HS: 
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Vergleichstest CD-Plattenspieler r- 


Um herauszufinden, was der Musik- 
liebhaber von Compact Disc wirklich 
hat, machte stereoplay einen praxis- 
nahen Versuch und verglich Compact 
Discs und Langspielplatten, jeweils 
Töchter derselben Digitalaufnahme, 
direkt miteinander. Um faire Bedin- 
gungen zu schaffen, lief die LP auf 
einem klassischen Plattenspieler der 
Spitzenklasse für satte 2500 Mark — 
die meisten CD-Spieler sind da heute 
schon billiger. 


Was sofort und so deutlich wie nie ins 
Ohr stach, war das vergleichsweise 
brutale Knacken, Knistern und Rau- 
schen der schwarzen Scheibe. Weni- 
ger dramatisch, aber immer noch mit 
unüberhörbarem Nachdruck, machte 
sich bei leiseren Passagen tieffrequen- 
tes Grollen und Poltern bemerkbar: 
Das war das Rumpeln, das man bei 
guten Platten für ausgestorben hielt. 
Aber der Vergleich mit CD deckt 
Schwächen gnadenlos auf. 


Dabei stört dieser akustische Dreck 
nicht nur leise Passungen, er narrt 
obendrein noch das Ohr: Nachdem 
die Störungen nach Betrag und Phase 
— von kapitalen Knackern einmal 
abgesehen — statistisch verteilt sind, 
scheinen sie aus allen Ecken und En- 
den des Raums zu kommen. So ruft 
das Hintergrundgeräusch ein Raum- 
gefühl beim Zuhörer hervor, das ur- 
sprünglich gar nicht vorhanden war. 


Bei CD fehlt es natürlich auch, und 
schon ist das Gerücht fertig, CD 
könne keinen Raum abbilden. Dem 
ist aber nicht so, alles steht wie festge- 
nagelt und scharf umrissen, da gibt es 
kein Schwanken und Wanken. 


In ähnlicher Weise kann Rumpeln 
das Ohr übertölpeln. Das kaum wahr- 


der Gegend von einer Sekunde verfügen. 
Das macht Spaß. 


Etwas umständlicher, dafür unerreicht 
in den Programmiermöglichkeiten, ar- 
beiten Sanyo, Fisher und ITT, gerade 
richtig für Leute, die demonstrieren müs- 
sen, wie gekonnt sie kompliziertes tech- 
nisches Gerät beherrschen. Aber keine 
Sorge, Übung macht den Meister. 
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LP oder CD, was ist besser? 


Zeigte die CD-Vorzüge: 
direkter Vergleich mit einer LP 
derselben Digitalaufnahme. 


nehmbare Rumoren schiebt eine Art 
Vorhang vor die Musik, und prompt 
ordnet das Ohr die Musiker weiter im 
Hintergrund ein, bei CD-Wiedergabe 
hingegen vorn, fast zwischen den 
Lautsprechern. Das Gerücht be- 
kommt neue Nahrung, CD-Aufnah- 
men hätten keine Tiefe. 


Keinerlei Diskussion dürfte es eigent- 
lich über die gestochen scharfe Detail- 
auflösung und die aprilfrische Sau- 
berkeit extrem leiser Passagen und 
gleichzeitig auch explosiver musikali- 
scher Temperamentausbrüche geben. 
Selbst leiser Triangel — bei LPs gern 
vom großen Orchester überrannt — 
steht da wie aus dem Ei gepellt, man 
muß die Luft anhalten, weil der ei- 
gene Atem stört. 


Wie abscheulich und garstig da viele 
herkömmliche Schallplatten klingen: 
Violinensaiten scheinen in Watte ge- 
packt, und beim Becken tippt man auf 
ersten Rostansatz unter dicker Staub- 
schicht. Scharf geblasenes Blech pei- 
nigt den Abtaster hörbar — er reagiert 
mit Verzerrungen. 


Bei CD hingegen ist der Strich frisch, 
das Becken auf Hochglanz poliert, 
und Trompeten freuen sich wie 
Schneekönige, endlich so nach Her- 
zenslust losschmettern zu dürfen. 
Und die Kanonen von „1812“ haben 
auf der Compact Disc ohne jeden 
Zweifel das brisantere Pulver im 
Rohr. H.S. 


So erscheinen, will man die zum Teil ver- 
schwindend kleinen Unterschiede und 
nicht etwa die Lieferfristen als Entschei- 
dungsgrundlage ansehen, für Klangfeti- 
schisten Sony, Kenwood und Toshiba 
richtig, während bei Sanyo und Fisher 
der Spieltrieb voll zur Geltung kommen 
kann. Wer zum Spielen schon eine elek- 
trische Eisenbahn hat, wird bestimmt 
auch am Philips oder Marantz Gefallen 


Das fiel auf 


Den idealen Plat- 
tenspieler gibt es 
jetzt, die perfekte 
Platte dazu noch 
* nicht. Denn die 
— 4% | Technik ist bei- 

leibe noch nicht 

so weit, daß sie 

digital auf Band 

espeicherte In- 

ormationen di- 

rekt auf Digitalplatte umsetzen 
kann; die Kodierungsarten von 
Band und Platte beißen sich derzeit. 
Also muß sich das arme Tonsignal, 
nachdem es im Mischpult schon ge- 
nug gelitten hat, durch Wandler 
quälen: vom Pult zu Band-Digital, 
von dort wieder zurück zu Analog, 
schließlich zu Platten-Digital. Je- 
desmal entstehen zwangsläufig 


Verzerrungen — weit mehr, als sich 
ein CD-Spieler je leistet. Trotzdem 
sind nicht wenige CD-Platten schon 
jetzt weit besser als ihre riefigen 
Brüder. 


Klaus Kamfenkel 


Nicht jede Ana- 


"| logplatte muß 
sich hinter den 
Compact Discs 
verstecken. Den 


fünf stereoplay- 
„Highlights” 

etwa können 
viele im Hauruck- 
Verfahren von 
liederlichen Bän- 
dern gezogene CDs nicht das Was- 
ser reichen. Trotzdem werde ich 
keine Sekunde zögern, mir Oscar 
Petersons „We Get Requests” als 
CD zu kaufen. Meine 15 Jahre alte 
LP kann ich mittlerweile nämlich 
kaum mehr anhören, dieselbe Auf- 
nahme auf CD sicher in 20 Jahren 
noch. Schließlich bin ich nicht so 
blöd, absichtlich Kratzer drauf zu 
machen, schon gar nicht auf der Eti- 
kettseite, wo die CD am empfind- 
lichsten ist. Heinrich Sauer 


finden, die zudem beim Meßtest die Nase 
vorn hatten. Vom Hitachi dagegen sollte 
man, zumindest zunächst noch, die Fin- 
ger lassen. 


In allen anderen Fällen gilt: sofort be- 
stellen. Denn wenn sich erst einmal her- 
umgesprochen hat, daß die Töne klingen 
lernten, drohen gar schreckliche Warte- 
zeiten. Heinrich Sauer 
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Es gibt viele Cassetten in der Chromklasse. 
Aber nur eine BASF chromdioxid super II. 
Die Chrom-Echte 
mit der überlegenen Klangdynamik. 


Im Vergleich zu Chromersatzbändern sind die Magnet- Für originalgetreue Aufnahme und Wiedergabe 
partikel der BASF Chromdioxid-Beschichtung nur etwa ist jedoch die Präzision des Cassettengehäuses von 
halb so groß und können darum viel dichter gepackt ebenso großer Bedeutung. BASF Cassetten sind 
werden. Daher die in Tiefen wie Höhen vorbildliche Aus- deshalb auf Mikrometer genau gearbeitet. 
steuerbarkeit und das chromdioxidtypische, extrem 

niedrige Grundrauschen. Das Ergebnis ist die außer- 

gewöhnliche Dynamik der BASF chromdioxid super Il. 
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Holzgeist 


In diesen Tagen wird ein 
Denkmal gesprengt, das 
aussieht wie der Eifelturm, 
aber aus Holz und 

viel wichtiger war: der 
Sendeturm von Ismaning. 


Antennen reagieren unbere- 
chenbar, wenn ihnen fremde 
Metallteile, besonders Eisen, 
zu dicht auf den Pelz rücken. 
Diesen Grundsatz interpre- 
tierten die Fachleute 1932 ge- 
nau umgekehrt wie heute, wo 
Stahlmasten als Antenne die- 
nen. Damals suchte man da- 
gegen nach nichtleitenden 
Trägern für Antennenseile. 


Die zweifellos schönsten 
Türme baute die Firma Karl 
Kübler, Stuttgart, für den 
Großsender München im 
topfebenen Erdinger Moos 
bei Ismaning, 18 Kilometer 
Luftlinie nordöstlich vom 
Zentrum. Es waren Holzgit- 
tertürme — Fachwerk in je- 
der Beziehung. 


Sie bestanden nicht aus nor- 
malem Holz, sondern aus 
amerikanischer Pechkiefer, 
fest und harzhaltig, darum 
immun gegen Fäulnispilze. 
Offenbar auch gegen Salzwas- 
ser, denn die stattlichen 
Stämme ließen sich nicht an- 


ders über den Atlantik trans- 
portieren als zu riesigen Flö- 
Ben zusammengebunden. Ab 
Rotterdam schwammen sie 
auf dem Rhein weiter und ge- 
langten schließlich per Eisen- 
bahn nach Ismaning. 


Die Türme ragten 115 Meter 
hoch in den Himmel, die Fuß- 


breite betrug 20 Meter. Ganz 
ohne Metallteile kam das gi- 
gantische Werk aber doch 
nicht aus: Die Bolzen für die 
zahllosen Holzstreben waren 
aus Bronze, der Blitzableiter 
aus Kupferband. 


Zwischen den Türmen hing 
eine Dreifach-T-Antenne, 60 
Meter lang und 4 Meter breit. 
Sie arbeitete ab 3. Dezember 
1932. Doch weil sie waage- 
recht hing, mußten sich die 


Fotos: Studio Sessner, Dachau 


Ingenieure mit einer Erschei- 
nung herumschlagen, die bei 
den bisherigen schwachen 
Sendern mit geringer Reich- 
weite nicht aufgetreten war: 
der Nahschwundzone. Sie 
entsteht dadurch, daß sich 
die nachts von den leiten- 
den Schichten der Atmo- 
sphäre, der Ionosphäre, re- 
flektierte Raum-Antennen- 
strahlung der Boden-Anten- 
nenstrahlung überlagert. 


Senkrechte Antennen dage- 
gen lassen sich so auslegen, 
daß sich vom Boden reflek- 
tierte Strahlung und Steil- 
strahlung auslöschen. Also zi- 
tierten die Sendechefs wieder 
Küblers Künstler her. Sie 
mußten einen der Türme ab- 
bauen (die Münchner spen- 
dierten ihn dem Sender Nürn- 
berg-Kleinreuth) und dem an- 
deren einen Unterbau von 39 
Metern Höhe und 40 Metern 
Fußbreite sowie eine 7 Meter 
hohe Spitze verpassen, damit 
er die neue Antenne bändigen 


Trug 45 Jahre lang 
Antennen: Holz-Sendeturm 
bei München-Ismaning. 
Das zähe Bauholz — US- 
Pechkiefer — kam als 

Floß über den Atlantik. 
Die Schränke hinter dem 
Zentralschaltpult bargen 
die Sendervorstufen. 
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konnte: einen stromgekoppel- 
ten Doppel-U-Dipol, geliefert 
von der C. Lorenz AG, Berlin- 
Tempelhof. 


Das eine U zeigte nach oben, 
das andere nach unten. In 120 
Meter Höhe, im Strombauch 
des Dipols, thronte ein Häus- 
chen, das die Ankopplungs- 
spulen barg. 40 Meter tiefer 
hing eine Hütte für den Diffe- 
rentialsperrkreis, der die 
Gleichtaktwelle auf der 
Zweidraht-Speiseleitung un- 
terdrückte. 


Ismaning nahm die neue An- 
tenne im September 1934 in 
Betrieb. Sie verdoppelte das 
Versorgungsgebiet schlagar- 
tig. Immer wieder auf den 
neuesten technischen Stand 
gebracht, diente sie bis 1966, 
wo moderne Stahlmast-An- 
tennen sie überflüssig mach- 
ten. Nicht ganz allerdings, 
denn zehn Jahre lang durfte 
sie dann noch UKW-Anten- 
nen tragen. 


Nun ist sie, wie Dr. Ulrich 
Paasche bedauert, Leiter der 
Abteilung Technische Infor- 
mation beim Bayerischen 
Rundfunk, „sowas von 
morsch“ geworden, daß sie ge- 
sprengt werden muß. Eine 
Sprengschnur plazieren die 
Feuerwerker in der Mitte, 
eine zweite unten. Sie wird in 
dem Moment gezündet, wo 
das Oberteil herabzustürzen 
beginnt. 


Der Sprengtermin läßt sich 
höchstens 24 Stunden vorher 
ansagen, weil ideales Wetter 
herrschen muß. Das ganze 
Personal aus den Betriebsge- 
bäuden zieht sich dann in re- 
spektvolle Entfernung zu- 
rück, und die Hörer des Sen- 
ders Ismaning haben eine 
halbe Stunde lang Totenstille 
— zu Ehren des Holzkunst- 
werks, das ihnen 45 Jahre lang 
Leben ins Haus brachte. 
Klaus Kamfenkel 
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Kanalarbeiter 


Mit einer Maßanfertigung 
will das Tonstudio Bauer 
auch in Zukunft an 

der Spitze mitmischen. 
Wenn Stammkunden wie 
Ernst Mosch und seine Origi- 
nal Egerländer Musikanten 
oder der Jazzpianist Keith Ja- 
rett in Ludwigsburg bei Stutt- 
gart ihre Platten aufnehmen, 
hilft dabei neuerdings ein 
Mischpult von Cadac. Bald 
450000 Mark mußte Ge- 
schäftsführer Rolf Bauer, 62, 
für die neuentwickelte Steuer- 
zentrale seines Studios locker- 
machen. Dafür besitzt er jetzt 
ein Gerät, das sich durch piek- 
feinen Phasen- und Frequenz- 
gang auszeichnet — alle 
Übertrager sind weggefallen 
— und durch äußerst geringes 


Ruhegeräusch. 
Überzeugendstes Kaufargu- 
ment war für Studiofuchs 


Bauer aber das Prinzip des 


Herstellers Cadac im mittel- 
englischen Luton, dem Kun- 
den sämtliche Sonderwün- 
sche zu erfüllen. So konzi- 
pierte Chefentwickler Clive 
Green das Mischpult bei- 
spielsweise fürs Hinterband- 
Abhören von Analog-Mehr- 
spuraufnahmen im Regie- 
raum. Das ist zwar nicht üb- 
lich, hat sich aber im Lud- 
wigsburger Tonstudio schon 
seit jeher bewährt. 


Auch Selbstgestricktes akzep- 
tierten die Engländer. Sie in- 
tegrierten unter anderem die 


Frau am Steuer: 
Toningenieurin 

Eva Bauer-Oppelland, 
Tochter von Tonstudio-Chef 
Rolf Bauer, 

schaltet und waltet 

an der Cadac-Klangküche. 


vom ' Bauer-Schwiegersohn 
Reiner Oppelland, 33, entwik- 
kelte elektronische, also me- 
chanikfreie Umschaltung 
zwischen den beiden 16- und 
24-Spur-Analoggeräten und 
der von 3M USA entwickel- 
ten 32-Spur-Digitalmaschine 
(einer von fünfen in Deutsch- 
land). Das geht bequem per 
Knopfdruck vom Schaltpult 
aus. 


Bauer selbst hält sein Cadac 
für „das Beste, was wir über- 
haupt kriegen konnten. Vor 
allem die Equalizer sind das 
Maximale, was man sich wün- 
schen kann“. Irgendwann 
kommt es sogar noch besser, 
denn der Cadac-Mixer ist 
zwar für 42 Kanäle konzipiert 
und installiert, vorerst aber 
nur mit 32 Ein-Ausgangs-Mo- 
dulen bestückt. „Im Augen- 
blick“, wiegelt Bauer ab, „ge- 
nügt uns das vollkommen.“ 
Die zwölf Aux-Eingänge für 
Effektelektronik jedoch hat 
er schon belegt. 


Günther Janisch ®$ 


ar 
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Common Disc 


CD-Plattenspieler, in den 
vergangenen zehn Jahren 
gemeinsam von Philips, 
Polygram und Sony ent- 
wickelt, werden von 38 
Lizenznehmern produziert. 


Das in der Bundesrepublik so- 
eben eingeführte CD-System 
startet in den USA erst in der 
Jahresmitte. In Japan ist es 
längst fest im Markt und laut 
Sony-Präsident Norio Ohga 
ein „überwältigender Er- 
folg“. 


Dem Compact-Disc-Format 
haben sich weltweit bisher 
folgende Plattenfirmen ange- 
schlossen: CBS/Sony, Nim- 
bus, Pioneer, Polygram, 
Matsushita, Nippon-Colum- 


bia, Sanyo, Sonopress, Toolex 
Alpha und Toshiba-EMI. 


Von zehn Plattenfirmen 
produziert: Compact Disc. 


CBS/Sony, 1968 gegründet, 
gehört zu gleichen Teilen CBS 
und Sony und produziert in 
Japan bereits große CD- 
Stückzahlen; ab 1984 soll ein 
amerikanisches Werk parallel 
arbeiten. Polygram, eine ge- 
meinsame Tochter von Phi- 
lips und Siemens, verkauft 
derzeit in Europa und Japan 
etwa 250 CD-Titel; monatlich 
sollen 30 dazukommen. 
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Tokio. 87 von 100 Videorecor- 
dern stammen aus japani- 
scher Fertigung. Sony etwa 
steigerte seine Produktion in- 
nerhalb eines Jahres um 30 
Prozent. Um etwa das Gleiche 
sank der Gewinn, nicht zu- 
letzt deshalb, weil eine be- 
achtliche Anzahl von Video- 
recordern auf Halde liegt. 
Trotzdem will Sony nochmals 
um 16 Prozent zulegen, was 
dann 2,2 Millionen Stück 
jährlich entspräche. Drei 
Viertel der Produktion gehen 
ins Ausland, davon wiederum 
drei Viertel in die USA. Der 
Export nach Europa stieg um 
84 Prozent, in die Bundesre- 
publik Deutschland „nur“ um 
ein Drittel. 


Wedemark. Den kleinsten 
UHF-Taschensender der Welt 
stellt die Sennheiser Electro- 


“ u 2 
nicKG vor. SK 2012 TV ist für 
die Stars in Rundfunk- und 
Fernsehstudios gedacht und 
arbeitet mit dem Rauschun- 
terdrückungssystem HiDyn. 


Hamburg. Die Bundesbürger 
fühlen sich in ihrer Freizeit 
viel zu gestreßt, fand das Frei- 
zeit-Forschungsinstitut der 
Zigarettenfabrik BAT heraus. 
Mehr Zeit für sich selbst neh- 
men würden gern 44 Prozent 
der Befragten, faulenzen 32, 
baden und sich schminken 20, 
tagträumen 18 und mehr mu- 
sikhören 16 Prozent. 10 Pro- 
zent dagegen würden gern we- 
niger fernsehen. 


Telex 


Egelsbach. Aus Protest gegen 
die Branchenwilderei schick- 
ten Akais Betriebsratsvorsit- 


zende Sabine Georg und Ge- 
schäftsführer Rüdiger Nickel 
sämtliche Tchibo-Kaffeema- 
schinen aus Akai-Verwaltung, 
Kantine und Zentralkunden- 


dienst zurück. Maschinen 
und Kaffee — 60 Kilogramm 
monatlich — liefert jetzt Me- 
litta. 


Hongkong. High-End-Impor- 
teur Winston Ma, 43, vertreibt 
neben Audio Pro und Cabasse 
seit Januar auch Arcus und 
Burmester. Allein im Januar 
orderte Ma bei Dieter Burme- 
ster in Berlin für 60 000 
Mark: fünfmal den 
stereoplay - Referenzvorver- 
stärker 808 Mk II. Arcus-Chef 
Klaus Heinz schickt derzeit 


Lautsprecher sämtlicher 
Preisklassen nach Hong- 
kong. 


Heilbronn/Neckar. Die Har- 
man Deutschland GmbH 
übernimmt den deutschen 
Vertrieb für die Koss Corpo- 
ration. Koss’ Stammsitz ist 
Milwaukee, Wisconsin, USA. 
Sie stellt Kopfhörer, Laut- 
sprecher, ein digitales Zeitver- 
zögerungssystem, Cassetten- 
band, Recorderpflegemittel 
und ein Stereoradio im We- 
stentaschenformat mit be- 
achtlicher Klangqualität her. 


Oslo. Tandberg feiert sein 
S0jähriges Bestehen. 1933 
brachte das norwegische Un- 
ternehmen sein erstes Radio 
auf den Markt. Es hieß „Tom- 
meliten“ und war ein Röhren- 
gerät für 15-Volt-Batteriebe- 
trieb, was nur für Kopfhörer 
reichte. Heute stellt Tandberg 
ein komplettes HiFi-Pro- 
gramm her und gehört zu den 
Marktführern im Sprachla- 
bor-Sektor. 


Fürth. Paul Metz, Alleininha- 
ber der Metz Apparatewerke, 
erhielt vom Bayerischen Mi- 
nisterpräsidenten Franz Josef 
Strauß das Große Verdienst- 


kreuz. Strauß betonte, Metz 
habe durch seine umsichtige, 
maßvolle und marktgerechte 
Firmenpolitik sein Werk vor 
der Krise in der Unterhal- 
tungselektronik bewahrt und 
durch Expansion seiner Blitz- 
gerätefertigung wertvolle Ar- 
beitsplätze gesichert. Als Vor- 
sitzender des Freundeskreises 
der Fachhochschule Nürn- 
berg habe Metz für qualifi- 
zierten Ingenieurnachwuchs 
gesorgt. 


Frankfurt. Die „HiFi-Tage“ 
des Deutschen High-Fidelity 
Instituts verzeichneten so 
viele Besucher — in Wolfs- 
burg zum Beispiel 11 000 —, 
daß der Vorstand in Zukunft 
verstärkt die „Provinz“ kulti- 
vieren will. Nächster Termin: 
5. bis 6. März, Offenburg. 
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Ludwigshafen. Den BASF- 
Unternehmensbereich Infor- 
mationssysteme — er umfaßt 
Audio, Video, Daten- und Re- 
produktionstechnik — leitet 


jetzt Manfred Heckle, 44, Pro- 
fessor für Meß- und Rege- 
lungstechnik. 


Japan. Die Mitsubishi Shoji 
K. K. vertreibt für die BASF 
Japan Ltd. Büro-Speicherdis- 
ketten, Computerbänder und 
Magnetplatten. 


Hamburg. Die britische EMI 
erwarb von der Teldec GmbH 
die Lizenz zur Herstellung 


von Direct-Metal-Mastering- 
Schallplatten. 


Tokio. Die Studer Internatio- 
nal AG, Schweiz, hat in Japan 
eine Niederlassung plus Ser- 
vicestellengegründet. DerLei- 
ter heißt Takeo Asano., Studer 
Revox Japan Ltd. forciert vor 
allem den Vertrieb der neuen 
Profi-Bandmaschine A810 
und der Regiepulte der Serie 
900. Die A810 ist voll fern- 
steuerbar, kann auf der Zwi- 
schenspur des Viertelzoll- 
bands Zeitcodes aufnehmen 


und läßt sich darum vorzüg- 
lich in Studios einsetzen. 
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HiFi-Pioniere 


Gilbert Briggs 


zaubernde Flüßchen Wharfe 
schlängelt. 


Englands mit Abstand 
größte Lautsprecherfirma 
wurde von einem Mann 
gegründet, der nur wenig 
von Boxen verstand. 


Als der Textilverkäufer Gil- 
bert Briggs 1932 merkte, daß 
in seiner Branche kein Blu- 
mentopf mehr zu gewinnen 
war, kündigte er und richtete 
sich in einem gemieteten Kel- 
ler in Ilkley Moor, einem hüb- 
schen Städtchen vor Bradford 
in der Grafschaft Yorkshire, 
eine kleine Werkstatt ein. 
Trotzig nannte er sie Wharfe- 
dale Wireless Works — nach 
dem Tal, in dem sich das be- 


Lautsprecherpionier und 
HiFi-Schriftsteller: Gilbert 
Briggs (links) erhielt für 
seinen in einer Keller- 
werkstatt entwickelten 
Bronze Wharfedale 39/6 
1932 den ersten Preis 
der Bradford-Radioge- 
sellschaft. 


In seinem „Rundfunkwerk“ 
stellte Briggs ein damals fast 
konkurrenzloses Produkt her: 
Lautsprecher. Die ersten bei- 
den klangen für damalige 
Verhältnisse so gut, daß sie bei 
einem Wettbewerb der Brad- 
ford Radio Society unange- 
fochten siegten. 


Leider waren Boxen damals 
nicht nur eine konkurrenzlo- 
se, sondern auch eine absatz- 
marktlose Ware. Briggs lebte 
mit Frau und Tochter mehr 
schlecht als recht davon. Da- 
für stellte er 1937 der staunen- 
den Fachwelt den ersten dy- 
namischen Kopfhörer vor, 
den „voluphone“. 


Nach dem Krieg, als der HiFi- 
Gedanke von Amerika nach 
Europa übersprang, stieg 
auch hier endlich der Bedarf 
an guten Lautsprechern. 


Doch teuflischerweise fehlte 
Briggs ausgerechnet jetzt der 
Stoff, aus dem die Membra- 
nen sind. Aber Briggs wäre 
kein Textilfachmann gewe- 
sen, wenn er keine Lösung ge- 
funden hätte: Er kaufte von 
der Armee Staubmäntel zwei- 
ter Wahl aus Wüsten-erprob- 
tem Khakı. 


Sie dienten, zu Membranen 


ausgebildet, in voluminösen 
Ecklautsprechern mit einem 
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Mit Membranen 
aus Khaki-Mänteln 
der Armee: Zwei- 
weg-Ecklautspre- 
cher (mit einiger 
Sicherheit der 

erste der Welt), 
1947, von Gilbert 
Briggs. Daß die 
Hochtonmembran 
25 Zentimeter 
Durchmesser hatte, 
liegt daran, daß 
Briggs anfangs 
wenig Theorie 
beherrschte, dafür 
ein ausgezeichnetes 
Gehör besaß. 
Seine öffentlichen 
Hörtests in noblen 


Konzertsälen 
(hinten rechts am 
Rednerpult sitzt 
Briggs) und seine 
Bücher machten 
den Hifi-Gedanken 
erst richtig populär. 


Schwingspulen- 
wickeln für 
Wharfedale-Boxen, 
1932: Briggs’ 

erste Fabrik in 
Ilkley Moor bei 
Bradford im 
Wharfe-Tal. 
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Tieftöner und einem Hochtö- 
ner samt Frequenzweiche (so 
groß wie ein Kohlekasten). 
Diese Zweiwegbox verkaufte 
sich so gut, daß Meister Briggs 
1947 zum ersten Mal wirklich 
fette schwarze Zahlen 
schrieb. 


Glücklicherweise war er sehr 
musikalisch, besaß ein ge- 
schultes Gehör und probierte 
seine Systeme mit Eselsgeduld 
so lange aus, bis sie sauber 
und natürlich klangen. So 
störte sich eigentlich niemand 
daran, daß Briggs zwar ein 
paar von den Faktoren begrif- 
fen hatte, die für guten Klang 
verantwortlich sind, sich an- 
sonsten aber herzlich wenig 
um graue Theorie scherte: 
Seine Hochton-Membran 


hatte unglaubliche 25 Zenti- 
meter Durchmesser. 


Das hinderte den frischgebak- 
kenen HiFiler nicht daran, 
1948 ein allgemeinverständli- 
ches Buch über Lautsprecher 
zu schreiben, das erste einer 
ganzen Serie über HiFi. Dabei 
lernte Briggs anscheinend sel- 
ber so viel, daß er fortan nicht 
mehr nur als Fachautorität 
galt, sondern tatsächlich eine 
wurde. Das erste Buch ver- 
kaufte sich allein in New 
York 1000mal, alle zusam- 
men insgesamt 150 000mal. 


Ab 1954 hielt Briggs die wohl 
spektakulärsten Hörtests der 
Welt ab. Er mietete Konzert- 
säle — darunter die Royal Fe- 
stival Hall in London und die 
Carnegie Hallin New York — 
und führte seine Wharfedale- 
Lautsprecher im direkten 
Vergleich mit Original-Or- 
chestermusik vor. Diese Hör- 
test-Konzerte waren perma- 
nent ausverkauft und mach- 
ten den HiFi-Gedanken in al- 
len Bevölkerungsschichten 
populär — nebenbei natür- 
lich auch den „Old man“, wie 
ihn die Londoner bald liebe- 
voll nannten, und Wharfe- 
dale. 


‚Auf dem Höhepunkt seines 


Erfolgs, 1959, war Briggs be- 
reits 69 Jahre alt. Die Boxen 
waren nun so ausgereift, daß 
er seine Aufgabe für beendet 
ansehen konnte und sein Un- 
ternehmen ohne Wehmut an 
die Rank-Organisation ver- 
kaufte. Erst 1982 kam 
Wharfedale wieder in neue 
Hände: zum englischen Indu- 
striellen Peter Newman, 40. 
Der lebt zwar ganz und gar 
unenglisch seit 20 Jahren auf 
Palma/Mallorca, mit Frau 
und drei Kindern, ist aber der 
Briggs-Tradition durchaus 
würdig: Der HiFi-Fan New- 
man besitzt eine große Laut- 
sprecherfabrik in Spanien. 
Klaus Kamfenkel 
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Das Geheimnis dieses Sounds: 
Klar in den Höhen und satt in 
den Tiefen. Damit liegt die Agfa 
Superchrom im Spitzenfeld 
aktueller Vergleichstests. 

Zum starken Sound kommt die 
extreme Laufruhe: Das Magnet- 
band gleitet über eine Folie mit 
stabilisierenden Noppen. 

Die silberne Agfa Superchrom, 
das ist Spitzenqualität, die mehr 
aus Ihrem Cassetten-Recorder 
holt. 


AGFA-GEVAERT > 


Japan 

egen 
Deutsehland: 
Nakamichi 
Dragon, 
Nakamichi 
ZX-9 

und ASC 

AS 3001 


Ben 


A 


Vergleichstest Cassettenreco 


E ion 


‚agen und Märchen beschreiben 
en als übermächtig und bei- 
nahe unbesiegbar. Kein Wunder 
also, wenn der rührige Japaner Niro Na- 
kamichi sein brandneues Recorder- 
prunkstück Dragon (Drache) mit Schup- 
pen-ähnlichen Bedientasten gegeng die 
Angriffe der Konkurrenz feit. Seine Erste 
Feuerprobe mußte der Dragon im stereo- 
play-Test bestehen, = 


Beim 


Als Drachentöter sagten sich der Dra- 
gon-Bruder Nakamichi ZX-9 und der ein- -: 
i zige High-End-Recorder der deutschen 
S Szene an, ASC AS 3001. Sensible Ohren 


“ 


stereoplay 


Vergleichstest Cassettenrecorder 


und penible Messungen sollten über Sieg 
oder Niederlage entscheiden und zu- 
gleich klären, ob stereoplays betagte Re- 
ferenz, Nakamichi 1000 ZXL, seit im- 
merhin knapp drei Jahren ungeschlagen, 
auch dieses Treffen für sich entscheiden 
würde. 


Fast nichts geändert hat sich am ASC AS 
3001, seit stereoplay im Juli 1981 die 
High-Com-Version unter die Lupe 
nahm. Aus marktstrategischen Gründen 
mußte der von Telefunken entwickelte 
Rauschunterdrücker inzwischen dem 
populären Dolby C weichen. ASC-Ent- 
wickler Gerhard Zang: „Die High-Com- 
Version läßt sich fast nicht mehr verkau- 
fen, obwohl dieser Rauschunterdrücker 
sicher nicht schlechter als Dolby € ist.“ 


Gewöhnungsbedürftig bleibt die Lauf- 
werksteuerung, da die Mithörmöglich- 
keit im schnellen Vor- und Rücklauf 
(„Cue“) mit den „rewind“- und „ffwd“- 
Tasten gekoppelt ist. Direktes Wechseln 
von „play“ auf schnelles Umspulen ohne 
„stop“ bleibt also unmöglich. Die Cas- 
sette wird beim AS 3001 einfach aufge- 
steckt, eine Lichtschranke stoppt den 
Bandlauf, sobald sich die Hand nähert. 


Leider viel zu selten spendieren Recor- 
derhersteller den Aussteuerungsanzei- 
gen eine Frequenzkorrektur, die bei der 
Aufnahme die verminderte Aussteuer- 
barkeit in den Höhen gleich mitberück- 
sichtigt. Um so erfreulicher, daß der ASC 
damit aufwarten kann. Unterhalb der 
Aussteuerungsanzeige liegt das Herz- 
stück des AS 3001: Die herausfahrbare 
Einmeß-Schublade RALF (Response Ad- 
just Level Frequency) verfügt über 18 
Drehregler, die mit dem beiliegenden 
Schraubenzieher und den Meßoszillato- 
ren (400 Hertz und 12,5 Kilohertz) kor- 
rekte Justage des Vormagnetisierungs- 
stroms und des Aufsprechpegels erlau- 
ben. Besonders aufwendig geriet der Mi- 
krophoneingang, dem Zang umschalt- 
bare Empfindlichkeit spendierte. 


Mikrophoneingänge fehlen bei Nakami- 
chi-Cassettendecks grundsätzlich. Dazu 
Manfred Klindworth, technischer Leiter 
bei Nakamichi Deutschland: „Kaum je- 
mand nimmt per Mikrophon auf. Darum 
läßt Nakamichi Mikroeingänge weg und 
macht lieber den Preis günstiger. Wer 
über Mikrophone aufnehmen will, kann 
den Mikrovorverstärker MX-100 für 
knapp 250 Mark Aufpreis bei unseren 
autorisierten Händlern kaufen. 
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Äußerlich und technisch ähneln sich der 
ZX-7 (Test stereoplay 9/1982) und der 
neue ZX-9. Laut Nakamichi kommen 
aber im ZX-9 ausschließlich selektierte 
Bauteile im Aufsprech- und Wiedergabe- 
verstärker zum Einsatz. Zudem soll das 
Laufwerk verbessert sein. 


Die rechte Capstanwelle wird nicht wie 
beim ZX-7 von einem Riemen, sondern 
direkt angetrieben. Laut Klindworth ver- 
bessert sich der Gleichlauf dadurch „um 
den Faktor zwei“. Wie den ZX-7 berei- 


Ungewöhnlich: 
Tonköpfe für 
Hinterband- 
kontrolle und 
Wiedergabe- 
Autoreverse 
des Nakamichi 
Dragon. 


Schwarzer 
Drache: 
schuppen- 
ähnliche 
Bedientasten 
des Dragon. 


Azimutregelung: 
Die Tonköpfe 
lassen sich bei 
allen Nakamichis 
über Zahnräder f 
penibel justieren. 


chern auch den ZX-9 15-Kilohertz- und 
400-Hertz-Tongeneratoren und zwölf 
Bias- und Levelregler, die mit Ausnahme 
der heute unbedeutenden Ferrochrom- 
bänder für jede Bandsorte Einmeßspei- 
cherplätze bieten. 


Wie es sich für einen echten Nakamichi 
gehört, kann der ZX-9-Besitzer die Spalt- 
stellung des Aufnahmekopfes zu der des 
Wiedergabekopfs, den Azimut also, auf 
einfache Weise korrigieren. Bei Auf- 
nahme zeigen zwei rote Leuchtdioden, in 


9 Einfach: ASC welche Richtung der „Azimuth“-Regler 


wechselte beim zu drehen ist, damit der aufgezeichnete 
: . oise red neuen Ei 3001 400-Hertz-Ton phasenrichtig aufs Band 
pia Ber nur High Com kommt. Die korrekte Einstellung signali- 

gegen Dolby B 


siert eine grüne LED. Obere Frequenzen 


ma ap sollen nun dank dieses Tricks nicht mehr 
2 : _ i durch falschstehende Tonköpfe verloren 
gehen. 
o Be p 


Der Dragon packt das Problem von der 
anderen Seite an. Er läßt sich nicht vor 
jeder Aufnahme den Kopf zurechtrük- 
ken, sondern stellt bei Wiedergabe frei- 
willig den entsprechenden Kopf vollau- 
tomatisch so ein, daß er grundsätzlich die 
maximalen Höhen vom Band holt. Der 
Lindwurm soll also sowohl gehäusetole- 
rante als auch fremdbespielte Cassetten 
schlucken, ohne Höhen zu verlieren. 


Ungewöhnliches zeigt sich auch auf der 
rechten Frontseite: Ein zuschaltbares 
== 0-2-4 Subsonicfilter verhindert, daß tieffre- 
mm nmmim .. _| quente Störsignale mit dem Musiksignal 
NNDDITDDDDDDLDDLL 1 ac sezeicht werten, Noksmlan hr 
gewichtige Gründe dafür: „Subsonicfil- 
ter sitzen in den meisten Verstärkern erst 
nach dem Tonbandausgangsschalter, so 
daß unerwünschtes Plattenrumpeln oder 
Resonanzen mit auf Cassette aufgezeich- 
net werden. Das Subsonicfilter im Dra- 
gon hält diese Störungen vom Band 
fern.“ 


Trotz fehlender Auf- 
sprechentzerrung aus- 
gezeichnete Zeugnisse 


„Auto Rec Pause“ stoppt die Aufnahme 
automatisch, sobald länger als 30 Sekun- 


den kein Signal aufgezeichnet wird. Der 


Dragon läßt sich auf jede Bandsorte au- 


Ber Ferrochrom einmessen. 12 Potentio- 
meter samt 400-Hertz- und 15-Kilohertz- 
Rn Generatoren warten darauf. Allerdings 
te wird wie bei den meisten übrigen manu- 
ORaa SICH GIE ell einzumessenden Recordern die Auf- 

RALF-Schublade j ERBE ER 
sprechentzerrung nicht berücksichtigt. 


or öffnet, ertönt 2 5 j j 5 
der Binkellbiier- Das wirkt sich aber auf die drei Kandi- 


== ton. Einmessen daten nicht negativ aus, wie die Tester 
des AS 3001 mit den hochgenauen Hewlett-Packard- 
per Tunerrauschen Meßgeräten im stereoplay-Labor fest- 
ee | gestaltet sich stellten. 
: z durch das ewige 
Öffnen und Dort überraschte die langsame LED-An- 


Schließen also 


kompliziert zeige des Dragon, die zu sehr vorsichtiger 


Aussteuerung zwingt. Mustergültig ver- 


Aufgeräumt: hielten sich die LEDs des ZX-9 und die 
Frontplatte des Fluoreszenzanzeige des ASC. Sehr gut 
Nakamichi ZX-9. unterdrückte das Trio Bandrauschen, 
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Meßwerte 


ASC GmbH 
Seibelstraße 4 

8752 Hösbach 

Preis: um 3300 Mark 


ASC 3001 


Verwendete Bandsorte: 


Reineisen: 


CrO,;: 
IEC IV (TDK) 


IEC II 
Anzeigewerte (Peak)': Equ. Lin. 


Normpegel®: 

333 Hz bei 3% Kos: 

10 kHz bei Dauerton?®: 
10 ms-Burst (Peak/VU): 
stereoplay empfiehlt: 


Kurzkommentar: 


Störabstand (bewertet): 
Geräuschsp.-Abstand: 
Rauschabstand bei 

0 dB nach Anzeige: 
Höhendynamik (10 kHz)*: 


Kurzkommentar: 


Modulationsrausch- 
abstand (8 kHz)": 


Kurzkommentar: 


Equ. Lin. 

+2dB +2.dB 
+6 dB +6. dB 
+6 dB +6. dB 


+2 dB +2dB 
+6.dB +6 dB 
+6dB 0OdßB 
+6dB 0OdßB +6 dB +6 dB 
+4dB 0OdßB +4 dB +3 dB 


Ausgezeichnete Anzeige 


ohne 
50 dB 


mit Dolby C ohne mit Dolby C 
75 dB 60dB 77 dB 


65dB 70dB 53 dB 70 dB 
48 dB 66. dB 52dB 73dB 


Sehr gut, Höhendyn. IEC II noch gut 


IEC Il: 37,8dB TDK MA: 36,8 dB 
TDK SA: 37,0 dB MAX. MX: 35,0 dB 


Sehr geringes Modulationsrauschen 


Höhenaussteuerbarkeit® 
(gegen Normpegel)": 
Tiefenaussteuerbarkeit': 


Kurzkommentar: 


Nakamichi Corporation 
Stephanienstraße 6 
4000 Düsseldorf 

Preis: um 4000 Mark 


Nakamichi Corporation 
Stephanienstraße 6 
4000 Düsseldorf 

Preis: um 3000 Mark 


Nakamichi Dragon |Nakamichi ZX-9 


Reineisen: 


CroO;: 
IEC IV (TDK) 


IEC I 


CrO;: 

+ 3 dB 
+ 5dB 
+ 5 dB 


Reineisen: 

+ 3 dB 

+10 dB 

+10 dB 

—12 dB/— dB — 9 dB/—- dB 
— 2dB 0 dB 


Impulse werden zu gering angezeigt 


mit Dolby C 
77 dB 


ohne mit Dolby C ohne 
60 dB 76,7dB 60dB 


565 dB 70,7dB 51dB 68dB 
51,5dB 705dB 56dB 73dB 


Sehr gut, Metall ausgezeichnet 


IECI: 39,0 dB TDK MA: 38,4 dB 
TDK SA: 38,5 dB MAX. MX: 35,8 dB 


Hervorragende Werte 


10kHz: -6,7 dB +1,4 dB 
16 kHz: -1,6 dB —2,0 dB 
315 Hz: +3,0 dB +5,6 dB 


Chrom befriedigend, Metall sehr gut 


Klirrfaktor! 
(Aussteuerung 

—10 dB und 0 dB 
gegen Normpegel): 


Kurzkommentar: 


Band-Kopf-Kontakt' 
(10-KHz-Schwankung): 


Kurzkommentar: 


—10dB OdB -—10dB OdB 
40 Hz: 0,60% 4,56% 0,37% 3,1% 
1kHz: 0,22% 1,5% 0,12% 0,6% 
4 kHz: 0,58% 3,0% 0,08% 1,0% 


Chrom ausreichend, Metall gut 


IEC I: 3,9% 
TDK SA: 7,0% 


Sehr gut 


TDK MA-R: 5,0% 
MAX. MX: 8,9% 


Aufnahme/Wiedergabe- 
Frequenzgang': 
1. Chrom 
2. Chrom 
3. Reineisen 0dB, 
4. Reineisen —20 dB, 
(Aussteuerung gegen 
Normpegel) 
5. Wiedergabe: 

mit Dolby B 
— — — ohne Dolby 


0. dB, 
—20 dB, 


Kurzkommentar: 


Eingangsempfindlichkeit 
und Vorband-Rausch- 
abstand (bewertet): 


Gleichlauf (bewertet): 
1. lEC IE: 

2. TDK SA: 

3. TDK MA-R: 

4. nur Wiedergabe: 


Kurzkommentar: 


Umspulzeit (C 90): 


Abmessung (BxHxT): 


Wertungen 


| Chrom _OdB| 


!:Chro! 


'Reineisen _O0dB 


i „_Reineisen — 20 AB-EHN| 


ii "Wiedergabe == 


Höhenkompression bei Chrom, Verlauf 
bei Reineisen sehr gut 


Störabstand: 
85 dB 

83 dB 

70 dB/78 dB 


Durchschnitt: 
0,091 % 
0,076% 


Empfindlichkeit: 

Line: 60 mV 

DIN: 0,12 mV/1,8 kQ 
Micro: 0,84 mV/0,084 mV 


Aufnahme/Wiedergabe: 
0,075% bis 0,106% 
0,071% bis 0,080% 
0,077% bis 0,103% 0,093% 
0,065% bis 0,087% 0,073% 


Gut, mittlere Schwankungen 


10 kHz: —3,0 dB 
16 kHz: -7,0. dB —1,5 dB 
315 Hz: +3,2 dB +5,9 dB 


Sehr gut, Tiefen bei CrO, befriedigend 


—10dB O0dB -—10dB OdB 
40 Hz: 0,38% 2,4% 0,22% 1,17% 
1 kHz: 0,26% 1,7% 0,09% 0,45% 
A kHz: 0,28% 2,5% 0,07% 1,08% 


Chrom befriedigend, Metall sehr gut 


IEC I: 6,3% TDK MA-R: 5,9% 
TDK SA: 7,4% MAX. MX: 11,2% 


Gute Werte 


+2,0 dB 


reerstohfg 0 ABER: & 
==: | 


i i 
Chrom — 20 dB He 
Einmess, nach Hersteller 


443 x 130 x 335 mm 


“Reineisen OdB 
H Ei 1 ===2: 
Reineisen — 20 dB 


== SEE = Pr Ei 
‚| Wiedergab Dolby. 


Ei. | 


CrO;: 
IEC II 


CrO;: 
+2 dB 
+5 dB 
+4 dB 
+2 dB/— dB +4 dB/— dB 
+1 dB +4 dB 


Sehr gut ausgelegte Anzeige 


Reineisen: 
IEC IV (TDK) 


Reineisen: 
+2 dB 
+8 dB 
+6 dB 


ohne 
62 dB 


mit Dolby C ohne mit Dolby C 
78,2 dB 60 dB 76,0 dB 


55 dB 72,0 dB 53 dB 69,0 dB 
53 dB 70,8 dB 54 dB 71,5 dB 


Ausgezeichnete Dynamikwerte 


IEC Il: 383dB TDK MA: 37,9 dB 
TDK SA: 38,3 dB MAX. MX: 35,2 dB 


Ausgezeichnete Werte 


10 kHz: —2,5 dB 
16 kHz: -8,1 dB —0,8 dB 
315 Hz: +4,9 dB +6,0 dB 


Ausgezeichnete Aussteuerbarkeit 


—10dB OdB -10dB 
40 Hz: 0,35% 3,6% 0,14% 
1kHz: 0,25% 1,7% 0,08% 
4 kHz: 0,63% 4,0% 0,19% 


Chrom ausreichend, Metall gut 


+1,5 dB 


0. dB 
2,2% 
0,6% 
2,3% 


IEC II: 4,2% TDK MA-R: 5,9% 
TDK SA: 6,6% MAX. MX: 12,5% 


Sehr gut, MX-Band ausreichend 


Tepe an 
Reineisen __0 


| Reineise 


==: Wiedergabe E 


Gut, Höhenmangel bei Einmessung 
nach Herstellerempfehlung 


Störabstand: 
82 dB 
— dB 
— dB 


Empfindlichkeit: 
Line: 74 mV 

DIN: — mV/— kQ 
Miero: — mV 


Durchschnitt: 
0,046% 
0,042% 


Aufnahme/Wiedergabe: 
0,031% bis 0,059% 
0,034% bis 0,058% 
0,030% bis 0,051% 0,040% 
0,045% bis 0,05 % 0,053% 


Ausgezeichnet, sehr geringe Streuung 


450 x 160 x 310 mm 


Klang Chrom: 
Klang Reineisen3: 
Meßwerte: 
Ausstattung: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


Ausgezeichnete Frequenzgänge, 
Höhenanstieg bei Dolby-Wiedergabe 


Störabstand: 
88 dB 
— dB 
— dB 


Empfindlichkeit: 
Line: 150 mV 
DIN: — mV/- kQ 
Micro: — mV 


Durchschnitt: 
0,05 % 
0,055% 


Aufnahme/Wiedergabe: 
0,049% bis 0,051% 
0,051% bis 0,057% 
0,052% bis 0,056% 0,054% 
0,055% bis 0,062% 0,058% 


Ausgezeichnet, sehr geringe Streuung 


450 x 135 x 310 mm 


sehr gut 
sehr gut 
gut bis sehr gut 
sehr gut 


gut 
Spitzenklasse Gruppe Il 


sehr gut 
sehr gut 
gut bis sehr gut 
sehr gut 


befriedigend 
Spitzenklasse Gruppe Il 


sehr gut 
sehr gut 
sehr gut 
sehr gut 


gut bis sehr gut 
Spitzenklasse Gruppe Il 


! Messung mit dem effektivsten Rauschunterdrücker. ? Normpegel: Bandfluß von 250 nWB/m. ? Diese Werte wurden bei Bandsättigung ermittelt. 
* Abstand zwischen Grundrauschen und Bandsättigung bei 10 kHz. ° Relative, preisklassenbezogene Bewertung. 


auch die Verzerrungen hielten sich in 
Grenzen. 


Im Band-Kopf-Kontakt überrundete der 
ASC seine beiden Nakamichi-Kontra- 
henten, während sich der Dragon beiden 
Gleichlaufschwankungen durchs Ziel 
schob. In der Höhenaussteuerbarkeit 
hatten die Nakamichis die Nase vorne, in 
puncto Tiefenaussteuerbarkeit ZX-9 und 
AS 3001. Die Frequenzgänge überzeug- 
ten erst, wenn stereoplay den Bias mit 
Tunerrauschen einstellte. Dabei ergaben 
sich bei anschließend eingeschaltetem 
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Biasgenerator folgende Anzeigewerte: 
ASC: CrO, —5dB, Reineisen —4dB, 
Dragon: CrO, +2,5dB, Reineisen 
+2dB, ZX-9: CrO, +2dßB, Reineisen 
+2.dB. Die Eingangsverstärker rausch- 
ten wenig, und auch das Aufrauschen bei 
Musiksignalen (Modulationsrauschen) 
ließ für den Hörtest gute Ergebnisse er- 
warten. 


Für die Hörsitzungen benutzt stereoplay 
jetzt zusätzlich die ideale Quelle: den 
Digitalplattenspieler (Test Seite 8). Die 
Tester verkabelten ihn mit dem Burme- 


So funktioniert die Nakamichi 
Auto Azimuth Correction (NAAC) 


Musiksignale werden auf Band durch 
unterschiedlich gerichtete und unter- 
schiedlich kräftige Magnetisierung 
gespeichert. Zur Rückverwandlung in 
elektrische Signale sitzt im Tonkopf 
pro Spur ein Magnetkern mit Spulen. 
Der Kern ist vom haarfeinen Ton- 


ZI 


kopfspalt unterbrochen, durch den 
der Bandmagnetismus Spannung in 
den Spulen auf den beiden Magnet- 
kernschenkeln induziert. Nakamichi 
baut seine Wiedergabe-Kerne aus je 
sechs Blechscheiben auf. Im rechten 


Kanalumfassen die Induktionsspulen 
am einen Kernschenkel nur die vier 
oberen, am anderen nur die vier unte- 
ren Blechsegmente (die dadurch ge- 
ringere Ausgangsspannung gleicht 
der Wiedergabeverstärker aus). Für 
die permanente Azimutregelung 
nutzt Nakamichi die vier übrigen Seg- 
mente, zwei auf jeder Seite des Spalts. 
Die beiden zugehörigen Spulen lau- 


Normaler Ton- 
kopf: pro Spur 
zwei Kern- 
schenkel mit 
je einer Spule. 


Normaler 
Nakamichi- 
Tonkopf: 
Jeder Schenkel 
besteht aus 
sechs Blech- 
segmenten 
und sechs 
Spulen. 
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Dragon-Ton- 
kopf: Nur 

acht der 

zwölf Scheiben 
dienen zur 
Wiedergabe. 


DU LOL 


!DDO DD 


schen ins Programm. Sie bekommen 
aber nur das mit, was sich an den 
äußeren Rändern der Tonspur ab- 
spielt. Ein Hochpaßfilter schneidet 
Frequenzanteile unter 3 Kilohertz ab, 
denn die Azimut-Elektronik interes- 
siert sich nur für Höhen. Beide Si- 
gnale werden addiert, also auf Mono 
geschaltet. Steht nun der Wiedergabe- 
kopf schräg zur aufgezeichneten Mu- 
sikinformation, tritt zwischen den Si- 
gnalen der beiden Hilfsspulen eine 
Phasenverschiebung auf. Das aus ih- 


Azimutfehler: 
Je zwei 
Segmente rechts 


R 5. | oben und links 
PS. 2 | unten dienen 
DE zur Korrektur. 

SZ 


nen gewonnene Monosignal wird da- 
durch geschwächt, im Extremfall so- 
gar Null, wenn die beiden Hilfssi- 
gnale um 180 Grad auseinanderlie- 
gen. Jetzt dreht die Elektronik am 
Wiedergabekopf, bis das Monosignal 
einen maximalen Pegel erreicht. Un- 
abhängig davon, wie verstellt der Auf- 
nahmekopf des Vorgänger-Recorders 
war, holt der Dragon so immer bril- 
lante Höhen aus der Cassette. MH. S. 


ster-Vorverstärker 808 Mk II, den Mono- 
blöcken Accuphase M 100 und den Bo- 
xen Quadral Titan. 


Der erste Durchgang galt dem Chrom- 
dioxidband. Nach Hersteller-Vorschrift 
eingemessen, stellte sich bei allen drei 
Prüflingen ein hörbarer leichter Höhen- 
abfall ein, so daß stereoplay Bias- und 
Levelregler in die Stellungen brachte, die 
sich bereits bei den Messungen im Labor 
als optimal erwiesen hatten. Sowohl mit 
TDK SA als auch mit BASF Chrom- 
dioxid Super II bildeten nun alle drei 
Richard Strauss’ „Also Sprach Zarathu- 
stra* und Jacques Offenbachs „Hoff- 
manns Erzählungen“ phantastisch räum- 
lich, unverfärbt und konturiert ab. Nur 
bei extrem hoher Abhörlautstärke 
machte sich im Hintergrund leises Band- 
rauschen bemerkbar. 


Dire Straits’ „Romeo and Juliet“ kam bei- 
nahe so perfekt vom Band wie von der 
Compact Disc. Nur selten klangen Hoch- 
tonimpulse für geübte Ohren wahr- 
nehmbar verwaschener. Gleiches galt für 
Jean Michel Jarres „Orient Express“, Jac- 
ques Offenbachs „Orpheus in der Unter- 
welt“, Peter Tschaikowskys „Overtüre 
Solonelle 1812“ und Elton Johns „Blue 
Eyes“. Voluminös, trocken und farbstark 
konnte sich die Titan hervorragender 
Musikquellen erfreuen, die sich in Best- 
form präsentierten. 


Die besten drei 
Recorder, die stereoplay 
jemals testete 


Im zweiten Durchgang hörten die Tester 
mit Reineisenband von TDK. Saftige 
Bässe und brillante Höhen kennzeichne- 
ten das offene und unverfärbte Klang- 
bild. Sowohl Bandrauscharmut als auch 
Klangfarbe ließen keine nachvollziehba- 
ren Unterschiede zwischen Vor- und 
Hinterband oder zwischen den Recor- 
dern erkennen. Klarer Fall: Nie zuvor 
stellten sich bei stereoplay drei so klang- 
lich gleichwertige Gegner zum Test. 
Kräftiger Tiefbaß, offene Mitten und 
feingezeichnete Höhen verschlugen den 
Testern die Sprache und ließen die Frage 
auftauchen: „Halten sie sogar mit der 
Referenz mit, dem Nakamichi 1000 
ZXL? 


Der 1000 ZXL lag mit den drei wesent- 
lich preiswerteren Angreifern gleichauf, 
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Das fiel auf 


3000 oder 4000 
Mark für einen 
Cassettenrecor- 
der sind eine 
Stange Geld. 
Trotzdem sind 
diese drei ihr 
Geld wert. Denn 
neben guten 
technischen Da- 
“ ten, üppiger Aus- 
stattung und ausgezeichnetem 
Klang nahe der Perfektion zählen 
zwei Dinge bei Freaks besonders: 
technische Innovationen (wie beim 
Dragon), solide Verarbeitung (ASC) 
und der Preisvorteil (ZX-9). Wel- 
chem der Argumente der Käufer am 
meisten Gewicht beimißt, werden 
die Händler bald berichten können. 
Jedenfalls besitzt der Dragon einen 
entscheidenden Vorteil: Er verdaut 
jede bespielte Cassette. Das kann 
bis bis dato kein anderer. 
Harald Kuppek 


Wer hätte das ge- 
dacht? Da wird 
ein schon sehr gu- 
ter Recorder nur 
durch Anlegen ei- 
nes strengeren 
Maßstabes in der 
Fertigungstole- 
ranz zu einem Su- 
perdeck. Ein Da- 
tenvergleich zwi- 
schen den beiden Nakamichi-Brü- 
dern ZX-7 und dem neuen ZX-9 
zeigt die Auswirkungen: Der 
Gleichlauf verbessert sich von mit- 
telmäßig beim ZX-7 auf ausge- 
zeichnet, und zwar unabhängig von 
der Cassette, der Frequenzgang ist 
wie mit dem Lineal gezogen. Das 
Konzept verspricht außerdem Da- 
tenkonstanz bei allen verkauften 
ZX-9-Modellen — eine wertvolle 
Garantie für den Käufer. Modell- 
pflege einmal anders. 

Dietrich Benn 


Ausstattung der Testteilnehmer 


Capstanmotoren 


Sonstige Motoren 


Tonköpfe 
Fernbedienungsanschluß ja 


Buchsen DIN/Cinch 
Timerbetrieb 


Memory 


Einmeßmöglichkeit Bias 
Einmeßmöglichkeit Level 


ja ja i 
E ia i 
manuell manuell 


Fluoreszenz- 


anzeige 


Peak hold 


Anzeigebereich 


—40 dB 
bis + 10 dB 


Mithörmöglichkeit im schnellen Vor- 
und Rücklauf 


* Aufnahme, ** Wiedergabe 
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wenn es um Klangneutralität ging. Doch 
das inzwischen betagte Dolby B ließ den 
1000 ZXL doch unter die Klangqualität 
des Trios rutschen, da deutlich mehr 
Rauschen störte. 


Nur mit externem Dolby C, der NR-100- 
Einheit, verhielt sich der 1000 ZXL ruhi- 
ger, allerdings störten beim NR-100 die 
bereits im Kompandertest (stereoplay 
6/1981) beschriebenen Ping-Pong-Ef- 
fekte im Hochtonbereich. 


Das Testfeld im Vergleich 
(stereoplay-Qualitäts-Einstufung) 


Modell ungefährer 


Preis DM 


Firma 


Spitzenklasse Gruppe Il 


Akai GX-F 91 2000 11/1982 
Alpine AL-90 3500 9/1982 
ASC AS 3001 3300 3/1983 
B&O 9000 3900 3/1982 
Nakamichi Dragon 4000 3/1983 
Nakamichi ZX-9 3000 3/1983 
Nakamichi 1000 ZXL 7500 11/1980 
Nakamichih 700 ZXL 6700 5/1981 
Nakamichi ZX-7 2600 9/1982 
Nakamichi LX-5 2000 11/1982 
Onkyo TA-2070 1800 1/1982 
Revox B7101 2900 9/1982 


Sony TC-K 777 1800 


Hördurchgang Nummer drei galt — wie 
auch schon beim Recordertest im Sep- 
tember 1982 mit Alpine AL-90, Nakami- 
chi ZX-7 und Revox B 710 II — der Wie- 
dergabe fremdbespielter Cassetten. Hier 
erwies sich der Dragon als klarer Cham- 
pion. 


Er beeindruckte mit glasklaren Höhen, 
ein Vorteil der automatischen Azimutre- 
gelung. Das stereoplay vorliegende Test- 
exemplar wies zwar noch die Nakamichi- 
typische Höhenanhebung bei Wieder- 
gabe auf, doch Nakamichi Deutschland 
versicherte, daß dieses Manko in der Se- 
rie abgestellt wird und Nakamichi sich 
künftig strikt an die IEC-Norm halten 
will (stereoplay wird dies überprüfen). 
Somit bietet der Dragon absolut keinen 
Anlaß zur Kritik, weshalb er künftig als 
neuer Referenzrecorder dient. ASC 3001 
und ZX-9 konnten bei Wiedergabe 
fremdbespielter Cassetten nicht mehr 
mithalten, da sich gelegentlich doch Azi- 
mutschwankungen durch Höhenmangel 
bemerkbar machten. 


Beinahe hätten die drei den Sprung in die 
Spitzenklasse I geschafft. Nur die Tand- 
berg TD 20 A-SE verwehrte im Hörtest 
dem Trio diesen Sprung. Ein besseres 
Zeugnis läßt sich Cassettenrecordern 
wohl nicht ausstellen. Harald Kuppek 
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„Das Beste zu kaufen, ist immer richtig“ 


Dieser Auffassung werden Sie uns 
sicher zustimmen können, ohne 
lange nachzudenken. 

Aber ganz ehrlich, haben Sie schon 
einmal daran gedacht, das beste 
HiFi-Produkt zu besitzen? 
Mission-Lautsprecher werden von 
der Internationalen Fachwelt und 
den HiFi-Kennern als das Beste 
bezeichnet, was an HiFi-Laut- 
sprechern angeboten wird. 

Der Grund für diese Begeisterungs- 
stürme liegt in dem technischen 
Know-how und darin, daß Mission 
nur das beste an Bauteilen aus der 
ganzen Welt verwendet - wie bei- 
spielsweise Präzisionsteile „Made 
in Germany“. 

In einem weiteren Punkt sind sich 
die Menschen unterschiedlichster 
Nationalität einig: Mission-Laut- 
sprecher haben eine Wiedergabe- 
qualität, die normalerweise in einer 
weitaus höheren Preisklasse zu 
suchen ist. 

Mission-Lautsprecher gibt es ab 
DM 275,- bis DM 1.700,- pro Stück 
(unverb. Preisempfehlung). 

Zur Mission Produktpalette ge- 
hören: Lautsprecher: Mod. 780, 
770 S, 737, 700 S, 70; Verstärker: 
Mod. 776 und 777, Plattenspieler: 
775; Tonarm: 774; Tonabnehmer- 
System: 773. 

Hören Sie mit eigenen Ohren, was 
nicht möglich ist, mit Worten zu be- 
schreiben - Mission-Lautsprecher 
bei Ihrem Fachhändler. Wir sind der 
Ansicht, daßlhnen dasBeste gerade 
gut genug sein sollte. 
Bezugsquellennachweis und aus- 
führliche Produktinformationen incl. 
Testberichtesendenwirlhnengerne 
zu. RufenSie uns an oder schreiben 
Sie an untenstehende Anschrift. 


(Zitat: Andrew Carnegie) 


Mission-Lautsprecherboxen - 


Mission-Lautsprecherboxen - 


Polypropylene Technologie 


Homopolymer Technologie 


Empfohlene Verstärker: 

15W -100W/Kanal 
Abmessungen: 54x 25x 26 
Edelholzfurnier: Walnuß/Schwarz 
Nennimpedanz: 8Ohm 
Garantiezeit: 5 Jahre 


Empfohlene Verstärker: 

25W -125W/Kanal 
Abmessungen: 61x27x29 
Edelholzfurnier: Walnuß/Schwarz 
Nennimpedanz: 8Ohm 
Garantiezeit: 5 Jahre 


BERILZUEM 


Zuneuen Ufern 


Mission-Lautsprecherboxen - Homo- 
polymer- und Fiberglas Technologie 


Empfohlene Verstärker: 

30W - 200 W/Kanal 
Abmessungen: 68x 27x30 
Edelholzfurnier: Walnuß/Schwarz 
Nennimpedanz: 80hm 
Garantiezeit: 5 Jahre 


W-Germany: Kaiser-Friedrich-Promenade 63, 6380 Bad Homburg, Tel.: (06172) 22413 — Telex: 415810 Österreich: Shortone, Kaiserstr. 86, A-1070 Wien - Schweiz: Elkon, Pf. 100, CH-3601 Thun 
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stest Autolautsprecher 


_Transportbegleiter 


Das Angebot an Autolautsprechern 

ist kaum noch überschaubar. 

Doch alle Mühen der Entwickler, 

guten Klang auch ins Auto zu zaubern, 
fruchten nur, wenn der Käufer 
Fachkunde besitzt. Oder stereoplay. 


suchte stereoplay in den beiden Ver- 

gleichstests im März 1981 und Fe- 
bruar 1982. Dabei gewann die Redaktion 
Erkenntnisse, die sich auch diesmal — 40 
Pärchen waren an der Reihe — wieder 
bestätigten. 


Fa 57 Autolautsprecher unter- 


® Autolautsprecher lassen sich nur im 
Auto meßtechnisch und gehörmäßig be- 
urteilen, weil sich die akustischen Bedin- 
gungen von denen im normalen Wohn- 
raum grundsätzlich unterscheiden. 
Darum hört und mißt stereoplay nur im 
Auto*. Als Prüfsignal für die Frequenz- 
gangmessung dient ein gewobbelter Si- 
nus. Gegen diesen Wobbelsinus haben 
stehende Wellen oder starke Resonanzen 
— beide hervorgerufen durch ungün- 
stige akustische Verhältnisse im Auto — 
keine Chance und können deshalb die 
Messungen nicht stören. 


® Autolautsprecher müssen sich mit 
möglichst wenig Leistung zufriedenge- 
ben, um 90 Dezibel Schalldruck in 1 
Meter Abstand — so mißt stereoplay — 
zu erzeugen, sonst erschöpft sich die be- 
schränkte Ausgangsleistung des Radios 
zu schnell. 90 Dezibel sind dabei keines- 
wegs ein zu hoher Wert, da beispielsweise 
ein Mercedes 240 D bei Höchstgeschwin- 
digkeit im Innenraum bereits 80 Dezibel 
Geräuschpegel erreicht. Dafür zeichnen 
vor allem Motor, Getriebe, Wind und 
Reifen verantwortlich, deren Störfre- 
quenzen größtenteils unterhalb 500 
Hertz liegen. Sie würden die musikali- 


BEE EBESEBESÄSESINESERSERERIIERRIEEE FESEREBEREER 
" Die bayerische Firma Westra in Welden stellte stere, 
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schen Tiefen zudecken, könnte der Laut- 
sprecher keinen genügend hohen — na- 
türlich verzerrungsarmen — Schall- 
druck erzeugen. Die Störfrequenz eines 
Reifens liegt beispielsweise bei 18 Hertz 
(Reifenumfang etwa 2 Meter, 138 Kilo- 
meter pro Stunde). Die Harmonischen 
dieser Grundfrequenz (36, 54, 72 Hertz) 
mischen bei den Bässen störend mit. Nur 
die Verzerrungen erfaßt stereoplay im 
Meßraum, da Reflexionen im Auto zu 


falschen Ergebnissen führen würden und 
die Daten nicht vergleichbar wären. 


® Den besten Klangeindruck ermögli- 
chen vier Lautsprecher, wobei ein Paar 
im Heck, das andere in der Türverklei- 
dung Platz finden sollte. Multikanalanla- 
gen, bei denen Hoch-, Mittel- und Tieftö- 
ner getrennt eingebaut und von einer 
passiven Frequenzweiche gespeist wer- 
den, haben sich dabei meist als besonders 


Ideale Bedin- 
gungen: Mit 
Lautsprechern 
bepflasterter 
Autohimmel, 
Umschaltanlage 
und Puppe mit 
zwei Meßmikro- 
phonen in den 
Kunstkopfohren 
des Westra- 
Testwagens. 


Vorbildliche 
Ausstattung: 
Analysator, 


Pegelschreiber, 
Sinusgenerator 
und HiFi- 
Anlage. 


Realistische 
Voraussetzungen: 
Künstliche Insas- 
sen simulierten 
Hörbedingungen 
im Familienauto. 


empfehlenswert erwiesen. Dies bleibt 
auch den Herstellern nicht verborgen, 
wie das stetigsteigende Angebot an „Mul- 
tis“ zeigt. 


Bei Verwendung von vier Lautsprechern 
bleibt ein Autoradio mit Vierkanalend- 
stufe und integriertem Überblendregler 
allerdings unerläßlich, um die Laut- 
stärke auf Hinten und Vorne vernünftig 
zu verteilen. Vor allem die Mitfahrer auf 
den Rücksitzen werden so von allzu gro- 
Ber Lärmbelästigung verschont. Nach- 
träglich montierte, für etwa 20 Mark er- 
hältliche Überblendregler sind jedoch 
absolut abzulehnen, da sie die Übertra- 
gungsqualität erheblich mindern und un- 
nötig Leistung schlucken. 


@® Aktive, flache Zusatz-Subwoofer un- 
ter dem Beifahrersitz (beispielsweise Al- 
pine 3009/6405) produzieren zwerchfell- 
massierende Bässe und werten eine Auto- 
Anlage erheblich auf; besser geht es zur 
Zeit nicht. 


® Nicht jeder Wagen eignet sich für den 
Einbau von Hecklautsprechern. Oftmals 
verläuft unter der Hutablage der Luft- 
oder Heizungsschacht. In diesem Fall 
trennt ein Blech Kofferraumluftpolster 
und Lautsprechermembran, so daß nur 
der Schacht als Gehäuse dient. Dann feh- 
len satte Tiefen. Ein guter Aufbaulaut- 
sprecher leistet hier erheblich bessere 
Dienste. 


® Lautsprecher strahlen hohe Frequen- 
zen stark gerichtet ab, weshalb Türein- 
bauboxen in Kniehöhe keine befriedi- 
gende Höhenwiedergabe erlauben. Zu- 
satzhochtöner (Philips 8320, Pioneer TS- 
M 2, TS-M 6) am Türholm oder vorne im 
Armaturenbrett verbessern den Hörein- 
druck daher erheblich. 


® Klangregler am Autoradio sind uner- 
läßlich, um Höhen und Bässe individuell 
auf das Fahrzeug abzustimmen. Neue 
Autofelle oder Schonbezüge können die 
Höhen bereits stark dämpfen. 


Auf Seite 38 bis 48 prangen die Steck- 
briefe der Testteilnehmer. Seite 48 ord- 
net sie in einer Klangbewertungstabelle 
zwischen die noch erhältlichen Konkur- 
renten aus den beiden vorangegangenen 
Tests ein. Innerhalb einer Gruppe liegen 
die Lautsprecher auf vergleichbarem Ni- 
veau und sind daher nur alphabetisch 
aufgelistet. Das Fazit des Tests steht auf 
Seite 50. 
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Musikalische Priorität 


Die Anschaffung einer Hifi-Anlage wird oft 
„für das ganze Leben" geplant.Aushundert- 


Yamaha ist die Entscheidung für ein 
Leben mit Hifi. Jetzt ist erreicht, was 
unerreichbar schien: Verzerrungs- 
freie Verstärkung — Zero Distortion 
Rule.Musik wird fühlbar — gleich dem 

Original.€EsentstandeineWertanlage 

für sensibles musikalisches Empfinden. 


jähriger Tradition dem hohen Ideal völlig 
originalgetreuer Musikwiedergabe ver- 
pflichtet, erfüllt Yamaha auch das Ver- 
langen nach Langlebigkeit und Wertbe- 
stand. 


«> YAMAHA NATURAL SOUND 


power 


/FM STEREO TUNER 


ULW 888 


Vollverstärker A-960 Il: 

2x105 Watt Sinus von 20-20.000 Hz an 
8 Ohm bei nur 0,005 % Kiirr. 

Tuner T-960 Il: 

Hoher konstruktiver Aufwand, von den 
Errungenschaften der professionellen 
Spitzenklasse profitierend, sichert dem 
klangtreuen UKW/MUJ-Empfangsteil mit 
Servo-Lock-Synthesizer-Abstimmung in 
Computer-Technologie und Mikrostimm- 
gabel-Oszillator sowie anderen exklusi- 
ven Merkmalen die Zugehörigkeit zur 
Elite. 

Cassettendeck K-960: 

Mit „Ibx"-Expander für den packenden 


RECH sSTor 


Dynamikumfang des Originals. Ausge- 
stattet mit Rein-Sendust-Tonkopf niedrig- 
ster Impedanz, exklusiver Pure Current- 
Verstärkerschaltung, Zweimotoren- 


—-.: DEuuuaa wa 
am nn nn 


a... HIFI 


: IT IT TI TT 177773 


zo. >78 5430 


& x Bonn 
x. 
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Laufwerk und allem, was dauerhafte 
Zuverlässigkeit garantiert. 

Alle abgebildeten Geräte sind auch in 
Schwarz erhältlich. 

Geringerer Aufwand bedeutet nicht 
immer Verzicht. Die beispielgebende 
ZDR-Schaltung ist schon im Vollverstärker 
R-760 II enthalten. Kombiniert mit dem 
Tuner T-760 und dem Cassettendeck 
K-960 lassen sich musikalische Träume 
verwirklichen (siehe kleine Abbildung). 
Mehr sagen Ihnen unsere Fachhändler 
oder wir direkt per Post. 

Yamaha Elektronik €uropa GmbH 
2084 Rellingen 
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Alpine 6380 
Alpine GmbH 
Münsterstr. 330 
4000 Düsseldorf 
Preis pro Paar: 
um 490 Mark 
Art: Dreiweg-Ein- 
bau-Lautsprecher 


Alpin zeigte sich der Frequenzgang der Alpine 
6380. Da der Mount Everest im Mitteltonbereich 
lag, traten Stimmen unnatürlich stark hervor. 
HiFi-gewöhnte Ohren können sich jedenfalls 
mit diesem mittenlastigen Klang sicher nicht 
anfreunden. 


Maximaler Klirr: 2,6% (50 Hertz) 
Empfohlene Verstärkerleistung: 
minimal 1,5 Watt 
Nennbelastbarkeit': 50 Watt 


Wertungen 

Klang: befriedigend 

Meßwerte: befriedigend bis gut 
Preis-Leistungs-Verhältnis: befriedigend 
Qualitätsstufe: Mittelklasse 


Auto Sound 

AS 1038 

Auto Sound GmbH 
Eschberger Weg 1 
6600 Saarbrücken 
Preis pro Einheit: 
um 300 Mark 

Art: Dreiweg-Ein- 
bau-Komponenten- 
system 


„Etwas metallisch und hart im Hochtonbereich, 
knappe Bässe, aber sonst recht ausgeglichen“, 
konstatierten die Tester beim Auto Sound Multi- 
Channel-System, das ein gutes Preis-Leistungs- 
Verhältnis besitzt. Allerdings vermißte stereo- 
play Tiefbaß. 


Maximaler Klirr: 12,5% (50 Hertz) 
Empfohlene Verstärkerleistung: 
minimal 3 Watt 
Nennbelastbarkeit!: 25 Watt 


Wertungen 

Klang: befriedigend bis gut 
Meßwerte: befriedigend 
Preis-Leistungs-Verhältnis: gut 
Qualitätsstufe: Mittelklasse 
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Braun Bel 300 i 
Braun GmbH 
Am Auernberg 
6242 Kronberg 
Preis pro Paar: 
um 500 Mark 
Art: Zweiweg-Ein- 
bau-Lautsprecher 


Ausgezeichnete Höhen und Bässe boten die Bel 
300 i, die mit Klassik und Pop gleichermaßen 
zurechtkamen. Besonders mit dem zusätzlich 
750 Mark teuren Booster P 100 beeindruckte das 
hohe Klangniveau und die erreichbare unver- 
zerrte hohe Lautstärke. 


Maximaler Klirr: 11,8% (50 Hertz) 
Empfohlene Verstärkerleistung: 
minimal 6 Watt 
Nennbelastbarkeit': 50 Watt 


Bo 
FE Co 


Wertungen 

Klang: gut bis sehr gut 

Meßwerte: befriedigend bis gut 
Preis-Leistungs-Verhältnis: gut 
Qualitätsstufe: Spitzenklasse Gruppe II 


Braun Bel 320 i 

Braun GmbH 
Am Auernberg 
6242 Kronberg 
Preis pro Paar: 
um 800 Mark 
Art: Zweiweg- 
Komponentensy- 
stem 


Das System Braun Bel 320 i verfügt über die mit 
Abstand besten Auto-Hochtöner, die stereoplay 
bisher im Test hatte. Die Tieftöner müssen unbe- 
dingt in die Türen eingebaut werden, nicht etwa 
im Heck, da Bässe sonst ausbleiben. Absolute 
Spitzenklasse das Auflösungsvermögen. 


Maximaler Klirr: 6,1% (50 Hertz) 
Empfohlene Verstärkerleistung: 
minimal 7 Watt 
Nennbelastbarkeit': 50 Watt 


Wertungen 

Klang: sehr gut 

Meßwerte: befriedigend bis gut 
Preis-Leistungs-Verhältnis: gut 
Qualitätsstufe: Absolute Spitzenklasse 


Blaupunkt 

SL 1220-A1 
Blaupunkt GmbH 
Robert-Bosch-Str. 
200 

3200 Hildesheim 
Preis pro Paar: 
um 90 Mark 

Art: Einweg-Ein- 
bau-Lautsprecher 


Auch der Autoradiospezialist aus Hildesheim 
kann für 90 Mark nicht zaubern. stereoplay ver- 
mißte bei den SL-1220-A1 unverzerrte Bässe und 
Höhen. Es störten verfärbte und überbetonte 
Mitten, fehlte Tiefbaß, blieb die maximal er- 
reichbare unverzerrte Lautstärke gering. 


Maximaler Klirr: 21,6% (100 Hertz) 
Empfohlene Verstärkerleistung: 
minimal 2,5 Watt 
Nennbelastbarkeit': 6 Watt 


Wertungen 

Klang: mangelhaft 

Meßwerte: mangelhaft 
Preis-Leistungs-Verhältnis: befriedigend 
Qualitätsstufe: Unterklasse 


Blaupunkt 

SL 1325-A1 
Blaupunkt GmbH 
Robert-Bosch-Str. 
200 

3200 Hildesheim 
Preis pro Paar: 
um 100 Mark 
Art: Einweg-Eip- 
bau-Lautsprecher 


Wesentlich besser als die SL-1220-A1 konnten 
sich die SL 1325-A1 in Szene setzen. Zwar litten 
auch sie unter Baßmangel, doch stellte die Wie- 
dergabe hier bereits wesentlich mehr zufrieden. 
Auch in den Höhen konnten die SL 1325-A1 ihre 
beiden Kollegen übertrumpfen. 


Maximaler Klirr: 9,3% (50 Hertz) 
Empfohlene Verstärkerleistung: 
minimal 1,5 Watt 
Nennbelastbarkeit': 10 Watt 


Wertungen 

Klang: ausreichend 

Meßwerte: befriedigend 
Preis-Leistungs-Verhältnis: gut 
Qualitätsstufe: Untere Mittelklasse 
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stereoplay 


Blaupunkt 

DL 1525-A1 
Blaupunkt GmbH 
Robert-Bosch-Str. 
200 

3200 Hildesheim 
Preis pro Paar: 
um 110 Mark 
Art: Einweg-Ein- 
bau-Lautsprecher 


Die Mittenplärrer DL-1525-A1 ließen jegliche 
Höhen vermissen. Milvas und Esther Ofarims 
Stimmen kamen verfärbt und nasal, Instrumente 
gaben die Einweg-Lautsprecher blechern wieder, 
Bässe verzerrten sie, die maximale Lautstärke 
blieb begrenzt. 


Maximaler Klirr: 19,2% (100 Hertz) 
Empfohlene Verstärkerleistung: 
minimal 4 Watt 

Nennbelastbarkeit!: 8 Watt 


Wertungen 

Klang: mangelhaft 

Meßwerte: mangelhaft 
Preis-Leistungs-Verhältnis: befriedigend 
Qualitätsstufe: Unterklasse 


Blaupunkt 

DL 1630-A1 

mit SC-T 5060 
Blaupunkt GmbH 
Robert-Bosch-Str. 
200 

3200 Hildesheim 
Preis komplett: 
um 175 Mark 
Art: Zweiweg-Ein- 
bau-Komponenten 


Blaupunkts DL 1630-A1 verband stereoplay mit 
den Einbauhochtönern SC-T 5060, denen ein in 
Reihe geschalteter 6,8-Mikrofarad-Kondensator 
den korrekten Übertragungsbereich zuwies. 
Kurze Höhen und verzerrungsarme, aber schwa- 
che Bässe kennzeichneten den Klang. 


Maximaler Klirr: 2,3% (50 Hertz) 
Empfohlene Verstärkerleistung: 
minimal 1,5 Watt 
Nennbelastbarkeit': 15 Watt 


Wertungen 

Klang: befriedigend 

Meßwerte: befriedigend 
Preis-Leistungs-Verhältnis: gut bis sehr gut 
Qualitätsstufe: Mittelklasse 
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Die Kombination CL 1640-A1 mit Zusatzhoch- 
tönern SL-TR 5060 unterschied sich von der 
1630er Kombination durch kräftigeren Baß. Al- 
lerdings sollte Blaupunkt die SL-TR 5060 besser 
als Zusatzmitteltöner statt als Hochtöner be- 
zeichnen. 


Maximaler Klirr: 3% (50 Hertz) 


zeichneten den Klang der englischen Bowers & 
Wilkins LM-1. Stimmen kamen gedeckt, und die 
Tieftöner gingen nur widerwillig und mit Verzer- 


Blaupunkt CL 

1640-A1 mit SL-TR Canton Pullmann 

5060 Canton GmbH & Co. 

Blaupunkt GmbH Franz-Schubert-Str. 1 

Robert-Bosch-Str. 6390 Usingen 

200 Preis: um 550 Mark 

3200 Hildesheim Art: Dreiweg-Aufbau-Lautsprecherzeile 
Preis pro Einheit: 

um 320 Mark, 

Art: Einbau-Laut- 


tönern Eon 


sprecher mit Hoch- 


Nicht nur Mercedes, auch Canton baut seinen 
Pullmann. Die besten Heckaufbau-Lautsprecher 
des Tests lieferten ein hervorragendes detailrei- 
ches und verfärbungsarmes Klangbild, das seine 
Liebhaber finden wird. 


Maximaler Klirr: 3,9% (200 Hertz) 
Empfohlene Verstärkerleistung: 
minimal 7 Watt 
Nennbelastbarkeit': 50 Watt 


Empfohlene Verstärkerleistung: 
minimal 2,5 Watt 
Nennbelastbarkeit!: 15 Watt 


Wertungen 

Klang: sehr gut 

Meßwerte: sehr gut 
Preis-Leistungs-Verhältnis: sehr gut 
Qualitätsstufe: Spitzenklasse Gruppe I 


Wertungen 

Klang: befriedigend 
Meßwerte: befriedigend 
Preis-Leistungs-Verhältnis: gut 
Qualitätsstufe: Mittelklasse 


Bowers & Wilkins 


LM-1 Clarion Compo 
SSH Vertriebs System 
GmbH Clarion GmbH 


Rudolf-Diesel-Str. 2 
6236 Eschborn 
Preis pro Einheit: 
um 650 Mark 

Art: Dreiweg-Ein- 
bau-Komponenten- 
system 


Weidenstr. 8 

4802 Halle/West- 
falen 

Preis pro Paar: 
um 1100 Mark 
Art: Zweiweg-Auf- 
bau-Lautsprecher 


Einbauabhängig zeigte sich das Compo-System 
von Clarion. Zwei Bässe im Heck und zwei in der 
Türe brachten voluminösen satten Klang. Der 
Höhen- und Mittenbereich wußte zu gefallen, 
nur die fehlenden unteren Mitten machten Stim- 
men etwas heiser. 


Knappe Bässe und etwas schwache Höhen kenn- 


rungen zur Sache. Erst bei höheren Lautstärken 
erwachten die Engländer. 


Maximaler Klirr: 12% (50 Hertz) 
Empfohlene Verstärkerleistung: 
minimal 4 Watt 
Nennbelastbarkeit': 20 Watt 


Maximaler Klirr: 8,7% (50 Hertz) 
Empfohlene Verstärkerleistung: 
minimal 6 Watt 
Nennbelastbarkeit': 50 Watt 


Wertungen 

Klang: gut 

Meßwerte: befriedigend bis gut 
Preis-Leistungs-Verhältnis: ausreichend 
Qualitätsstufe: Spitzenklasse Gruppe I 


Wertungen 

Klang: befriedigend bis gut 

Meßwerte: befriedigend 
Preis-Leistungs-Verhältnis: befriedigend bis gut 
Qualitätsstufe: Spitzenklasse Gruppe II 
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Grundig L/U 30 
Grundig AG 
Kurgartenstr. 37 
8510 Fürth 

Preis pro Paar: 
um 190 Mark 
Art: Zweiweg-Ein- 
bau-Lautsprecher 


Schwacher Tiefbaß, knappe oberste Höhen und 
etwas blecherne Mitten distanzierten die billi- 
geren L/U 30 deutlich von den hervorragenden 
Gehäuselautsprechern L/U 100 und L/U 300 
(Test stereoplay 2/1982 und 3/1981). Vernünfti- 
ges Preis-Leistungs-Verhältnis. 


Maximaler Klirr: 13,4% (50 Hertz) 
Empfohlene Verstärkerleistung: 
minimal 4 Watt 
Nennbelastbarkeit'!: 15 Watt 


Wertungen 

Klang: befriedigend 

Meßwerte: ausreichend 
Preis-Leistungs-Verhältnis: gut bis sehr gut 
Qualitätsstufe: Mittelklasse 


Grundig L/U 80 
Grundig AG 
Kurgartenstr. 37 
8510 Fürth 

Preis pro Paar: 
um 200.Mark 
Art: Zweiweg-Ein- 
bau-Lautsprecher 


Pseudobässe und vollkommen fehlende Höhen 
entstellten Imaginations „Just An Illusion“ und 
Spliffs „Glaspalast“. Der hohle und mittenlastige 
Klang reiht die Grundig L/U 80 in die Kategorie 
„schlechter Klang, gutes Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis“ ein. 


Maximaler Klirr: 6,8% (200 Hertz) 
Empfohlene Verstärkerleistung: 
minimal 9 Watt 
Nennbelastbarkeit!: 20 Watt 


Wertungen 
Klang: ausreichend 
Meßwerte: mangelhaft 
Preis-Leistungs-Verhältnis: gut 
Qualitätsstufe: Untere Mittelklasse 
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JBLT 545 
Harman GmbH 
Hünderstr. 1 

7100 Heilbronn 
Preis pro Paar: 
um 500 Mark 
Art: Dreiweg-Ein- 
bau-Lautsprecher 


Etwas vorlaut quäkten beim JBL T 545 die Mit- 
ten aus dem Fond. Die sperrigen Dreiweg-Ein- 
baulautsprecher werden kaum aufnahmebereite 
Autos finden, wegen ihres mittenlastigen Klangs 
auch kaufwillige Kunden. Angenehm fielen die 
sauberen Bässe auf. 


Maximaler Klirr: 1,6% (50 Hertz) 
Empfohlene Verstärkerleistung: 
minimal 1 Watt 
Nennbelastbarkeit': 70 Watt 


Wertungen 

Klang: befriedigend 

Meßwerte: befriedigend 
Preis-Leistungs-Verhältnis: befriedigend 
Qualitätsstufe: Mittelklasse 


Jensen E 2300 
Scope GmbH 
Curschmannstr. 20 
2000 Hamburg 20 
Preis pro Paar: 

um 200 Mark 

Art: Zweiweg-Ein- 
bau-Lautsprecher 


Die E 2300 von Jensen stellten stereoplay auf eine 
harte Geduldsprobe. Nach dem Motto „Ab durch 
die Mitte“ schoben sich auch bei diesen Ver- 
kehrsfunk-tauglichen Lautsprechern Mitten un- 
gebeten nach vorne und übertönten schwache 
Bässe und unausgeglichene Höhen. 


Maximaler Klirr: 6,5% (50 Hertz) 
Empfohlene Verstärkerleistung: 
minimal 2 Watt 
Nennbelastbarkeit!: 30 Watt 


Wertungen 

Klang: ausreichend bis befriedigend 
Meßwerte: ausreichend bis befriedigend 
Preis-Leistungs-Verhältnis: befriedigend bis gut 
Qualitätsstufe: Untere Mittelklasse 


Jensen E 2201 
Scope GmbH 
Curschmannstr. 20 
2000 Hamburg 20 
Preis pro Paar: 

um 300 Mark 

Art: Zweiweg-Ein- 
bau-Lautsprecher 


Auf die Hochtöner hätte Jensen bei den Zwei- 
weglautsprechern E 2201 getrost verzichten kön- 
nen, da Höhen völlig fehlten. Der Baß kam lasch 
und konnte sich gegen die etwas zu vorlauten 
Mitten nicht ins rechte Licht setzen. Insgesamt 
zu unausgeglichen und schlank. 


Maximaler Klirr: 8,9% (50 Hertz) 
Empfohlene Verstärkerleistung: 
minimal 1,5 Watt 
Nennbelastbarkeit': 40 Watt 


Wertungen 

Klang: ausreichend 

Meßwerte: ausreichend 
Preis-Leistungs-Verhältnis: befriedigend 
Qualitätsstufe: Untere Mittelklasse 


Jensen E 2037 
Scope GmbH 
Curschmannstr. 20 
2000 Hamburg 20 
Preis pro Paar: 
um 330 Mark 

Art: Zweiweg-Ein- 
bau-Lautsprecher 


Leider fügten sich auch Jensens E 2037 in die 
Familie nahtlos ein, wenngleich sie noch zu den 
besseren Jensens gehören. Sie ließen eine deutli- 
che Vorliebe für den Mitteltonbereich erkennen. 
Wenigstens hielt sich die Lästigkeit in Gren- 
zen. 


Maximaler Klirr: 3,1% (50 Hertz) 
Empfohlene Verstärkerleistung: 
minimal 1 Watt 
Nennbelastbarkeit': 60 Watt 


Wertungen 

Klang: befriedigend 

Meßwerte: ausreichend 
Preis-Leistungs-Verhältnis: ausreichend 
Qualitätsstufe: Mittelklasse 
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Jensen E 2130 
Scope GmbH 
Curschmannstr. 20 
2000 Hamburg 20 
Preis pro Paar: 

um 400 Mark 

Art: Dreiweg-Ein- 
bau-Lautsprecher 


Die Jensen-Krankheit „zuviel Mitten“ erfaßte 
auch die E 2130. Ob Phil Collins „In The Air 
Tonight“ oder Fleetwood Macs „Tusk“, die Jen- 
sen-Dreiwegkonstruktionen konnten nicht über- 
zeugen. Konsequent plärrten Stimmen, färbten 
Streicher, nervten Blechbläser. 


Maximaler Klirr: 3,4% (50 Hertz) 
Empfohlene Verstärkerleistung: 
minimal 2 Watt 
Nennbelastbarkeit': 30 Watt 


Ti. 


Tas“ 


Wertungen 

Klang: mangelhaft 

Meßwerte: ausreichend 
Preis-Leistungs-Verhältnis: mangelhaft 
Qualitätsstufe: Unterklasse 


Jensen E 2033 
Scope GmbH 
Curschmannstr. 20 
2000 Hamburg 20 
Preis pro Paar: 

um 460 Mark 

Art: Dreiweg-Ein- 
bau-Lautsprecher 


Jensen-typisch präsentierten sich auch die 
E 2033, die sich im Mitteltonbereich zuviel des 
Guten leisteten. Obersten Höhen fehlte bei 
Sniff’n’ the Tears’ „Driver’s Seat“ der Glanz, der 
Baßbereich blieb sauber, aber viel zu schwach 
und dumpf. 


Maximaler Klirr: 1,4% (50 Hertz) 
Empfohlene Verstärkerleistung: 
minimal 1 Watt 
Nennbelastbarkeit!: 70 Watt 


Dale 


Wertungen 

Klang: befriedigend 

Meßwerte: befriedigend bis gut 
Preis-Leistungs-Verhältnis: befriedigend 
Qualitätsstufe: Mittelklasse 
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Jensen J 2000 mit 
J 1234 

Scope GmbH 
Curschmannstr. 20 
2000 Hamburg 20 
Preis: J 2000 um 
800 Mark, 

J 1234 um 

160 Mark 

Art: Zweiweg-Auf- 
bau-Lautsprecher 
mit Zusatz 


Etwas aufdringliche Mitten, knappe oberste 
Höhen und Verfärbungen charakterisieren die 
Jensen-Röhrenlautsprecher J 2000 mit den Zu- 
satzhochtönern. Besonders die verzerrten Bässe 
der viel zu teuren Boxen störten bei höherem 
Schallpegel. 


Maximaler Klirr: 17,8% (50 Hertz) 
Empfohlene Verstärkerleistung: 
minimal 5,5 Watt 
Nennbelastbarkeit!: 25 Watt 


Wertungen 

Klang: befriedigend 

Meßwerte: ausreichend bis befriedigend 
Preis-Leistungs-Verhältnis: mangelhaft 
Qualitätsstufe: Mittelklasse 


Kenwood System 
1000 
Trio-Kenwood 
GmbH 


Rudolf-Braas-Str. 
20 


6956 Heusenstamm 
Preis: komplett 
inkl. 3 Verstärker 
um 2930 Mark 


Der teuerste Testkandidat konnte kräftige Bässe 
und satte Höhen realisieren. Das Aktivset er- 
reichte zwar meßtechnisch nicht ganz Pioneer- 
Niveau, doch gehörmäßig stand es nicht nach. 
Der Preis geriet inflationswürdig. 


Maximaler Klirr: 2,1% (50 Hertz) 
Verstärkerleistungen: 2 x 96 Watt (Baß) 
(1% Klirr) 
2 x 48 Watt (Mitten) 
2 x 15 Watt (Höhen) 


Wertungen 

Klang: sehr gut 

Meßwerte: gut 

Preis-Leistungs-Verhältnis: außergewöhnlich 
Qualitätsstufe: Absolute Spitzenklasse 


MacAudio 
ML-166 
MacAudio GmbH 
Elbinger Str. 32 
2870 Delmenhorst 
Preis pro Paar: 
um 280 Mark 
Art: Dreiweg-Ein- 
bau-Lautsprecher 


Vordergründige Mitten, wenig Auflösung und 
Räumlichkeit bei knappen Bässen wiesen den 
preiswürdigen MacAudio ML-166 einen Mittel- 
platz in der Bewertung zu. Alan Parsons „Luci- 
fer“ klang nicht brillant, saftig und voluminös 
genug. 


Maximaler Klirr: 9% (50 Hertz) 
Empfohlene Verstärkerleistung: 
minimal 1,5 Watt 
Nennbelastbarkeit!: 30 Wätt 


Wertungen 

Klang: befriedigend bis gut 
Meßwerte: befriedigend 
Preis-Leistungs-Verhältnis: gut 
Qualitätsstufe: Mittelklasse 


MacAudio 
ML-410 
MacAudio GmbH 
Elbinger Str. 32 
2870 Delmenhorst 
Preis pro Paar: 
um 500 Mark 
Art: Zweiweg-Auf- 
bau-Lautsprecher 


Die ML-410 lösen die in stereoplay 3/1983 mit 
„gut“ getesteten ML-310 ab. Mit knappem, aber 
impulssauberem Baß und etwas dünnen Höhen 
schafften die Neuen ein „gut bis sehr gut“ und 
setzten sich mit an die Spitze der Gehäuselaut- 
sprecher. 


Maximaler Klirr: 4,8% (200 Hertz) 
Empfohlene Verstärkerleistung: 
minimal 4 Watt 
Nennbelastbarkeit': 40 Watt 


zer te 
Sl 


Wertungen 

Klang: gut bis sehr gut 

Meßwerte: befriedigend bis gut 
Preis-Leistungs-Verhältnis: gut bis sehr gut 
Qualitätsstufe: Spitzenklasse Gruppe I 
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MacAudio 
ML-108 
MacAudio GmbH 
Elbinger Str. 32 
2870 Delmenhorst 
Preis pro Paar: 
um 2000 Mark 
Art: Einweg-Ein- 
bau-Lautsprecher 


Baßlos bei durchschnittlicher Transparenz und 
annehmbaren Höhen präsentierten sich die ML- 
108 von McAudio, die nur sehr mäßigen Klang- 
und Platzansprüchen genügen. Der Präsenzbe- 
reich lag bei den ML-108 offenbar in der Vergan- 
genheit. 


Maximaler Klirr: 3% (200 Hertz) 
Empfohlene Verstärkerleistung: 
minimal 1,5 Watt 
Nennbelastbarkeit!: 40 Watt 


Wertungen 

Klang: ausreichend 

Meßwerte: ausreichend bis befriedigend 
Preis-Leistungs-Verhältnis: gut 
Qualitätsstufe: Untere Mittelklasse 


Marantz SS-3357 
Marantz GmbH 
Max-Planck-Str. 22 
6072 Dreieich 1 
Preis pro Paar: 

um 180 Mark 

Art: Dreiweg-Ein- 
bau-Lautsprecher 


Den SS-3357 von Marantz kamen die Höhen 
total abhanden, Stimmen tönten wie aus dem 
Keller. Klassische und Unterhaltungsmusik ver- 
färbten die SS-3357, so daß sie in der Klangbe- 
leuchtung nur ein enttäuschendes „ausreichend“ 
erzielten. 


Maximaler Klirr: 4,8% (50 Hertz) 
Empfohlene Verstärkerleistung: 
minimal 3 Watt 
Nennbelastbarkeit'!: 10 Watt 


Wertungen: ausreichend 
Meßwerte: ausreichend 
Preis-Leistungs-Verhältnis: gut 
Qualitätsstufe: Untere Mittelklasse 
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Panasonic 

EAB-009 N 
National Panasonic 
GmbH 
Winsbergring 15 
2000 Hamburg 54 
Preis pro Paar: 

um 600 Mark 

Art: Zweiweg-Ein- 
bau-Lautsprecher 


Den 009 von Panasonic kamen Höhen völlig 
abhanden, besonders deutlich hörbar bei Al Ste- 
warts „Year Of The Cat“ (stereoplays„Highlights 
III“). Die Bässe wurden „dank“ des mittenlasti- 
gen Klangbildes ebenfalls unterbelichtet, da half 
auch die Flachmembran nichts. 


Maximaler Klirr: 7,8% (50 Hertz) 
Empfohlene Verstärkerleistung: 
minimal 7,5 Watt 
Nennbelastbarkeit': 30 Watt 


Wertungen 

Klang: befriedigend 

Meßwerte: ausreichend 
Preis-Leistungs-Verhältnis: ausreichend 
Qualitätsstufe: Mittelklasse 


Philips 8871 mit 
Zusatzhochtöner 
8320 

Philips GmbH 
Mönckebersstr. 7 
2000 Hamburg 1 
Preis pro Paar 
8871: 

um 250 Mark 
Preis pro Paar 
8320: 

um 130 Mark 


Etwas wenig Baß, aber sonst ausgezeichneten 
Klang lieferte die Philips-Kombination 
8871/8320. Fürs Geld erhält der Käufer relativ 
hohe Qualität. Besonders die Eigenschaften der 
Zusatzhochtöner, die sich auch für andere Kom- 
binationen eignen, bereiteten viel Hörfreude. 


Maximaler Klirr: 3% (50 Hertz) 
Empfohlene Verstärkerleistung: 
minimal 2,5 Watt 
Nennbelastbarkeit!: 25 Watt 


Wertungen 

Klang: gut 

Meßwerte: befriedigend 
Preis-Leistungs-Verhältnis: sehr gut 
Qualitätsstufe: Spitzenklasse Gruppe I 


Phonocar System 
120 


Hille Electronic 
Weinbersstr. 50 
7562 Gernsbach 
Preis pro Einheit: 
um 615 Mark 
Art: Dreiweg-Ein- 
bau-Lautsprecher- 
Komponentensy- 
stem 


Das Klangkomponentensystem des Newcomers 
Phonocar landete auf Anhieb auf einem Spitzen- 
platz. Kräftige Bässe, ausgewogene Mitten und 
anspringende Höhen gaben für die Bestnote den 
Ausschlag. Erfreulich vor allem die geldbeutel- 
schonende Kalkulation. 


Maximaler Klirr: 2,3% (50 Hertz) 
Empfohlene Verstärkerleistung: 
minimal 4 Watt 
Nennbelastbarkeit': 100 Watt 


Wertungen 

Klang: sehr gut 

Meßwerte: gut 
Preis-Leistungs-Verhältnis: sehr gut 
Qualitätsstufe: Absolute Spitzenklasse 


Pioneer TS-1644 
Pioneer GmbH 
Schlachte 41 

2800 Bremen 1 
Preis pro Paar: 
um 200 Mark 
Art: Zweiweg-Ein- 
bau-Lautsprecher 


Mangelndes Auflösungsvermögen, flaches 
Klangbild und zu wenig Baß waren die Haupt- 
kritikpunkte an den neuen Zweiweg-Einbaulaut- 
sprechern TS-1644 von Pioneer. Lästig und lasch 
klang Queens „Chat Back“ oder Camille Saint- 
Saens „Orgelsymphonie No. 3“. 


Maximaler Klirr: 4,7% (50 Hertz) 
Empfohlene Verstärkerleistung: 
minimal 2 Watt 
Nennbelastbarkeit!: 10 Watt 


Wertungen 

Klang: ausreichend bis befriedigend 
Meßwerte: befriedigend 
Preis-Leistungs-Verhältnis: befriedigend bis gut 
Qualitätsstufe: Untere Mittelklasse 
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'UN-OTI 


Wer lestsieger _hat, 
kann auf Slogans 
verzichten! 


a _ 


aus dem Haus 


7 


stereoplay 
es ONKYO 
n k 
Test | sc ° 
Ein getreues Abbild der Klangrealität 
a an zu schaffen, war stets Maßstab unse- 
Test rer Arbeit. 
j Die neue Integra-Serie ist die höchste 
ee! Klasse der ONKYO-Komponenten 
EN und erfüllt diesen hohen Anspruch 
Toast gleich mehrfach: Integra setzt einen 
SIEGER neuen Standard in der internationalen 
Spitzenklasse und ist Symbol für die 
sterooplay ee vollendete Einheit von gediegener 
Test Eleganz und technische Delikatesse. 
Kritische Fachexperten haben von 
Ba RUHR den fünf neuen Stereo-Komponenten 
Test der Integra-Serie bereits mehrere mit 
SIEGER on dem Prädikat „Testsieger“ ausge- 
igitalfest! zeichnet. 


| 
2JAHRE | 
ONKYO 
WERKS- 
GARANTIE 


A 


Erleben Sie die Ästhetik des Integra- 
Designs, die Ausgewogenheit von 
Klangbild, Atmosphäre und Timbre 
selbst. Fordern Sie ausführliche 
Unterlagen und den Händlernach- 
weis an. Qualifizierte Beratung und 
Demonstration der integra-Kompo- 
nenten bietet Ihnen Ihr ONKYO- 
Fachhändler. 


ONKYO GmbH Electronics - 
Industriestraße 18 : 8034 Germering 
Österreich: Jonco GmbH - 
Hanuschplatz 1: 5020 Salzburg 
Schweiz: Sontel Electronic AG - 
Reinacherstr. 261 : 4002 Basel 


stereoplay 


Vergleichstest Autolautsprecher 


Pioneer TS-X6 
Pioneer GmbH 
Schlachte 41 

2800 Bremen 1 
Preis pro Paar: 
um 270 Mark 

Art: Zweiweg-Auf- 
baulautsprecher 


„Hohl, mittenlastig und topfig, vollkommen feh- 
lende Tiefen und überaus lästig.“ Mit diesen 
Attributen strapazierten die TS-X6 von Pioneer 
die Testerohren. Ein Lautsprecher, der schon fast 
als verkehrsgefährdend angesehen werden muß 
und daher die rote Karte erhielt. 


Maximaler Klirr: 4,8% (100 Hertz) 
Empfohlene Verstärkerleistung: 
minimal 2 Watt 
Nennbelastbarkeit'!: 10 Watt 


Pioneer TS-X8 
Pioneer GmbH 
Schlachte 41 

2800 Bremen 1 
Preis pro Paar: 
um 500 Mark 
Art: Dreiweg-Auf- 
bau-Lautsprecher 


Ausgezeichnete Höhen, trockene, wenn auch 
nicht tiefe Bässe und angenehme Mitten machen 
die TS-X8 bei günstigem Preis sicherlich zum 
Verkaufsschlager. Billy Cobhams Schlagzeug- 
solo (stereoplay-„Highlights IV“) nahmen die TS- 
X8 gelassen hin. 


Maximaler Klirr: 7,9% (50 Hertz) 
Empfohlene Verstärkerleistung: 
minimal 6,5 Watt 
Nennbelastbarkeit': 30 Watt 


Wertungen 

Klang: mangelhaft 

Meßwerte: mangelhaft 
Preis-Leistungs-Verhältnis: mangelhaft bis aus- 
reichend 


Wertungen 

Klang: gut bis sehr gut 

Meßwerte: befriedigend 
Preis-Leistungs-Verhältnis: gut bis sehr gut 
Qualitätsstufe: Spitzenklasse Gruppe II 


Qualitätsstufe: Unterklasse 


Pioneer TS-1650 
Pioneer GmbH 
Schlachte 41 

2800 Bremen 1 
Preis pro Paar: 
um 370 Mark 
Art: Dreiweg-Ein- 
bau-Lautsprecher 


Die mehr auf Optik als auf Klang gezüchteten 
TS-1650-Einbaulautsprecher enttäuschten durch 
ihr mittenlastiges, baßloses und verschwomme- 
nes Klangbild. Stimmen rückten die Pioneer da- 
her unnatürlich nahe, während Höhen etwas zu 
kurz gerieten. 


Maximaler Klirr: 4,5% (50 Hertz) 
Empfohlene Verstärkerleistung: 
minimal 3 Watt 
Nennbelastbarkeit: 30 Watt 


Wertungen 

Klang: befriedigend bis gut 

Meßwerte: befriedigend 
Preis-Leistungs-Verhältnis: befriedigend bis gut 
Qualitätsstufe: Mittelklasse 


! Herstellerangabe 


stereoplay 3/1983 


Pioneer Pure Multi 
Channel System 
Pioneer GmbH 
Schlachte 41 


+7] 2800 Bremen 1 
Preis: um 975 Mark, 
| 1 K TS-T4, TS-VV 203, 
N 4 TS-T7 und CD 646 


Verstärker GM-120 
um 380 Mark und 


a 2 x GM-40 je 180 
m uk 


Das mit Abstand beste Autolautsprecher-System 
steuerte Pioneer dem Test bei. Das „Pure Multi 
Channel System“ eignet sich für HiFi-Puristen 
im Auto, die knackige Bässe, durchsichtige 
Höhen und klare Mitten lieben. Der Frequenz- 
gang ließ sich hervorragend „hinbiegen“. 


Maximaler Klirr: 1,1% (50 Hertz) 

Verstärkerleistungen; 2 x 12 Watt (Höhen) 
2 x 12 Watt (Mitten) 
2 x 30 Watt (Baß) 


Wertungen 

Klang: sehr gut 

Meßwerte: sehr gut 
Preis-Leistungs-Verhältnis: befriedigend 
Qualitätsstufe: Absolute Spitzenklasse 


Sansui SB-7 
Compo GmbH 
Kohlenhofstr. 2—4 
6750 Kaiserslau- 
tern 

Preis pro Paar: 

um 350 Mark 

Art: Zweiweg-Ein- 
bau-Lautsprecher 


Mittenbetont und blechern präsentierten sich 
die SB-7-Einbaulautsprecher von Sansui. Zum 
Beispiel bei Dire Straits „Private Investigations“ 
ließen sie oberste Höhen und Volumen vermis- 
sen, so daß der hohle und näselnde Klang die 
Ohren belästigte. 


Maximaler Klirr: 6,5% (50 Hertz) 
Empfohlene Verstärkerleistung: 
minimal 4,5 Watt 
Nennbelastbarkeit!: 30 Watt 


Wertungen 

Klang: ausreichend bis befriedigend 
Meßwerte: befriedigend bis gut 
Preis-Leistungs-Verhältnis: befriedigend 
Qualitätsstufe: Untere Mittelklasse 


Sansui SB-9 
Compo GmbH 
Kohlenhofstr. 2—4 
6750 Kaiserslau- 
tern 

Preis pro Paar: 

um 600 Mark 

Art: Zweiweg-Auf- 
bau-Lautsprecher 


Gepreßte und gequetschte Mitten, kombiniert 
mit zu geringem Baßpegel, sowie fehlende 
Höhen attestierte stereoplay den Sansui-Boxen. 
Der Wiedergabe fehlte Substanz, besonders bei 
„Abracadabra“ von Steve Miller oder „Golden 
Brown“ von den Stranglers hörbar. 


Maximaler Klirr: 12% (50 Hertz) 
Empfohlene Verstärkerleistung: minimal 
6,5 Watt 

Nennbelastbarkeit': 30 Watt 


Wertungen 

Klang: befriedigend 

Meßwerte: ausreichend bis befriedigend 
Preis-Leistungs-Verhältnis: 

ausreichend bis befriedigend 
Qualitätsstufe: Mittelklasse 
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Deren 


Die Neue Mercedes-Klasse. 190/190E. 
Mercedes-Spitzentechnik in kompakter Form. 


BMZ 31002 


Die Neue Mercedes-Klasse 
190/190 E ist ein Automobil-Kon- 
zept ohne Vorbild. Esistvon Grund 
auf neu, nicht nur für Mercedes- 
Benz. 

Mit dieser neuen, zusätzlichen 
Baureihe ist es gelungen, 
Mercedes-Funktion und 
Mercedes-Qualität erstmals in 
einem kompakten Fahrzeug zu 
konzentrieren. 

Ohne jede Konzession, die 
Fahrer bisher oft eingehen mußten, 
die ein kompaktes, bewegliches, 
leistungsstarkes Automobil 
wünschten: Konzessionen bei 
Komfort und Sicherheit, Zuverläs- 
sigkeit und Wertbeständigkeit. 
Bisher gab es eben noch nicht den 
Mercedes unter den Kompakten. 


Temperament 
auf Mercedes-Niveau. 

Ohne jede Einschränkung von 
Sicherheit und Komfort konnte ein 
Luftwiderstandsbeiwert (c,-Wert) 
von 0,33 erzielt werden - beispiel- 
haft günstig für kompakte Serien- 
PKW. 


Der c,-Wert trägt zur Fahrdyna- 
mik der Neuen Mercedes-Klasse 
ebenso bei wie das Gewicht: Eine 
der Voraussetzungen dafür ist eine 
Stabil-Leichtbauweise mit neuen 
Konstruktionsmethoden unter Ver- 
wendung hochfester Materialien. 

Zum c,„-Wert und zur Stabil- 
Leichtbauweise kommt die Kraft 
der Triebwerke: 66 kW/90 PS 
beim Mercedes 190 und 90 kW/ 
122 PS beim 190 E — mit seinem 
neuen Einspritzsystem, das erst- 
mals die Zuverlässigkeit der 
Mechanik mit den Vorzügen der 
Elektronik verbindet. 

Stabil-Leichtbauweise, c,-Wert 
und Motorisierung ermöglichen in 
ihrem Zusammenwirken dynami- 
sche Beschleunigungswerte: 

Der Mercedes 190 beschleunigt 
von O auf 100 km/h in 13,2 Sekun- 
den, der 190 E in 10,5 Sekunden. 


Das Fahrwerk, 
das es noch nicht gab. 
Mit der Entwicklungeiner neuen 


Dämpferbein-Vorderachse und 
einer revolutionierenden Raum- 
lenker-Hinterachse gelang die 
Übertragung der Fahrwerkseigen- 
schaften größerer Mercedes-Limou- 
sinen auf die kompakte Neue 
Mercedes-Klasse. Ohne jeden 
Substanzverlust. 

Das neue Fahrwerk mit seinem 
ungewöhnlich langen Radstand 
und die Kraft der Triebwerke er- 
lauben eine dynamische, engagierte 
Fahrweise. Gleichzeitig ist für ein — 
angesichts der Stabil-Leichtbau- 
weise — bisher unerreichtes Maß 
an Fahrkomfort und aktiver Sicher- 
heit gesorgt. 


Der Widerspruch 
zwischen Kompakt und Komfort 
ist ab sofort gelöst. 

Der für kompakte Automobile 
extrem lange Radstand leistet 
einen entscheidenden Beitrag zur 
Größe des Innenraumes. 

Der Sitz- und Raumkomfort der 
Neuen Mercedes-Klasse läßt jede 
Einschränkung vergessen, die bei 
herkömmlichen kompakten Auto- 
mobilen nötig war. 

Oft genug mußte als typisches 
Merkmal ihre Zweitürigkeit akzep- 
tiert werden. Auch hier macht 
Mercedes-Benz keinen Kompromiß 
beim Komfort: Bei der Neuen 
Mercedes-Klasse sind Kompaktheit 
und Viertürigkeit kein Widerspruch. 

Die Anzeigeelemente und 
Bedienungshebel sind vorbildlich 
ergonomisch. Auch von Heizung 
und Lüftung können Sie mit Recht 
Mercedes-Niveau erwarten. 

Der Geräuschpegel des Innen- 
raumes stellt eine leise Revolution 
für Automobile dieser Größe dar. 


Die ganze Sicherheit 

eines Mercedes 

auf kompakten 4,42 m Länge. 
Die aktive und passive Sicher- 

heit der Neuen Mercedes-Klasse 

entspricht dem Mercedes-Stan- 

dard. Durch neue konstruktive 

Lösungen wurde ein Crash-Ver- 

halten des Karosserie-Vorbaues 

erreicht, das es für Serien-PKW 


noch nicht gab. Es bietet durch 
gezielte Deformation noch mehr 
Schutz für Fahrer und Insassen. 

Die neuen Mercedes-Modelle 
sind auch in dieser Klasse die 
ersten - und auf absehbare Zeit 
die einzigen -, in die auf Wunsch 
die elektronisch gesteuerten 
Sicherheits-Systeme ABS (Anti- 
Blockier-System), Airbag und 
Gurtstrammer eingebaut werden 
können. 


7,8 Liter bei 120 km/h — 
und alle Vorteile 
eines Mercedes. 

Der Verbrauch des Mercedes 
190 im Stadtzyklus beträgt 10,7 I 
(10,7 I), bei 90 km/h 6,5 1 (5,8 1) 
und bei 120 km/h 8,41 (7,8 1), der 
des Mercedes 190 E im Stadtzyklus 
10,31 (10,3 I), bei 90 km/h 6,41 
(5,81) und bei 120 km/h 8,3 I 
(7,81). (Alle Werte nach DIN 
70030, in Klammern der Ver- 
brauch mit dem auf Wunsch liefer- 
baren 5-Gang-Getriebe) 


Von Grund auf neu 
und ein echter Mercedes. 

Zu den individuellen Vorzügen 
der Neuen Mercedes-Klasse kom- 
men die klassischen Tugenden, die 
jeden Mercedes auszeichnen: 

Die Sorgfalt in Entwicklung, 
Konstruktion, Fertigung und Kun- 
dendienst - bis ins kleinste Detail. 
Konsequenz daraus ist die legen- 
däre Zuverlässigkeit und Wert- 
beständigkeit, die seit jeher den 
Unterschied zwischen einem Auto- 
mobil und einem Mercedes aus- 
machen. 

Die Neue Mercedes-Klasse ist 
mehr als ein neuer, aktueller Grund, 
jetzt Mercedes zu fahren. 

Sie ist ein kompakter Beitrag für 
die Zukunft des Automobils. 


& 


Mercedes-Benz. 
Ihr guter Stern auf allen Straßen. 


Stereoplay 


Vergleichstest Autolautsprecher 


Teac LS-X7 
Harman GmbH 
Hünderstr. 1 

7100 Heilbronn 
Preis pro Paar: 
um 400 Mark 

Art: Zweiweg-Auf- 
bau-Lautsprecher 


„Fehlender Tiefbaß und etwas blecherne Wie- 
dergabe, verbunden mit natürlichen Mitten und 
schwachen Höhen“, vermerkte stereoplay auf 
dem Hörprotokoll. Die optisch stark an Brauns 
„Output“ erinnernde Teac-Box konnte sich im 
Testfeld gut behaupten. 


Maximaler Klirr: 11% (50 Hertz) 
Empfohlene Verstärkerleistung: 
minimal 12,5 Watt 
Nennbelastbarkeit!: 40 Watt 


Wertungen 

Klang: befriedigend bis gut 

Meßwerte: ausreichend 
Preis-Leistungs-Verhältnis: befriedigend bis gut 
Qualitätsstufe: Mittelklasse 


Technics SB-F40 
National Panasonic 
GmbH 
Winsbergring 15 
2000 Hamburg 54 
Preis pro Paar: 

um 400 Mark 

Art: Dreiweg-Auf- 
bau-Lautsprecher 


Knappe Höhen und verhangene Mitten bei gu- 
tem Baß brachte die Technics-Box. Die SB-F40 
besitzen einen „Höhenlifter“ für Autobetrieb, 
der während des Hör- und Meßtests aktiviert 
war. Die Umstellung auf Baßreflexbetrieb 
brachte noch etwas mehr Baß. 


Maximaler Klirr: 3,3% (200 Hertz) 
Empfohlene Verstärkerleistung: 
minimal 5,6 Watt 
Nennbelastbarkeit!: 30 Watt 


Wertungen 

Klang: befriedigend bis gut 
Meßwerte: gut 
Preis-Leistungs-Verhältnis: gut 
Qualitätsstufe: Mittelklasse 


! Herstellerangabe 
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WHD PS 208 
WHD OHG 

7212 Deißlin- 
gen/Neckar 

Preis pro Paar: 
um 240 Mark 

Art: Zweiweg-Auf- 
bau-Lautsprecher 


Die Passivboxen von WHD konnten sich im 
Hörtest noch vor ihre Aktivkollegen setzen, da 
sie mit dem ausgeglicheneren Klangbild natürli- 
cher wirkten. Trotz etwas knapper Bässe und 
Höhen eroberten sie dank Klassiktauglichkeit 
einen guten Platz. 


Maximaler Klirr: 4,8% (50 Hertz) 
Empfohlene Verstärkerleistung: 
minimal 5,5 Watt 
Nennbelastbarkeit!: 50 Watt 


Wertungen 

Klang: gut 

Meßwerte: befriedigend bis gut 
Preis-Leistungs-Verhältnis: sehr gut 
Qualitätsstufe: Spitzenklasse Gruppe II 


WHD AK 105 
WHD OHG 

7212 Deißlin- 
gen/Neckar 

Preis pro Paar: 
um 320 Mark 
Art: Zweiweg-Ak- 
tiv-Lautsprecher 


Die Aktivboxen von WHD boten etwas schmal- 
brüstige Bässe. Auch fehlte im Präsenzbereich 
Auflösungsvermögen und Lebendigkeit. Leider 
erzeugten die WHD keinen hohen Schalldruck, 
was sich bei Autobahnfahrten als nachteilig er- 
wies. 


Maximaler Klirr: 4,6% (50 Hertz) 
Eingangsempfindlichkeit: 0,88 Volt 
Verstärkerleistung: 25 Watt! 


Wertungen 

Klang: befriedigend bis gut 

Meßwerte: ausreichend bis befriedigend 
Preis-Leistungs-Verhältnis: gut 
Qualitätsstufe: Mittelklasse 


Das Testfeld im Vergleich 


Firma Modell ungefährer Test in 


Preis DM Ausgabe 


Absolute Spitzenklasse 
Bose 1401 3/1981 
Braun 320i 
Kenwood System 1000 
MacAudio Mac 5 
Phonocar System 120 
Pioneer Multi Channel 
Pioneer TS-W 203, 
TS-T3, TS-M 6 


Spitzenklasse Gruppe | 
Acron 

Alpine 
Canton 


100 CA 460 
6406, 6405, 3009 1090 
AC 200 490 
Canton Pullmann 550 
Canton HC 100 320 
EPI LS 81 650 
Grundig L/U 300 460 
Grundig L/U 100 360 
MacAudio ML-410 500 
TS-X 8 500 
SS-5000 700 
$SS-5100 540 
8871/8320 380 


Pioneer 
Marantz 
Marantz 
Philips 


Spitzenklasse Gruppe Il 

Altec Voice of the 

Lansing Highway 

Blaupunkt Komponen- 
tensystem 3/1981 

Bowers & 

Wilkins LM-1 

Braun 300i 

Clarion Composystem 

Fisher SME 610 

Kenwood KSC-901 

Pioneer TS-X9 

Visonik David 1000 

Visonik David 5000 

WHD PS 208 


Mittelklasse 
Alpine 6402 
Alpine 6380 


Auto 
Sound AS 1040 
AS 1038 


Auto 

Sound 

Blaupunkt DL-1630-A1 mit SC- 
TR5060 175 


3/1981 
3/1983 


2/1982 


Blaupunkt CL-1640-A1l mitSL- 
TR5060 

GS-515 E II 
RS-948 X 

L/U 30 

L/U 50 

JBL T 545 


Clarion 

Gelhard 
Grundig 
Grundig 


E 2037 

Jensen E 2033 

Jensen J 2000 mit J 1294 960 
MacAudio ML-166 280 
Mitsubishi SG-16 CD-4 

Panasonic RM-S 310 

Panasonic EAB-009 N 

Pioneer TS-1650 

Pioneer TS-107 

Sansui SB-9 

Teac LS-X7 

Technics SB-F 20 

Vivanco MCS-65 

WHD AK 105 


Untere Mittelklasse 
Blaupunkt SL-1325-A1 
Fisher SME 603 
Grundig L/U 80 
Jensen E 2300 
Jensen E 2201 
Kenwood KFC-161 
MacAudio ML-108 
Marantz SS-3357 
Panasonic EAB-080 N 
Pioneer TS-2000 
Pioneer TS-168 
Pioneer TS-1644 
Sansui SB-7 


Jensen 


Unterklasse 

Blaupunkt SL-1220-A1 
Blaupunkt DL-1525-Al 
Jensen E 2130 
Marantz SS-825 
Pioneer TS-108 
Pioneer TS-205 
Pioneer TS-X 6 
Vivanco MCS 35 


MEMOREX macht 
Audio- und Video- 
Cassetten für 
’ „Leute mit hohen 
7 -Qualitätsansprü- 
m chen. Nehmen 
Sie beispielsweise die MEMOREX 
HIGH BIAS Il, stellen Sie den Wahl- 
schalter Ihrer Anlage auf „Chrom“ 
und überzeugen Sie sich von der 
brillanten Wiedergabequalität: 
Die MEMOREX HIGH BIAS II er- 
reicht auch nach häufigem Abspie- 
len Leistungswerte, die sie in die 


Spitzengruppe stellen. Seit Jahren 
stellen wir hochwertige Audio- und 
Videobänder her. Darum können wir 
auch auf alle MEMOREX-Cassetten 
die 100%-Umtausch-Garantie ge- 
ben: Wenn Sie mit einer MEMOREX- 
Cassette nicht 100%ig zufrieden 
sind, tauschen wir sie um. 

Ihre Ansprüche sollten auch vor 
der Verpackung nicht haltmachen. 
Die MEMOREX-Cassettenbox ist nicht 
nur bruchsicher, sondern schützt 
das Band zuverlässig vor Staub und 
Schmutz. 


Ist es live — oder ist es 


MEMOREX 


Memtek Products, Hahnstraße 41, 6000 Frankfurt 71 


e 
Demmin 
I SOpD) la 2 \V 
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Vergleichstest Autolautsprecher 


Habt acht! 


Kompakt und gut: MacAudioML-410. 


Die acht Sieger dieses Tests erprobte 
stereoplay zusätzlich in Autos aller Klas- 
sen: Audi 100, Ford Granada, Mercedes 
240 D, BMW 318 und Volkswagen Golf. 
Vor allem Mercedes und BMW gaben 
sich nicht sehr höhenfreundlich, da Ve- 
loursitze und dicke Nackenstützen dem 
oberen Frequenzbereich beinahe den 
Garaus machten. Hier erwies sich wieder 
die stereoplay-Forderung als richtig, 
Lautsprecher mit kräftiger Baßanhebung 


Absolute Spitze: Braun Bel 320 i 


— Zweiweg-Komponenten. 


Erfolg auf breiter Front: Canton Pullmann — Dreiweg-Aufbaueinheit mit 


insgesamt vier Tieftönern. 


@®Phonocer 
WOOFER 


Vierweg-System: 
Philips 8871/8320. 


Newcomer: Passive Dreiwegkom- 
bination Phonocar System 120 


Supersound: Pioneers aktives Drei- 
wegsystem. 


BEEEE 
” „En 


Gut und teuer: Kenwoods Aktivsy- 
stem 1000. 
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Passiv: Dreiweg-Gehäusebox Pio- 
neer TS-X 8. 


und mehr Brillanz zu bauen. Vor allem 
Jensen sollte sich das hinter die Ohren 
schreiben. 


Daß auch im Auto überragender Klang 
möglich ist, weiß stereoplay spätestens 
seit dem Test von Pioneers „Pure Multi 
Channel System“. Für knapp 2000 Mark 
zaubern diese herausragenden Aktiv- 
Komponenten satten Klang in die Wa- 
genkuppel. Aber auch Brauns preiswerte 
Passivlösung und Kenwoods superteure 
Aktivisten konnten sich dank ausge- 
zeichnetem Klang mit den Dreiweg- 
Komponenten von Phonocar neben den 
letztjährigen Testgewinnern Bose 1401, 
MacAudio Mac 5 und Pioneer TS-W 203, 
TS-T3, TS-M6 in der Absoluten Spitzen- 
klasse einnisten. 


Von den Gehäuselautsprechern gewan- 
nen der Edel-Pullmann von Canton, Mac 
Audios ML-410 und die Pioneer TS-X8. 
Als preisgünstige Alternative darf sich 
die Philips-Kombination 8871/8320 be- 
zeichnen, deren Zusatzhochtöner feinge- 
zeichnete Höhen von sich geben. Nicht 
in Vergessenheit geraten sollten die im- 
mer noch vorzüglichen Gehäuselaut- 
sprecher der letztjährigen Tests — 
Acron, Canton, Grundigund Marantz — 
genauso die Einbauboxen EPI LS 81 und 
Marantz SS-5100. 


Auch Alpines Subwoofer-Kombination 
findet sich in der Spitzenklasse Gruppe I 
mit den diesjährigen Testsiegern in be- 
ster Gesellschaft. Harald Kuppek 
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Der neue NAD Tuner 4150 ist da. Er empfängt UKW-Sender 
ar noch da, wo andere aufhören! 


Dipl.-Ing. Larry Schotz entwickelte exklusiv für NAD die Schaltung »PLL Detektor mit variabler 
Bandbreite«. Selten wurde in den letzten Jahren eine so hörbare Empfangsverbesserung geboten. 


Der Vorteil für alle UKW-Empfänger: 

— Die Zahl der FM (UKW)-Stationen, die klar empfangen werden können, 
ist um ein Vielfaches erweitert worden. Das heißt: Sie hören nicht nur 
Ihren Heimatsender sauberer, sondern auch entferntere Sender 
einwandfrei und ohne Rauschen. 

— Dank extrem niedriger Gleichkanalunterdrückung können Sie weit 
mehr UKW-Sender als bisher klar und verzerrungsfrei empfangen. 

— Bei schwachen Signalen (entferntere bzw. schwächere Sender), bei 
schwierigen Empfangsbedingungen oder einer ungeeigneten Antenne 
klingt der NAD 4150 einfach besser. Darauf kommt es an. 

— Bei idealen Empfangsbedingungen klingt der 4150 mindestens 
genauso gut wie die besten modernen Hochleistungs-Stereotuner 
konventioneller Bauart. 


Der NAD-Verstärker 3150 für hohe 
Ansprüche.Ideal zur Kombination mit 
dem Empfänger (Tuner) 4150. 


\ 


NAD Vollverstärker 3150. Sein außerordentlich breiter Dynamikbereich 
bietet allen digital hergestellten Aufnahmen mehr als genügend Spiel- 
raum. Die Spitzenausganggsleistung ist wesentlich höher als die her- 
kömmlicher Verstärker. Anschlüsse für 3 Kassettenrecorder, 2 Paar 
Lautsprecher. Lautsprecher-Impedanzschalter (4/8 Ohm). 

Sinusleistung 2 x 50 W (4/8 Ohm) bei 20-20000 Hz, Impulsleistung 
2x120 W, Klirrfaktor 0,01, Dämpfungsfaktor 100. Eingänge für Brücken- 
schaltung zur Leistungsverstärkung vorhanden. 


NAD-Cassettendeck 6050 C 


Sehr einfache Bedienung, exakte Bandgeschwindigkeit, sehr niedrige 
Gleichlaufschwankungen, große Dynamik, weitreichender, linearer Fre- 
quenzgang für hochwertige Aufnahmen. Rauschunterdrückungssystem 
Dolby C. 

Geschwindigkeit 4.75 +1%, Gleichlaufschwankungen 0,1% DIN. Fre- 


uenzgang 30 Hz-17 kHz (N 
Und 30 Hz 19 Kr (Metal, DM 580,— 


Nicht alle Geschäfte sind verpflichtet, alle Produkte aus 
dieser Anzeige zu führen. Rufen Sie vorher an 
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Technische Daten: 

IHF Mono-Eingangsempfindlichkeit: 30 dB: 1,2 Mikrovolt an 

300 Ohm; Gleichkanal-Unterdrückung: <0,5dB; Signal-Rausch- 

Verhältnis: 82dB Mono, 73dB Stereo; 

Klirrfaktor: 0,05 %. DM 725,- 
oa 


Klangstark und erschwinglich 


NAD-Vollverstärker 3020. Sinusleistung 2 x 45 Watt an 
4 Ohm von 20-20000 Hz, Musikleistung 2x 65 Watt an 
4 Ohm, bis 107 Watt Impulsleistung. 

Zu diesem Gerät schreibt die HiFi-Beratung der Zeit- 
schrift rp (radio fernseh phono praxis) u.a.: 

»... Dank seiner soliden Ausstattung, einfachen 
Bedienbarkeit und seines praxisorientierten Kon- 
zepts stellt er das dar, was sich Musikfreunde immer 
wieder wünschen, aber nur selten finden: Ein Mini- 
mum an Technik bei einem Maximum an Klangquali- 
tät. Insofern ist der Verstärker außerordentlich preis- 


günstig.« DM 398,- 


NAD AM/FM (Empfänger) Tuner 4020 A. Das ideale 
Empfangsteil zum 3020. Trennschärfe 62 dB. 
Signalrauschabstand 70 dB (Stereo), 75 dB (Mono). 
Auch dieses Gerät verblüfft durch seine hohe Leistung, 
die ihm auf Grund des Preises nicht zugetraut werden. 
»Im Klangvergleich besteht der NAD-Tuner neben 
Geräten der Spitzenklasse, die alleine 2000,- Mark 
kosten« schreibt Reinhard Frank im STERN. 


DM 398,- 


HI-FLMARKETS 


.. denn Spezialisten bieten mehr! 


Fachmännisch ausgewählt: 


Lautsprecher und Zubehör 


AXIOM 


AXIOM-Lautsprecher Serie AX60, 
AX80, AX110. Von Wolfgang Seikritt ent- 
wickelt. Eindrucksvoll schlicht; original- 
getreu in der Wiedergabe; ohne Effekt- 
hascherei. 

AX110: 3-Weg-System, als Regal- oder 
Standlautsprecher für Räume von ca. 

40 m?. Nennimpedanz 8 Ohm, Empf. 
Verstärkerleistung 30-150 W, Frequenz- 


umfang 25-25000 W. 
DM 598,— 
ELAC ’ 


Tonabnehmer-System ESG 
793 E. Übertragungsbereich 
20-22000 Hz, empfohlen für en: 
mittelschwere Tonarme 

(9-13 g). Lassen Sie sich gera- 

de hier bei Ihrem Hi-Fi Market j ® 


beraten. DM 248,- 
Delbach Spezialkabel 


Je besser die Lautsprecherkabel, desto 
weniger Klangverlust. 2x 1,5 oder 2,5 

oder 4,0 mm (Aufbau 196 x 0,10; 

322 x 0,10; 244 x 0,15 mm). 

Fragen Sie nach dem Hi-Fi Markets Preis! 


K0SS 


Koss Stereokopfhörer K/6X 
und K/6XLC sind Weiterentwick- 
lungen der erfolgreichen K/6 Se- 
rie. Trotz Leistungsverbesserung 
wurden die Kopfhörer 
wesentlich kleiner und 
damit leichter. Patentierte 
pneumalite Ohrkissen bieten 
idealen Tragekomfort. 


Frequenzgang 
10220002. DM 79,- 
Das Modell K/6XLC bietet zu- “== 


sätzlich separate Lautstärke- : 
regelung für jedes Ohr. DM 89,- 


Hi-Fi Markets bieten immer Super-Cassetten-Preise! 


HI-FIMARKETS 


Cassetten-Börse 


TDK Maxell 


ADC 60/90 UDXLIC 60/90 
ODC 60/90 UDXLIIC 60/90 
MET MA60/90 XLISC 60/90 
SAC 60/90 XLIISC 60/90 
SAXC 60/90 Met MXC 60/90 


FUJI 


sie 
FLC60/90 FX-ILCE0/90 ge" not zeite 
FX-1C.60/90 MetC 60190 "as ME nsten 
aut ger 


HI-FIMARKI 


... denn Spezialisten bieten mehr! 


EPICURE/EPI 


EPI A70 der meistverkaufte Regal- 
lautsprecher von EPICURE. 


Schon 2x »Bester Kauf in USA«. _ 

»Die Box zeigte ein korrektes \ 6 
Primärtimbre: nicht zu hell, aber 

auch nicht zu dunkel, weder zu weit II 
vorn, noch zu weit hinten oder 


wattiert.« AUDIOVISIONE 
Frequenzgang 58 Hz - 20 kHz, 

+3 dB, Impedanz 8 Ohm, Empf. Ver- 
stärkerleistung 15W-80W, 


Ortofon Na 


MC 100 Universal. Der neue 
dynamische Tonabnehmer von Ortofon — 
hervorragende Abtast- und Klangeigenschaften — 
einfache Handhabung beim Einbau - 
kostet weniger als er wert ist: 


DM 348,— 
Beyer Dynamic 


Beyer Dynamic Kopfhörer DT 880. Ein 
neuer Maßstab für dynamische Kopf- 
hörer mit hervorragender Wiedergabe- 
qualität. Mit einer Membranenkon- 
struktion auch für extreme Digitalanfor- 
derungen der Zukunft. Frequenzgang 
5-25000 Hz, extrem 

leichte Schwingspule. DM 195,- 
»Mit seinen ausgezeichneten Klang- 
eigenschaften kann der recht leich- 
te Schwabe sogar mit doppelt so 
teuren elektrostatischen Kopf- 
hörern konkurrieren.« 


Testsieger in Audio 11/81 
NAD 


Tonabnehmer-System 
Frequenzgang 

15 Hz-20 kHz +2. dB. 
Kanaltrennung 24 dB bei 

1 kHz, 15 dB bei 10 kHz. 

Die Genauigkeit des Systems 
NAD 9200 wird durch die für jedes 
System individuell erstellte Wieder- 
gabekurve dargestellt, die jedem 


System beiliegt. DM 1 1 5 
„- 


QED Hi-Fi Markets löst Probleme! 


Lautsprecher-Schalteinheiten 
3-Weg. Sie ermöglicht den 
Anschluß von bis zu drei 
Lautsprecherboxenpaaren, 
wobei alle Variationsmöglich- 
keiten der Boxenwahl beste- 
hen - außer der Funktion 
»Paar 3« allein. 


Auch in 4-Weg und 6-Weg und 
mit Kopfhörerbuchsen lieferbar. 


Fragen Sie nach dem Hi-Fi-Markets Preis. 


IS 


Nicht alle Geschäfte sind verpflichtet, alle Produkte aus 
dieser Anzeige zu führen. Rufen Sie vorher an. 
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Hi-Fi Markets=Fachhändler mit Auswahl, 


Service und guten Preisen 


1000 Berlin 44 
Lahnstraße 85 
Tel.: 030/68535 96 
1000 Berlin 62 
Eisenacher Str. 77 
Tel.: 030/7821210 


2000 Hamburg 54 
Münster Straße 40 
Tel.: 040/567343 
2000 Hamburg 50 
Max-Brauer-Allee 142 
Tel.: 040/4300222 
2300 Kiel 
Schloßstraße 16-18 
Tel.: 0431/94482 
2390 Flensburg 
Schleswiger Str. 66 
Tel.: 0461/98811 
2800 Bremen 1 

Am Schwarzen Meer 17 
Tel.: 0421/491854 


2900 Oldenburg 
Nadorsterstraße 247 
Tel.: 0441/381011 
3000 Hannover 
Reuterstraße 7 

Tel.: 0511/15165 

und 320306 

4000 Düsseldorf 
Königsallee 63-65 
Tel.: 0211/370737 
4048 Grevenbroich 1 
Bergheimerstr. 13 
Tel.: 02181/5198 
4050 Mönchengladbach 
Waldhausener Str. 222 
Tel.: 02161/31777 


4100 Duisburg 
Hansastr. 1-3 

Tel.: 0203/3350 18 
4134 Rheinberg 
Orsoyer Str. 11 
Tel.: 02843/2570 
4155 Grefrath 1 
Hohe Straße 41 
Tel.: 02158/2380 
4200 Oberhausen 1 
Nathlandstraße 86a 
Tel.: 0208/86 7726 


4300 Essen 1 
Rellinghauser Straße 16 
Tel.:0201/2355 15 
4320 Hattingen 
Johannisstr. 13 

Tel.: 02324/51618 
4330 Mühlheim/Ruhr 
Werdener Weg 36 
Tel.: 0208/35977 
4400 .Münster 
Finkenstraße 52 

Tel.: 0251/278958 
4410 Warendorf 
Warendorfer Str. 85 
Tel.: 02581/44358 
4500 Osnabrück 
Lohstr. 2-6 

Tel.: 0541/29694 
4600 Dortmund 
Schwanenwall 12 
Tel.: 0231/527451 
4650 Gelsenkirchen 
Bahnhofstraße 18 
Tel.: 0209/2036 12 
4780 Lippstadt 
Cappeltor 17 

Tel.: 02941/77161 


Wenn Sie weitere Informationen zu Produkten dieser 
Anzeige wünschen, rufen Sie einfach Ihren nächsten 
Hi-Fi Market an oder 089/9884 96 


Nicht alle Geschäfte sind verpflichtet, alle Produkte aus 
dieser Anzeige zu führen. Rufen Sie vorher an 
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4800 Bielefeld 
August-Bebel-Str. 37 
Tel.: 0521/61004 


4930 Detmold 
Bielefelder Straße 18 
Tel.: 05231/33609 
5000 Köln 

Zülpicher Straße 58 
Tel.: 0221/41 4666 
5100 Aachen 
Theaterstraße 51 
Tel.: 0241/25550 


5102 Würselen 
Kaiserstraße 58 

Tel.: 02405/3238 
5160 Düren 
Monschauer Straße 17 
Tel.: 02421/63025 


5300 Bonn 
Kekulestraße 39 
Tel.: 0228/222051 
5440 Mayen 
Göbelstraße 8-12 
Tel.: 02651/2889 


5500 Trier 

Neustraße 45 

Tel.: 0651/40636 

5760 Arnsberg/Neheim 
Mendener Straße 5-7 
Tel.: 02932/21031 

5778 Meschede 
Kampstraße 11 
Tel.:0291/6565 


5880 Lüdenscheid 
Kluser Straße 9a 
Tel.:02351/835 14 
5900 Siegen 21 

Auf der Hütten 4 
Tel.: 0271/72480 
6050 Offenbach 
Bleichstraße 28 

Tel.: 0611/888609 
6100 Darmstadt 
Heinrichstraße 111 
Tel.: 06151/422744 
6100 Darmstadt 
Landgraf-Georg-Str. 9 
Tel.: 06151/27277 
6200 Wiesbaden 
Webergasse 1 
Tel.:061 21/300021 
und 373413 

6430 Bad Hersfeld 
Webergasse 18 

Tel.: 06621/73921 
6600 Saarbrücken 
Bleichstraße 2 

Tel.: 0681/399522 
6650 Homburg 
Tal-Zentrum 

Tel.: 06841/60606 
6740 Landau 
Martin-Luther-Str. 14 
Tel.: 06341/7911 
6750 Kaiserslautern 
Richard-Wagner-Str. 78 
Tel.: 0631/16007 
7000 Stuttgart 70 
Leinfeldener Straße 66 
Tel.: 0711/76 1358 


7107 Heilbr./Neckarsulm 


Schindlerstraße 2 
Tel.: 07132/37509 
7140 Ludwigsburg 
Körnerstraße 4 
Tel.: 07141/26265 


7300 Esslingen/Neckar 
Neckarstraße 86 
Tel.: 0711/31 4888 
7312 Kirchheim 
Paradiesstraße 1 
Tel.: 07021/3949 
7320 Göppingen 
Kirchstr. 17 

Tel.: 07161/72142 
7410 Reutlingen 
Behringstr. 11 

Tel.: 07121/17991 


7500 Karlsruhe 
Leopoldstraße 4 
Tel.: 0721/23101 
7500 Karlsruhe 
Yorkstraße 53a 
Tel.: 0721/8544 96 


7550 Rastatt 
Kapellenstraße 1 
Tel.: 07222/32040 
7570 Baden-Baden 
Sophienstraße 29 
Tel.: 07221/26833 
7640 Kehl/Rheir. 
Hauptstraße 220 
Tel.: 07851/73241 
7700 Singen 
Friedrich-Ebert-Pl. 1-3 
Tel.: 07731/62244 
7730 Villingen- 
Schwenningen 
Klosterring 12 

Tel.: 07721/55081 


7750 Konstanz 
Untere Laube 32 
Tel.: 07531/21843 


7800 Freiburg 
Gartenstraße 1 
Tel.: 0761/22202 


7900 Ulm 
Gideon-Bacher-Str. 17 
Tel.: 0731/24730 
8000 München 19 
Frundsbergstraße 17 
Tel.: 089/167470 
8000 München 40 
Schleißheimer Str. 41 
Tel.: 089/195075 
8058 Erding 
Münchner Straße 13 
Tel.: 08122/14158 


8070 Ingolstadt 
Milchstraße 14 
Tel.: 0841/35526 
8200 Rosenheim 
Samerstraße 29 
Tel.: 08031/13545 
8500 Nürnberg 
Schweppermannstr. 5 
Tel.: 0911/351110 
8580 Bayreuth 
Badstraße 2 

Tel.: 0921/54494 
8600 Bamberg 
Promenade 6a 
Tel.: 0951/24004 
8700 Würzburg 
Stephanstraße 1 
Tel.: 0931/55331 
8750 Aschaffenburg 
Landingstraße 9 
Tel.: 06021/26622 
8900 Augsburg 
Wintergasse 1 
Tel.: 0821/51 6860 


TFIMARKETS 


... denn Spezialisten bieten mehr! 


Vergleichstest Vor-Endverstärker 


Es lebe der Unterschied: 
Restek-Vorverstärker V-2a, 
Restek-Monoblöcke E-2, 
Onkyo-Vorverstärker P-3060R, 
Onkyo-Endverstärker M-5060R, 
Benytone-Vorverstärker MC 4000, 
Benytone-Endstufe MA 4000, 
Mission-Vorverstärker 776, 
Mission-Endverstärker 777. 


N EEE 


FEAR PADGRAN 


ür viele HiFi-Anhänger bedeutet 

der Kauf von Vor- und Endstufen 

gleichzeitig den Einstieg in die Spit- 
zenklasse. Geräte mit dieser Arbeitstei- 
lung kennzeichnet in der Regel kom- 
plette Ausstattung, elegantes Design und 
kompromißlose Technik. Es gibt aber 
auch heute noch Hersteller, die uner- 
schrocken gegen den Strom schwimmen 
und Komponenten anbieten, die sich 
fundamental im Design, in der techni- 
schen Realisation und in der Ausstattung 
von Produkten für den Mehrheitsge- 
schmack unterscheiden. 


Als japanische Vertreter wählte stereo- 
play für den Vor-Endstufen-Vergleichs- 
test die 2500 und 3500 Mark teuren Mo- 
delle von Benytone und Onkyo. Sie tra- 
ten gegen europäische Gegner an: Mis- 
sion, nur zusammen erhältlich (7000 
Mark), und Restek (5000 Mark). Ge- 
meinsames Merkmal von Mission, On- 
kyo und Restek sind die getrennten End- 
stufennetzteille, nur Benytone be- 
schränkt sich auf eins. Welches Konzept 
würde den Sieg davontragen, und könn- 
ten sich die Einzelkämpfer von einem 
erstklassigen Vollverstärker absetzen? 


ER 
RETTET 


stereoplay 


Vergleichstest Vor-Endverstärker 


Benytone X-Calibre, 
mit viel Watt 
zum kleinen Preis 


Die Bausteine der japanischen Marubeni 
Corporation, Benytone MC 4000 und 
MA 4000, strahlen durch ihre geringe 
Bauhöhe von 11 Zentimetern und die 
mattgold eingefärbte Frontplatte vor- 
nehme Eleganz aus. Der Vorverstärker 
besticht durch überaus reichhaltige Aus- 
stattung. So gestattet der MC 4000, einen 
MC-Tonabnehmer und zwei Magnetsy- 
steme anzuschließen, wobei an der 
Frontplatte je drei Eingangswiderstände 
und -kapazitäten schaltbar sind, um den 
Klang des Systems zu optimieren. 


Tonbandfans werden sich über die bei- 
den Tape-Eingänge freuen, da unabhän- 
gig vom gewählten Eingang Aufnahmen 
überspielt werden können und für beide 
Geräte Hinterbandkontrolle möglich ist. 
Abschaltbare Klangregler mit zwei ver- 
schiedenen Einsatzfrequenzen ergänzen 
die Ausstattung. 


Nur 10,5 Kilogramm schwer ist die End- 
stufe. Die angegebene Ausgangsleistung 
von 2 x 200 Watt an 8 Ohm verrät, daß 
Benytone bei der MA 4000 getrickst hat. 
Das Geheimnis dieser Kraftmeierei 
heißt X-R-Stromversorgung. Sie entstand 
in Zusammenarbeit mit dem amerikani- 
schen Verstärkerbauer Bob Carver, des- 
sen Kraftwürfel M-400 im letzten Jahr 
(stereoplay 5/1981) für Aufsehen sorgte. 
Auch Yamaha bediente sich bei seiner B- 
6-Endstufe (stereoplay 4/1981) dieser 
platzsparenden Technik. 


Der Netztransformator wird dabei über 
einen schnellen Halbleiterschalter für 
Wechselstrom gefüttert (Triac). Eine 
Vergleichsschaltung registriert die Höhe 
der Versorgungsspannung. Unterschrei- 
tet sie einen bestimmten Betrag, schaltet 
der Triac durch und füllt die Ladekon- 
densatoren des Leistungsteils sofort auf 
den Sollwert auf. 


Der Endverstärker läuft bis zu Leistun- 
gen von 50 Watt mit niedriger Versor- 
gungsspannung. Nur wenn dem Gerät 
Höchstleistungen abverlangt werden, 
schalten die Halbleiter blitzschnell auf 
höhere Spannung um, die dann Über- 
steuerung verhindert. Durch diesen öko- 
nomischen Sprungbetrieb bleibt die Wär- 
meentwicklung außerordentlich gering. 


56 


Mission 776 Pe 777, 


mit militärisc 
anmutendem Design 


Von solchen Tricks hält Henry Azima, 
Technischer Direktor der 1977 in Hun- 
tingdon, England, gegründeten Mission 
Electronics, die 1980 ein Zweigwerk in 
Kanada eröffnete, nichts. Er verficht 
statt dessen unerbittlich eine möglichst 
einfache Schaltungstechnik und ge- 


.ringstmöglichen Schaltereinsatz. Nur so 


lassen sich seiner Meinung nach klang- 
lich die besten Resultate erzielen. Der 


An die lange 
‚Stange gelegt: 
Über Verlänge- 

rungsachsen 
werden beim 

Benytone MC 

4000 Schalter 
direkt auf der 
Platine betätigt. 


Doppeltes 
Rippchen: Zwei 
lange, lamellen- 
reiche Kühlkörper 
leiten die 

Wärme der 
Endtransistoren 
des Benytone 
MA 4000 ab. 


Purist vertritt diese Meinung fast mit 
missionarischem Eifer. Ob deswegen die 
Frontplatten aus den massiven Lettern 
„MISSION“ bestehen, die durch ihre 
graue Hammerschlag-Lackierung ausse- 
hen, als ob sie vom Fronteinsatz aus dem 
Falklandkrieg zurückkämen? Unbeschä- 
digt, versteht sich. 


Alle Schalter und Verbinder besitzen ver- 
goldete Kontakte, die auch nach längerer 
Zeit noch ohne Störungen funktionieren 
sollen. Beim Vorverstärker 776 be- 
schränkte sich Azima auf drei Schalter: 
den Eingangswähler mit den drei Stellun- 
gen Phono, Hochpegel und Band, den 


Monitor- und den Mono-Stereo-Knopf. 
Der Phono-Verstärker sitzt kanalweise 
getrennt auf zwei Steckplatinen. Bei glei- 
chem Preis kann der Käufer zwischen 
Moving-Coil- oder Magneteingang wäh- 
len. Außer dem Lautstärkeregler und den 
beiden Drucktasten für die Stromversor- 
gung stört nichts auf der Frontplatte. 


Völlig aus der Reihe tanzt der Mission 
durch seine beiden versiegelten Akku- 
mulatoren, die ihn von Spannungs- 
schwankungen unabhängig machen, äu- 
Berst niedrige Impedanz besitzen und 
exzellente Kanaltrennung garantieren 
sollen, da jeder Kanal mit seinem eige- 


nen Akku arbeitet. Brummeinstreuun- 
gen durch ein konventionelles Netzteil 
sind damit ausgeschlossen, da das Gerät 
über die Akkus läuft, die einen ununter- 
brochenen Dauerbetrieb von 20 bis 30 
Stunden erlauben und nur zum Laden 
mit dem Stromnetz in Verbindung ste- 
hen. Sind die Akkus betriebsbereit, 
leuchtet ein Lämpchen gelb auf, bei 
Strommangel sieht ein anderes rot. 


Auch bei der Endstufe legte der „Missio- 
nar“ Wert auf ein großzügiges Netzteil, 
das sogar unerwartete Impulsspitzen 
noch verzerrungsfrei überträgt. Dazu 
setzte Azima getrennte Netztransforma- 


Versteckspiel: 

Die Elektronik 

der Restek-End- 
stufe E-2 sitzt 
eingekeilt 

zwischen den 
beiden Kühlkörpern. 


Politik der kurzen 
Wege: Die Schalter 
des Restek V-2a 
sitzen mitten auf 
der Hauptplatine, 
die Eingangs- 
buchsen finden 
direkt dahinter 

auf einer zweiten 
Platte Platz. 
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toren für jeden Kanal ein und spendierte 
zur Energiespeicherung großzügig di- 
mensionierte Ladekondensatoren. Als 
Transistoren für die letzte Stufe kommen 
Feldeffekttypen zum Einsatz, die sich 
durch außerordentlich schnelles Anspre- 
chen bei Musiksignalen auszeichnen sol- 
len. Vorsichtshalber feilte Mission die 
Typenbezeichnung von den Hüllen, da- 
mit der Feind nicht die geheime Klang- 
mission ausspioniert. 


Onkyo P-3060R plus 
M-5060R, mit Know-how 
zu besserem Klang 


Versteckspielerei hielt Onkyo bei seinen 
Einzelkomponenten P-3060R und M- 
5060R nicht für nötig. Die Schaltungen 
gerieten auch viel zu aufwendig, als daß 
es sich für andere lohnen würde, die 
Geräte zu kopieren. Im Vorverstärker 
tummeln sich 49 Transistoren, dazu acht 
Feldeffektler, 37 Dioden und vier in- 
tegrierte Schaltungen. Im Mission-Vor- 
verstärker sitzen dagegen nur 26 Transi- 
storen und zwei integrierte Schaltungen. 
Und auch in der Endstufe gingen die 
Engländer sparsamer mit Halbleitern 
um: Im 777 stecken 32 Transistoren, dazu 
vier Feldeffektler. Onkyo klotzte dage- 
gen in der Endstufe mit acht FETs plus 49 
bipolaren Transistoren, 48 Dioden und 
sechs integrierten Schaltungen. Aber 
Quantität muß ja nicht unbedingt Quali- 
tät bedeuten. 


In der Ausstattung der Geräte zeigte sich 
Onkyo ähnlich spendabel. Der Vorver- 
stärker erlaubt den Anschluß von zwei 
Plattenspielern (Moving-Coil- oder Ma- 
gnetsysteme, schaltbare Impedanzanpas- 
sung) sowie zwei Tonbandgeräten und 
besitzt zwei Hochpegeleingänge. Klang- 
regler und ein Tonbandaufnahmeschal- 
ter, der unabhängig vom Eingangswähler 
arbeitet, runden das positive Bild ab. 


Durch „Super-Servo-Technik“ (Gegen- 
kopplungsschaltung, die Frequenzgang- 
korrekturen vornimmt und Arbeits- 
punkte stabil hält) will Onyko extrem 
niederfrequente Fremdkomponenten 
von den Signalquellen, wie Trittschall 
oder Plattenrumpeln, und störende Span- 
nungsunterschiede auf den Masseleitun- 
gen eliminieren. Separate Netzteile für 
Rechts und Links sollen ausschließen, 
daß sich die Kanäle gegenseitig beein- 
flussen. Und als Clou verstärkten die 


37 


stereoplay 
Vergleichstest Vor-Endverstärker 


Onkyo-Ingenieure das Gehäuse durch Servo-Technik an. Ein Sensor-Spezialka- Elektronik, beim Vorverstärker V-2a und 


eine massive Platte aus hochverdichte- bel verbindet Vor- und Endstufe. den kompakten Mono-Endstufen E-2. Er 
tem Werkstoff (für elektrische Leitfäihiig- ———— konstruierte sie zusammen mit seinem 
keit mit Graphit beschichtet), um Mikro- Restek V-2a plus E-2, Kompagnon Adrianus Elschot, 32, eben- 


fonieeffekten vorzubeugen. Zwei Netz- s falls Diplomingenieur der Elektrotech- 
teile mit Transformatoren, die niederoh- mit Voll-FET- nik. Zur Ausstattung des V-2a gehören 
mige Sekundärwicklungen auszeichnen, Monoblöcken ein MC-Vorverstärker und ein Eingang 
sollen jedem Kanal konstante Versorr ———————— 7 für magnetische Tonabnehmer. Parallel 
gungsspannung garantieren. In der End- Auf kurze Signalwege setzte dagegen zu den Eingangsbuchsen setzte Elschot 
stufe wandte Onkyo ebenfalls die Super- Bernd Hugo, 33, Mitinhaber der Restek noch ein zweites Anschlußpaar auf die 
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Benytone X-Calibre MC 4000 Mission 776 Onkyo P-3060 R 

All-Akustik Vertriebs-GmbH Mission Electronics Onkyo Deutschland GmbH 

Eichsfelder Straße 2 Kaiser-Friedrich-Promenade 63 Industriestraße 18 

3000 Hannover 21 6380 Bad Homburg 8034 Germering 

Preis: um 1000 Mark Preis: um 3000 Mark Preis: um 1300 Mark 
Meßwerte |Benytone MC 4000 | Mission 776 Onkyo P-3060 R 


Eingangsempfindlich- Empfind- Fremd- Geräusch- Empfind- Fremd- Geräusch- Empfind- Fremd- Geräusch- 
keit und Störabstand lichkeit spannung spannung lichkeit spannung spannung lichkeit spannung spannung 
(Bezugspegel bei MM: MM 1,55mV 88dßB 101 dB MM 1,9 mV 77 dB 94 dB MM 2,2 mV 87 dB 100 dB 
10 mV, MC: 0,5 mV, MC 105 uV 80 dB 91 dB MC 180 uV 64 dB 74 dB MC 135 uV 73 dB 81 dB 
Aux: 200 mV): Aux 95 mV 96 dB 110 dB Aux 100 mV 86 dB 99 dB Aux 143 mV 88 dB 102 dB 
Impedanz des Phono- Widerstand: 26/64/110 kOhm Widerstand: 49 kOhm Widerstand: 44/96 kOhm 
Eingangs (MM): Kapazität: 260/320/420 pF Kapazität: 140 pF Kapazität: 500 pF 

Besitzt keinen Norm-Widerstand von 47 
Kurzkommentar: kOhm, sonst sehr vielseitig Praxisgerechte Werte Etwas hohe Kapazität 
Harmonische Verzerrun- 
gen bei 1 V Ausgangs- 20 Hz: 0,0025% 10 kHz: 0,0032% 20 Hz: 0,006 % 10 kHz: 0,009% 20 Hz: 0,006% 10 kHz: 0,006% 
spannung: 1 kHz: 0,003 % 20 kHz: 0,0032% 1 kHz: 0,0055% 20 kHz: 0,015% 1 kHz: 0,006% 20 kHz: 0,006% 

Ansteigende Verzerrungen bei hoher 

Kurzkommentar: Sehr geringe Verzerrungen Frequenz Geringe Verzerrungen 
Intermodulationsverzer- 
rungen (50/7000 Hz, 
4:1, SMPTE, Eingang: bei 5 Volt: 0,0034% bei 5 Volt: 0,08 % bei 5 Volt: 0,0042% 
Reserve): bei 1 Volt: 0,011 % bei 1 Volt: 0,012% bei 1 Volt: 0,011 % 


Phono MM Phono mc 
T 77T 300m v 


Übersteuerungsfestig- 
keit 

Eingang Phono MM und 
Phono MC: 


FAT 


T 
h 


il 


Kurzkommentar: Ausreichende Übersteuersicherheit Ausreichende Übersteuersicherheit Ausreichende Übersteuersicherheit 


7,0 Volt 


447 x 103 x 322 mm 


Maximale Ausgangs- 
spannung (0,1% K 


; 17,6 Volt >21 Volt 


sei) 


Abmessungen 
BxHxT): 


Wertungen 


440 x 110 x 354 mm 450 x 99 x 403 mm 


Klang (MM)!: gut 
Klang (MC)': gut 
Meßwerte!: sehr gut 
Ausstattung: sehr gut 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: gut 

Qualitätsstufe: Spitzenklasse Gruppe Il 


sehr gut 

sehr gut 
befriedigend bis gut 
mangelhaft 


sehr gut 
sehr gut 
gut bis sehr gut 
sehr gut 


befriedigend bis gut 


sehr gut 
Absolute Spitzenklasse 


Spitzenklasse Gruppe I 


' Relative, preisklassenbezogene Wertung. 
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Gehäuserückseite. Mit Zusatzsteckern, 
in denen sich Widerstände oder Kapazi- 
täten befinden, läßt sich der Widerstand 
des Vorverstärkers erniedrigen oder die 
Kapazität erhöhen. Als Lautstärkeregler 
setzte Hugo einen Stufenschalter der ja- 
panischen Firma Alps ein, der durch 
seine Bestückung mit hochpräzisen Me- 
tallschicht-Widerständen für Kanal- 
gleichheit sorgen soll. 


ee 0 
Restek V-2a 

Gerätewerk Lahr GmbH 
Eichgarten 6 

7630 Lahr 

Preis: um 1800 Mark 


Restek V-2a 


Fremd- 
Empfind- span- Geräusch- 
lichkeit nung spannung 
MM 0,55—-27mV 81 dB 85.dB 
MC  75-250nV 65dB 73dB 
Aux 90—-260mV 80dB 96.dB 


Widerstand: 42 kOhm 
Kapazität: 50 pF 


Praxisgerechte Werte 


20 Hz: 0,004% 
1 kHz: 0,004% 


10 kHz: 0,004% 
20 kHz: 0,004% 


Sehr geringe Verzerrungen 


bei 5 Volt: 0,0041% 
bei 1 Volt: 0,014 % 


Phono san Phono mc 
av T T T TITTT ]s00mv. 


Ausreichende Übersteuersicherheit 
8,7 Volt 


365 x 55 x 170mm 


gut 
gut 
gut bis sehr gut 
gut 


befriedigend 
Spitzenklasse Gruppe Il 


stereoplay 3/1983 


Die Konzepte der Vor- 
Endstufen-Kombinationen 


Winrich Kyas, 
Verkaufsleiter 
der All-Akustik: 
„Die X-Calibre- 
Geräteserie stellt 
eine bemerkens- 
wert preiswerte 
Alternative zu 
sehr teuren High- 
End-Geräten dar. 
Die Ausstattung 
vor allem des 
Vorverstärkers 
läßt HiFi-Fans 
keine Wünsche 
offen, und auch 
der Watthunger 
wird ausreichend 
gestillt.“ 


Alexander 
Wiesbauer, 
Geschäftsführer 
der Onkyo 
Deutschland: 
„Geräte der geho- 
benen Klasse sind 
heute besonders 
gefragt. Obwohl 
Verstärker das 
stärkste Glied der 
Übertragungskette 
darstellen und 
perfekt gebaut 
werden, sind im- 
mer noch Verbes- 
serungen mög- 
lich.“ 


Robert A. 
Coppola, 
Geschäftsführer 
der Mission 
Electronics: 

„Nur Verstärker, 
die auf allen 
überflüssigen 
Schnickschnack 
wie beispielsweise 
Klangregler ver- 
zichten, bringen 
Höchstleistungen. 
Wir müssen hö- 
ren, was wir ge- 
messen haben. 
Gute Meßergeb- 
nisse allein ma- 
chen nicht selig.“ 


& 


Bernd Hugo, 
Mitinhaber der 
Restek 
Elektronik: 
„Verstärker soll- 
ten so einfach wie 
möglich aufge- 
baut sein, um 
Klangverfälschun- 
gen durch viele 
hintereinanderge- 
schaltete Verstär- 
kerstufen oder 
aufwendige 
Klangregler zu 
vermeiden, und 
kompakte Abmes- 
sungen besitzen. 


Den Aufbau gestalteten die Fuldabrük- 
ker ökonomisch und servicefreundlich. 
Die Schalter kontaktieren ohne Kabel- 
verbindungen direkt die Hauptplatine, 
und die Eingangsbuchsen sitzen auf ei- 
ner kleinen Nebenplatine, die auch di- 
rekt an den Zentralverteiler angelötet ist. 
Allein vom MC-Eingang führen Drähte 
dorthin. 


Etwas gedrängter geht es beim Mono- 
block E-2 zu. Neben dem dicken Netz- 
transformator sitzen links und rechts die 
beiden Kühlkörper, die Elektronik fin- 
det dazwischen Platz. Allerdings braucht 
sie sich nicht zu verstecken. Im Eingangs- 
und Treiberteil arbeiten Feldeffekt- 
Transistoren, im eigentlichen Leistungs- 
teil Vertikal-Feldeffekt-Transistoren (V- 
FETs) von Hitachi. 


Die Messungen entlarvten 
Rauschprobleme bei 
zwei Vorverstärkern 


Alle Vorverstärker glänzten im MeßBla- 
bor mit recht niedrigen harmonischen- 
und Intermodulationsverzerrungen. Nur 
einen Kritikpunkt gab es beim Mission 
776 und Restek V-2a: Die Geräuschspan- 
nungsabstände beim Phono-MC-Ein- 
gang lagen mit Werten von 73 und 74 
Dezibel deutlich unter den Ergebnissen 
der Konkurrenten. Bei leisen MC-Ton- 
abnehmern, wie beispielsweise dem Or- 
tofon MC 200, dürfte dann das Verstär- 
kerrauschen nur noch knapp unter dem 
Plattenrauschen liegen. Mit dem Karat 
23R ergaben sich weniger Probleme. 


Bei den Endstufen verhielt sich die Mis- 
sion-Endstufe 777 am auffälligsten. Der 
Klirrgrad von etwa 0,08 Prozent im ge- 
samten Frequenzbereich war um mehr 
als den Faktor zehn schlechter als bei der 
Onkyo M-5060R. Allerdings bestanden 
die Verzerrungen hauptsächlich aus der 
zweiten Oberwelle, die gehörmäßig so 
gut wie nicht auffällt, da bei Musiksigna- 
len immer die zweite Harmonische auf- 
tritt. Auch die Intermodulationsverzer- 
rungen mit 0,35 Prozent bei Nennlei- 
stung sind etwas zu hoch und können 
dann manchmal schon etwas stören. In 
einem Punkt stellte die Mission aber ei- 
nen Laborrekord auf: Mit einer Anstiegs- 
geschwindigkeit von 180 Volt pro Mikro- 
sekunde schießt sie in englischer Kriegs- 
manier los, wenn es um die Impulsverar- 
beitung geht. 
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Vergleichstest Vor-Endverstärker 


Die Onkyo M-5060 R gab sich mustergül- 
tig, die Benytone MA 4000 imponierte 
durch Wattstärke. Resteks E-2 verzerrten 
mit steigender Frequenz zunehmend. 
Die Werte stiegen bei 90 Watt und 20 
Kilohertz auf 0,18 Prozent. 


Um die Geräte klanglich einzustufen, 
hörte die stereoplay-Testcrew zuerst die 
Vorverstärker gegeneinander, dann die 
Endstufen, und verglich zum Schluß die 
Kombinationen. Als Tonquelle diente 
stereoplays Referenzplattenspieler Na- 
kamichi TX-1000 mit automatischer ab- 
soluter Plattenzentrierung, bestückt mit 
Dynavector DV-505 und Karat 23R. 


Als Abhörlautsprecher fungierte die ex- 
zellente stereoplay-Referenz Albatros 
M2, als Box für die Endstufen kam die 
leistungshungrige Passivreferenz Titan 
von Quadral zum Einsatz. 


Zuerst lag stereoplays „Highlights IV“ auf 
dem Teller, Grace Jones sang „La Vie En 
Rose“. Beim Benytone-Vorverstärker 
kam der Baß etwas polternd und 
schwammig, dynamische Anschläge 
wirkten mitunter flach, und die mar- 
kante Stimme der Sängerin klang lustlos 
und verhangen. Im Stück „Cantate Do- 
mino“ waren die einzelnen Sängergrup- 
pen recht schwer zu orten. 


Portable: Durch 
seine zwei Akkus, 
die beide Kanäle 
getrennt mit 
Strom versorgen, 
läßt sich die 
Mission 776 
unabhängig 

vom Stromnetz 
betreiben. 


Verbundbetrieb: 
Je zwei Paar 
Ladekondensa- 
toren speichern 
im Mission 777 
Energie, damit 
bei kurzzeitigen 
Impulsspitzen 
Musik verzer- 
rungsfrei über- 
tragen wird. 
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Steckling: Die 
Phonoeingänge 
des Mission 776 
lassen sich durch 
Platinenwechsel 
von MM auf 

MC umrüsten. 
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Schiebebetrieb: 
Über lange ela- 
stische Schlünde, 
in denen feine 
Metallzungen 
gleiten, werden 
beim Onkyo 
P-3060 R weit 
von der Front- 
platte entfernte 
Schalter betätigt, 
um kurze Signal- 
wege zu 
ermöglichen. 


In Reih und 
Glied: Die Elek- 
tronik des Onkyo 
M-5090 R sitzt 
hinter der Front- 
platte, dann 

folgt die End- 
transistor-Phalanx 
mit den direkt 
darüber ange- 
ordneten Kühl- 
körpern. Das 
Schlußlicht bilden’ 
die zwei Netz- 
transformatoren 
mit den vier 
Ladekondensa- 
toren. 


Der Restek V-2a spielte schon deutlich 
freier und räumlicher, quetschte aller- 
dings Stimmen und brachte Zischlaute 
zu kräftig. Ein ausgewogeneres Klang- 
bild schuf der Onkyo P-3060R. Er über- 
trug den Gesang klar, die Höhen nicht so 
überzogen, allerdings fehlte mitunter et- 
was Baß. Missions 776 zeigte recht deut- 
lich, wer Herr im Hause war: Baßimpulse 
erschienen tiefer und wuchtiger, und 
Grace Jones sang völlig frei und gelöst. 


Auch beim Stück „Tanzbär“ setzte sich 
der Mission unangefochten an die Spitze. 
Die Stimmen schallten gelöst und ent- 
spannt. Der Baß kam kräftig und tief. 
Wenn statt des Karat das Magnetsystem 
Elac ESG 796 H die Vorverstärker an- 
steuerte, ergab sich ein sehr ähnliches 
Resultat. 


Das Stück „Tanzbär“ mit seinem komple- 
xen und sehr schwierig zu meisternden 
Stimm- und Instrumentenmaterial lag 
auch auf, als die Endstufen an der Titan 
betrieben wurden. stereoplays Referenz 
Burmester 808 Mk II (stereoplay 9/1982) 
diente als Vorverstärker. Die leistungs- 
starke Endstufe Benytone MA 4000 lie- 
ferte ein ausgewogenes Klangbild, dem 
aber in den Höhen etwas Brillanz und 
Auflösung fehlte. Baßimpulse brachte sie 
dagegen recht gut konturiert. In dieser 
Disziplin schlug die Benytone sogar die 
insgesamt bessere Onkyo M-5060R. 


Einen impulsiven Baß zauberte die Re- 
stek E-2. Stimmen wirkten sehr brillant, 
manchmal aber überspitzt, so daß Zisch- 
laute hervortraten. Fast ohne Fehl und 
Tadel klang dagegen die Wiedergabe 
über die Mission 777. Männer- und Frau- 
enstimmen trennte sie deutlicher vonein- 
ander, der Baß kam kraftvoller, aber 
auch schwammiger, Höhen spritzig. 


Um die Klangeigenschaften der Mission- 
Geräte nochmals abzuklären, fuhr 
stereoplay schwere Geschütze auf. Der 
Vorverstärker mußte sich am Burmester 
808 Mk II messen (Preis: ab 7000 Mark), 
die Endstufe an den Monoblöcken Accu- 
phase M-100 (stereoplay 12/1982, Paar- 
preis: 16600 Mark) und an der MC 2255 
von MclIntosh (stereoplay 5/1982). 
Wurde die Titan von der Mac angesteu- 
ert, dann wirkte der Burmester-Vorver- 
stärker in den Tiefen etwas straffer, und 
Höhen erschienen definierter. An der 
Albatros wirkte der Burmester dagegen 
zurückhaltender im Baß und nicht so 
spritzig in den Höhen. 
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Vergleichstest Vor-Endverstärker 


Benytone X-Calibre MA 4000 Mission 777 Onkyo M-5060 R 
All-Akustik Vertriebs-GmbH Mission Electronics Onkyo Deutschland GmbH 
Eichsfelder Straße 2 Kaiser-Friedrich-Promenade 63 Industriestraße 18 

3000 Hannover 21 6380 Bad Homburg 8034 Germering 

Preis: um 1500 Mark Preis: um 4000 Mark Preis: um 2200 Mark 


Benytone MA 4000 Mission 777 Onkyo M-5060 R 


130 Watt an 8 Ohm 170 Watt an 8 Ohm 
200 Watt an 4 Ohm 260 Watt an 4 Ohm 


Ausgangsleistung 235 Watt an 8 Ohm 
(1 KHz, 1% Kges): 260 Watt an 4 Ohm 


fen fen 


Kurzkommentar: Hohe Ausgangsleistung 


Herstellerangabe wird deutlich übertrof- Herstellerangabe wird deutlich übertrof- 


Harmonische Verzer- BT 
rung in Abhängigkeit ee | 


von der Frequenz sowie 


Verzerrung bei 10 kHz u 
und 1 Watt an 8 Ohm 


(gegenüber dem Sinus- i 
Signal um 50 dB ver- — im 
stärkt): mi 


Ansteigende Verzerrungen im Hochton- 
Kurzkommentar: bereich 


Relativ hohe Verzerrungen Sehr geringe Verzerrungen 


I _ 
0,0041% bei 200 Watt 
0,0046% bei 100 Watt 


Geringe Verzerrungen 


IM-Verzerrungen 
(50/7000 Hz, 4:1): 


Kurzkommentar: 


0,35% bei 100 Watt 0,0058% bei 140 Watt 
0,22% bei 50 Watt 0,0057% bei 70 Watt 


Relativ hohe Verzerrungen Geringe Verzerrungen 


TIM-Verzerrungen (bei 


Nennleistung, Sinus 
15 kHz, Rechteck 
3170 Hz): 


Kurzkommentar: Keine TIM-Verzerrungen Keine TIM-Verzerrungen Keine TIM-Verzerrungen 
Übertragungsbereich 

bei 1 Watt: —3 dB: 0,4 Hz bis 90 kHz —3 dB: <0,01 Hz bis 450 kHz —3 dB: 0,4 Hz bis 180 kHz 
Kurzkommentar: Ausreichender Übertragungsbereich Sehr großer Übertragungsbereich Großer Übertragungsbereich 
Dämpfungsfaktor bei 50 Hz: 106 bei 1 kHz: 106 bei 50 Hz: 30 bei 1 kHz: 40 bei 50 Hz: 181 bei 1 kHz: 171 
bezogen auf 8 Ohm: bei 100 Hz: 106 bei 10 kHz: 87 bei 100 Hz: 40 bei 10 kHz: 38 bei 100 Hz: 177 bei 10 kHz: 111 
Kurzkommentar: Hoher Dämpfungsfaktor Nur mäßige Werte Hoher Dämpfungsfaktor 
Eingangsempfindlich- 

keit für Nennleistung: 1,3 Volt 0,9 Volt 1,1 Volt 

Störspannungsabstand unbewertet bewertet unbewertet bewertet unbewertet bewertet 

bei 50 mW: 72 dB 83 dB 60 dB 70 dB 71 dB 86 dB 
Kurzkommentar: Sehr geringes Rauschen Ausreichender Rauschabstand Sehr geringes Rauschen 
Anstiegsgeschwindig- 

keit: 30 V/us 180 V/us 70 V/us 

Anstiegszeit: 4 us (200 Watt) 0,6 us (100 Watt) 1,8 us (140 Watt) 

Kurzkommentar: Durchschnittliche Werte Reagiert extrem schnell auf Impulse Reagiert sehr schnell auf Impulse 


447 x 103 x 322 mm 450 x 174 x 422 mm 


Abmessungen 
BxHxT) 440 x 110 x 348 mm 
Wertungen | I 0 


Klang!: gut bis sehr gut sehr gut gut bis sehr gut 
Meßwerte: gut bis sehr gut befriedigend sehr gut 

Ausstattung: gut ausreichend gut 

Preis-Leistungs- 

Verhältnis: sehr gut gut gut 

Qualitätsstufe: Spitzenklasse Gruppe Il Absolute Spitzenklasse Spitzenklasse Gruppe I 


' Relative, preisklassenbezogene Wertung. 
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Restek E-2 Monoblock 
Gerätewerk Lahr GmbH 
Eichgarten 6 

7630 Lahr 

Paarpreis: um 3200 Mark 


Restek E-2 


100 Watt an 8 Ohm 
148 Watt an 4 Ohm 


Herstellerangabe wird eingehalten 


Bei hohen Frequenzen stark ansteigende 
Verzerrungen 


0,022% bei 90 Watt 
0,015% bei 50 Watt 


Ausreichend geringe Verzerrungen 


Keine TIM-Verzerrungen 


—3 dB: 0,7 Hz bis 810 kHz 
Sehr großer Übertragungsbereich 


bei 50 Hz: 72 bei 1 kHz: 72 
bei 100 Hz: 73 bei 10 kHz: 71 


Ausreichend großer Dämpfungsfaktor 


1,1 Volt 
unbewertet bewertet 
66 dB 89 dB 


Sehr geringes Rauschen 


100 V/us 
0,5 us (100 Watt) 


Reagiert extrem schnell auf Impulse 


182 x 110 x 328 mm 


befriedigend bis gut 
gut bis sehr gut 
ausreichend 


ausreichend 
Spitzenklasse Gruppe Il 
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Das Testfeld im Vergleich 
(stereoplay-Qualitäts-Einstufung) 


Firma Vorverstärker Markt- 
preis 


Absolute Spitzenklasse 


Burmester 808 Mk II ab 7000 
Krell TAM-I 5 800 
Mark ML-10 9 300 
Levinson 

Mc Intosh C29 4900 
Mission 776 3000 
Onkyo P-3090 3500 
Stax CA-Y 4300 
Threshold FET one 6 800 


Spitzenklasse Gruppe I 


Accuphase C-200 X 

Audiolabor fein (Phono- 
vorverstärker) 

Kenwood L-08C 

Marantz Sc-6 

Onkyo P-3060 R 

Toshiba Aurex SY-A88 

Yamaha C-2a 

Yamaha Cc-4 

Yamaha c-70 


Spitzenklasse Gruppe Il 


Accuphase C-230 
Benytone MC 4000 
Luxman C 300 
Restek V-2a 
Sony TAE-900 


Endverstärker 


1/1982 
9/1980 


8/1981 


Absolute Spitzenklasse 


16 600' 
Denon POA-8000 11 000 
Krell KAS-100 7800 
Marantz Sm 800 10 000 
Mark ML-9 9 600 
Levinson 
Melntosh MC 2255 9 800 
Mission 777 4000 
Onkyo M-5090 4500 
Stax DA-50 M 6.000' 
Stax DA-100 M 9 300' 
Threshold Stasis 500 9000 
Vernissage Kraft 100 8 800 
Yamaha BX-1 11 000 


Accuphase M-100 


Spitzenklasse Gruppe I 


Accuphase P-300 X 

Denon POA-3000 
Kenwood L-08 M 

Onkyo M-5060 R 
Toshiba Aurex SC-A-99 


Spitzenklasse Gruppe Il 


Accuphase P-400 5350 
Audiolabor ES 200 2900 
Benytone MA 4000 1 500 
Carver M-400 1880 
Harman/ hk 775 2 600 
Kardon 

Hitachi HMA-9500 li 3000 
Luxman 6 000 
Restek 3 200' 
Sony 8 000' 
Tandberg 2000 
Technics 1600 
Yamaha 2700 
Yamaha 2 200 
Yamaha 2 300 
Yamaha 1450 


' Paarpreis (Monoblöcke). 


Den Accuphase-Giganten stand die 
kleine Kampfmaschine aus England in 
der maximal erreichbaren Lautstärke 
kaum nach. Es war schon unglaublich, 
welche Pegel die Mission 777 selbst bei 
wuchtigster Popmusik zu erzielen ver- 
mochte, obwohl die Titan im Wattver- 
brauch nicht zurückhaltend ist. 


Das fiel auf 


Die Mission-End- 
stufe 777 über- 
zeugte im Hör- 
test. Um so er- 
staunlicher ist es, 
daß sie im MeBßla- 
bor teilweise ei- 
nen recht mittel- 
mäßigen Ein- 
druck machte. 
Klirrfaktoren 

knapp unter 0,1 Prozent und IM- 
Verzerrungen um 0,3 Prozent stel- 
len Werte dar, die schon seit Jahren 
von Vollverstärkern der Mittel- 
klasse deutlich unterboten werden. 
Wenn ein Gerät also nur mäßige 
Meßwerte aufweist, heißt das nicht 
immer, daß es auch schlecht klingt. 
Die Mission zeigt eindeutig, daß 
das endgültige Urteil immer erst im 
Hörtest gefällt werden kann. 

Joachim Reinert 


Zum Schluß traten die Kombinationen 
aus Vor- und Endstufe gegen den 2000- 
Mark-Denon-Vollverstärker PMA-950 
an, dessen Klang stereoplay in Ausgabe 
10/1982 mit „sehr gut“ bewertet hatte. 
Sowohl die geringfügig teurere Beny- 
tone-Kombination als auch die Restek- 
Geräte hatten einen schweren Stand ge- 
gen den Integrierten, der in der Summe 
seiner Klangeigenschaften doch runder 
und gelöster wirkte. Die Onkyo-Kombi- 
nation setzte sich dagegen etwas vom 
Denon ab, vor allem, weil sie im Baß 
kräftiger zupackte und in den Höhen 
mehr auflöste. Mit diesem Ergebnis sind 
die Onkyos recht preiswerte Spitzenkom- 
ponenten. 


Eine Klasse für sich stellen die Missions 
dar. Bei minimalem Bedienungskomfort 
und geringfügig rauschendem Phonoein- 
gang für MC-Systeme nehmen sie es spie- 
lend mit teilweise sehr viel teureren Ein- 
zelkomponenten auf und dürften damit 
eine der bestklingenden Vor-Endverstär- 


ker-Kombinationen des Weltmarkts 
sein. Joachim Reinert 
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Verkäufe 


audiolabor 


konzept für musik 


audiolabor oHG - Martin-Luther-Str. 27 
D-4930 Detmold 1: Telefon 05231/65441 


Weihnachtsgeschenk: Spitzenvollverstärker 
Kenwood KA 900 (20. 12. 82) für 800 DM, NP 
1000 DM. Tel. 0 61 26/5 24 32. 


Fidelity Research FR 64 S, 3 Mon. ; Accuphase 


C 220, Preis VS. Tel. 041 35/72 38. 
Infinity RS Il, neu, 4400 DM/Paar. 
0 89/6 92 02 55. 

C. Antolinis Knock Out geg. Gebot zu verk. R. 
Irlbacher, Jahnstr. 21, 4690 Herne 1. 
Audiolabor V2020, Yamaha B2, Nakamichi 680 
ZX, Spitzenboxen, 100 Watt, Preise VS. Tel. 
02 21/24 99 37. 

Deutsch-Boxen Atlantic Barbados 02, 18 Mon. 
alt, Paar 948 DM; C. Antolini, Knock Out, 198 
DM. Tel, 02 11/22 41 30. 

Audio 1/81 —12/82, 130 HiFi-Hefte, 74—82, 
zus. 160 DM. Tel. 06 21/47 54 90. 
NOTVERKAUF! Nakamichi 700 ZXE, original- 
verpackt, 4500 DM. Tel. 0 89/48 46 11. 

JVC KD AS Cass.-Deck, 15 Mon., sehr ge- 
pflegt, VB 470 DM. Tel. 0 61 04/23 19. 

Revox B 710, neue Köpfe, 1980 DM. Tel. 
0 40/47 06 02. 


NAKAMICHI 580, 700 DM; ASC 60028, VB 2000 
DM. Tel. 02 61/7 7343, ab 18 h. 
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Tel. 
[H] 


Quad 44, KEF 105 zum EK. Tel. 


0 62 52/65 29. 


MelIntosh MC 2200, VB 2500 DM; Telefunken- 
Röhrenendstufen, neue Röhren, gegen Ge- 
bot; Grundig MA 100, 270 DM; Denon DP 6000, 
VS. Tel. 0 61 31/47 41 67. 


Audiophile Antiquitäten von Mcintosh 
HIFI ANTIQUES. Tel. 0 30/8 91 22 33. 


Kenwood LO1-A + LO1-T (stereoplay-Refe- 


renz), 1a-Zustand, da wenig gebraucht, zus. 
4400 DM. Tel. 02 21/5 90 57 93. 


Aiwa-Tuner 9700, 700 DM. Tel. 02 11/22 39 75 
oder 02 11/7 34 83 31. 


Sony TAF7, TCK8B, PSX4 u. Opt. 7100, NP: 
5100 DM. Tel. 0 89/6 11 56 62. 


OHM F; Revox A 77; Akai GX 630 D; ESS AMT 
1, Tel. 06 11/62 39 90. 


Yamaha M 2, T 2, C70, neu, 4800 DM; A 1, T1, 
1600 DM; Onkyo SC 1000, neu, 1650 DM; TA 
2070, neu, 1450 Thorens TD125/TD226, Preis 
VS. Tel. 0 65 02/34 42. 


ESS AMT 1A, VB 900 DM/Stück; Sansui TU 
9900, 900 DM. Tel. 023 07/7 41 60. 


LAUTSPRECHER- 
SPEZIALKABEL 


Lautsprecherkabel, optimale Leitfähigkeit, 
höchstflexibel, Aufbau 322 x 0,10 mm. 

Farbe sandbeige und transparent, 1,5 mm? 
+2,5 mm? + 4 mm?. Auch transparent lieferbar. 
Lieferung nur an Händler. 

Neu — Kabelroller — Neu 

Prospekt anfordern. 


Manfred Oehlbach 

Epicure und NAD Werksvertretung 
Hinterstr. 6, 7521 Dettenheim 

Tel. (0 7255) 5995, Preisliste anfordern! 


Dual-Tuner CT 1440 u. Dual-Vollverst. CV 1400, 
einwandfr. Zust., gegen Gebot zu verk.M. Bel- 
zer, Knappenstr. 22, 6601 Riegelsberg, Tel. 
0 68 06/4 63 78. 


Für (Klang-)Liebhaber: Marantz 3300 VV und 
Tuner 150, 1a Zustand für 800/1200 DM abzug. 
(mögl. Abholer). Tel. 0 30/7 21 98 20. 


Infinity RS 2.5/Paar 2500 DM; Thorens TD 
160BC, super m. March UP4, 550 DM; Jecklin 
Float Elektrostat, 550 DM. Tel. 
05 21/17 88 27. 


Nagelneu: 10% unter Neupreis, Verstärker 
Yamaha A-960 Il, Boxen Quadral Wotan. Tel. 
05 51/2 12 49 ab 18 h. 


080 gegen 


Gebot. Tel, 


Philips-Timer 
06 21/67 58 25. 
LAUTSPRECHER-BAUSÄTZE 
MIT FOCAL 


Neue Technologie aus Frankreich: Doppelschwing- 
spulen-Prinzip und extrem leichte Neoflex-Membran! 


Ergebnis: phantastischer Baß aus kleinstem Gehäuse- 
volumen und hoher Schalldruck. 
Weitere Infos gegen DM 1,80 in Briefmarken: 


AM-LAUTSPRECHER-VERSAND, 
MÜLLERSTR. 30, 8750 ASCHAFFENBURG 
Thorens 126 MK Ill Spezial mit EMT 929, TSD 
15 (neu) + Räke Polypush, eingemessen mit 
Ortofon-Computer, NP 2400 DM, Preis VS. Tel. 
06 21/40 13 60. 

Verkaufe SAE-Anlage. Tel. 0 24 21/1 53 68. 
Wer hat noch keine? Wega Lab Zero original 
verpackt, numeriert, solange Vorrat, nur 7900 
DM. Näheres Tel. 0 89/52 10 10. 

Wer hat noch keine? Wega Lab Zero original 
verpackt, numeriert, solange Vorrat, nur 7900 
DM. Näheres Tel. 0 89/52 10 10. 


Yamaha C 2a, 1 Jahr, 35% unter Neupreis. Tel. 
0 40/47 76 14. 
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Vulkan, neu, Garantie, 3900 DM; Onkyo 
P3090, M 5090, 5500 DM; Marantz PM8, Tuner 
ST8, Esotec SC6 bis SM 1000, supergünstig. 
Tel. 0 65 02/46 14. 

2 Nakamichi HighCom Il, Nakamichi 670 ZX, 9 
Mon., NP 4500 DM, 3700 DM, auch einzeln. Tel. 


Für den Sammler! Philips EL3516D, Grundig 
TK8, Phonotrix Clarion 88 geg. Gebot. Tel. 
0 21 91/7 65 45 (36 84 37). 


Onkyo P 303, VB 750 DM. Tel. 052 32/22 77. 
Satin M18 BX zu verk., Tonabnehmer MC zum 


WAHNSINN 


HiFi u. Video, neu u. gebraucht, billig, Inzah- 
lungsnahme. Tel. 0 89/7 69 33 23. 


Lautsprecher-Spezial-Preisliste anfordern für 


0 61 21/52 38 77. 


j Kremer’s High End-Investment 
Mark Levinson HOD-System, vorführ- 
bereit, mit ML2,3,6A, 7, 9, 10, 11, 12, 


LNC-2. 
ML 9+10 15 800,— DM 
ML 11+12 8 900,— DM 
Premier 1+2 12 800,— DM 
Goldmund +T3 8500,— DM 


Telefon (06 11) 67 54.46, 
Mo-Fr 13—18.30, Sa ab 9 Uhr 


me 


UHER 4200-Report-Monitor m. L.-Tasche; 
Akku + 5 Leerbänder + Mikrofon, NP 2348 
DM. Tel. 0 55 31/6 16 36. 

Ch. Antolini: Countdown, Crash, Menue u. 
Jeton 1003305, 1003306, 1003301 geg. Gebot 
unt. Chiffre AS 03/84601. 

C A neu, 1000 DM. Tel. 06 41/2 36 54. 
Datakustik Omega System 1, Aktivlautspre- 
cher, neu, Paar 11200 DM, Tel. 
0 89/6 92 02 55. IH} 
ACHTUNG! Suche dringend Harman Kardon 
Citation 16. Tel. 0 23 04/4 09 41 v. 14—20.h. 
Infinity 2.5 zu verk. Tel. 0 21 51/57 22 23. 
Thorens TD 126 MK Ill + DV 505, 2000 DM. Tel. 
0 22 33/6 71 57. 


Quadro Marantz 4400. Tel. 0 49 31/55 69. 


halben Neupreis. Tel. 0 23 02/8 59 29. 


Celtic ;O-HANDELS-GMBH 


Video-Cassetten 


E120 199; 


10Stück 


E180 


10Stück 


E240 
10Stück 


E180 
10Stück 


E240 
10Stück 


L500 
10Stück 


L750 


10Stück 


Fuji 
Fuji 
Maxell 
Maxell 


200; 

3 

235; 
U 

PREISLISTE ANFORDERN! 
Preise incl. MwSt. plus Porto und 
Verpackung per Nachnahme. 

NUR VERSAND! 


EPPENDORFER LANDSTR. 88 : 2000 HAMBURG 20 
040/464541 


Verkaufe DV Karat Diamant sowie zwei Quad- 
Elektrostaten, Preis auf Anfrage. Tel. ab 18 h 
0 22 73/57 97. 


Klipsch Heresey inkl. Füße, 1700 DM. Tel. 


Canton Ergo Aktiv, 3 Mon., wegen Passivanl. 


2 DM in Briefmarken. ASV-Versand, Postfach 
613, 5100 Aachen. 


Technics SH 9020, SU 9070, ST 9030, SE 9060 
u. Sansui Sp55000 X günstig abzugeben. Tel. 
0 61 51/71 55 94. 


HiFi-Vorführgeräte, z.B.: KS-Kücke, ADC, 
Quad, Onkyo, Thorens, Dynavector, Tannoy, 
Audio, Pro Rega, Sansui, Technics. Preis: Tel. 
0 40/56 24 00. 


Für BM-Fans: Paar BM 5 nur 1900 DM; Naim 
Audio NAC12 + NAP120, nur zus., 1350 DM; 
KHA50 + Karat-R. zus. 250 DM. Tel. 
0 62 21/80 08 99. 


IMF 50 IIA + DBX 128, beides neuwert., sehr 
preisw., abzugeb. Tel. 02 21/58 61 45. 


ESS transar 3 mod., Inzahlungnahme mögl. 
sehr günstig. Tel. 0 60 43/43 80 0.2790. U 


MelIntosh 2255, Referenz-Endstufe; 
YAMAHA B32, V-FET-Endstufe, günstig; 
YAMAHA C2, Vorverstärker, günstig; 
Poly-Push, Vakuumgerät m. Modif.; 

alle Geräte neu/neuw., Preise VS. Thomas 
Faustig, abends Tel. 0 89/8 57 16 05. 

KEF 105, neu, 2000 DM unter Ladenpreis; Linn 
Sondek, VS; AKG P25, neu, 250 DM; Sony STC 
7000 + 2 TA 3140F, VB 1600 DM; SME Il, 
950 DM. Tel. 04101/208998 oder 040/ 
550 15555. [H| 
JBL-Studiomonitor 4315 für 3450 DM/Paar. 
Tel. 0 52 57/18 33. 

Second-Hand-Audio, Vermittlung von „Ge- 
brauchten‘. Infos u. Tel. 0 21 34/75 62. IH] 


Alpage-Gesamtprogramm bill. Tel. 


0 89/ 
IH) 


0 67 58/64 43. für 3550 DM. Tel. 0 61 50/39 96. 7164.40. 


VACUUM DISC STABILIZER Schallplatte auf dem Plattenteller fest. Zehntel der Kraft auszukommen, die per Nachnahme oder Verrechnungs 
POLYPUSH“ EIN TRANS- Die Musikwiedergabe wird brillant! einige andere Systeme zur Funktion scheck; natürlich haben Sie ein Jahr 

n Klangverfälschungen und Resonanzen benötigen, ist unser POLYPUSH Garantie und 14 Tage Rückgaberecht. 

ROTOR DESIGN PRODUCT verschwinden! Gleichlaufschwan- besonders schallplattenschonend. Die Studio-Ausführung (mit Aluminium- 


Jetzt können Sie Ihren guten Platten- 
spieler im Handumdrehen in einen noch 
besseren Vacuum-Plattenspieler 
verwandeln. 

Sie nehmen die normale Gummimatte 
vom Plattenteller ab und legen unsere 
Vocınım-Plattentellarmente Ispe2. 


Der POLYPUSH ist mittlerweile tausend- 
fach bewährt, einige HIGH-END 
Laufwerke werden schon ab Werk damit 
ausgerüstet. Wenn Sie Ihren Platten- 
spieler nachrüsten möchten, fragen Sie 
ihren Fachhändler oder bestellen Sie 
direkt bei uns. 


kungen (bedingt durch Verwellungen) 
werden unhörbar! Abtastsystem und 
Tonarm werden geschont! 

Unser Polypush arbeitet genial einfach. 
Er benötigt keine Fremdenergie, keine 
Schalter, Schläuche oder Ventile. 

Der Unterdruck entspricht 


versteifung der Vacuummatte) kostet 
DM 200;-; die Einfachausführung 
(Vacuummatte zum Aufkleben auf 
den Plattenteller) DM 160,-. 


VERTRIEB INTERNATIONAL: 
Räke-Hifi-Vertrieb GmbH 


Gummiprofil mit Aluminium- einem Stabilizergewicht Wir senden Bodinusstraße 1 
versteifung) auf - fertig. von ca. 30 kg, ohne Ihnen D-5000 Köln 60 
Nach dem Auflegen der Schallplatte dabei das Plattenteller- en Telefon (0221) 727082 
kommt nun das Besondere! lager zu belasten. POLY- 
Nehmen Sie die mitgelieferte Vacuum- Da es uns gelungen PUSH 

umpe in die Hand, - ein freundlicher ist, mit nur einem gerne 


ändedruck genügt — das Vacuum kann 
erzeugt werden. Die Pumpe wird nun 
aufgesetzt, und saugt schonend und 
geräuschlos in Sekundenschnelle die 


m 


E C Sn, fd 
ee . . 
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LAUTSPRECHER 
SELBER BAUEN 


mehr hören - weniger zahlen 


bewährte englische Lautsprechertechnik 
Cs 5 Bausatzpreis* 


Verbesserte Version DM 3 29,- 
der nicht mehrliefer- Sie sparen DM 500,- 
baren, legendären Calinda, Testsieger Audio etc. 


105.4 - Bausatz Bausatzpreis* 


Das Spitzenmodell DM 850 R 
7A 


von KEF Sie sparen DM 1.500,- 


Zubehör von A-Z 


Dämmstoffe z.B.: Pritex, B.A.F. Wadding, 
langfaserige Naturwolle, Bespannstoffe, 
Rampamuffen, Kabel, Spezial-Lautsprecher- 
Antiresonanzmaterial, Regler etc. 


R.A.E Abhöreinheit 


aus Spotlight 8/81. 
Hochleistungsmo- 

nitor zu Tiefstprei- 
sen. Transmission- 
Line Prinzip. 75 mm 
Flachdrahtschwingspule, 


Bausatzpreis* 


DM 480,- 


flüssigkeitsge- 


kühlter Hochtoner, 200 Watt, 96dB/Watv/m 


Podszus-Görlich 


Die legendären Podzus Lautsprecher sind 
bei uns erhältlich, weiteres im R.A.E.- 


Handbuch. 


Harbeth Acoustics 


Copolymere Polypropylen-Bässe 
Der erfolgreiche Elrad-Boxenbauvorschlag 
aus Elrad 12/81 + 1/82 


TL 250 Transmis- Bausatzpreis* 


sion Line Box mit DM 368 A 
% 


räzisen Bässen ; 
Bie® Sie sparen DM 800,- 
und transparenten 


Mitten! 
Harbeth Replika 


Bausatzpreis* 


DM 338,- 


Sie sparen DM 300,- 


ML Monitor 


Bausatzpreis* 


DM 368,- 


Sie sparen DM 800,- 
Harbeth = B.B.C.-Technik von morgen. 


HL Monitor 


Das R.A.E. LAUTSPRECHER-HANDBUCH ist da! 
50 Seiten, viele Baupläne, technische Daten aller 
Chassis und Bausätze sowie viel erläuternde Theorie. 
Gegen DM 10,- Schein bestellen bei: 


ROMER AUDIO EQUIPMENT GmbH 
Versandzentrale 
Adalbertsteinweg 253, 51 Aachen 
Tel 0241/51 12 97, Telex 8 320 707 raed 


Wir liefern auch ins Ausland 


Verkauf bei unseren Filialen: 
Hannover Duisburg 

Auf'der Heide 9 : Baustraße #5 

3 Hai,-Isernhagen. 4! Duisbutg: 12: 

0511/7780772 :'02:03/43 88:12: 


Frankfurt München 
Aschaffenb.Str. 22: Implerstr. 4 
6453: Seligenstadt.::8: München FÜ 
06182726677 0891540 1 


* Preis mit Weichenkit, alle Bausatzpreise ohne Holz. 
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Sie sparen DM 700,- | 


HIFI - VIDEO 
sen SCHALLPLATTEN 


PLINUS 


SUNION-PLINUS Vertriebsgesellschaft mbH. 
2 HAMBURG 70 
WANDSBEKER ZOLLSTR. 87-89 

TEL. 6824 11 
Digital-LPs: 
ICHU (Bolivianische Folklore) 


LEE RITENOUR In Rio 
KEITH JARRET Concerts, 3 LPs 


29.95 


25.95 
33.95 


Original Masterrecordings: 


Nur noch geringe Exemplare der BEATLES- 
Collection und der UHOR--Platten vorrätig! 


Fordern Sie gegen Einsendung von 1.50 DM 
in Briefmarken unsere NEUE EDV-Liste 
über audiophile LPs an. Versand nur gegen 
Nachnahme oder Vorauskasse. 


JVC-Gesamtprogramm bill. Tel. 
0 89/71 64 40. IH] 


Klimafeste HiFi-Lautsprecher. Angebote von 
Interphone, 2071 Ammersbek 2, Tel. 
0 45 32/62 45. 


Folgende Geräte werden zum Kauf angebo- 
ten, und zwar auf der Verhandlungsbasis 50% 
des Neuwertes: a) 2 Boxen IMF Studio, 150 
Watt, für 5000 DM; b) Toshiba-Receiver, 200 
Watt, f. 1420 DM; c) Toshiba-Elektron-Tape- 
Deck f. 2138 DM; d) Toshiba-Plattenspieler, 
Direkt-drive, f. 700 DM; e) dbx-Gerät f. 1170 
DM. Zuschr. u. Chiffre AS 12/66942. 


Your Best 
Investment is 


Nelntosh 


Seit Jahrzehnten die absolute 
klangliche Überlegenheit! 

Nur Original 220-Volt-Geräte mit 
3jähriger deutscher Garantie. 
Informationen — Vertrieb — Service: 


KAMMERZELT Audio-Anlagen GmbH 
6832 Hockenheim, Schwetzinger Str. 64 
Tel. (0 62 05) 59 64 


Te Fe] 


Verkaufe KEF 101, VB 800 DM. Tel. 
02 01/78 57 78. 


Meridian 101, MM + MC, 800 DM, neuwertig, 


suche ADC 25 od. 
06 11/76 91 63. 


26 Syst. Tel. 


0 89/6 92 02 55. 


BURMESTER 785, Gold, MC, 1950 DM. Tel. 
E 


ASC AS3000, Preis VS. Tel. 0 27 51/78 09. 
ESS-Monitor, VB 2100 DM; SME 3012, neu, 


610 DM; MC 200, 
052 61/7 15 60 ab 18 h. 


neu, 420 DM. Tel. 


1 Paar Grundig-Monolith 190, 3000 DM, und 1 


Pioneer PL-L800, 800 DM. Tel. O0 94 51/13 61. 


Restek D1, 900 DM. Tel. 0 40/7 65 66 27. 


Kassettenrecorder: TEAC-A 640 u. Mitsubishi 
DT-30 geg. Gebot. Tel. 0 71 54/34 85. 


Pioneer-Gesamtprogramm billig. Tel. 
0 89/71 64.40. Hl 
Klipsch Heresy, Nußbaum, VB 1000 DM/Paar. 
Tel. 0 23 32/49 38. 


Verkaufe Interface Gamma, Pre-AMP Dimar- 
zio, Gitarren-Aktivhorn-Dual-Raumverstärker, 
Sanyo-Aktiv-Subwoofer, VS; suche APS- 
Elekt. Tel. 0 61 21/40 03 09. 


Nakamichi HighCom Il, neu, zu verk. Tel. 
0 42 62/5 77. 


Accuphase P400,2 x 80WClassA,2 x 400W 
normal, NP 6500 DM, 7 Mon. alt, VB 2500 DM. 
Tel. 0 44 21/3053 93 ab 19 h. 

Ampliton TS 100, neu, 5980 DM; Amplit. TS 
5000, gebr, 2080 DM VB. Tel. 
0 71 61/7 59 88. 

Thorens TD 126 MK Ill, o. Arm 550 DM. Tel. 
0 40/40 03 84 ab 20. h. 
SAE 220, 1 J., 

0 89/84 59 34. 


1850 DM VB. Tel. 


CITY-PASSAGE 9 , 05100 AACHEN 


MAGNEPAN 


DERSCHALLWANDLER 


Braun-lonen-HT m. Gehäuse, Frequenzw. u. 
Röhrenverst., NP 6000 DM, für 2100 DM. Alte 
C19, NP 6500 DM, für 3000 DM; Röhrenverst. K 
+ H VS71, sin2 x 35 W, 700 DM; VV-GAS- 
Thoebe, NP 2600 DM, für 1100 DM; DBX 3bx, 
NP 2600 DM, für 1200 DM; ELCASET al 700 
Teac, NP 3000 DM, für 800 DM; ELCASET- 
ELD8 Sony, NP 1800 DM, für 900 DM; 40 St. 
EL’Cassetten, 600 DM; Phono VV Accuphase 
C220, NP 3000 DM, für 1100 DM; PS-Audio WV, 
NP 1100 DM, für 700 DM; Phono-Entz. ATD 26, 
NP 900 DM, für 300 DM; Sansui TU 9900, NP 
2100 DM, für 850 DM, Thorens TD 126 EMT- 
Arm, v.d. Hul-Syst., NP 4300 DM, für 2900 DM; 
Cotter Trafo für 900 DM. Tel. 02 34/70 65 58 ab 
20h. 


Une 


Verkauje: 
gut erhaltenes 
HiFi-Gerät 
iz 


erhaltenes 
HiFi- 
Gerät 


»Die HiFi-Börse 
stellt die 
Verbindung her« 
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Marantz PM8/ST8/Arcus TM 95/Thorens 1286, 
2 Mon. Tel. 0 20 43/2 55 87. 
Subwoofer-Satelliten-Systeme: 1200 bis 5600 
DM; a. Wunsch Marmor, Titanchassis! Plasma 
nachrüstbar. Günstig! Hörprobe, Vergleich 
vereinbaren. Wuppertal, Tel. 02 02/70 23 13. 


Selber bauen? 


Beratung 
Bauvorschläge 
Entwicklung 
Dipl.-Ing. Leo Kirchner 


Wendenstr. 53 
33 Braunschweig 
Tel. 05 31/4 64 12 


Hifi Hanufakfur 


LAB ZERO — MA/PA/T, nur kurz gebr., VB 
5400 DM. Chiffre AS 3/84551. 


LAB-ZERO PRE-AMP, neuwertig, VB 2100 


DM, + def. HARMAN/KARDON 230 A, VB. Tel. 
0 22 34/5 76 36. 


Onkyo A-10, 2'/2 Jahre alt, NP 1500 DM, jetzt f. 


600 DM abzug. Tel. 0 25 21/1 22 18. 


Eigenbau T.-L.-Box, 4 Wege, bestückt mit 
KEF, B139, B110, T27, Celestion HF 2000. 
Preis VS. Tel. nach 18 h: 0 66 91/48 61. 


Aktivboxen Grundig Monolith, 192 cm hoch, 
2980 DM. Tel. 0 81 31/30 33. 


Wegen Umstellung: Sansui AU 417, neuw., VB 
780 DM. Tel. 0 24 33/53 05. 


Günstig abzugeben w. Umstellung: 1 Paar 
Manger-Schallw. m. Equaliz., Philips N 5422, 
Super D, V31, E41, Mits. DA F-20, Preise VS. 
Tel. 0 91 81/73 16. 


Nakamichi 420, 700 DM, m. Gar.; Boxen: 
Braun IC 70, neuw., 300 DM/Paar; Summit 
GX70, 200 DM/Paar; Dual CS 604, 200 DM. Tel. 
04 21/25 53 90. 


Dual 731 Q, 350 DM. Tel. 0 75 72/19 19. 


Yamaha-Verstärker CA 1010, ClassAu.B,2 x 
140 W, 20 kg, 650 DM; Akai-Tuner AT 2200, 140 
DM. Tel. 0 26 22/69 14. 


Luxman PD-310/VS-300, 1950 DM, oder 
Tausch Denon PMA 770/TU 750. Selbstabho- 
ler. Tel. 0 21 51/79 89 10 abends. 
JVC-FAE-80-Graphic-Equalizer, 700 DM; 
Technics SLQ 33 m. Elac ESG 793, 400 DM; 
Marantz-Cassettentape 5220, 300 DM. Tel. 
02 34/57 02 02. 


Für nur 4,00 DM pro Millimeter 
(1 Zeile =3 mm) kommen Sie 
mit Ihrer Fließsatzanzeige in 
Deutschlands größtem Markt 

für Kauf, Verkauf und Tausch 

in AUDIO und:stereoplay. 

Und zwar so: 


Sie füllen den Coupon aus. 


stereoplay-Markt 


Sie schicken uns Ihren Text 
per Telex an 0723900 


Für eventuelle Übermittlungsfehler können wir keine Haftung 
übernehmen. 


V 


hochstraBe IOO 
56 wuppertal I 
telefon (0202) 445679 


BM 3, Esche natur + Cabre-Vorverst. AS 41, 
schwarz, 5 Mon. alt, NP 4200 DM, für 3500 DM. 
Tel. 02 21/73 37 98, abends. 
Marken-HiFi-Boxen, & 160 W, z.B. schweiz. 
Fabr., neu, mit Gar., St. nur 198 DM, von Priv. 
Tel. 0 93 86/10 01. 


Superboxen: (Magnat-Trans-Pulsar-Mahago- 
ni), Preis VS. Tel. 02 11/20 22 62. 


Sie geben Ihren Anzeigentext 
telefonisch unter den 
Rufnummern 
0711/2043-258 und 
2043-345 durch. 


Der gewerbliche Millimeter in der AS-Kombination kostet nur DM 6,80. 
Für Einzelhändler und private gestaltete Anzeigen kostet der Millimeter nur 5,80 DM. 


Anzeigen von Einzelhändlern werden mit [1 gekennzeichnet. 


Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 


Folgender Text soll __ 
Rubrik 


erscheinen: 
Privatanzeige 
Die Anzeige soll erscheinen mit 


meiner Anschrift 
Anschrift und Tel. Nr. 


Gewerbl. Anzeige 


nur mit meiner Tel. Nr. 


unter Chiffre 
(Chiffre-Gebühr DM 12 ,—) 


Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto Nr.: _ 


An Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co KG 
Anzeigenabteilung As-Kombination 


Name/Firma 


_ mal unter der 
EAN R Ben ___ ab der nächstmöglichen 
Ausgabe in der As-Kombination (Audio + stereoplay) 


Vorname 


Straße/Nr. 
PLZ/Ort 


Rechtsverb. Unterschr., Datum 
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hr 
Bankleitzahl —_ beider _ ab. Sind Sie Abonnent? nein 
Bitte ausfüllen 

Bitte für jeden Buchstaben, Wortzwischenraum und jedes Satzzeichen ein Kästchen verwenden! S3/83 


[on 
— 


stereoplay 


LAUTSPRECHER 
SELBER BAUEN 


mehr hören - weniger zahlen 


DYNAUDIO 


Bausatz DAK2-120 Bausa tzpreis P 
200 Watt DM 209,- 
94dB/W/m, Sie sparen DM 600,- 
75 mm Bass-Schwingspule in Flachdraht- 
Technik, Phasenkorrigierte Schallwand. 


Shackmann Elektrostaten 


Die elektrotastischen Klangwunder 
Minimale Verzerrungen durch Constant- 
Charge Prinzip. Optimales Rundstrahlver- 
halten durch gebogene Form. 


1. Aktivversion: Di- Bausatzpreis” 


rektgkoppelte (über- DM 530 un 
A 


tragungsfreie) End- ER 
stufe inel. aktiver Sie sparen DM 400,- 
Freguenzweiche, Vollaktivbetrieb möglich. 


Bausatzpreis* 


DM 250,- 


Sie sparen DM 150, 


2. Passivversion: 
Bewährte Elektro- 
statentechnik mit 
Übertrager und Po- 
larisationsteil. 

Shackmann - die preiswerte Alternative 
zum lonen- und Plasmahochtoner. 


»Arcus« 


Chassis aus »Arcus«-Boxen. Jetzt bei uns 
erhältlich, weiteres im R.A.E.-Handbuch. 


Holzbausätze 


K-Eckhorn, nach Klipsch 
K-Würfel, nach Klipsch furniert 
Harbeth TL 250 

K,E.F.CS5 

Magnat M 800 

R.A.E. Abhöreinheit 


Lowther Modifikationen 


Verbesserung jeder Lowther-Box 

Stufe 1: Hochtöner + Weiche DM 150,- 
Stufe 2: nachträgliche Membranbe- 
handlung DM 160,- 
Stufe 3: gegengekoppelter Subwoofer 

für die Frequenzen unter 80 Hz DM 1.280,- 
weiteres im R.A.E.-Handbuch 


Das R.A.E. LAUTSPRECHER-HANDBUCH ist da! 
50 Seiten, viele Baupläne, technische Daten aller 
Chassis und Bausätze sowie viel erläuternde Theorie. 
Gegen DM 10,- Schein bestellen bei: 


RÖMER AUDIO EQUIPMENT GmbH 
Versandzentrale 
Adalbertsteinweg 253, 51 Aachen 
Tel 0241/51 12 97, Telex 8 320 707 rae d 


Wir liefern auch ins Ausland 


Vorführung und Verkauf‘ bei unseren F‘ iliglen: 
Oldenburg Hannover Duisburg 
H-HeyllStr.22  Auf'der Heide 9  Baustraße #5 
29 Oldenburg 3 Hait-Isemnhagen 41 Duisburg 12 
0441681300  0511/778072 0203/43 89.12 


Aachen Frankfurt München 
Seilsraben 40 Aschaffenb,Str. 22 a: I# 
SH Aachen 6A. Seligenstadt 8: München #0: 
024173.7302 061 82/2 Bor 08S A 


* Preis mit Weichenkit, alle Bausatzpreise ohne Holz. 
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Technics RS 1500 US, 2-Spur, wie neu, 2100 
DM. Tel. 0 70 22/6 41 22. 

DCM-Time-Window + Dahlquist DQ 10, je 
1950 DM/Paar, Sony 3200 F, atr-Monitor, San- 
sui TU 9900, Preis VS, alles neuw. Tel. 
02 41/16 44 89. 


ASC 3000, 9 Mo., 2200 DM. Tel. 02 21/71 42 69 
abends, außer Sa. 


2 IMF TLS 50 Il, VP 2000 DM. Tel. 
0 03 52/30 97 43, Luxemburg. 


QUAD-ESL 63 = 4800 DM; Threshold Stasis 3 
= 3400 DM; Ampliton TS 300 = 1450 DM; 
Dynavector 23R = 350 DM; Elac 795E = 240 
DM, Hadcock 220 = 450 DM; Ditton 332 = 
1100 DM/Paar; Anzai 250 DM; Celestion SL 6 
= 900 DM/Paar; Naim NAC 420 (Aktivversion) 
& NAP 160 u. SARA g. Gebot. Tel. 
02 21/7 60 62 07. 


Backes & Müller 


Infinity 4.5, Technics SEAS-Endst., Micro DQX 
500. Tel. 02 11/4 56 84 38. 


EV-Sentry 3-Nachb. für Kenner: 265 I, 41-mm- 


Wände, bes. verlustarme Weiche; mehr Infos 
bei Anruf, VB 5200 DM. Plattensp. Dual 481, 
200 DM, Boxen Summit SX 370, 200 DM, Verst. 
Kenwood KA 6100, 400 DM. Tel. 0 67 53/34 40, 
ab 17—18h. 


Sony-Elcaset EL-5 m. Cass., VB 750 DM. Tel. 
0 61 36/4 01 23. 


Verk. RABCO SL 8E, Sony TTS 2250. Tel. 
09 11/76 72.43. 


Quadral Vulkan, schwarz, 8 Monate alt, Preis 
VS. Tel. 029 58/3 12. 


Audiolabor ES 200 + Fein MC, 2600 DM; Dia- 
log, 1900 DM; ATR TD 126 mit 2 Hadcock GH 
228 MK Il, ADC MO 1,5, Phonogen Disccon- 
tact, 1500 DM. Tel. 052 31/2 90 39 ab 19.30 h. 


Pioneer PL 1000 Tangential, neu, 1000 DM. Tel. 
078 21/47 52. 


LICHT - TON - EFFEKTE 
Stiers hat, was Sie brauchen — 
Ozeanwellen, Sternenhimmel, 
Leuchtblumen, Lichtorgeln, 
Strobo, Mixer, Filter, 3-D-Effek- 
te, Filme, Gags, Nebel, Palmen 
u.v.m. 

Fordern Sie den 140seitigen 
Farbkatalog an. Schutzgebühr 
6,- DM in Briefmarken. 

Stiers GmbH, Abt. 64 
Liebig-Str. 8, 8000 München 22, 
Tel. (0 89) 22 16 96, FS 5 22 801 


Tandberg TD 20 A/SE, 21 Maxell-Bänder. Tel. 
0 21 51/30 50 14. 


Grundig-Spitzenboxen Monolith 190 (Stereo- 
Test 81/82), absol. neuw. v. Priv., VB4100 DM. 
Tel. 0 21 07/63 22. 


Revox Symbol B, 3 Mon. alt, origin. verpackt 
mit Garantie, 3100 DM. Tel. 0 61 74/2 15 77. 


Verk. Sentry Ill; suche Quadral-Titan-Vulkan 
oder Arcus TL 1000, bevorzugt in Eiche natur. 
Gerd Kaiser, 4530 Ibbenbüren. Tel. 
0 54 51/7 35 12. 


2 Yamaha NS 1000 M, Stax SR 44, DV 100 R, 
div. Direktschn., 2150 DM. Tel. 0 84 35/4 04. 
Schalldämm-Schaumstoffnoppenplatten 2 x 
1 m, Noppen 3,5 cm. Tel. 07 11/82 73 43. 
Mark-Levinson-Vorstufe u. -Endstufe. Tel. 
06 11/67 54 46 ab 18h. 


re) 


markt Händleranzeigen sind mit einem [I gekennzeichnet 


Revox A 720-Tuner-Vorverstärker, 
stand, 950 DM. Tel. 09 41/8 04 94. 
Audio 80—82. Tel. 07 11/74 99 08. 
Braun-Raritäten: CSV 60; CE 16; PCS 5, in 
Bestzustand, geg. Gebot zu verkaufen. Tel. 
0 55 32/26 90. 


Viel HiFi für wenig Geld, nur neue Geräte m. 
deutscher Garantie. Tel. 0 26 32/49 2900. U 


Garantiert nur fabrikneue, 

geprüfte und originalverpackte 

Markenware 220 V/50Hz 
mit Garantie 


Top-Zu- 


STAX 


269,— DM SRD-7 
395,— DM SRM- 695,— DM 
475,— DM CAY 3495,— DM 
595,-— DM DA-100M 3749,— DM 


NAKAMICHI 
BXI 84,-.DM 


SR-44 
SRX/I 
Lambda 
Sigma 


195,— DM 


N 680ZX + 
1X-3 1149,— DM NR-200 2495, DM 
LX-5 1749,- DM 700ZXL 4995,- DM 


2X-7 2195,— DM 10002ZXL 5495,— DM 
1000ZXL-G 9995,— DM 
2895,— DM TX-1000* 14995,— DM 


YAMAHA 


6822X 


A-760/11 879,- DM C-2A 2095,— DM 
A-960/l 1095,- DM M-2 2295,— DM 
A-1060 1849,— DM B6 2195,— DM 
T-760 649,— DM C-50+M-50 2295,— DM 
T-960 II 695,- DM C-70 1695,— DM 
71060 749,- DM M-70 1895,— DM 
17 895,— DM 


INSWI _535,— DM | 
12 1595,- DM NS-1000M 1249,— DM 
NS1000° 1795,- DM 


ACCUPHASE - ALPINE - AKAI - ARCUS 
B&W - CABASSE - DENON - HAFLER 
INFINITY - IMF -KEF : LUXMAN - MICRO 
MISSION - QUAD - QUADRAL - ROGERS 

SANSUI - SME u. a. auf Anfrage. 


Kaum zu glauben, aber die MwSt. ist tatsächlich 
schon enthalten! Nachnahmeversand zzgl. Porto 
Bei Vorauskasse zusätzlich 2% Skonto. Liefer- 
zeit ca. 4 Wochen. ] volles Jahr unsere um- 
fassende HIFI-Intl.-Garantie. Service nur von Spe 
zialisten. Jedes Ersatzteil lieferbar! Komplette 
Listen gegen DM 2,40 in Marken. * Lieferfrist 

8 Wochen. Zwischenverkauf vorbehalten 


HIFI-INTERNATIONAL 
Sprollstraße 87, 7000 Stuttgart 70 
Tel. (0711) 7245 76 © 


— Fachversand, Abholung nach Vereinbarung - 


Mark Levinson ML-1 mit Magnet und Moving- 
Coil-Platinen, VB 4900 DM. Tel. 
0 22 52/56 9. 


E-Voice, Sentry Ill, Gehäuse, spez. Anf., 
Paarpr. 2900 DM. Tel. 0 52 21/6 24. 69. 


Besonderheit: Phasenumkehrboxen aus Hart- 
plexiglas von Acoustic Art für Messezwecke 
angefertigt. Einzelpaar 3000 DM/VB oder 
Tausch? Charly Antolini Knock Out. Tel. 
0 30/8 01 47 64. 
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Händleranzeigen sind mit einem IH} gekennzeichnet 


GÜNZBURG 


Sedanstr. 10 - Tel. 0 82 21/13 04 


Vorführgeräte 
zum SONDERPREIS 
mit Vollgarantie 


KA 800 
KA 1000 
KA 501 
KA 30 
KA9YX 
KATX 
KA 80 
KA 900 
KT9X 
KT 80 ; 
KX90R 900,— 
KX 70 65) 
TS 3000 
AS 3000 
AS 3100 
AS 3200 
AS 3300 
GX-4000D 79 
GX-77 
480 Z 
48227 


Kenwood 


Ampliton 
ASC 


Akai 


Nakamichi 1485, 


1998, 


(aM a A 1 Var Te Ka I 


Backes u. 
Müller 
Mc Intosh 


BM 7 Paar 
C 504 
MC 502 


4200, 
2998, 
3300, 


I-ı LI 


Yamaha 


FX3 Paar 6200, 


Arcus TL 155, 2100 DM; suche JBL 150 oder 
Revox Symbol. Tel. 0 83 31/6 29 04. 


MciIntosh C28, 1800 DM; Röhrenendstufe Lux- 


man MQ3600, 1650 DM (2600); Arcus TM 95,5 
Mon., 1750 DM. Tel. 0 52 32/6 56 74. 


Telefunken CN 750 HighCom 300 DM, kaum 
gebraucht. Tel. 07 11/59 39 09. 


Yamaha M2, 1500 DM; Nakamichi LX3, 900 
DM; Nakamichi 430-Tuner, 500 DM; Audiolab 
Schalt ein, 500 DM. Tel. 045 29/2 83. 


HiFi-Spitzenboxen Indiana Line BMX, 3-Wege- 
Baß, 32 cm, Mittel- u. Hochton-Hörner 200 W 
Sin., hohe Dynamik, VB 980 DM; Vollverstär- 
ker, Spitzenklasse Sansui-AU 919, neuw. 900 
DM. Tel. 0 25 42/47 49. 


rega-Plattenspieler 


sind Präzisionsinstrumente 


Gaueukdr HiFi-Vertriebs GmbH 


Sony PSX-60 +DV Karat, R, Akai-IR-Fernbed. 
RC 70, Antolini „Countdown‘, Preis VS. Tel. 
0 63 59/42 63. 

Technics Su-8099 K, 2 J., VB 800 DM. Tel. 
0 40/2 28 52 45 bis 17 h. 

BraunL 500/1 u. Audio + stereoplay 81/82 zu 
verk. Tel. 0 89/19 94 52. 

Accuphase E-303-Vollverst., 8 Mo., 1980 DM. 
Tel. 0 40/47 06 02. 

Kenwood KD 650 + KT 80, Eumig A 500, Tele- 
funk. TC 750, Magnat 10, Preis VS. Tel. 
05 31/87 24 56. 


HiFi-Magaz. ab '70 g. G. Tel. 07 11/62 17 08. 


ELAC 796 H, 250 DM; TMC 63 VDH, 400 DM; DV 
Karat Rubin, 150 DM. Tel. 07 11/26 19 13. 


LP „Knock Out“ v. Charly Antolini, Direkt- 
schnitt zu verk. Chiffre AS 03/84499. 


KA + KT 1000, AL 80, 2700 DM. Tel. 
0 30/7 41 42 91. 


Hörner der Extraklasse: Fostex 202 in 3-Weg- 
Ausführung plus Stöcker-Weiche, enorme 
Transparents, NP ca. 4600 DM, 8 Monate alt, 
VB 3000 DM. Tel. 02 21/21 30 10. 


ASC 6004, VB 1400 DM; evtl. Tausch gegen 
Audio Pro B2-50, Tel. 02 28/21 87 48. 


Exklusiv im Umkreis von Düsseldorf 


Backes & Müller 
geregelte Aktivlautsprecher 
BM3, BM6, BM12 und BM 20 


immer vorführbereit bei uns im Studio, auch 
Vorführungen nach telef. Vereinbarung zu Hause 


HIFI AUDIO Ulrike Schmidt 
4000 Düsseldorf, Kölner Straße 335 
Telefon (02 11) 787300 


Revox-Turm mit B750, B760, B774-Spur und 
Zubehör, 4300 DM. Tel. 0 61 81/25 14 46. 


Oval CS 741 Q, 5 Mon. jung + goldene 
Chinchstecker, NP 800 DM, VP500DM; OvalC 
844, 4,75- + 9,5-cm-LS,3Köpfe,DolbyB + C, 
NP 1200 DM, VP 750 DM (7 Mon.); Magnat All 
Ribbon 8, 1 J. jung, NP 1800 DM, VP 1100 DM 
+ Garantie (alle Geräte). Tel. 041 03/61 73. 


1200 DM, VP:900 DM + 20 Maxwell-Cass., VP 
100 DM; 1 Shure 390 TKS, VP 100 DM, auf alle 
Geräte Garantie. Tel. 041 03/61 73. 


DV 505 + 23R, 950 DM. Tel. 09 51/3 93 93. 


Nakamichi 680 ZX, 1500 DM. Tel. 
05 11/81 69 62. 


Shure-System V 15 Type Ill, neuw., 80 DM. 
Koss-Kopfhörer HV2,50 DM, versch. LP Rock 
u. Pop. Tel. 0 66 22/68 85. 


Nur für Kenner! Vorverstärker der abs. Spit- 
zenklasse, Marantz 3800 (NP 2800 DM) zu 
verk., Preis VS. Keine jap., sondern eine der 
letzten Amerika-Anfertigungen, daher Spit- 
zenklasse. A. D’Amico, Kaiser-Friedrich-Ring 
43, 6200 Wiesbaden. 


Countdown + Crash gratis für Käufer meines 
Super-TB-Gerätes Teac 7300 RX, Topzust.,Pr. 
VS. Tel. 07 31/6 96 86. 


Rarität! Spitzenbox Onkyo Scepter 100 
(große Standbox) umstdh. Paar 3400 DM. Tel. 
tagsüber 0 30/8 26 21 94. 

JVC-Anlage: JA-S44 mit SEA, VB 700 DM, QL- 
F4 mit Z1S, VB 350 DM; Zero-3, VB 850 DM; 
T-40 P, VB 300 DM, Rack: LK-G 545, VB 150 
DM. Tel. 0 61 36/84 48, 17 h. 

Echte Rarität Braun-CES 1020-Tuner-Vorver- 
stärker (9-V-Output) gegen Höchstgebot ab- 
zugeben. Nur wenige Geräte auf dem deut- 
schen Markt. Chiffre AS 3/84426. 

Onkyo SC 901, abs. neu, VB 2250 DM, FM Acc. 
FM 212 A, VB 800 DM. Tel. 0 93 55/5 14. 
Sony STJ55L, Teac 3300 SX, Tel.0 67 26/95 15 
nur Sa. + So. 

Verk. 200 Sgl. u. 160 Maxi-Sgl., VB 1400 DM. 
Tel. 029 21/6 44 13 ab 19h. 


Revox A740, 1700 DM; Sony TAE 88, 1200DM; 
Thorens TD 126 + SME 3009 Ill, 800 DM; Sony 
TCK 71. Tel. 0 21 22/7 63 68. 


4 Mon. alt. Nakamichi 410 u. 420, 1600 DM; 
Technics SL 151 MK2 + SME 3009/3 + AKG 
P25 MD, 1100 DM. Tel. 05 11/31 7859 ab 18h. 
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Iber anodisiert 
onkopf aus 
henh 


“i-Fach 


vom Vertrieb (per Nach 


S—S 


“ MERKMALE 


ıar mit Carbonfiber 
handel oder direkt 
ıahme DM 


GmbH, Bodinusstr. 1, 


1,70) 


= 


SQ 


J 


D-5000 Köln 60, Tel. 02 21/72 708, 


stereoplay Na un ananonentmsnunscne 


LAUTSPRECHER 
SELBER BAUEN 


mehr hören - weniger zahlen 


Replika aller Magnat Boxen jetzt mit 
Original Chassis möglich. 

Magnat = High-Speed 

Magnat = Flachdraht-Technik 

Magnat = Testsieger 


Bausatzpreis” 


DM 598,- 


Sie sparen DM 500,- 


z.B. M 800 


Bausatzpreis* 


DM 6483,- 


Sie sparen DM 600,- 


z.B. M 1000 


Bausatzpreis” 


DM 728,- 


Sie sparen DM 600,- 


Magnat Plasmahochtöner. Jetzt auch zum Selbstbau 
erhältlich DM 2.500,- 


Radial Holzhörner 


jetzt auch zum selber bauen 
(mit detaillierter Bauanleitung) 


‘ ZD 150-H-S 250 Hz Horn 
\ ZD 300-H-S 400 Hz Horn DM 228,- 
ZD 500-H-S 600 Hz Horn DM 178,- 
weitere Informationen im R.A.E.-Handbuch 


IMF 


ELECTRONICS 


z.B. T 2500 


DM 498,- 


Nachbau aller IMF Boxen jetzt möglich 
mit Original-Chassis 
Bausatzpreis* 


DM 812,- 


Sie sparen DM 1.800,- 


Infinity-Chassis 


Chassis aus Infinity-Boxen bei uns erhält- 
lich, weiteres im R.A.E.-Handbuch 


[Alles für den Weichenbau 


Kondensatoren aller Qualitätsklassen von 
0,6 uF bis 100 uF 

Lufispulen von 0,05 mH - 18 mH in jedem 
beliebigen Wert. 

Demnächst: Freitragende Lufispulen in 
Flachdraht-Technik. 


Das R.A.E. LAUTSPRECHER-HANDBUCH ist da! 
50 Seiten, viele Baupläne, technische Daten aller 
Chassis und Bausätze sowie viel erläuternde Theorie. 
Gegen DM 10,- Schein bestellen bei: 


RÖMER AUDIO EQUIPMENT GmbH 
Versandzentrale 
Adalbertsteinweg 253, 51 Aachen 
Tel 0241/51 12 97, Telex 8 320 707 rae d 


Wir liefern auch ins Ausland 


z.B. TLS 80 


| Vorführung und Verkauf hei unseren Filialen: 
Oldenburg Hannover Duisburg 
1.-Hevll-81r.22 Auf'der Heide 9 ; Baustraße #8 
‚28 Oldenburg 3 Ha#-Isernhagen. 41 Duisburg. 12 
0441/68 1300 05 1778072 :02:03743 89.12 


Frankfurt München 
‚Aschaffenb.Str. 22: Implerstr. I# 
6453 Seligenstadt, ‚8..München 70 
06182/726077. 0891540 71 


* Preis mit Weichenkit, alle Bausatzpreise ohne Holz. 
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Ch. Antolini „Knock Out“ u. „Countdown“, 
orig. verp., 250 DM. Tel. 04 71/5 56 88. 


Verk. VV Marantz 3250 b: 850 DM. Tel. 
02 02/70 23 13. 


Tangentialplattenspieler Pioneer PL-L1000, 
VB 800 DM. Tel. 0 86 77/10 67. 


Lowther Classic, 200 Paar, 900 DM (Garantie 
PM2);2 x PM6, 160 DM; Yamaha A 960/1950 
DM; Sony PS4300, Shure V 15/3, EVM 15B, EV 
T35, Sentry MT. Liese-Equal. 150 DM; ROF- 
Horn, 70 DM; Eliminat. Geh. modifiziert + 1 
Bausatz 500 DM; Multicel-Weiche 200 W, 50 
DM; Philips-Tuner, Stereo, 50 DM; div. Regler 
usw. von Priv. Tel. 0 21 61/8 58 28. 


Der Lautsprecher, der einfach 
nur Musik macht. Nicht mehr. Und nicht weniger. 


AUDIOPLAN 


Auf den Klang kommt es an! 
Hi-Fonie-Studio 


Rosenstraße 50, 7502 Malsch 
Telefon 07246/1751 


Ihr, Kontrast"Berater 


Teac-Rec. A-800 m. Fernb. z. verk., 700 DM. 
Tel. 0 62 21/326 75 ab 18 h. 


Transrotor, Golden Shadow, Formula MK IV, 


AKG P8ES, VB 1000 DM. Tel. ab 16 h 


0 26 81/24 18. 


Revox A 700, 4-Spur, m. Fernb. u. Diapilot, VB 
2700 DM. Suche Teac 3440. Tel. 
071 31/57 36 36 ab 19h. 

High-End-HiFi: 2 Yamaha M2, Infinity LS Tho- 
rens TD 126, DV 505 + Lift, Disc-Contact, 
Fein-MC VV + LA 3, Topzust., VS. Tel. 
06 31/5 81.08. 


Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 


Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 
6236 Eschborn @ (06196) 44212 


Magnat-Plasma, 4700 DM/St. Thorens TD 226, 
1700 DM. Tel. 0 30/4 51 15 86. 


Toshiba C400/SZ1000. Tel. 0 61 31/6 67 32, 
9-17 h. 


Sensationell 


Pioneer Car Stereo 


KEX73 868,— DM GM4 
KEX20 488,— DM GM 120 
KP 3500 SDK BP 320 
282,— DM 
KP 5500 SDK 
365,— DM 
KP 7500 SDK 
468,— DM 
184,— DM 
KP 373 212,— DM 
KP 575 236,— DM 
KP77G 282,— DM 
KP 707 G 398,— DM 
KP 202 G 272,— DM 
KP 404 G 342,— DM 
CD5 238,— DM 
Angebote freibleibend — weitere auf An- 
frage! Versand per NN plus Porto. 
Vorab-V-Scheck frei Haus ./. 3% Skonti. 
Händler-Angebote auf Anfrage. 


schneider 
audio — video — tv — hifi 
liebigstr. 46, 4600 dortmund 1 
tel. (02 31) 10 18 97, tx 8 227 863 


Nikko-Verstärker Vor- und Endstufe Beta Il, 
Alpha Il, 1000 DM; McLair-Plattenspieler 
TT2200, 150 DM; Goldstar-Cassettendeck 
TCD, 1200 DM. Tel. 0 62 07/28 94. 


Tandberg 10 X, 1250 DM; Dual 741Q, neu, 620 
DM; DBX 122, 750 DM; TEAC X10, 1300 DM; 
MR 71, Gebot; Timeless-Monoendstufen, & 
1250 DM. Tel. 0 30/4 52 54 76. 


Antolini: Crash, Countdown; Korner: ME; Bar- 
ber: ©. Friday, Foxleys Spor. House Music; 
Audax-Box 400 DM. Tel. 0 72 51/85 07. 


Verk. Braun CSQ + CE 1020, LV 720, Revox A 
77. Tel. 0 23 62/6 36 08. 


Achtung! Verk. ca. 300 Singles f. 350 DM. Tel. 
0 52 21/6 60 13. 


Pioneer HPM-100, 1a Zustand, VB 1000 DM. 
Tel. 0 21 66/3 86 18. 


Arcus TM 9, 1 
0 28 52/32 64. 


Nakamichi 600-Cassettendeck, 450 DM. Tel. 
0 89/7 14. 64 10. 


Ersatzteil-Schaltplan-Versand, Hirschgraben 
9, 5100 Aachen. 


Transr. AC, SME, VB 
0 30/7 41 42 91. 


Accuphase P300 Il, 1800 DM; Arcus TM1000 II, 
1600 DM; St-Kenwood KD500 mit Micro 
MA505 + Karat Rubin, 800 DM. Tel. 
05 61/82 61 61. 


135,— DM 
288,— DM 
112,— DM 


BP520 238,— DM 


TS 107 32,— DM 


KP 272 TS 108 


TS 168 


49,— DM 
78,— DM 
TSW 163 70,— DM 
TS 1600 88,— DM 
TS 1650. 120,— DM 
TSW 203 105,— DM 
TST 3 45,— DM 


Jahr, 1500 DM. Tel. 


1600 DM. Tel. 


Revox-B77 MKIl-Tonbandgerät, 1500 DM; Or- 
tofon-MC20 MKII-Tonabnehmersystem 100 
DM. Remscheid, Tel. 0 21 91/3 01 25. 


Antolini „Knock Out‘, „Countdown“ (2x), 
UHQR „The dark side of the moon“, gegen 
Höchstgebot. Tel. 0 29 51/34 39. 


Für Individualisten! Plattenlaufw. Micro Seiki 
MD700, 590 DM, NP 1329 DM; Tonarm Sony 
PUA 1500 S, 395 DM, NP 420 DM; Entzerr.- 
Analysator Shure M 615 AS, 990 DM, NP 1800 
DM. Tel. 02 21/89 80 34. 


Ortofon MC30, originalverpackt und fabrikneu 
mit deutscher Garantiekarte, Testschallplatte, 
Systemcheckliste und handeingemessen im 
Ortofon-Gewinnkoffer für 750 DM zu verkau- 
fen. Tel. 0 30/4 51 51 60 ab 20 h. 

Oracle, 1900 DM; TD 126/3 + SME 3, 1000 DM. 
Tel. 02 28/46 78 96 od. 21 25 94. 

Zwei Sentry Ill Mittel-Hochton-Kombinatio- 
nen (SM 120 A; 1823 M; ST 350 A) mit verbes- 
serten Frequenzweichen (Blacksmith) je 700 
DM. Tel. 063 21/25 94 ab 19 h. 


V professionelle Class-A-Röh- 

renmonoendstufen, Studio- 
Magnetbandlaufwerke, Neumann- 
Kondensatorröhrenmikrofone, Abhör- 
monitore K + H 0X, Geräte der V-72- 
Technik. 


Ruf: (02 01) 23.06 05 oder (02 31) 48 28 29. 


Braun TG 1000, 950 DM; Tuner CE 251, 430 
DM; PS 600, 540 DM; Verstärker CSV 500, 810 
DM; Boxen L 810, 1200 DM. Tel. 
0 22 35/4 34 17 nach 18.30 h. 


Technics-Flat-Serie: Tuner ST-9030, Vorv. Su- 
9070, Endv. SE-9060, Anzeigeeinh. SH-9020, 
Equal. SH-9010; alle 1A Zust., VB2600 DM. Tel. 
0 57 51/8 7329 ab 19h. 


K + H; SV 2006-Vorverstärker mit Garantie; 
ungebraucht. Tel. 0 60 32/3 28 66. 

2 EAR 509, VB 2850 DM, NP ca. 5000 DM; 1 AR 
ST 6b, VB 2550 DM; 1 Luxman PD 441 DV 505 
EMT XSD 15, VB 2350 DM. Tel. 
02 21/13 62 32. 
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HIFI-VERSAND 
GELEGENHEITEN 


Pioneer A7 Verst. 798 DM 
Kenwood KA 9X Verst. 998 DM 
Kenwood KT 9X Tuner 798 DM 
Sansui AUD 7 Verst. 798 DM 
Sansui D 570 Cass.-Deck 1045 DM 
JVC DD 99 Cass.-Deck 1848 DM 
JVC AX 77 Verst. 1528 DM 
Audio Technica AT 666 EX 

elektr. Plattenansauger 398 DM 


AT 605 Shockabsorber 16kg 45 DM 
Tonabnehmer-Systeme auf Anfrage. 
Versand per Nachnahme solange Vor- 
rat reicht. 


HiFi Michael Regler, 
Telefon (0 89) 4 70 42 41. 


Verk. Hitachi-Vollverstärker HA-8700, VB 800 
DM; Visonik-Tuner VST 1000, 500 DM. Tel. 
0 52 73/60 63 ab 18 h. 


Nakamichi 700, 1200 DM, NP 4000 DM, neue 
Köpfe. Tel. 02 51/39 22 43 od. 6 32 71. 


Nakamichi 1000 ZXL, neu, orig.-verp., volle 


Garant., 5000 DM; ESS-Classic Pyramid, 6 
Mon. alt, Paar 2300 DM. Tel. R. Nölting 
02 61/6 48 23. 


Tympani 1D, 3000 DM. Tel. 06 11/45 33 05. 


Nakamichi, neu + orig. verp., z.B.:680 ZX + 


HighCom Il o. NR200, 2348 DM, 700 ZXE, 3348 
DM, 1000 ZXL, 4798 DM u.a. z.B. Yamaha. Tel. 
0 40/7 12 27 39. 


ALTEC-604-8H-DUPLEX 
STUDIO-MONITOR-SYSTEM 


Der berühmteste Studio-Monitor der Welt, zum 
Sonderpreis von 1698 DM inkl. Weiche u. genauer 


Bauanleitung für Gehäuse. 
(Electro-Voice-Sonderpreise) 
Proraum GmbH, Abt. Elektroakustik/AS, Babben- 
hausener Str. 57,4970 Bad Oeynhausen 11, Telefon 
(057 31) 95544 (24-Std.-Telefonservice). 


Verkaufe 2 Vorvorverstärker: 1 x Marcof 
PPA-1, 1 x PS 3, beide zus. 1000 DM. Tel. 
0 21:05/7 35 51. 


Canton Ergo 1'/2 J., 2800 DM, wie neu; Naka- 
michi 680, 1500 DM. Tel. 07 11/83 14 01. 


Yamaha T-2, C-2aM-2, VB 4200 DM nur kom- 
plett. Tel. 0 70 51/32 91. 


AGI511,1IVCM 7050, Kenwood L08-M, Yamaha 


M4 Aurex SB 66. Tel. 0 22 41/31 31 84. 


stere 


Quad II/22, Revox E 36, Garrard Zero 100, 
Toshiba PC-X 10M-Cass.-Deck, 2 Spez. Boxen 
f. Quad Il, 120 W, BSR 810 m. SME 3009/II zu 
verk. Tel. 08 21/48 87 12 abends. 


Audio 7/78—12/82 + stereoplay 5/78—9/82 
je 2 DM; 14 Klangbild 78-81; 21 Stereo 
78-82; 18 HiFi-Stereophonie 78—82, je1DM. 
Tel. 0 89/96 87 96. 


Mcelntosh C504, neu, 1800 DM; Hafler, DH 200; 
Spitze, 1200 DM. Tel. 0 71 54/2 42 91. 


Saba-Verstärker ul 215, 240 Watt, 300 DM. Tel. 
0 62 41/5 84 54. 


Günstig! Sony ST5950, TAF60, STJ60; Braun 
Regie/PDS 550; Hitachi FT5500, HA5300, 
FT440, 26-cm-Met.-Spulen. Tel. 
02 34/70 39 085. 


Braun TG 1000/4 mit 3 Bändern und Charlie 
Byrd Direct-Discs, VB 1200 DM. Tel. 
05 11/6 04 08 38 ab 18 h. 


BASF CRS 2 C90 


nur DM 5,95 


Stobbes Stereo Stube 


Lohbr. Landstr. 89, 2050 Hamburg-80 
Tel. 040/738 8787, 
Versand: 7205036, 720 2040 


2 JBL-LE15H-Tieftöner, 
DM. Tel. 0 22 25/1 03 96. 


Fidelity Research MC 702 + XF 1 Low, 1500 
DM. Tel. 0 64 22/29 82. 


Verk. Nakamichi (Referenz) ZX-7, 2000 DM, 
Nakamichi HighCom Il, 600 DM, Geräte sind 
neuw. Tel. 0 70 44/3 13 87 wochentags. 
Pioneer-Electronic Crossover Network D-23, 
VB 1200 DM. Tel. 0 40/7 13 35 01. 

Modif. ATR Penta in Quadergeh. (Goerlich, 


Dynaudio) 900 DM/St.; TD 150 MK Il, 400 DM. 
Tel. 02 08/47 87 80. 


neuwertig, für 800 


op! 


Ay Dart 


Rogers 
LS 3/5a 


Mini-Monitor der BBC 


nur 305x 130x160 mm 


Größer sind viel - besser nicht viele 


Hören Sie das Vorbild 


Vertrieb in Deutschland: 


PIROI: Audio Systeme GmbH 
Bussardstr. 48, 7030 Böblingen 


Dual C 839 RC, 690 DM, A. Korner „me“ 120, 
Ch. Antolini „Crash“ 100. Tel. 05 31/3 85 38. 


Ohm i, 1 Jahr alt, VB 3500 DM, orig. verp. Tel. 
0 41 68/4 64 ab 18 h. 


Bandmaschine, Akai X201D, Crossfield, Auto- 
reverse, neuer Aufn.-Wiedergabekopf, einju- 
stiert, inkl. 17 Met.-Spulen u. Markenbändern. 
M. Belzer, Knappenstr. 22, 6601 Riegelsberg, 
Tel. 0 68 06/4 63 78. 


Nakamichi 480, 700 DM. Tel. 0 64 03/51 69. 


Transmissionline-Boxen wie IMF MK IV, Test- 
bericht Audio 12/79, f. 2400 DM (Paar). Tel. 
0 61 03/7 35 02. 


Thorens TD 125 MK Ill 800 DM; 200 LP (Rock, 
Pop, Jazz) Liste! Ulli, Tel. 02 31/10 30 92. 


PILOT 


grüßt Sie. 


Verkaufe Yamaha M4! 1 Jahr alt, NP 1450 DM, 
VB 1000 DM! Tel. 08 21/55 48 30 nach 18 h. 
Dudelsack, neu, spielbereit, mit Anleitung in 
Deutsch, 290 DM. Tel. 0 21 65/27 04. 

Verk. HighCom CN750, 1 J. alt, für 250 DM. Tel. 
0 82 38/21 87. 


Wußten Sie sehon, daß die neue Monitor-Serie von 
IMF-ELECTRONICS besserklingt als a 


RSPM MK.VIl 


Professional- 
Monitor 


Reference Standard 
Professional Monitor Mk.V Il 
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Studio- 
Monitor 


Wir stellen unseren hohen Anspruch gern unter Beweis, da wir 
wissen, daß die neuen IMF-ELECTRONICS-Lautsprecher für die 
jeweilige Preisklasse als Maßstab angesehen werden. Wie bei 
den bisherigen Modellen wird auch bei der neuen verbesserten 
IMF-Monitor-Serie als Besonderheit eine echte Transmission- 
Line eingesetzt. Dadurch können die Bässe so tiefreichend über- 
tragen werden, daß man sie fast mehr fühlt als hört. Die neu 
entwickelten Hochtöner und der Mitteltöner sind in einer Linie 
angebracht. Dadurch konnte die Präzision der musikalischen 
Wiedergabe und deren „Luftigkeit“ im Obertonbereich noch ein- 


mal entscheidend verbessert werden. 


Lassen Sie sich die neue IMF-Monitor-Serie bei Ihrem autori- 
sierten IMF-ELECTRONICS-Fachhändler vorführen. Sie werden 
überrascht sein, wieviel „Neues“ Sie gerade auf den Schall- 


platten entdecken werden, die Sie genau zu kennen glauben. 


Generalvertretung 


— N 


Hi-Fi Vertriebs GmbH - Abt. CE 
Ludwigstraße 4 - Tel. (06105) 60 52+6053 
6082 Mörfelden-Walldorf 2 


ELECTRONICS 


+1 


stereo 


ACR-K-HORN, 
DIE KOPIE 
EINER LEGENDE! 


Sie lieben fantastische Bässe ? 
Kein Problem. 
Sie lieben lebendige Dynamik? 
Kein Problem. 
Sie haben noch nie eine Laut- 
sprecherbox selbstgebaut? 
Kein Problem. 


Unser Komplett-Bausatz nach Paul W. 
Klipsch enthält sämtliche Teile, die Sie für 
den Zusammenbau benötigen, inklusive 
fertig vorbereitetem Holzbausatz und 
Anleitung. 
Sie werden nurnoch ein Problem haben: 
Keiner wird Ihnen glauben, wie wenig 
Sie dafür bezahlt haben! 


Nur DM 1590,— pro St. 


Damit garantieren wir Ihnen eine einma- 

lige Preis-Leistungsrelation, gemessen 

am heutigen Lautsprechermarkt! (Test 
Stereoplay September 1981) 


Das K-Horn und die mit FOSTEX opti- 
mierten Versionen können Sie sich hier 
ausgiebig anhören: 


D-8000 München 2 
Theresienstraße 146, Telefon 089 - 529557 
D-6600 Saarbrücken 
Nauwieserstraße 22, Telefon 0681398834 
D-6000 Frankfurt/M. 1 
Gr. Friedberger Straße 40-42, Telefon 0611 - 284972 
D-5000 Köln 1 
Gürzenichstraße 34, Telefon 0221 - 2366 74 
D-4000 Düsseldorf 1 
Steinstraße 28, Telefon 0211 - 3281 70 
CH-8621 Wetzikon 
Zürcherstraße 30, Telefon 01 - 9303302 
CH-5400 Baden 
Mellingerstraße 28, Telefon 056 — 228969 
CH-1205 Genf 
Rue Dizerens 3, Telefon 022 - 201477 


ACR AG., Heinrichstraße 248, CH-8005 Zürich 


Telefon 01 - 421222 Telex 58310 acr ch 
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Revox-Tonbandm. B77, VB 2000 DM; Revox- 
Verstärker B 750, VB 1300 DM; Akai-Ton- 
bandm. GX620, GX 255 je 1300, alle Geräte 
originalverpackt. Tel. 0 28 71/74 59. 

IVC QL-J5F, mit Karat, 750 DM; Marantz 120B, 
Scope, Holz, 1000 DM. Tel. 071 54/2 42 91. 
THE HEAD TX 4, 980 DM. Tel. 
0 89/6 92 02 55. IH] 
Spitzensystem: Dynavector 30 B (neu) 150 
DM. Tel. 02 11/20 22 62. 

Accuphase E 202, 1200 DM, Accuphase T 101, 
900 DM, IMF-Referenz-Profession Monitore 
MK4, 3800 DM. Tel. 02 34/57 02 02. 


Acoustat DEF 
Oracle S > N S 
Ampliton SIE® 
Toho u 
Kiseki 3 
Audio Connection 


Tonarme: Technics EPA-500 mit allen 5 
Armen (1600 DM), 1200 DM; 

SME Ill, 450 DM; ADC LMF-1 und LMF-2, 
300 DM; 

der legendäre Infinity „Black Widow“ mit 
neuen Kabeln, 500 DM 

Tonabnehmer: 

Shure, M 24 H, 200 DM; Technics, EPC- 
100 C MK Il, 600 DM; Technics EPC-101C, 
MK II, 300 DM; EMT XSD, 600 DM; JVUCMC 
1, 400 DM; Ortofon, SL-15 ELL; SPU EA 
(ohne Übertrager); SPU TE GM (mit Über- 
trager) VB; Satin M-18 BX, 500 DM; Ulti- 
mo, DV 30 C, 500 DM; Yamaha XC-15, 300 
DM; 

Vorverstärker: 

Crown IC-150 mit zusätzl. sym. Ein- und 
Ausgängen auf Cannonbuchsen, 1 Kanal 
setzt zeitweise aus, darum nur 700 DM!! 
Alle Geräte in neuwertigem Zustand mit 
Original-Meßdiagrammen und Original- 
verpackung. 

Tel.: (02 21) 55 50 10. 


ay man 
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LAUTSPRECHER-BAUSÄTZE 
ENGLISCHER SPITZENQUALITÄT 


Wo gibt es das größte 
® KEF-Lautsprecher-Bauprogramm 
wo gibt es 
@ IMF-Bausätze mit Originalchassis 
wo finden Sie typisch englische 


© AUDAX-Lautsprecher-Kombinationen 


wo 
® CELESTION Hifi-Lautsprecher-Bausätze 


und wo 
alles was Sie sonst noch dazu benötigen 
schnell und preiswert 


Detaillierte Info gegen Rückporto DM 1,80 (ÖS 20,-) 


5 LAUTSPRECHER-VERTRIEB A.OBERHAGE 
$ KEFIH Pf. 1562, Perchastraße 11a, 8130 Starnberg 


Für Österreich: IEK-AKUSTIK 
Brucknerstr. 2, A-4490 St. Florian/Linz 


Plattenspieler Kenwood KD 750, technisch 
und optisch einwandfrei, 950 DM. Tel. 
028 41/3 0657 ab 19h. 
Thorens 160 S + Helius + Adcom MC, AGl 
511 A, Subwoofer RH-Labs, neu: 5 Revox Ta- 
pes, Hadcock-228-D-Rohr, Disc-Contact. Tel. 
0 40/7 92 63 97. 
Sansui BA 
02 51/24 99 67. 
Pioneer M22, 1300 DM; D23, 1250 DM. Tel. 
0 77 62/92 96 n. 18 h. 

Grundig TS 1000 1/4 Spur + Dolby + Fern- 
bed., 1000 DM. Tel. 0 40/61 77 41. 

Eumig FL-1000 HC, VB 1400 DM; Teac X-10R 
VB 1500 DM. Tel. 0 54 93/13 81 am Wochenen- 
de. 


AS 3000, günstig, Tel. 0 71 51/6 74 81. 


AGil-Vorverstärker 


Alleinvertrieb 


Gaueukdr HiFi-Vertriebs GmbH 


KEF 104 AB mit Füßen, 1100 DM; 2 Mono- 
blöcke QUAD 405 a 700 DM. Tel. 
0 40/8 70 35 46. 

Für Kenner: Goldene FM 600, VB3500DM + 2 
JBL-Studio-Monitore 4430, VB 5000 DM. Tel. 
0 93 52/22 94. 


3000, 1300 DM. Tel. 


Wenn nur das Beste 
gut genug für Sie ist: 


Sa: 


MC-Tonabnehmer 


Audio excelence 


2000 hamburg 76 
beim alten schützenhof 17-19 
tel. 040/229 12 11 


John Marovskis MIT-| Mc-Tonabnehmer, Para- 
vicini TX 4 (The Head), MC-Übertrager, Lustre 
GST-801 Tonarm, alle Geräte neuw. Tel. 
07 11/37 89 42. 


TD 126, SME 3009 S Ill, AEC C91 E + Poly- 
push. Tel. 0 44 07/56 11 ab 18 h. 

Braun CES 1020, 580 DM; AC 701, 590 DM; 
Sony STJX 3 L, 250 DM. Tel. 02 51/29 32 75. 


Melntosh-MR-71-Röhre. Tel. 07 11/71 27 27. 


Teac X-7R, NP 1398 DM; Technics SL-Q2, NP 
400 DM; Kenwood KR-4600, NP 650 DM; 2 
Bose Sonic Art, NP 800 DM; Aiwa HR-50, NP 
350 DM, günstig abzugeben. Tel. 
06 11/55 84 82. 


HIFI-DIGITAL! 
Erstmals in Stuttgart! 


CD-PLAYER SONY CDP-101: 

Ab Januar exclusiv vorführbereit. 

Ab März in kleiner Stückzahl lieferbar. 
(Vorführung n. Vereinbarung!) 


HIA-STUDIO 


7000 as ‚oh 1 
(b. Fernmeldeturm) 


ORACLE, 2150 DM. Tel. 089/692 0255. U 
P’Push Studio, neu, 150 DM. Tel. 
05 11/8 43 69 82. 

Yam. B6, 1900 DM; T 560, 300 DM; TD 160 + 
SMES3, 800 DM; TM 85, 1100 DM, alles m. voller 
Gar., weg. Bund. Tel. 06 21/69 52 00. 


KIRCHHOFF 


Frauenkopfstr. 22 
Tel.0711/42 7018 


D. Hafler-Vorv. DH-101 u. Endstufe DH-200, 
2100 DM, suche Theta Röhr.-Endst. Tel. 
05 51/4 37 64. 
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Vollverstärker-Luxman L 11, 5/82, VB 1600 
DM. Tel. 05 21/6 96 14. 


Revox PR 99, 2-Spur, 9.5/19 cm, eingemessen 
auf Maxell UDXL, 1 J., sehr guter Zustand, 
Preis VS; Bänder Maxell UDXL 35-180 B. Tel. 
0 61 51/31 20 07. 


Für gehobene Musikansprüche: 1 Cassetten- 
Tape-Deck Pioneer CT-F 1250, 1 Stereo-Am- 
plifier Pioneer Spec. 1, 1 Stereo-Power-Ampli- 
fier Spec. 4, 1 Plattenspieler PL-630 Pioneer 
Quartz-PLL, 2 HiFi-Boxen Pioneer HPM-1500, 
2 Kopfhörer Monitor Pioneer 10, für 9200 DM 
zu verkaufen. Zuschr. unt. Chiffre AS 
03/84366. 


LAUTSPRECHER 
HUBERT 


WASSERSTR. 172 
4630 BOCHUM 1 
TEL. 0234/30 11 66 


WIR verkaufen Ihnen nicht nur 
Lautsprecher der absoluten Spitzenklasse, 
sondern sagen Ihnen auch, wie Sie diese 
optimal einbauen ! 


LADENVERKAUF & VERSAND 
Katalog gegen DM 1,10 Rückporto 


Revox B791 inkl. Shure V15V, NP 1900 DM, VB 
1500 DM. Tel. 0 62 57/832 72 ab 18 h. 


Dahlquist DQ10, mit Subwoofer, Test 3/82 ste- 
reopl., 3600 DM. Tel. 0 71 54/2 42 91. 


Magnat-Plasma NP 14 000 DM, für nur 9400 
DM zu verk. Tel. 04 21/41 3875 ab 18 h. 


Cassettenrecorder Uher CR 210 Stereo mit 
Tasche, Akku, Netzteil, Auto-Adapter, Fern- 
steuerung und passendes Uher M 645 Elec- 
tret-Mikrofon zus. für 300 DM zu verkaufen. 
Tel. 0 62 03/6 46 30. 


„».Stradivarı 


unter den Lautsprecherboxen. 


EINZELSTUCKE + KOMMISSIONEN: 
JVC DD-9 Recorder N 1590,— DM 
2 TECHNICS EAS-10 TH-1000 Bändch. N  998,— DM 
CARVER M-400 A Endst. N 1690,— DM 
IMF TLS-80 MK Il N 3900,— DM 
MITSUBISHI DP-ECB, Quarz, 3 Mot. N 598,— DM 
RESTEK V2, neusilber N  990,— DM 
SONY TA-E 86 B, Vorverst. N  790,— DM 
SONY ST-J 88, Tuner N 1320,— DM 
Achtung! 

MITSUBISHI LT-20, Test Stereoplay 3/82 läuft aus. 

Noch kleine Stückz. lieferbar 898,— DM 


HiFi-Studio Kirchhoff, Stuttgart (07 11) 4270 18, 15—20 Uhr 
außer donnerstags 


SAE 2100. L, originalverp., unbenutzt, NP 3000 
DM, für 1250 DM. Tel. 0 47 21/3 69 65. 


ASC-Endst. AS 3300, 1700 DM/Jecklin Float 
750DM. Tel. 0 52 26/56 03H. Homburg verlan- 
gen. 


Restek V2 950 DM; Stax SRX MK Ill + SRD7 
450 DM; Revox A77 2-Spur mit Fernb., NAB- 
Ad, Schutzh. u. Leersp., VB 1100 DM. Tel. 
0 40/6 41 77 16. 

Onkyo-Spitzen-Vor-Endverst. P-3090 M-5090, 
orig. verp. (5900 DM) u. Revoxboxen Symbol B 
(2900 DM). Tel. 06 51/1 33 35. 


Shegialitälen für den Hfi-F. Uurilen: 


BACKES & MÜLLER, THORENS, ELAC, 
IMF, ASC, NAKAMICHI, AUDIOLABOR, 
ACCUPHASE, BRAUN, REVOX, JECKLIN. 


Ir Hi Shregialist PAIN, -Westfeder: 


4790 PADERBORN 


MEERE Kamp 1-3, 05251/25884 


Cabasse Eider Aktiv, 3500 DM; Arcus TM 101, 
1400 DM/Paar. Tel. 06 11/34 15 32. 


Eumig FL uP HighCom-Cass.-Deck, schwarz, 
VB 1300 DM. Tel. 0 62 01/7 54 72. 


Verkaufe: KEF Calinda 700 DM/Paar; Magne- 


pan MG II 1700 DM/Paar; Accuphase F5 aktive 
Weiche mit diversen Übergangsfrequ. 1500 
DM. Tel. 029 91/13 31. 


Compact-Disc und CD-Player 


* * Günstige Angebote + + kostenlose 
und unverbindliche Preisliste anfordern * * 


OPTIMAL SOUNDS GMBH, 
Kratzerstraße 12, 8000 München 19. 


Datakustik MC PRE Preamplifier SK 1, gün- 
stig. Tel. 0 80 35/35 37, abends. 

ASC 6002S/38, 1 J., Topzust., 3 Bd., NP 2700 
DM, jetzt f. 1900 DM. Tel. 0 76 22/27 96, ab 
18h. 


MUSIK-SPRACHE DER WELT 


als Spezialunternehmen haben wir uns dem Ziel ihrer hifi-stereophilen 
Kommunikation in besonderem Maße verpflichtet. 


SPHIS HIFI-REGIE- 


LAUTSPRECHERBOXEN 


Württ. Qualitätserzeugnis der internationalen Spitzenklasse. Bei Insidern 
und Starkünstlern, wie auch in vielen Studios haben sie längst ihren 
festen Platz! Sehr ausgewogene, neutrale und analytische Klangwieder- 
gabe, bestes Impulsverhalten, überschwere Magnete, massive Gehäuse 
aus Preßholz in NN und SW, eigene Lautsprecher und Elektronik! 


Als serienmäßige Einzelanfertigungen zu teuer im Fachhandelsvertrieb, 


ab Herbst 1981 daher nun 


im Direktverkauf 30% 


unter der unverbindi. Preisempf. p. 30.4. 81: jetzt enormer Preisvorteil 
beim Kauf besserer anderer HiFi-Komponenten und sonstigen Zubehörs! 


Lieferung 1. Wahl z.B. per NN oder Vorauskasse frei Haus, bzw. Selbst- 
abholung. 14 Tage Umtauschrecht, jede Box laborgeprüft mit Gütesiegel, 


Anfertigung von Anschlußkabeln, kostenl. fachingenieurgemäße Beratung! 


audio-technica 
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KENWOOD 


HIFI-TOPSTUDIO FÜR KONZERTANTE 
MUSIKWIEDERGABE 


mit einem riesigen Meßgerätepark, der im Dienst am Kunden steht! In 
unserem laborselektierten Einzelhandelssortiment zeigen wir vorführbereit 
viele Produkte weltbester Hersteller zu zivilen Preisen. Wir garantieren 
bei richtiger Installation Studioqualität bei allen Modellen. 


Weitere Bezugsquellen unserer Eigenerzeugnisse auf Anfrage. 
Farbprospekte und Referenzlisten schicken wir Ihnen gern zu! 


THORENS 


SPHIS AUDIOPRODUCT REUTLINGEN 


Lautsprecherbau & HiFi-Topstudio 
Erwin-Seiz-Straße 2, Telefon (071 21) 40345 
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AUDIO 1, STAX Sigma, neuw., 2 J. Gar., 450 
DM; Tandberg TR-2075, 2 J. Gar., 980 DM; 
MFSL Katy Lied Orvers. Tel. 02 51/31 54 86. 


Kenwood LO8C + 2 x LO8M, 14 Mon. Gar., 

4200 DM VB, Mo. bis Fr. 7 bis 15.45 Uhr: Tel. 

05 21/5 90 31, E. Werner. 

r ME IE IN IE ME ME BEE 
Sie hören nur Gutes von uns 


ı Backes & Müller ı 


IHannover/Braunschweigli 
Tel. (0 51 75) 46 51 J 
EEE EEE IE Im ME DM BEN 


QUAD 405, VB 900 DM; Thorens PPA 990; 
Ortofon MCA 76; Vorvorverstärker, je200DM. 
Tel. 06 11/49 22 88, ab 17 h. 


Technics SU, U92 x 120 W Sinus m. MM- u. 
MC-Eing., 2 JBL-2-Wege-Boxen m. Baßreflex 
u. 1 Luxman T4-Tuner, alles neuwertig, 2600 
DM. Tel. 09 11/50 26 28. 


AUDIO 1 bis 3, 6, 9 bis 12/78/79 + 80 kpl.; 
Klangbild 79 + 80 kpl.; stereoplay 7 bis 12/80 
+ 81 kpl., Stereo 1/73 bis 12/78, fast kpl.; Hifi- 
Jahrbücher 6 + 7 geg. Gebot. Tel. 
0 72 04/81 11, abds. 


»desmond cable« 
Se @,ein Transrotor 
Produkt 


le 


Ein wertvolles Lautsprecherkabel das sich hören 
- und sehen lassen kann. 3122 einzelne Kupfer- 
adern & 0,07 mm, spezialverdrillt in durchsichtiger 
Isolierung, ergeben erstklassige klangliche Eigen- 
schaften! Sie erhalten das Kabel von uns in jeder 
Länge, DM 9,— pro Meter. Versand per Nachnahme. 


VERTRIEB INTERNATIONAL 
Räke-Hifi-Vertrieb GmbH 
Bodinusstraße 1, D-5000 Köln 60 
Telefon (0221) 727082 


| 


Endst. f. Revox A77, neu, 4 70 DM; MSBI1- 
Micro-Schockabs., 4 Std, 40 DM. Tel. 
0 87 73/7 74. 

UHER SG 631,5 Std. gelaufen, 1500 DM; inkl. 4 
NAB-Kerne, 1 Zusatz-Tonabnahmekopf + 5 
Spulen. Tel. 0 89/80 34 40, Günter Nußbau- 
mer, Kiefernstr. 81, 8039 Puchheim. 
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IDEEN 
MUSS MAN 
HABEN 


ACR-SECHSKANT- 
PYRAMIDEN 


Eine neue Lautsprecher-Genera- 
tion ungewöhnlich in Klang und 
Design! 

Weil sie ungewöhnlich aussehen. 
Diese neuartige Form (ges. gesch.) 
garantiert resonanzarme Bassim- 
pulse! 


Weil sie ungewöhnlich wertvoll 
sind. 

Wir verwenden nur Lautsprecher der 
absoluten Spitzenklasse, eine 
Garantie für optimale Wiedergabe! 


Weil sie ungewöhnlich gut klin- 
gen. 

Kein Wunder — bei diesem Aufwand 
ist der klangliche Erfolg die logische 
Konsequenz unserer Bemühungen 
um ein detailliertes Klangbild! 


Fertigsysteme der HEXAGON-Serie 
ab DM 690,00 
Komplettbausätze inkl. Gehäuse 
ab DM 365,00 
Gehäuse furniert, Bausatz, pro Stck. 
ab DM 120,00 


Wenn wir Sie jetzt ungewöhnlich 
neugierig gemacht haben, dann 
kommen Sie doch einfach malbei uns 
vorbei. In unseren Vorführstudios 
„hören“ Sie alles, was Sie zum The- 
ma Lautsprecher wissen müssen! 


D-8000 München 2 
Theresienstraße 146, Telefon 089 - 529557 
D-6600 Saarbrücken 
Nauwieserstraße 22, Telefon 0681398834 
D-6000 Frankfurt/M. 1 
Gr. Friedberger Straße 40-42, Telefon 0611 — 284972 
D-5000 Köln 1 
Gürzenichstraße 34, Telefon 0221 — 236674 
D-4000 Düsseldorf 1 
Steinstraße 28, Telefon 02 11 — 328170 
CH-8621 Wetzikon 
Zürcherstraße 30, Telefon 01 - 9303302 
CH-5400 Baden 
Mellingerstraße 28, Telefon 056 - 228969 
CH-1205 Genf 
Rue Dizerens 3, Telefon 022 — 20 1477 


ACR AG., Heinrichstraße 248, CH-8005 Zürich 


Telefon 01 - 421222 Telex 58310 acr ch 
HE EEE EN DE ER HE HE HE EN N EN HEN EN 


SI 
IS 


PCM-Prozessor Sanyo Plus 5, 3100 DM. 
Zuschr. unt. Chiffre AS 03/84701. 
Accuphase C 220, 1480 DM; MC 2105, 2300 
DM, Quad ELS ST., 750 DM; MC Cotter MK2L, 
1700 DM; Technics SL B202, 200 DM; ELAC 
795 E, 250 DM, neu. Tel. 0 74 61/7 64.62. 


Es gibt ihn seit 
5 Jahren... 


...und er klingt immer noch besser als der 
Rest vom Besten in seiner Klasse! Der MV- 
75a von „Conrad Johnson“. Geheimnis? 
NEIN! 1 Knopf, 1 Paar Lautsprecher (von 2 
bis 16 Ohm), SCHLUSS. 


ALLEINVERTRIEB - INFORMATIONEN 
SERVICE - VERKAUF 
KAMMERZELT Audio-Anlagen GmbH 
Schwetzinger Str. 64, 6832 Hockenheim, 
Tel. (0 62.05) 5964 
Achtung Händler: Wir suchen für HANNOVER, BER- 
LIN, NÜRNBERG einen qualifizierten Stützpunkthändler! 


Elcaset Sony EL-D8 mit vielen neuen 
Cassetten VB 
Reportage-Recorder Sony TC-D5 Prof. 
mit Mikros (2000 DM) 1500 DM 
Prof.-Bandmaschinen: 
Revox A700 mit Studio-Mic-Eingängen 
(Phantom) und Zubehör, werkrevidiert 
2300 DM 

Revox A77. High-Speed und Technics 
RS-1500US mit 2- und 4-Spur-Träger, al- 
les im Spezialkoffer 2700 DM 
mit Peak-Meter SH9020 3100 DM 
Die Lautsprecher-Referenz von Labor 
„fonotest“ und Institut Normtest: Tiefton 
je Kanal 3 Stück 38er Chassis mit 10-cm- 
Antriebsspulen in Palisander-Spezialge- 
häuse, von 3 Stück Digitalverstärkern an- 
getrieben; Mittelton-Quad-Electrostat 
mit Sony TA-N86-Endstufen; Hochton 
Technics-Bändchen mit Endstufe; Bes- 
sel-Weiche mit 18 dB/Okt. Alles zentral 
über Infrarot einschaltbar mit Strombe- 
grenzung. Einzelstück (25 000 DM) 

15 000 DM 


Tel. 02 21/55 50 10 


Yamaha C2 + B2, 1900 DM; Laufwerk Sony 
PSX 9, VB 3000 DM; Klipsch La Scala, orig., mit 
Stoecker-Weiche, VB 4000 DM. Tel. 
02 02/64 20 19, nach 19h. 


Marmorbox Pfleid PP8, 3 Jahre, 1500 DM. Tel. 


063 21/8 83 47, nach 17h. 


Gelegenheiten von Priv., z.T. neu: DV6A (490 


DM) DV 100-Diamant (1350 DM); Sony XL55- 
Pro (270DM); JVC MC2E (350 DM) Super-KW- 
Tuner: Sony CRF-220 (2220 DM). Tel. 
071 54/2 74.04, abends. 


JOKER HIFI-SPEAKERS 
DIE FIRMA FÜR LAUTSPRECHER 


Alles zum Selbstbau hochwertiger HiFi-Bo- 
xen, über 200 Chassis + 80 Bausätze führen- 
der Hersteller, Zubehör, Tips und Hinweise 


Katalo 


chein o. 14,40 DM Nachn. wird ab 300 


in unserem neuen 
umfangreichen 
10DM 
DM vergütet! 

Pf. 80 0965, Sedanstr. 32, 8000 München 80, 
Telefon (0 89) 4.48 02 64. 


Al 
markt Händleranzeigen sind mit einem ÜJ gekennzeichnet 


Lautsprecher X Zubehör % Bauanleitung 
Schnellversand aller Spitzenfabrikate 
JBL - ELECTRO-VOICE - KEF - RCF - MULTICEL - FANE 
CELESTION - DYNAUDIO - GAUSS - GOODMANS 
Katalog gegen DM 4,- in Briefmarken 


LSV-HAMBURG 
Tel. (0 40) 291749 


Postfach 76 08 02 
2000 Hamburg 76 


Mcelntosh C29 u. 2125 zusamm. f. 3000 DM; 
Transrotor Hydraulic m. Tonarm, System u. 
Übertrager MCA 76 für 1500 DM; Electro- 
Voice Interface D für 3500 DM zu verkaufen. 
Tel. 020 51/8 14 11, nach 19h. 


JVC SEA-80, Technics RSM 260; Kenwood 
KA-3750; Fidelix LN2; JBL L-50; STAX DA 50- 
M. Tel. 0 89/43 35 98. 


Achtung/Wertsteigerung, 
A722, mit Fernbedienung, 
0 95 43/92 19, nach 18h. 
Sony-Elcaset EL-5, m. RM-30, ca. 80 Betr.- 
Std., m. diversen Cassetten zu verkaufen. Tel. 
0 46 51/71 21 v. 19 bis 20h. 

Dynamic Processor RG-2 Pioneer, 2 Jahre alt, 
230 DM. Tel. 0 71 51/60 63 73. 
Soundcraftsmen-Equalizer RP 2212, High- 
Com eingeb., mattschw., 750 DM VB zu verk. 
Tel. 0 89/1 90 28 93, abends. 


Revox A720 + 
Preis VS. Tel. 


avp - audio - video - products : gmbh @\®) 


POWERLIGHT-STUDIO 


Vor-Vorverstärker 
Waldstr. 36 - 6450 Hanau 9 - Tel. (061 81) 54113 


Aktiver, elektrostatisch-dynam. Hybride in 
Marmorgeh., akustisch u. optisch perfekt, zu 
verk., wegen Platzmangels, preiswert. Tel. 
0 22 26/1 22 71. 


Jecklin Float Elstat, 350 DM; AKG 340, 180 
DM; VV Harman Kardon HK 725, 450 DM; TBG 
ASC 5002, 800 DM; Tuner Nikko 150. Tel. 
0 41 31/15 23 82, tagsüber. 


Micro DQX 1000 + 3 Bas. + DV 505 + 30 cc, 
2500 DM; Grado SIG Ill, 550 DM; ESS Mon. c, 
VS; Equa. Soundkraft. RP 2215 R,480 DM. Tel. 
0 74 61/39 62. 


Tel. 02 31/10 18.97 
Tel. 02 31/10 18.97 


Pioneer-HiFi-Tiefstpreise: 


Luxman-Tiefstpreise: 


JVC-HiFi-Tiefstpreise: Tel. 02 31/10 1897 


Nakamichi 700 ZXL DM 3300,-: Tel. 02 31/10 18 97] 
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Händleranzeigen sind mit einem ÜÜ gekennzeichnet 


HiFi-Lautsprecher in den 
besten Boxen der Welt... 


Distributor: 


proraum GmbH 
‚Abt. Elektroakustik 
Babbenhausener Str. 57 
4970 Bad Oeynhausen 11 
FOrAU Tel. (05731) 95544 
Vertriebs- Telex 09724842 kroe d 
GmbH 24-Std.-Telefonservice 


Preisliste kostenlos, ausführliche techn. Unterlagen 
gegen 3 DM in Briefm. Händler bitte Angebote an- 
fordern (Händlernachweis erforderlich) 


- Lieferung sofort ab Lager — 


Technics-Anlage: RS 1500 US, Receiver SA- 
5460, Cas.-Deck 615 US, SL-Q2 Quarz, 3000 
DM. Tel. 0 53 27/44 27. 

E.-Voice-Boxen, 105 db, 2000 DM; Onkyo 
A-65, 1200 DM. Tel. 0 63 71/1 49 86. 


Jeton: Antolini „Crash“, Barber „Come Fri- 
day“. Tel. 0 21 61/60 58 38. 


Hafler DH101, Vorstufe, 550 DM; Thorens TD 
115, mit EMT, 650 DM, Hitachi 6500, Endstufe, 
380 DM. Tel. 07 61/3 46 80, ab 19h. 


Ampliton TS 3000; Nakamichi 582, je 1200 DM, 
beide Geräte 1 Jahr alt, wenige Stunden gelau- 
fen und in bestem Zustand. Tel. abends: 
07 31/1 66 17 73. 


Klipsch Heresy, VB 1400 DM; Receiver Tand- 
berg 2075 Il, NP 2000 DM, nur 800 DM; Toshiba 
SB420, VB 400 DM. Tel. 021 06/4 32 40. 


TEAC A-3300 SX2T u. Abdeckhaube, 700 DM. 
Tel. 02 02/52 44 35. 


Yamaha MC7, 20 Std. gel., 180 DM; Shure V 
15 IV, 100 Std. gel., 170 DM; AKG K340, 2 J., 
selt. ben., 200 DM; dyn. Richtmikrof. m. Stativ, 
wie neu, 70 DM. Tel. 0 68 61/47 86. 


BM6, Eiche hell, Pr. VS. Tel. 025 92/73 57. 


Gelegenheiten und Raritäten ... günstig! 
Accuphase C-220 1598 DM (V) 
Accuphase F-5 (Frequenzweiche) 1598 DM (I) 
CONRAD JOHNSON PRE-1 1598 DM (V) 
CONRAD JOHNSON PRE-1, 19" 1698 DM (V) 
AUDIO RESEARCH SP-3a Gold (modifiz.) 1598 DM (V) 
Yamaha C-4 + B-6 50 DM (V) 
BURMESTER 785/MC silber 2350 DM (V) 
TEAC AN-180 Dolby-Einheit 4938 DM (V) 
Nakamichi 410/420 1548 DM (V) 
Receiver Harman HK-630 398 DM (I) 
Receiver Harman HK-730 598 DM (1) 
Receiver Marantz 4220 Quadro 398 DM (I) 
Receiver THORENS AT-410 798 DM (I) 
DENON PMA-232 + TU-332 898 DM (V) 
2 Chartwell PM-200, schwarz 898 DM (V) 
2 ECOUTON-AUDIOLABOR LOQ-150, Eiche 2250 DM (V) 
2 ACR M IV, Beton 00DM (V) 
2 BACKES & MÜLLER BM-V (nußb.) 2450 DM (I) 
2 MAGNEPAN MG-IIA (Eiche) 2495 DM (I) 
2 ACR-Studiobass + Lowther PM 2 3950 DM (V) 
2 RABOX, Mooreiche 5800 DM (I) 
1 Phonogen-Monobass (Referenz) 5500 DM (V) 
DENON dp-2500-Studioplattenspieler 

mit KOSHIN-ARM 1298 DM (V) 
Thorens TD-124 Mk Il m. Hadcock 228 798DM (V) 
Grundig-Tonband TK-340 (gen.-überholt) 298 DM (I) 


V = Vorführgerät, | = Inzahlungnahme. 

Alle Geräte geprüft, opt. u. techn. einwandfrei. 
AUDIO ARTE Christian Warlo, Tel. (0 61 36) 2749, 
Am Bittborn 1, 6501 STADECKEN-ELSHEIM 1. 


Absolute Spitzenklasse Pioneer-Tapedeck 
CTF 1250 + 1 Telefunken HighCom umsth. 
abzugeben, wenig gebraucht, 1200 DM. Tel. 
05 51/9 64 63. 


Führt Ihr Händler z.B. MeIntosh, ML, Audio 
Note, Oracle, Vernissage, ARC, Threshold, 
Infinity? Stellt er Ihnen Ihre Anlage unter 
Hörgesichtspunkten zusammen? 

Stellt er sie bei Ihnen zu Hause selbst auf, 
egal ob Sie in Garmisch oder Flensburg woh- 


nen? 

Wenn ja, bleiben Sie bei Ihm! 

Wenn nein: HiFi ANTIQUES, Erdener Str. 
6, 1000 Berlin 33, Tel. (0 30)8 91 22 33 — einen 
Überblick über unser Angebot erhalten Sie 
gegen 5 DM in Briefmarken. 


Röhrengeräte + Transistor-Oldys von Scott, 
The Fisher, Pioneer, Marantz aus Sammlung 
abzugeben. Tel. 0 23 31/5 03 77. 


Accuphase-C 200-Vorverstärker, wie neu, nur 


1600 DM. Tel. 0 51 75/46 51. 

Traumboxen PHONOGEN „Concert‘, s. Test 
AUDIO 2/81, für 12 000 DM zu verkaufen. Tel. 
0 21 06/7 11 06. 
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Gelegenheit — so lange Vorrat reicht 


DUAL CS 741Q mit Elac 796 H 949,— DM 
Harman T60 mit Elac 796 H 1099,— DM 
Sennheiser 2002 Uni. 269,— DM 
Harman — 580 i Testsieger Receiver 888,— DM 
Klipsch-Eckhorn (schw.) 25,— DM 
Sony TAE 86 B 599,— DM 
Hitachi HCA + HMA 7500 II 1499,— DM 
Harman-Supermonoblöcke HK 775 Pr. a. Anfr 
HITDE 99 995,— DM 
DUAL C 844 999,— DM 


Harman CD 401 Preis auf Anfrage 


Beyer DT 880 + 880 S ab Lager lieferbar. 


HiFi-Video-TV PR NN er 
EXPRESS — by H.-J. Hartmann ?° oen® ot 
Karthäuser Str., 6093 Flörsheim Prat, mio® 


Tel. (0 61 45) 77 94 v. 16.00-19.00 Uhr x° 


UKW-18-Elem.-Antenne, Hit RO 525, 25m 
Steuerl. u. Coax, neu. Tel. 0 89/40 95 57. 
THIEL OAS-Boxen (Paar/neuwertig), Preis 
1900 DM. Tel. 0 21 34/5 44 63, ab 17.30. h. 
Elektro-Voice 1824M + 8 HD a 260 DM; 


ST350B a 140 DM; Multicel B30/3, neu & 290 
DM. Tel. 091 31/5 55 45, ab 18 h. 


SECOND-HAND-AUDIO 


Schnelle Vermittlung von „Gebrauchtgeräten“ 


(auch High-End!) mit aktueller Computerliste. 
Kurzinformation unter Telefon (0 21 34) 75 62. 


Liste u. Infos gegen Rückporto 0,80 DM. 
HiFi-Wegner, Buchenstr. 147, 4220 Dinslaken. 


Technics SL-Q3 + Satin M-117 G + Schock- 
Absorber, VB 500 DM. Tel. 0 40/2 28 52 45, bis 
17h. 


Röhrengeräte Mcintosh C11 MC 60, Futter- 
man H3C, ARC, D51, VS. Tel. 02 21/70 58 07 
oder 70 33 56. 

Kenwood LO8C/M, VB 3200 DM. Tel. 
02 28/64 34 50 oder 2 80 36 50. 


Pioneer Car Stereo 

KEX 73, 949DM; KE 5000 SDK, 698 DM; GM 4, 155 
DM; CD 5, 249 DM; TS 1600, 99 DM; TSW 203, 115 
DM; TS 107, 40 DM; TS 168, 85 DM; TS 167, 65 DM. 
Firma Haselsteinen, Am Flurgraben 21—23, 

6095 Ginsheim-Gustavsburg 1, Tel. (0 61 34) 5 34 80. 


Cotter MK2L, 1800 DM; Pioneer CTF950, 750 
DM; PL L1000 mit Syst., 950 DM; Sansui SE 5, 
250 DM; Micro MM 733, 340 DM; PSLCC + 
PSIII, 1200 DM; Mcelntosh 2105, 2200 DM. Tel. 
0 74 61/7 64. 62. 


Verk. KEF 2B139, 2 Passiv, 48110, 8T27, 2 
Orig.-Weichen, 2 EV, T 35, 2 Onkyo HMA 480. 
Tel. 02 03/37 62 12. 


Neue. >\ccuphaseVollverstärker mit Power MOS FET’S- 
der Klangvergleieh macht sich bezahlt 


Vergleichen Sie die neuen Vollverstärker 

E 204 und E 301 ruhig mit teureren Angeboten, 

bei denen Vor- und Endstufen getrennt sind. 

Die excellente Klangqualität der neuen 
ACCUPHASE-Vollverstärker wird Sie über- 

raschen. Diese neue Generation ist das hervor- Quart.Locked, una 


ragende Ergebnis langjähriger Forschungs- 
Accu phase 


arbeit und basiert auf all den Erfahrungen, die 
Generalvertretung 


ACCUPHASE in der Herstellung getrennter 
Bausteinegemachthat. Daß dabeinichtgespart 
wurde, beweist die Verwendung höchst- 
PLA, 
Hi-Fi Vertriebs GmbH 
Abt. CE 


wertiger Power MOS FET'’S. 
Ihr nächster ACCUPHASE-Vertragshändler 

Ludwigstr. 4 - Tel. 061 05-6052 
6082 Mörfelden-Walldorf 


y.9u9.:.an 


.u.= ... . ® 


E 301 2x 110 W Vollverstärker 


führt Ihnen die neuen Vollverstärker gern vor. 
Auch wir geben Ihnen weitere Informationen 
auch über die Vorteile der MOS FET’S, 

wenn Sie uns schreiben oder anrufen. 


19 Se u; 


m 6 55 ou... 
FERIEN 
E 204 2x75\W Vollverstärker 
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Lautsprecher 
Imitationen 
können nicht 
verleiten! 


Nachahmungen der 
legendären KLIPSCH® 
Lautsprecher tauchen 
gelegentlich im Fachhan-- 
del auf. Die Hersteller 
dieser Imitationen haben 
jedoch nicht das notwen- 
dige Fachwissen, ihre 
eigenen Lautsprecher zu 
entwickeln oder UNSERE 
richtig zu kopieren. 

Wir haben diese 
Nachahmungen geprüft 
und festgestellt, dass 
KEINE unserem Niveau 
nahe kamen. 


Niemand ausser 
Klipsch & Associates, 
Inc. stellt KLIPSCHORN® 
oder LA SCALA® Laut- 
sprecher her. Es besteht 
kein Ersatz für über 40 
Jahre Erfahrung in der 
Lautsprecherentwicklung 
und Herstellung, die 
mit jedem KLIPSCH 
Lautsprecher mitgeliefert 
wird. 

Die Qualität eines 
Produktes ist normaler- 
weise in direkter 
Beziehung zur Erfahrung, 
Nachforschung, Besch - 
affenheit und Qualität- 
skontrolle. Eine 
Nachahmung sollte 
verhältnismässig einfach 
sein, aber alle versuchten 
Imitationen haben bisher 
nicht einmal den 
Standard einer guten 
Kopie erreicht. 


Pants alend 
Paul W. Klipsch 


Paul W. Klipsch ist Erfinder 

und Hersteller des KLiPSCHORNS 
und anderer berühmter KLIPSCH 
Lautsprecher. KLIPSCH Lautsprecher 
werden oft imitiert, aber niemals 
wird die sprichwoertliche Klang- 
qualität erreicht. 


%klipsch 
A Legend In Sound’ 


P.O. Box 688, Hope, Arkansas USA 71801 


ipl.In GmbH 


D.KLIMO 


AUDIO-UNIFA 


Röhren-Vorvorverstärker, aktive Fre- 


quenzweichen,auch als Röhren-Vers, 
ISHz-Infrabass:Elektrostaten mil 
akustischen Streulinsen® Dazu 


viele internationale Spitzenprodukte 
zuvernünftigen Preisen,.Infos ge- 
gen DM 2- in Btm.Tel.:(07121)23662 


741 Reutlingen | Orchideenweg 4 


Revox-Tuner-Vorverstärker A720 für 1400 
DM; Quad 405-Endstufe, 750 DM; Sansui 
838SR-Plattenspieler mit X8S AKG, 450 DM. 
Tel. 029 41/83 92. 

Klein + Hummel OY-Aktiv-Boxen, neuwertig, 
3000 DM. Tel. 0 30/6 91 13 51. 


CAR-STEREO - Supergünstig 


von Blaupunkt, Grundig, Pioneer, Alpine, 
Philips, National, Sharp 


HiFi-Video-TV 

EXPRESS — by H.-J. HARTMANN 
Karthäuser Str., 6093 Flörsheim 

Telefon (0 61 45) 77 94 v. 16.00-19.00 Uhr 


1 Paar Acoustat-Monitor, wenig gebraucht, 
mit Garantie, für 8000 DM, NP 11000 DM. 1 
Teac-Tonbandmaschine A 7300, 2300 DM. Ac- 
cuphase-Vorverstärker C 200, 1500 DM. Akai- 
Tuner AT 580, 300 DM. JVC-JL-F 45-Platten- 
spieler mit AT 20 SLa-Tonabnehmer, 450 DM. 
Teac Dolby AN 180, 400 DM. Sansui Hall RA 
500, 200 DM. Alle Geräte opt. u. techn. o.k. Tel. 
0 63 33/10 80. 


NET 
markt Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


ESS AMT 1b, 2 J. G., 1700 DM; Cabasse Galion, 
Nachbau, 2000 DM/Paar-Preise. Tel. ab 17 h: 
0 52 31/2 26 04. 

Technics RSM 85, Infrarot, FB neuwertig, 
Charly Byrd. DS/LP.; Ortofon VMS 30 MKII; 
Dynaco-Ampl. ST 150. Tel. 02 01/70 00 15. 


HiFi Studio GmbH 
- Audiophile Systeme - 


Turmhof 11 / Burgstr. 9 
5600 Wuppertal 1 
= (0202) 441318 


Neugeräte von Privat mit voller Garantie 


Revox B 760-Spitzentuner 1728 DM 
Revox B 750 MKII 1368 DM 
Revox Audio-Rack 450 DM 


Hofmann, Filderstadt, Tel. 0 71 58/38 12. 

2 OHM-F-Lautsprecherboxen (78) + OHM-G- 
Equalizer, VB 2500 DM; Sony-Endstufe 3140, 
2 x 50 Sin./4 Ohm, 250 DM; Geräte in ein- 
wandfr. Zust. Tel. 02162/12665 od. 
1429. 
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THIEL-AUDIO 


Lautsprecher 
Waldstr. 36 - 6450 Hanau 9 - Tel. (061 81) 54113 


STAX SR 44, VB 170 DM. Tel. 0 89/6 09 26 13, 
abds. 


Magnepan MG Il a 1800 DM; SAE MK Ill, CM- 
Endst. (4800), 1490 DM; Equalizer JVC SEA 80, 
650 DM. Klein + Hummel-Tuner ET 20, 250 
DM; VW MXV 100, 200 DM. Tel. 
0 61 21/84 23 01. 
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arantieren: 
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Eigene Kundenparkplätze : weitere Geschäfte in Frankfurt, Mainz, Darmstadt 
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Händleranzeigen sind mit einem IH} gekennzeichnet 


ev 


Kontrast ist da ! 


Die 
» Der Lautsprecher, der einfach 


nur Musik macht. Nicht mehr. Und nicht. weniger. 


geschka 
+mundorf 
KÖLN 0221/444366 


SUPERPREISE!!! Anfragen per Postkarte: 
VEIT (Audio-Video-Foto). D-5403 Mülheim. 


Verkaufe teilweise aus Insolvenz: 1 Technics 
RS 1506 US, 2000 DM; 1 Revox B 760, 1500 
DM; 1 Kenwood L-07 C2, 1500 DM; 2 Grundig 
XSM 3000, Stück 600 DM; 350 Stück Maxi- 
Single u. ca. 500 LP u. ca. 2000 Singles, kpl. 
2000 DM. Fa. Groeninger, Grevener Str. 14, 
4400 Münster. IH] 


Micro 


AKG P25 MD 
Shure V 15 V 
Ortofon MC 200 
Dynavector 
Quadral 
Phonolog 
Ultracraft MC 3000 
Micro- 
Laufwerke 
Pioneer HPM 1100 
Luxman PD 555 
Luxman 
Kenwood L08C/M 
Pioneer SX 1980 
Pioneer D 23 
Yamaha M4 
Marantz SM 1000 


175 DM 
398 DM 
399 DM 
im Programm 


ZzZZ2Z 


im Programm 
598 DM 


im Programm 
1798 DM 
4400 DM 
im Programm 
4498 DM 
"2290 DM 
1498 DM 
1000 DM 
7500 DM 


au. <<g2.@lsz 


la 


ymarkt 


Gelegenheit, verkaufe aktive Klein u. Hummel- 
Abhörschränke OX, 1a Zust., Stück 850 DM. 
Tel. 0 70 22/6 41 32. 


Schallwände Tympani ID, Audio kompl., geg. 
Gebot. Tel. 0 60 74/2 88 94. 


WEGA ADC 2, ca. 10 Std.!, VB 800 DM. Tel. 


0 40/4 80 75 69. 


Top Audio 


HiFi-Studio - Video - TV 


Spitzengeräte des Weltmarktes zu günstigen 
Preisen mit erstklassigem Service. 


Bochumer Straße 193 
4350 Recklinghausen-Süd, Tel. (0 2361) 6 27 25 


Fourier 1 (Audio-Critic-Referenzlautspre- 
cher), Paar 3900 DM; Bryston 4B,2 x 400 
W, 2800 DM; Thorens TD 126/lll mit Ko- 
shin-Arm, 1300 DM; Thorens TD 124/ll, 
300 DM. Tel. 09 41/56 03 00, Do. bis So., 
20 bis 22h. 


Electro-Voice, Patrician Il, vorführbereit. ASN 
HiFi Studio GmbH, Turmhof 11/Burgstr. 9, 
5600 Wuppertal 1. 


Telefon (0 61 34) 53480 Luxman 


Marantz SM 800 

Hitachi HCA 7500 II 
Hitachi HMA 7500 II 
Nakamichi LX 3 

Nakamichi ZX 7 2298 DM 
Nakamichi 700 ZXE 2998 DM 
Nakamichi 1000 ZX L 4998 DM 
Nakamichi 682 ZX 2798 DM 
Klipschlabelle 5400 DM 
Akai GXF 91 1790 DM 
Akai GXF 71 998 DM 
Akai GX 636 DB 1770 DM 
Bayer DT 880 145 DM 
Kenwood Lo1 T 1898 DM 
JVC TX 55 790 DM 
Klipsch Eckhorn Typ C 4900 DM 
Sony EL5 598 DM 


5000 DM 
1490 DM 


1098 DM 


_ <<<Z<<Z2Z<<ZZ< ZZ 


N = Neu, I = Inzahlungnahme, V = Vorführgerät 
Zwischenverkauf vorbehalten! High-End-Liste anfordern. 


Fa. Haselsteiner 
Am Flurgraben 21—23, 6095 Ginsheim Gustavsburg I, Telefon (0 61 34) 5 34 80. 


Audiolabor VV 2020/2075, VB 1600 DM; suche 
Cabre/Restek/Audiolabor Fein MM u. Schalt- 
Ein. Tel. 02 51/21 28 45. 


Magnepan MGl imp. 1700 DM sowie Rega Pla- 
nar 3m. AT1100 u. AdcomLT, 1000 DM, beides 
m. Garantie. Tel. 0 61 02/2 66 33 od. 3 92 50. 


HiFi auf dem 
Bauernhof 


Gelegenheiten 
Lautsprecher 

Cabasse Eider III VTA Vorf. ä 1998, — 
KEF 103.2 bisher 898, — neu a 598,— 
JBL 212 System kompl. gebr 1998, — 
Elektronik 

AGI 511 A Vorf. * 998, — 
ASC 5004 Vorf. * 1698, — 
ASC 6002 Vorf. " 2398, — 
ATR 160/Formula/ATR AC 1 Vorf. 798, — 
Kenwood L 08 M gebr. ' 1298,— 
Luxman L 45 A Rosenholzgeh. Vorf. * 898,— 
Luxman T 14 Rosenholzgeh. Vorf. " 998, — 
Luxman K 8 Rosenholzgeh. Vorf. " 798, — 
Luxman € 120 A Vorf. ° 598,— 
Luxman LS5 Vorf. * 798, — 
Onkyo M 505 gebr. ' 998, — 
MclIntosh C 29 Vorf, ' 3998, — 
Melntosh MC 2300 gebr. " 6998, — 
Nakamichi 482 Z Vorf. " 1498, — 
Nakamichi 680 ZX Vorf. * 1998, — 
Nakamichi NR 200 neu ' 498,— 
Powerlight Studio MC 5 neu ° 998,— 
Tandberg Tuner 3011 Vorf. * 998, — 


Der Geheimtip im Allgäu 
HIFI STUDIO SUTTER 


8966 Altusried bei Kempten 
Telefon (08373) 7019 


Wersi-Spitzenorgel Saturn (Eiche) mit 2 Bo- 
xen T 2000 zum reinen Herstellungspreis mit 
'/2-Jahres-Garantie zu verkaufen. Tel. 
0 89/17 33 72. 


NOVA Pre Amp ... 


denote studios ... 
„Precision Harmonics“ 
Studio 91, Hans Drange, 
Köln (02 21) 24 93 82. 


AUDIO-Erstausgabe bis 31. 12. 82 kpl. J. Ur- 
ban, Tel. 0 64 34/74 34. 


Spitzenboxen, Heco Lab. 3, neuwertige Vor- 
führboxen (statt 3800 DM) nur 1950 DM. Tel. 
0.41 02/5 24 09. [H] 


— 


Sie suchen die Dynamik eines 


Homlautsprechers, die Klarheit eines 
Elektrostaten und die Räumlichkeit 
eines Rundumstrahlers - dann sollten 


Sie SNELL Type A/I anhören. | 


lautsprecher bestehend aus zwei ein- SNELL, 
zelnen Gehäusen, hervorragend ver- 
arbeitet, unkonventionelle Form, 
handgefertigt. Vorbereitet auf bi- 
amping und bi-wiring, handabge- 
stimmt durch einstellbare Frequenz- 
weiche auf Referenzpoar.,.. 


Wir wollen weder die konstruktions- 
technischen Vorzüge des A/Il hervor- 
heben noch erzählen wie er klingt. 
Wir möchten nur empfehlen, sich die- 
ses an Klangqualität und Ortbarkeit 
überragende Lautsprechersystem ein- 
mal ausführlich anzuhören 


SNELL Type A/Il ein Dreiwege-Stand- Fragen Sie nach dem Type A/Il von 


Gern geben wir Ihnen technische In- 
formationen und nennen Ihnen die 
Anschrift eines AC-Fachhändlers in 
Ihrer Nähe 


AUDIO 


Ackermannstraße 36 Postfach 76 21 04 
Telex 211865 ac 


AC 


2000 Hamburg 76 
Tel. (040) 22 57 19 


u 
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Sie hören nur Gutes von uns 


Backes & Müller 


Exclusiv im Umkreis 
Dortmund / Hagen 
Alle B & M-Modelle ständig vorführbereit ! 


Audiolabor 8 Bang & Olufson @ Burmester 3 AST 
Tandberg M Direktschnittschallplatten 8 Thorens 
Nakamichi 9 Yamaha 


FH Se Sadie De EM 
RADIO FUHRMANN Eikk 


Vorhallerstraße 6 m 5800 HAGEN Vorhalle 


Bandmaschinen: Braun TG 1000 m. FB, Köpfe 
neu, Philips N 4450 m. FB, je 1200 DM; Teac 
2300 SX; Philips N 4506, je 790 DM. Tel. 
02 31/25 49 16. 


AIWA-Tuner AT-9700; 
0 29 43/71 44, ab 14 h. 


Bestzustand, Tel. 


System- und Nadelversand Christoph Clasen 
Flurstraße 31, 4050 Mönchengladbach 1 


Wir führen nur Originalsysteme u. Nadeln m. voller Garantie! 


Ortofon Shure 

MC 0. TMC 200 348,— DM V15IV 239,— DM 
MC 20 Mk Il 316,— DM V15V 460,— DM 
MC 10 Mk Il 229,— DM AKG 

Audio Technica P 25 MD/24/35 169,— DM 
AT31 EMC 198,— DM Glantz 

AT2EMC 349,— DM MFGS5IL 145,— DM 
AT33 EMC 245,— DM Shure 

AT 155 249,— DM M97B 109,— DM 
AT 130 99,— DM 


Andere Fabrikate u. Nadeln auf Anfrage, es lohnt sich; Liefe- 

rung nur solange Vorrat. Da wir rasiermesserscharf kalkulieren 
bitten wir bei Anfragen um Beilegung eines frankierten Brief- 

umschlages; Versand erfolgt nur per Nachnahme, unfrei. 


Lowther Classic 200-Hornlautspr., Nußb., 800 
DM/Paar VB. Tel. 0 47 92/8 82. 


SME 3009/11l m. Dämpfung, neuwertig, VB 360 
DM. Tel. 0 47 92/8 82. 


Böhm Top Sound DS 45 Festreg. VIB Phasing. 


Schlagz.-Begl. Autom., erweiterbar, Stahlfuß, 
neu, VB 9000 DM. Tel. 0 62 21/2 50 55. 


PHONOGEN Beton-Baßhörner, braun-me- 
tallic, auf Wunsch mit „Referenz“-Aufsatzge- 
häusen, für 7500 DM zu verk. Tel. 
0 71 95/6 77 15. 


BOSE CAR STEREO 1401, 4 Lsp., Verst., Equ. 
u. kpl. Einbaumaterial. Neuwertig, noch in Ori- 
ginal-Verpackung, m. Garantie, 750 DM. Tel. 
063 72/16 86, ab 19 h. 


Die, Kontrast it da ! 


Der Lautsprecher, der einfach 
nur Musik macht. Nicht mehr. Und nicht weniger. 


HAUPTSTRASSE 220 
764 KEHL-Telefon(078 51) 73241 


BRAUN: Tuner CE 16, 350 DM, Röhrenverst. 
CSV 13, 350 DM, CSV 60, 450 DM, Verst. CSV 
250, 350 DM, CSV 500, 550 DM; Steuerger. 
RCS 9, 250 DM, Kompaktanl. Audio 2, 450 DM, 
Audio 310, 650 DM, Phonosuper Atelier 1, 300 
DM, Tonb. TG 60, 1000 DM, TG 502, 1100 DM, 
TG 1000, 950 DM; Receiver Regie 501 K, 650 
DM; Regie 510, 650 DM, PI.-Sp. PS 500, 300 
DM; 2 Elektrostaten LE 1, 950 DM. Tel. 
0 61 21/40 05 40 und 56 37 08. 


BE AUDIOPHIL EEE 


Sachen zum Hören 


Hörbar: ALPINE, ATL — Hans Deutsch, B + W, Canton, Cadberg, Dyna- 
vector, Esprit, KEFR MARANTZ + ESOTEC, NAKAMICHI, PICKERING, 
Quad, STONE HEDGE, Thorens, TSM ... 


Audio Linear TD 4001 Acryl-Laufwerk 


Sony Biotracer PS-X 600 


Hitachi HMA + HCA 7500 Il Vorverst. + Endst. 
MARANTZ PM 8 + ST 8 Verst. + Tuner 
MARANTZ TT-1000 ESOTEC-Laufwerk 
MARANTZ SM-800 ESOTEC-Endstufe 


Canton ERGO „P* 
TDK SA-90 
MAXELL UDXL II C 90 


759,— DM 
698,— DM 
1698,— DM 
2998,— DM 
2998,— DM 
6998,— DM 
1599,— DM 
"5,50 DM 

5,90 DM 


Digitale Sachen zum Hören: 


Hitachi DA-1000 
Sony CDP-101 


1998,— DM 
2198 DM 


3000 Hannover 1, Grupenstraße 9, Tel. (05 11) 1 81 19. 
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Me Intosh - Snell Acoustics : Audio Note 
@ Electro Companiets  Cabasse - Mission @ 
@ Audiolabor : Restek - Vernissage Micro @ 
@® Thorens - Burmester - Nakamichi - Stax @ 
Denon - Phonologue - Arcus : Threshold 5 


@ ELECTRONIC 


® Technics SE-A 7 (gebraucht) 698,— DM 

Quad 33 (Vorführgerät) 798,— DM 
Melntosh MC 2200 (gebraucht) 4998,— DM 

® Restek V-2 (Vorführgerät) 1198,— DM [ } 
Restek E-150 (Vorführgerät) 1598,— DM 
Carver M-400 (gebraucht) 1598,— DM 

® Luxman L-5 (Vorführgerät) 998,— DM ® 
Audiolabor ES-100 (originalverpackt) 1698,— DM 

© Ausiolabor ES-200 (Vorführgerät) 28,- om ® 

® PLATTENSPIELER (Vorführgerät) 239,- om ® 
Oracle mit SAEC-Tonarm ® 
Thorens TD 126 MK Ill ® 

® mit TP 16 (gebraucht) 848,— DM 
Marantz Esotec TT 1000 (Vorführgerät) 3998,— DM ® 
Dual CS 731 Q (originalverpackt) 498,— DM ® 
LAUTSPRECHER m ® 
Cabasse Albatros VTA (originalverpackt, Stück) 8998,— DM 

® Electro Voice Interface C (gebraucht, Stück) 998,— DM @ 

® Tannoy SRM 10 B (Vorführgerät, Stück) 1098,— DM [ } 
Miller & Kreisel Subwoofer DBE (Vorführgerät, Stück) 1498,— DM 

® Mission 770 (Vorführgerät, Stück) 898,— DM ® 

® Rarırär ® 
Mc Intosh MAC 1700, WIE NEU! [] 
Mit Originalverpackung und original Mc Intosh-Röhren ® 

® (ungebraucht) 3.998,- DM ® 

® Luisenstraße 37 :6000Frankfurt1 ® 

® Tel.439215 ® 

& von11-14 Uhr und von 15-18.30 Uhr © 

5 Terminvereinbarung für Ihren Hörgenuß! 1 


An- und Verkauf von HiFi-Gelegenheiten. Fa. 
Heisig, Kössener Str. 6d, 8000 München 70, 
Tel. 0 89/7 69 33 23. IH} 


Backes & Müller 


Raum Pforzheim. 
Vorführung + Beratung 


Modelle kurzfristig lieferbar. 


HiFi-Studio Heinz 
7543 Engelsbrand 2, Tel. (07235) 626 u. 729 


Wega ADC2, 648 DM; Audio-Pro-Subwoofer 
B2/40, 948 DM; Nußbaum-Gehäuse f. Accu- 
phase E 202/T101, 128 DM; dyn. TAAT3200XE, 
128 DM; Transrotor Disclock, 25 DM; Grundig- 
Miniendstufe MA 100, 298 DM. Joachim Her- 
bert, Tel. 09 11/53 74 27. 


Agfa Crll-S-C-90, 20er Pack, 111 DM, Testsie- 
ger im Chromdioxidbereich (Audio 10/82). 
Robert Leiner, Alter Postweg 16, 8900 Augs- 
burg. Tel. 08 21/57 78 06. 

RARITÄTEN: Revox A 700 u. allererste Direkt- 
schnitt-LP von Sheffield S9 Lincoln Mayorga 
Volume | zu verk. Elfner, Steingasse 3/9, 6900 
Heidelberg. Tel. 0 62 21/1 44 44. 
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Händleranzeigen sind mit einem Ü] gekennzeichnet stereoplay markt 


HIFI-Fachhändler 


ARNSBERG 


Alles, worein der Mensch sich ernstlich einläßt, ist ein Unendliches! 


Wenn Sie sich ernstlich in das Gebiet der Musikwiedergabe einlassen, werden die Geräte der Firmen: 


 UINN PRODUCTS Bars 
Nam audio zwangsläufig Ihre Aufmerksamkeit finden. 
Musikstudio Gemmecke : 5760 Arnsberg 1:®@ 02932 - 26038 


BERLIN 


sinus hat viel hertz 
für hifi-freunde: 


sybelstr. 10 ecke wilmersdorferstr.-323 13 24 + hasenheide 70:6919592 
zweimal in berlin 


DÜSSELDORF 


BR ir Lili - ui 


nk als Zah 


Bei uns hören Sie nur Gutes! 


Autorisierter Fachhändler von ASC, ATR, Burmester, Backes-Müller, Denon, Dyna- 
vector, Electro-Voice, JBL, KS, Kenwood, Magnat, Mc-Intosh, Nakamichi, Onkyo, Re- 
vox, Restek, Thorens, Quad, Transrotor usw. 

Außerdem haben wir ca. 400 Direktschnittplatten am Lager. Wenn Sie erst einmal bei 

uns sind, besuchen Sie auch unser Video-Color-Studio. 

Kölner Str. 335 - 4000 Düsseldorf 

Tel. (0211) 787300 


og 20 


MAYEN 


= Meeisterstücke 


Y 


musikhau 


Accuphase — BOSE — Kenwood — Yamaha - Infinity — Ess — Pho- 


nogen — IMF — Magnat — Braun — ASC — Nakamichi — Dynaudio — 
Marantz — Cabasse — Kirkseater — McIntosh — KS-Quadral 


Wir messen Plattenspieler mit Ortofon-Computer ein. 
hifi-Studio, Göbelstraße 12, 5440 Mayen, Telefon (0 2651) 2889 
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studios für hifi- stereo 


AUGSBURG 


Backes & Müller — Burmester — B& O0 — Canton — MeIntosh — JVC — 
Quad — Pioneer — Tandberg — Thorens — Transrotor — Nakamichi — 
Shotglass — Denon — Cabasse — KS — Kenwood — Magneplanar — ASC 
— Jecklin — Akai — Restek — Elac — Luxman — Micro — Phonologue — 
Sonologue — Magnat — Alpine — First Audio — Revox — Mission — Harman 


— u.v.m. 


HiFi-Fernseh-Miülle Pamb 
Augsburg, Steppach, Telefon (08 Y AP 
Eig. Meisterwerkstatt, Antennenbau - Vom dhfi anerk. HiFi-Fachhändler 


hilalelier 


Wir machen 
Musik schöner... 


wintergasse 1 

beim moritzplatz 
8900 augsburg 
telefon 08 21/516860 


BADEN-BADEN 


Die heißesten 
Informationen 
aus: 
Autoelektronik 
HiFi, PA, Akustik, 
Alarmanlagen, 
| Elektronik 


7570 Baden-Baden 


aa a Nana 
ENTE 


BENSHEIM 


[Studio 
Hr“ 


6140 Bensheim -Neckarstr. MW Besser | 
Tel.06251/39584 


BERLIN 


STUDIO 


= (030) 2118500 
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stereo 


24-Std.-Schnellversand 
Original TA-Systeme 


AKG 
P 10ED 69, — 
P 15MD 99,— 
P 25MD24/35 189, — 
(neueste Ware) 

SME 
Ortofon 
VMS 30MKıı 149, 3009 Il a 
LM 20 139 _ 3009 Ill 489, — 
LM 30 199. — 3009 I1IS 369, — 
Concorde STD 99,— 
FFISXEII 29,— PHILIPS 
VMS 20EII (ind) 68,— GPA412 IIISE 159,— 
T10 165,— GP420 IIIST 199, — 
T20 279,— 
T 30 699,— (Test HiFi-Stereophonie 
MC 10MKIl 199,— = absolute Spitzenkl.) 
MC 200 368,— Denon 
TMC 200 348,— DL 305 848, — 
(1.Wahl) DL 103 219,— 
MC 200 (Jap.) 428,— Dynavector a.Anfr. 
TMC 200 (Jap.) 438,— 

Audio Technica 
Shure AT 13EAV 32,— 
SC35C 75,— AT 120E 63,— 
V15V 448,— AT 130E 99, — 
V15 IV a.Anfr. AT 12E 29,— 
V15 III HE 185,— AT3IEMC 169, — 
M97HE 174,— AT32E MC 299, — 
M75-6 30,— ATI5S5LC 239, — 
M9095ED (95ED) 65,— ATI4OLC 129, — 
M91ED 79,— AT55XE 89, — 
(Ständig Sondertypen Tonarme a.Anfr. 
zu Sonderpreisen!!!) 

Nadeln 

Zubehör (Orig.) 
AT 637 el. Nadelrein. 39,— 793E 99,— 
AT 606 Schockabsorber 46,— 794E 130, — 
AT 618 Stabilisator 49,— 795E 159,— 
AT 666 EX el. Plattenans. 465,— 796H 209, — 
Shure Tonarmwaage 29,— X25 149, — 
Carbonfiberbürste 19,— xX8S/E 120,— 
PL 10 AKG Einstell-Lehre 19,— VMN35E 9,— 
AKG Heads. vergold. Kont. 19,— VN35HE 112,— 
Einstell-Lehre/Schön 45,— VN45HE 142,— 


Versand per NN unfrei, solange Vorrat. 
TA-Systeme inkl. Nadel plus Garantie (1. Wahl- 
Ware). Weitere Systeme u. Nadeln auf telef. An- 
frage lieferb. Preissenkungen aufgrund Kursänd. 
usw. möglich. Ansonsten Preisgarantie bis zum Er- 
scheinen der neuen Zeitschrift. 

CHASSEUR (Europa) Handels GmbH - Postf. 17 
41 (a) 

D-3280 Bad Pyrmont : Telefon (0 52 81) 53 43 


DBX 3BX, 2 Jahre alt, in stereoplay hervorr. 
getestet, f. nur 950 DM zu verk. Tel. 
0 97 78/2 15 v. 18— 20h. 


Magnat All Ribbon 10, 3 Mon., VP 1900 


DM/Paar. Tel. 0 61 04/6 36 15. 


JBL 4343, 6 Mon., 7800 DM; NP 13 400 DM; 
Mission-Vorverstärker 776 und Endstufe 777, 
orig.-verp., 5500 DM, NP 6600 DM. Tel. 
02 09/39 56 78. 

Magneplanar MG Il, neu, volle Garantie, 2400 
DM. Tel. 0 43 21/6 77 63. 


= 
Original 2 x Bass K-33-E 
. 2 x Mittelt. K-55-V 
KL-Treiber 2 x Hocht. K-77-M 
Kompl. für ein paar Lautsprecher 
passend Set für Set 1298,- DM 


für Eckhorn, La Scala, La belle 


Firma Haselsteiner 

Am Flurgraben 21-23 

6095 Ginsheim-Gustavsburg | 
Tel. (061 34) 53480 


SABA-Verstärker VS-2160, 2 x 120 W Sinus, 
550 DM VB. Tel. 0 77 21/3 06 87. 
Marmorgehäuse (2 Paar) für KEF CS3 (103.2) 
und CS 5 (Calinda) günstig abzugeben. Tel. 
026 74/2 21. 


KRRKRKRRERKERERER: 


Hallo, 
Charly ! 


Wenn Sie wissen wollen, warum sich schon 
Tausende preis- und qualitätsbewußter HiFi- 
Fans einen Charly bestellt haben — schreiben 
Sie an Audioplay GmbH, Postfach 52, 
6752 Winnweiler, Telefon 06302/4258. Am 
besten einen mit 1,10 DM frankierten Rück- 
umschlag beilegen. Sie bekommen dann die 
neue Charly-Zeitung mit vielen Tips und 
Sonderdrucke von hervorragenden Charly- 
Testberichten. 


ZZ 2 ZZ 2 2 2 m 2 Ze ZZ ee ee ee ee Ze Zn 


STAX DA100M-Monoverst., 12 Mon., VB 6500 
DM; TD 126/Dynavector DV 505/Lift, VB 2200 
DM; Backes & Müller, BM 9, Vorverst. VB 1200 
DM. Tel. 052 54/43 24, ab 19h. 


Verkaufe Paar B & W 802, 1982, NP 4800 DM, 
VB 3500 DM. Tel. 060 74/2 98 29, ab 18 h. 
Magnepan MG 2, 9 Monate alt, 1900 DM; 
Grace 707 Linn mod., 500 DM; Audiolab., Vor- 
stufe Prototyp 1000. Tel. 0 40/49 27 13. 


Hifi’83: preiswerter denn je? 


Revox B-760 

Onkyo M-505 

Analogue 520 Vorstufe 
Quad-Monoröhren (Paar) 
Pioneer M-22 

Onkyo M-5060 

Kenwood L-07/Il 

Kenwood L-01 A 

Nine Sumo ‚The Nine‘ 

Cl. A-Endstufe 

PS Audio-Endstufe Mod. II 
Kenwood L-08C/L-08M 
Preampurist-Vorstufe 
Conrad Johnson PV 2 Vorst. 
Onkyo P 3090/M5090 
Onkyo TX-41 

Nakamichi High Com Il 


Hi.Fi. Systems 
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1750,— (I) 
998, — (I) 
980,— (I) 
798, — (I) 

1680,— (V) 

1600,— (V) 
950,— (I) 

2.800,— (V) 


Tandberg TD-20 A 
Lautsprecher (Paare) 

Thiel 03a impr. 

Thorens Soundwall HP 380 
Dayton Wright ELS 

Quadral Vulkan (fast neu) 
Tympani | d 

Linn Sara 

Quad ESL 63 

IMF R.S.P.M. Mk VIl 

Infinity RS I 

JVC Equalizer SEA-80 
Pioneer 4-Weg-Weiche D-23 
Pioneer Umschalteinheit U-24 
VPI-Plattenwaschmaschine 
VPI-, ‚Magic Brick‘ 

L.A.S.T. 


1500, — (I) 


1 300, — (I) 
3 300, — (I) 
3 900,— (I) 
3 900, — (I) 
2 700,— (N) 


2 198,— (N) 
898, — (N/E) 

3998, — (V) 

2798, — (I) 
998, — (I) 

6 950,— (N) 
698, — (N/E) 
580, — (I) 


5 900, — (I) 


1 680,— (N) 
478,— (N) 


125,— (N) 
98,— (N) 


H. Stoffel 
Wohnraumstudio: 
Lengsdorfer Hauptstr. 75 
53 Bonn 1 


Neugerät 
Inzahlungnahme 
Vorführgerät 
Restposten 
Einzelstück /-paar 


nanıa 


1 998, — (N/R) 


5 900, — (N/E) 


14 980,— (N/E) 
998, — (N/R) 


998, — (N/E) 


lav markt 
Händleranzeigen sind mit einem [ll gekennzeichnet 


avp - audio - video - products - gmbh @N\®) 


V.P\l. 


Schallplatten-Reinigungsmaschine 
Waldstr. 36 - 6450 Hanau 9 - Tel. (061 81) 54113 


ASC 6002 S inkl. Zubeh. + 8 Bändern (vom 
Werk eingem.), 2300 DM; Technics-Boxen SB 
10, 1650 DM. Tel. 02 21/5 90 57 9. 


Quad 303 + 33, 900 DM; Klipsch Heresy, 1400 
DM. Tel. 02 21/6 80 23 01. 


BOSE 901/4 m. Equ., 1890 DM; TEAC A 3440, 
2495 DM; TEAC X 1000 M 2/Sp., 2195 DM; 
SONYTCD5M, 1295 DM; SONY TC 5102, 1950 
DM. Deutsche Geräte z.T. m. 800% Garantie, ab 
19 h: Tel. 0 63 72/16 86. 


Hattingerstraße 419 - 4630 Bochum - Telefon (0234) 4312 35 
In unserem Wohnstudio haben wir Produkte wie: 
Accuphase, ASC, Audiolabor, Backes und 
Müller, Bang & Olufsen, Cabasse, IMF, Mission, 
Onkyo, Thorens, Yamaha u. a. stets vorführbereit. 
Wir haben Zeit für ausführliche Beratung und 
Hörvergleiche. 


TRAUMLAUTSPRECHER 
Wie sieht Ihrer aus? 

Unsere Traumlautsprecher 
sich: 

1. Eigenständiges, harmonisches Design ohne 
unnötige Extravaganzen, auf Wunsch passend 
zu Ihrer Einrichtung. 

2. Solide handwerkliche Verarbeitungsqualität 
mit hoher Wertbeständigkeit. 

3. Hochwertigste Lautsprecherchassis, har- 
monisch aufeinander abgestimmt. 

4. Verstärker-Elektronik, die unseren hohen 
klanglichen Ansprüchen genügt. 

5. Über den Klang haben sich schon andere 
ausgelassen, mit Attributen wie „Weltspitze“, 
„High-End“, „Hochadel“, „Traumbaß“ etc. Ver- 
öffentlichungen in: DAS OHR, stern, HIFI ex- 
klusiv, Stereo, Schöner Wohnen, HiFi ’83-hob- 
by-Katalog, HiFi-Stereophonie, fonoforum, 
Stereo-Lautsprecher-Handbuch, High Fidelity 
Interessengemeinschaft, Audio, Steinke Sub- 
jektive Sounds, Stereo-Testjahrbuch etc. 
Trotzdem: Anhören sollten Sie unsere Laut- 
sprecher lieber selbst. 

outsider. team: High-End-Lautsprecher, 
Class-A-Verstärker, Aktiv-Boxen 

Gießen, Tel. 06 41/4 47 57. IH] 


0228 - 25 3111 


298,— (N) 
1490, — (I) 


vereinigen in 


w 


Linn Valhalla Kit 
Nakamichi 6702X 
JVC DD-77 1198, — (N/R) 
Onkyo TA-2070 1598, — (N/R) 
Thorens „Reference‘‘ m. e.Lift 11 998,— (I) 
Micro BL-111 2 800, — (I) 
Thorens TD 160/Mission Arm 600, — (I) 
Dat Akustik SK 1 478,— (N/R) 
Ortofon T-30 728,— (N) 
Fidelix LN-1 348,— (N) 
Linn Ittock LVV 385,— (N) 
Audio Technica AT1100/AT1010 498, — (N) 
Kiseki Blue MC 1 1.089,— (N) 
Ortofon TMC 200/MC 200 
(Originalsystem!) 

Shure V-15/5 

AT 140 LC 

AT 155 LC 


375,— (N) 
428,— (N) 
128,— (N) 
298,— (N) 


24-Std.-Service mit telef. Anrufbeantworter! 
Zwischenverkauf vorbehalten! 

Weitere High-End-Geräte: Liste anfordern! 
Export Enquries welcome! 


stereoplay 3/1983 


markt 
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HAMBURG BERLW =. u: . 
ee: Telefon: 395 30 22 pP N 
5 Perleberger Straße 8 : 1000 Berlin 21 
ARCUS Testberichte BIELEFELD 
\ anfordern. 
12 x TESTSIEGER a 
ab DM 348,-/St. D © vorführbereit. 
REVOX REVOX Empfänger B 780 
+ REVOX Recorder B 710 
a +2 REVOX SYMBOL 
® BA Studiomonitore. 
LUXMAN Top-Angebote, z.B. TONSTUDIO 
DIE EXCLUSIVEN Verstärker LIGA HELMIG 


DM 898,- 


MC-Eingang. 4800 Bielefeld 1 
Fr.-Verleger-Str.7 
Telefon 0521/171758 


® AKAI@ ARCUS®@ AUDIOPRO@ CANTON®@ DENON @ DYNAUDIO@ ESS @ HITACHI@ JVC®@ KEF@ LUXMAN @ MICRO 
@® MIRSCH @ MITSUBISHI @ NAKAMICHI @ OHM @ PIONEER @ QUAD @ REVOX @ SONY @ TECHNICS @ THORENS 


THOMAS-ELEGTRONIG a 
Osdorfer Landstr. 1 Te a 
2000 Hamburg 52 H Tel UAOBASFDG | eek. 


Carver 
en Elac-Jecklin-Harman & Karden, ATR-Laufwerk, u.v.m. 
NURNBERG Termine zum Hören nach Vereinbarung. 
TEE TER HEEEEEEEEEEEEEEEEE GESUEEEEIGESSESEEEe Ta 5 OROus DEÄETTE BETT Fin FE SEE Die angenehme Form des HiFi-Kaufs. 
Stereo-Wunderland bietet mehr— 
16 HiFi-Videostudios im Ill. Stock 
Akai, Arcus, ASC, Axiom, Audiopro, 


... einer der großen HiFi-Händler 
Deutschlands 
Bärenschanzsti8d 85 Nürnberg 80 


Telefon 0911/262601 262603, a Ess, en Ihr HiFi- 
Telex-Nr. 623292 stewu „uxman, Mirsch, Magnepan, 2 ge 
Jetzt neu mit Superfiliale in Nakamichi, Phonar, Quad, Spezialist N 
Friedenstraße 5 Sony, Technics, Canton, in Bonn 
Tel a Thorens, Yamaha 
Mitsubishi, Bonner 
Sansui, Talweg 275 
Telefon: 
233255 


Preiswerte Inzahlungnahmen Nr. 7 
Dynavektor Übertrager DV 6X 150 DM 
Aurex Kondensatorsyst. m. EQSZ 1000 200 DM 
Ortofon MC 200 300 DM 
Audiocraft-Tonarm AC 300 MK Il 350 DM 
Ortofon MC 30 400 DM 
DBX Il Modell 128 500 DM 
Hitachi Endstufe HMA 6500 600 DM 
Telefunken Schaltpult U 250/20 

20 Lautsprecher, 20 Verstärker 5 NF 700 DM 
Dynavektor DV 505 800 DM 
Sansui Comuter Equalizer SE 9 900 DM 
Mitsubishi Endstufe DA A 15 DC 1100 DM 
Luxmann Röhrenendstufe 3600 1200 DM 
Yamaha Endstufe M 4 1000 DM 
Magnet Planar MG II 2 Stck. 1500 DM 
Luxmann Vorstufe C 1000 1600 DM 
Sony Frequenzweiche 88 1700 DM 
Backes + Müller BM 7 grau 2 Stck. 1800 DM 
Jota Aktiv-Baßwürfel 1900 DM 
Manger Lautsprecher 2 Stck. 2000 DM 
Spendor BC Ill 2 Stck. 2100 DM 
Klipsch Baßhorn 2 Stck. 2300 DM 
Yamaha Vorstufe C | 2800 DM 
Kennwood L 07 Il Vorstufe + 2 Mono 2900 DM 
Backes + Müller BM 6 grau 2 Stck. 3700 DM 
Backes + Müller BM 6 schw. 2 Stck. 4300 DM 
Backes + Müller BM 6 hell 2 Stck. 4800 DM 
IMF Monitor IV impr. weiß 2 Stck. 4900 DM 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
Johannes Krings, Bonn, Tel. (02 28) 31 71 96. 


Greifen Sie zu 


1 x Digitalsynthesizertuner Hitachi FT 4500 L 
12 Stationstasten, alle Rafinessen 
1 x Infrarotfernbedienung RM 1000 


Da kommt Freude auf, ® 
DM 500,— gespart 


3 Geräte komplett 
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Hallo, 
Charly ! 


Immer noch sorgt der sensationelle Röhren- 
lautsprecher Charly für viel Aufregung — 
bei seinen Besitzern, die nicht glauben mögen, 
daß man soviel HiFi-Qualität für so wenig 
Geld bekommen kann. Wenn Sie also eben- 
falls viel Geld sparen wollen (sogar der größte 
Charly kostet nur 360.-DM), dann schreiben 
Sie an Audioplay GmbH, Postfach 52, 
6752 Winnweiler, Telefon 06302/4258. Aber 
Vorsicht: Unser Telefon ist oft besetzt. Des- 
halb besser per Brief, und bitte einen mit 
1,10DM frankierten Rückumschlag beilegen. 
Also — ab geht die Post! 


PS: Für’s Weitersagen gibt's Prämien..... 


KRRRRRERRKERTTRT TREE TTRRRER RR RR R R 


Kenwood L08C/M, 5200 DM, KT 1000, 800 DM, 


alles '/2 Jahr alt. Tel. 07 11/53 83 37. 


Sansui TU 9900, 950 DM; McelIntosh 1900 (Re- 


ceiv.), 2000 DM. Tel. 0 89/3 08 46 37. 


Canton GLE100, je 450 DM. Tel. 
0 61 51/71 69 63, ab 19 h. 


Preisknaller — Beispiele hier 


Klipsch Eckborn, 5300,— DM (Paar), AIWA LP 3000, 
1111,— DM/Accuph. T 103, 1650,— DM/ASC 3300, 
1498,— DM/Dual C 844, 999,— DM/Grundig SXV 
6000, 599,— DM/Hit. HCA + HMA 7500 Il, 1499,99 
DM/KST 22, 1899,— DM/Pioneer D23, 1498, — 


DM/U 24, 475,— DM/Orth. T 20, 242,— DM/Shure 
V 15/5, 379,— DM/Sony TAE 86, 599,— DM/Teac 
C 3X, 975,— DM/Micro BL 91, 1199,— DM. Solange 
Vorrat reicht. 


Firma HiFi-Video — TV Express by Hartmann 
Karthäuser Str., 6093 Flörsheim 
11.00— 13.00 — 16.00-18.30 Uhr 
Telefon (0 61 45) 86 49 oder 77 94 


Marantz, Modell 19, 3500 DM VB. Tel. 
0 22 38/1 37 02. 


POWERLIGHT MC-5-Vorv., Cotter MK2L; MC- 


Transf., Cabre AF36-Powerline-Distr.; Orban 
245E Stereo-Synthesizer, alle Geräte neuw. 
Tel. 07 11/37 89 42. 


"W: laden Sie herzlichein 


Spitzentonbandgeräte, Ausstellgs.- bzw. Vor- 
führgeräte m. Garantie, Revox B77/MK 2, 1895 
DM; ASC 5004, 1495 DM; ASC 6004, 2150 DM. 
Tel. 0 41 02/5 24 09. IH] 
Receiver: B & O 1200. Goodmans 1-20; Graetz 
Profi, Braun Audio 308 (mit PL) je 650 DM. Tel. 
02 31/25 49 16. 


HIGH-END-TRADE 


Information + Beratung: Tel. (02134) 7562 
Accuphase * Accostat + Audio Note * Arcus + 


ASC + ATR + Backes & Müller + Cotter + DCM + 
EMT/van den HUL x Esoteric A.R. * FM * INFI- 
NITY (RS-1!) * Kenwood * Koetsu + KRELL + 


Kücke + Luxman * Magneplanar + Melco * Meln- 
tosh * Micro + Nakamichi * Onkyo * Quadral * 
SNELL + SoundLab + Sumo + Stax + Revox + le 
Tallec + Tandberg * Thorens (!) + Threshold * 
Yamaha * ...und viele Exoten! 


Hörtermine bitte nach tel. Absprache. 
=> BITTE PREISLISTE ANFORDERN!! <= 


HiFi-Wegner, Buchenstr. 147, 4220 Dinslaken. 


REVOX B77 und 2 Sansui SPX 8000 äußerst 
preiswert abzugeben. Tel. 0 70 34/82 94. 

BM 6, Kiefer, für 5500 DM mit Gestell. Tel. 
0 44 86/17 04, ab 19h. 

Threshold SL 10, 3000 DM; Thorens TD 160 + 
Formula IV, 500 DM, all. neuw. Tel. 
07 11/72 79 50. 


HiFi-Weltspitze direkt aus den USA 


Sparen Sie bis zu 4000 DM an 1983-Modellen in 220- 
Volt. Wir haben alle Marken und Modelle vorrätig, 
nachstehend einige Beispiele: 
Melntosh-Vorverstärker C 29 
Melntosh-Endverstärker 2255 
Melntosh Tuner 80 

ARC Vorverstärker Sp 6 

ARC Endverstärker D 110 
Accoustat Elektrostaten M 3 
DBX Extender 2BX 

Threshold SSIT 

Threshold Endverstärker 7789 DM 
Shure Mod. V 15 V 379 DM 
Die Lieferung erfolgt gegen Voraussendung eines 
Bankschecks oder LZB Scheck, die Lieferung kann 
wahlweise auch durch Nahnahme erfolgen, die Ko- 
sten werden gesondert berechnet. 

A & BExp. Corp., P.O.Box 94 13, 

USA Washington D.C. 20016. 


3042 DM 
6580 DM 
5848 DM 
2950 DM 
4950 DM 
. 3744 DM 
1198 DM 
4870 DM 


Sansui TU X 1, 1100 DM; Sansui AU D 5, 600 
DM; beide neuwertig. Tel. 0 70 51/5 83 36. 


Subw. ACEB2-400, NP 6500 DM, VB 3300 DM; 
Equal./Anal. Soundcer. AE 2420, NP 1400 DM; 
VB 700 DM; DV-Karat (neu), 200 DM; Aurex 
C400, 290 DM; Metallspul., 26,5 cm, 10 DM. 
Tel. 0 41 61/8 33 53. 


ASC-Vorverstärker 3200, 1200 DM; Fidelix 1- 
Vorverstärker für 2 Tonarme, 250 DM; Equali- 
zer 9X Kenwood + Test-Platte u. Level, 350 
DM. Tel. 0 40/2 71 84.09, ab 18 h: 7 68 63 72. 
REVOX A 50, kl. Mängel, 375 DM; Grundig TK 
245 de Luxe, 275 DM. Tel. 0 60 74/3 28 22. 


CERWIN-VEGA 12 TR, Stück 880 DM; 34 Stp.- 
Hefte, 40 DM. Tel. 07 61/4 68 58. 


Die AUDIOPLAN-Referenzanlage ist weit- 
gehend in handwerklicher Einzelanfertigung 
oder aus modifizierten Spitzenprodukten auf- 
gebaut. Das Ergebnis: Ein einzigartiges musika- 


lisches Erlebnis! Musiker und Menschen mit 
ähnlich empfindsamem Gehör kommen nicht 
mehr davon los. Erleben Sie es selbst. Termine 
nur nach tel. Vereinbarung. 

AUDIOPLAN, 7502 Malsch, Tel. 0 7246/17 51. 


Alle Audio (außer 2/78), Antolinis Count- 
down, geg. Gebot. Tel. 0 60 21/2 77 68. 


Verkaufe ATH 8, 1 Jahr, VB 300 DM. Tel. 
0 74 25/73 19. 

Technics SL-15, originalverpackt, für 1200 DM 
zu verk. Tel. 041 21/6 27 61. 


Mitsubishi-Cass.-Deck DT-40, 750 DM, Vor- 
verst. DA-P20, 550 DM. Tel. 0 21 91/66 26 28. 


ar 


Die, Kontrast is 


Der Lautsprecher, der einfach 
Nicht mehr. Und nicht weniger. 


nur Musik macht. 


WIESSLER 
highfim 


Luisenstraße 37 - 6000 Frankfurt 1 
Tel. 439218 


KOSSESP 9 elektrost. Kopfhörer, la, mit Netz- 
teil, 220 DM. Tel. 0 41 93/60 12. 


HIFI-MISCHPULT, 8 Ster.-Eing. Vorhör, 3 
Mon. alt, aus Hmb. Oper, best. Qualität für 
1200 DM (NP 2600 DM). Tel. 0 41 93/60 12. 


Audio, 52 Stk,; Klangbild, 16 Stk.; Stereo, 12 
Stk.; stereoplay, 40 Stk.; HiFi Exklusiv, 5 Stk.; 
HiFi Stereophonie 30 Stk.; zus. 380 DM. Tel. 
02 21/73 05 82. 


Siegfried Nehls 
am 3. März in 


Berlin42 Berlin 61 


Dieter Pawletzki 
am 4. März in 


Sinus Hi-fi 
Stereoanlagen GmbH 
Hasenheide 70 

Tel. 030-69195 92 


Tonstudio Tempelhof 
Tempelhofer Damm 230 
Tel. 030-7521384 


Alfred Rudolph 
am 24. März in 


Audio Forum 
Winters KG 
Ackerstraße 127 
Tel. 0211-6790206 


5 


Dieter Teubert 
am 25. März in 


Düsseldorf Moers 


Alle weiteren Einzelheiten erfragen Sie bitte bei uns 


Hifi-Passage 
Teubert 
Steinstraße 15 
Tel. 02841-25330 


2 NehmenSiesich2StundenZeitund 
kommen Siezu DYNAUDIOin CONCERT. 
E DieneueMSP-Serieimdirekten Ver- 
2 gleich.HördemonstrationmitSchall- 
platten, MasterbändernundLive- 
Aufnahmen. EinErlebnis.. 
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Anden are nun Mensen BER INA 


BREMEN 


ahıner 


hamburger straße 81/83 28 bremen 1: tel:0421/49 4944 


Jürgen Achterholdt 


single speaker demonstration 


Linn Products : naim audio 


Dransfelder Straße 18, Telefon 37 22 77 


DÜSSELDORF 


EINE DER BESTEN 
ADRESSEN FÜR 


Wer direkt 
zu Brandenburger geht, spart viele Wege. 
Denn Brandenburger bietet Ihnen 
umfassende Information über das Neueste 
in der HiFi-Stereo-, TV- und Video-Technik 
zum günstigen Preis. 


brandenburger 


Brandenburger electronic 
Steinstraße 27 - 4000 Düsseldorf : Telefon: 32 07 05 


DUISBURG 


ADUISBURG] KOLONIESTR.203 :0203/372728 


ATR - Burmester - TVA -» audiolabor - Thorens 
Hadcock - Yahama - Manger : Transrotor - Spectra 
Breuer - Accuphase - ACR - Audio pro : Mission 


ESSEN 


Werner Pawlak 
HiFi-Spezialist 
Schwarze Meer12 


Deiterhaus 
4300 Essen] 
Tel. 0201/23 6389 
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Msvst EMSHOP 


DAS FACHGESCHÄFT 


FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


City-Center am Rathaus 
4300 Essen 1 
Tel. (0201) 2324.61 


FRANKFURT/MAIN 


Die HiFi-Spezialisten in 
Frankfurts Innenstadt! 
CABASSE, QUADRAL-PHONOLOGUE, 
INFINITY, AUDIO-PRO, KEF, REVOX, KOSS, 
ALTEC, MC INTOSH, LUXMAN, HAFLER, 
THRESHOLD, KRELL, DYNAVECTOR, 
ORTOFON, ELAC, SANSUI, SME, STAX, 
ORACLE, ALPINE, MICRO, TECHNICS 


High-End und HiFi über 
drei Etagen. 


Unter Wohnraumbedingungen vorgeführt! 


HAUS 


Gr. Friedberger Straße 6 (Ecke Zeil/Konstabler) 
Die digitale 
Audio Revolution 
Bei OKM bereits in der Vorführung 


COMPACT 


DIGITAL AUDIO 


Hören und testen Sie als 
erster die neue Technik 
im Vergleich zu analogen 
Spitzengeräten. 


Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 
Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 
6236 Eschborn : ® (06196) 44212 


Unsere große 
Auswahl inter- 
nationaler 
HiFi-Marken- 
geräte überzeugt 
jeden preisbe- 
wußten Käufer, 
der nicht auf die 
Leistungen des 
seriösen Fach- 
handels 
verzichten will. 


Eschersheimer Landstr. 71-73 
Ecke Hansaallee 


6000 Frankfurt am Main 
Tel. 5554 71 


GIESSEN 


Grünberger Str. 1 63 Gießen 
0641-350 27 (Werkst. 350 26) 


GREVENBROICH 


audıo — Beklasen 
Die neue Art, Musik zu hören! 


_ ° Laufwerk 
7 & tubular bell 
exklusiv Class-A-Endstufe 


Pütz Elektrostaten 
Pütz Subwoofer 
audio-exklusiv — nur 
Sachen zum Hören 


audio-exklusiv G. Pütz 


Studio-Produktion-Vertrieb 
Bergheimer Str. 13 
4048 Grevenbroich 1 
Tel. (02181) 51 98 
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SPITZENCHASSIS 


von @ FOSTEX @ KEF @ AUDAX ® 
FOCAL @ SCAN-SPEAK @ PEERLESS 
© ELECTROVOICE ® CELESTION ® 
MULTICEL 


Akustische Leckerbissen von ACR: 
ACR-K-Horn-Bausätze 
ACR-Subwoofersystem 
ACR-Radial-Holzhörner 
ACR-Sechskant-Pyramiden 


Baupläne f. Exponentialhörner, Transmis- 


sionline- u. Baßreflexboxen. 

Sämtl. Zubehör zum Boxenbau. 
Umfangreiche Unterlagen gegen 3,— DM 
in Briefmarken 


Brandneu: Lautsprecherbaubuch v.H. 
Lengefeld m. 90 Bauanleitun- 
gen f. mehr als 20 verschie- 
dene Lautsprecher-Fabrikate 
geg. 20 DM-Schein sofort lie- 
ferbar. 


Lautsprecherversand G. Damde 
Wallerfanger Str. 5, 6630 Saarlouis 
ACR-Vorführstudio 

Nauwieserstr. 22 

6600 Saarbrücken 3 

Tel. (0681) 398834 


Linn Sondek LP 12, 900 DM; ATR Formula 4 
MK Ill, 280 DM; JVC X 2 (neue Nadel), 120 DM, 
zus. 1200 DM; QUAD 33, 400 DM; QUAD 405, 
750 DM; Aktivboxen mit Harbeth-Baß und 
Shackman-Elektrostat, je 2 x 50 Watt, 5-cm- 
Wände, 47 kg, äußerst präzise Klangwandler, 
Paar 2700 DM, komplette Anlage ohne 405 = 
4100 DM. Tel. 05 11/40 14 19. 


Rega Plana 3, Hadcock 228D, Micro MA 733, 
mit Zubehör, mögl. zusammen; Audiolabor 
Fein MM, alles günstig. Einzelheiten Tel. 
0 42 93/74 68 ab 18 h. 


Schnäppchen 

Analogue 520 Vorstufe + SAE Mk IV DM Endstufe 
+ Thorens TD 160 + Mission-Arm + Spectra-Matte 
+ Elac 796H + Toshiba STJ-55-Tuner + Thorens 
Soundwall HP 380 + AKG K 340 + Aiwa Walkman 
HSP1. 

Unser dufter Preis: 4711 DM. 

Tel. (02 28) 25 31 11 Hifi Systems H. Stoffel. IH] 


JVC-QL-Y5F-Plattenspieler verkauft preis- 
günstig Tel. 02 11/41 13 40. 


NOTVERKAUF! Nakamichi 682 ZX, 2200 DM. 


Tel. 0 40/6 53 72 52. 


Electrocompaniet in der Presse 


dieser Zeitschriften zusammengestellt, die für sich 
sprechen: 


der Welt.» 


Verstärker, den ich je gehört habe.» 


spritzig, wie sie im Konzertsaal zu hören ist. Die 


* Mit freundlicher Genehmigung DAS OHR, München 70, Pf. 700469 
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Die prominentesten internationalen HiFi-Maganzine 
zählen Electrocompaniet Verstärker zu den Besten der 
Welt. Wir haben einige Zitate aus den maßgebensten 


«Also, Audio-Freaks, hier ist, was euer Herz begehrt, 
unserer Meinung nach der bestklingende Endverstärker 


The Audio Critic 
«Der Electrocompaniet ist zweifellos der beste kleinere 
The Absolute Sound 


«Man hört einfach und ergreifend Musik, so scharf und 
aggressiv, wie sie sein kann und so locker, luftig und 


Elektronik verschwindet quasi und läßt dem Hörer ein 
freies Ohr, um seine bevorzugte Musik zu genießen.» 
Das Ohr* 


Harman-Kardon Citation 16 + 17, 2 Klipsch- 
Boxen, Eigenbau, nach Original-Bausatz; alle 
Geräte 2"/2 Jahre alt, wenig gebraucht, 40% 
unt. NP. Tel. 0 68 43/83 33, ab 18 h. 


Su. Telefunken-Plattenspieler S 500 oder S 
600. Tel. 02 11/31 73 43, ab 17h. 


ART 
markt Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


Hirschmann Antennenrotor Hit RO 550 nur 
3 Mon. benutzt, Bj. '81, 600 DM, Tel. 
04 21/65 63 60 bis 18 h. 


Arcus-Frontbaß der TM 1000! 250 DM; Pio- 
neer-Weiche SF 700 + 2x Onkyo 913, 1500 
DM. Tel. 0 30/4 67 23 60 v. 8— 16 h werkt. 


Rappaport + FM 800 A; Sony TAF7B, STA7B, 
Telefunken \V69 inkl. Gehäuse. Tel. 
0 43 07/56 74. 


HiFi Studio GmbH 

- Audiophile Systeme - 
Turmhöf 11 / Burgstr. 9 
5600 Wuppertal 1 

® (0202) 441318 


K 4 


Braun TG 1000, 4-Spur, Tonköpfe, Bandzug 
neu, und 12 Stück Braun-Bänder, 22-cm-Spu- 
len, VB 1100 DM. Tel. 0 30/7 52 52 29. Bernh. 
Stör, Götzstr. 15, 1000 Berlin 42. 
YAMAHAB2 = 1500 DM; Bose 901/Ill = 1400 
DM; Marantz 2440 = 600 DM; evtl. auch Bose 
4401 mit SQ & CD 4-Decoder, Preis VS. Karl- 
heinz Weigelt, Knippratherstr. 15, 4018 Lan- 
genfeld, Tel. 0 21 73/7 85 09. 

JBL 112, Sansui AU/TU 719; Pioneer PL-1000; 
CTF-900; Marantz-Supervorv. SC-6; Dynav. 20 
B2. Tel. 0 62 21/38 41 92. 


BOSE 901/111, 800 DM. Tel. 02 02/44 01 01. 


KL-Eckhorn 
V-Horn 


Bausätze orig. US-Bestückung 


K 35 EJR:K 55: K 77: 400 Hz-Horn 
Ne e Holzteile 
- St./ V-Horn 1400- St. 


7402 Kirchentelli 3: Tel: 07121/600126 
Infos gegen arken 


Hifi-Lager- und Vorführgeräte 
originalverpackt, mit voller Garantie, 


Wega Concept 51K, grau 1700 DM 
ASC 6004, Haube, Fernbed. 2500 DM 
Beovox M75 Teak p. St. 950 DM 
Beogram 4004, Teak, 1540 DM 
Thorens TD 126-Ill, Dynavector-Arm 

DV505 m. Lift 1980 DM 
Monitor Audio MAS84 je 580 DM 
Hifi-Akzente Tel. 0 22 35/7 78 77. IH] 


Für Leute, die das Zweitbeste nicht akzeptieren!!! 


FLEU TREO FAN GE] 


Vorverstärker, Preampliwire Il 


Endverstärker, Ampliwire Il, 2x 50 Watt Class A 
Monoversion 150 Watt Class A 


Endverstärker, Ampliwire I, 2 x 150 Watt Class A 


haben, hat mich in mancher Beziehung beeindruckt. 2 
Wie gut ist er? Er ist ausgezeichnet.» 


«Richtig, die Electrocompaniet Verstärker werden vom 
kritischen Teil der Weltpresse als Gewinner 
ausgezeichnet und von Zeit zu Zeit als der Beste 
bewertet.» 


«Einer der wenigen großartigen Transistor-Verstärker.» 
«Ein wundervoll klingendes Gerät.» 
«, .. der Ampliwire Il grenzt ans Magische ... .» 


AVP 

AUDIO-VIDEO-PRODUCTS GmbH 
Waldstraße 36 

D-6450 Hanau 9 

Tel.: (06181) 54113 


RKERERKERKRRRRRERFER 


Hallo, 
Charly ! 


Die neue Charly-Zeitung ist da! Da steht alles 
drin über die Technik und die Besonderheiten 
von Deutschlands sensationellem Röhrenlaut- 
sprecher. Außerdem viele allgemeine Tips, die 
Sie interessieren werden, Schreiben Sie an 
Audioplay GmbH, Postfach 52, 6752 Winn- 
weiler, Telefon 06302/ 4258. Am besten 
einen mit 1,10 DM frankierten Rückum- 
schlag beilegen. Also — ab geht die Post. 


Nakamchi 1000 ZXL gold, 9 Monate alt, 50%0 
Neupreis. Tel. 06 81/6 18 90. 
Conrad-Johnson Premier TWO, 
Tel. 07 11/68 90 98. 
Braun-Studiomonitor 
041 21/8 84.01. 
Mceintosh-MC 75-Monoröhren 1750; V69A 390 
DM; Mark Levinson JC2 (ML1), 1700 DM; 


fabrikneu! 


1006, 900 DM. Tel. 


Scott-T33S-Digitaltuner VS. Telefon 
02 21/70 58 07 oder 70 33 56. 
Wengengasse14 


Ulm, Tel.69848 


Audio Plus 
HiFi-Musik-Studio 


Marantz SD 8020; AT 5, Model 2130; Dual CS 
741 Q. Tel. 0 81 06/19 25. 

Technics -Raritäten: Boxen SB 10000, VB 6000 
DM; SU9070; SE9060, SH9010, SH 9020, VB 
2000 DM. Tel. 0 87 21/48 45. 

Mcintosh MC2125, C 27, 9 Monate alt, 500/0 
unter Neupreis. Tel. 06 81/6 18 90. 


De 
gr 
Y% 
as} 
«Klanglich ist der Verstärker hervorragend. W 
Electrocompaniet. wie Sie vielleicht schon bemerkt ©. 


Popular Hi-Fi 
High Fidelity 


The Absolute Sound 


OD 
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GÖTTINGEN 


wave eledromo 
“high fidelity at it’s best’ 


»hifi-wohnstudio« 
der hifi-treffpunkt in göttingen 
wir wollen, daß sie mehr hören! 
friedhelm v. seydlitz-kb. 
heinz hilpert str.8 - 3400 göttingen - & 0551/56549 


HAMBURG 


Backes & Müller Burmester 


MORENS [Ey BectoVeice® 


rFRNakamıchi 


/ILPINE $renwooo 
NRESTEK] sintosh Ba LUXMAN 


Dynaveor FAboxX 


hifi studio am hofweg 


Hofweg 11 : 2000 Hamburg 76 : Telefon (040) 222813 


u.V.a. 


Misvstemsio 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


jetzt Lilienstraße 32 
(beim Mönckebergbrunnen) 
2000 Hamburg 1, Tel. (040) 3386 16 
neu Quad ELS 63 
Audio Static 
Magnepan MG-1 impr. 
Vorführung nach Vereinbarung 


Wir bieten an: 


Perfekten HiFi-Service 
Kürzeste Reparaturzeiten 
Optimales Einmessen auf jede Bandsorte 


Service-Werksvertretungen von: 


AIWA Marantz Tandberg 
Fisher Pioneer Teac 
Garrard Sansui Thorens 
harman Scott Yamaha 
Heco Sonab u.a 

JBL Superscope alle 
Luxman SoundBarrier Fabrikate 


Hifi-Service von Zweydorff 
Kielortallee 12 
2000 Hamburg 13 
Tel.: (040) 45 7833 
Montag — Freitag 10 bis 16.30 Uhr 


HiFi-Studio-Lokstedt 


Wir informieren über die maximalen Mög- 
lichkeiten von Musikwiedergabe und ver- 
mitteln völlig neue Maßstäbe zur Beurtei- 
lung von HiFi-Stereoanlagen. 


Telefon (0 40) 56 73 43, Münsterstraße 40 
2000 Hamburg 54. 


HANNOVER 


Andreas Kassci 


Linn Products : naim audio 


Im Klingenkampe 13, Telefon 61 9211 


krebs amagi 


ihr spezialist friedrichswall 8 
für hi-fi-stereo telefon 320858 


|___ RE 


HEIDELBERG 


BACKES + MÜLLER 
REVOX, THORENS, ESS, 
KENWOOD (Audio-Puristen-Serie), KS 


Vorführung +Beratung im Rhein-Neckar-Raum 


Radio Reidel Hri-studis 


"6901 Nußloch b. Heidelberg 
Kaiserstraße 10, Tel.0 6224/10923 


HEILBRONN/NECKARSULM 


Stereo-Studio 


Neckarsulm 


Nieschmidt GmbH 
Schindlerstr. 2 


ASC Onkyo 
Revox Yamaha 
Quad/Elektrostaten Thorens Referenz 


und andere, stets vorführbereit. 


Anerkannter Fachhändler DHFi 


HEINSBERG 


Ihr HiFi-Stereo-Spezialist 


® 
elektro jansen 
5138 Heinsberg - Oberbruch 
sternhaus - Tel. 024 52/60 61 
AKG, Arcus, Audio Pro, Kenwood, 
Koss, Luxman, Micro, Magnat, Onkyo, 
Ortofon, Pioneer, Revox, SME, Thorens 
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Und wenn dann eine Audiokette plötzlich — 
unabhängig von der Stimmung des Zuhörers — 
Emotionen transportieren kann, dann beginnt 
jene Dimension, die wir HiFonie nennen und die 
am Ende das einzig Erstrebenswerte für den 
ernsthaften Musikliebhaber bleibt. 
AUDIOPLAN HiFonie-Studio, 7502 Malsch, 
Tel. (07246) 17 51. 


7500 Karlsruhe 
Kaiserallee 25 
Telefon (07 21)8415 31 


KEHL 


> 


11 


HAUPTSTRASSE 220 
764 KEHL-Telefon(078 51) 73241 
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HiFi auf dem Bauernhof 
3 Studios — eigenes Aktivstudio 


Accuphase — Akai — ASC — Audiolabor — 
Backes & Müller — Beyer Dynamic — Cabasse 
— Dynaudio — Dynamic Pearl — Elac — Glanz 
— Hitachi — Jecklin Float —- KEF — Kenwood 
— Luxman — Magneplanar — Melntosh — 
Micro — Nakamichi — Onkyo — Ortofon — 
Quadral Phonologue — Sansui — SME — Tand- 
berg — Thorens — TDK - etc. 

Cabasse Albatros + Petrel + Eider 

Quadral Titan + Vulkan + Wotan, vorführbereit. 
Der Geheimtip im Allgäu 

HiFi Studio Sutter 

8966 Altusried bei Kempten 

Tel. (083 73)70 19 


Braun TG 1000, 2-Spur, schw., wie neu, ZU 
verk., VB 950 DM. Tel. 0 64 08/39 47. 

Sennh. Unipolar High Com, Telefunken U. Ro- 
tel. Tel. O 68 51/31 94. 

Radford-TML-Boxen n. Klinger MulticelSet 16, 
4 J. G., VB 850 DM. Tel. 04 41/60 18 9. 


Linn + Naim ... 
db systems... BEARD...ZETTA 


Studio 91, Hans Drange 
Köln (02 21) 24 93 82 


KS-Digital-Receiver =T21+V31+E42, 1600 
DM! neuw. Tel. 04 21/44 53 72 od. 49 18 54. 


Onkyo E30, A7090, T4090, Manger-Schall- 


wandler mit Equalizer, alles neuwertig, halber 
Preis. Tel. 04 41/50 46 32. 


KNOCK OUT u.a. Super-LPs sowie Audio u.a. 
Liste geg. Rückporto. Günter Malinowski, Bir- 
ken 12, 5206 Neunkirchen 1. 


Traum-Vorführanlage: 

2 Paar Doppel-Quadelektrostaten m. Standgestel- 
len, Vernissage Kraft 100-Endstufe, Berning TF-10- 
Hybridvorstufe, The H.E.A.D. TX-4-Trafo, Koetsu 
„Black“-System, Linn LP 12-Laufwerk, Linn Ittock- 
Arm. 

Unverbindliche Preisempfehlung der Hersteller: 
ca. 27 700 DM. 

Unser unglaublicher Bar-Abholpreis bei Komplett- 
abnahme: Nur 14 750 DM (Einzelabgabe möglich). 


Tel. (02 28) 25 31 11 Hifi Systems H. Stoffel. IH] 


SAE MK31B, MK30, 1800, zus. VB 1800 DM; 
Cabasse Sloop, VB 2300 DM. Tel. 
06 11/85 86 98. 

Infinity RS I — „Die Offenbarung‘ (Hifi-Stereo- 
phonie) — vorführbereit bei HIFI ANTIQUES, 
Hörterminvereinbarungen unter Tel. 
0 30/8 91 22 33. [Hl 
Yamaha, T-760, 1 J., 430 DM u. Marantz SD 
6000, 500 DM. Tel. 0 40/5 20 86 49. 


Gesucht (in Kundenauftrag) 

Transrotor, Micro, Thorens, Dual, JBL 150A, Jubal 
65, Tanoy, Magnat, Revox, Yamaha, Onkyo, Braun 
Arcus, Quadral, BM 3, Marantz, Nakamichi, MeiIn- 
tosh, ASC, Harman-Geräte usw. 


Ihre schriftlichen Preisangebote: 

AUDIO T-HiFi-PROFIS 
Richard-Wagner-Straße 25 

5000 Köln 1, Telefon (02 21) 23 97 10. 


Tympani 3A, 2800 DM VB; Restek E2, VB 1300 
DM/St.; Technics SL 110, EMT 929, EMT TSD 
15, 1800 DM VB; Sony PUA 1500L, VB550 DM. 
Tel. 02 21/61 00 93. 


Jecklin Float Electrostat, (s. Hifi-Stereoph. 
12/82), neuw. mit voller Garantie, Preis VS. Tel. 
0 25 01/77 31. 


quadral+ 
Phonologue_ 


rec 


Ganz nahe am Ideal. 


quadral HiFi-Lautsprecher. 


A 
mnankt Händleranzeigen sind mit einem [] gekennzeichnet 


A77 u. PL-L1000 für je 850 DM zu verk. suche 
D23 u. Kenw. 07/KA 907. Tel. 
0 21 61/8 54 24. 

Dynavector DV 23 R, DV 17 D, neu, original- 
verpackt _ HIFI ANTIQUES Tel. 


0 30/8 91 22 33. IH] 


Von Privat günstig zu verkaufen! 


Boxen: Sony APM 8, 13.999,- (27.000,-) 

Dynaudio 500 V.B. (8.000,-) 

ESS-Tempest Lab 3, 698,- (1.500,-) 

2 Sequera Bändchen T1, 2.598,- (5.000,-) 
Frequenzweiche Sony TA 88B, 1.698,- (3.600,-) 
Harman Kardon 165 Endstufe, 1.498,- (2.500,-) 

2 Luxm. B12 Mono 500 W. 2.898,- (4.500,-) 

A+E Endstufe V.B. 

2 Dynaco M400 Mono 2x600 W. V.B. 

Luxm. C120 + M120 Vor- u.Endst. 1.598,-(2.400,-) 
SAE 3100 Endstufe 998,- (1.998,-) 

AGI 511A Vorverst., 998,- (1.798,-) 

Adcom GFP1 Vorverst., 1.499,- (1.900,-) 
Constellation Pre-Pre V.B. 

Teac A7300 V.B. (5.500,-) 

Sony TC 880-2, 3.498,- (7.500,-) 

High-Com Nakamichi II, 598,- (1.100,-) 

Micro Plattenspieler V.B. 

Ortofon SPU neu, 898,- (1.500,-) 

Grado Signat. I m. neu. Paroc-Nadel, 898,-(1.900,-)) 
Clearaudio 6 neu, 298,- (398,-) 

Stax SR 44 Kopfhörer, 238,- (400,-) 

Stax SRM 1 + 1 Sigma + 1 SRIII, 1.395,- 

Denon Kanaltrennungsverbesserer, 498,- (1.900,-) 
Crown 0C 150, 598,- (1.500,-) 

Sony Mono-Endstufe TA-N9, Class A V.B. 

Yamaha B6 V.B. 

19 Zoll Rack V.B. 

Neu Sanyo Video-Camera VCC540 m.all.Zub.1.800,- 


Tel. 089/32 86 73 


TOP-HIFI: Klipsch-Eckhorn D Org. Electro- 
companiet Vor- u. Endstufe Class A, zus. oder 
einzeln, zus. 5000 DM, NP 10000 DM. Tel. 
0 89/4 30 21 14. 


„Knock Out“, 
0 52 51/2 65 96. 
EV Interface A, 1 Jahr alt, originalverp., von 


privat, Festpr. 1100/Paar DM Tel. 
02 21/21 28 98 nach 18h. 


neuw. FP 200 DM. Tel. 


Die höchste Güteklasse: TITAN und VULKAN. 


Real-Transmission-Line-Prinzip. 
Impulsbelastbarkeit 600 bzw. 250 Watt. 
11029 Und als Entree in diesen Bereich, die WOTAN und die ALTAN. 


Impulsbelastbarkeit 200 bzw. 150 Watt. 
Lassen Sie Ihre Ohren entscheiden. Kommen Sie: 


Probehören sagt mehr als tausend Worte. 


Exclusiv-Angebot: 


TITAN mit Silver-Tuning. Individuelle Aufwendung 


für besondere Ansprüche 


(Bitte telefonisch einen Termin zum H | a = SI U D | © Annette Lischper 


ungestörten Hören ausmachen!) Waldhausener Straße 222, 4050 Mönchengladbach 1, Tel. (02161) 31777 
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KÖLN KEMPTEN KÖLN 


SINUSR WITTKHT 


HiFi + Video 


. : TE 
Wi r b ri naen Backes & Müller Larcus 
1 R (|: E 
M . ” Kir . JECKLIN AFloat 
5SIK INS Maus P 
u CANION 
ll Wi 
geschka ONKYO YAMAHASHIF = 
+mundorf BM3 Musikanlage nr En BER 
Backes & Müller BM3 Lautsprecher _ (ea ot # \ 
Cabre AS 41 Vorverstärker BaAUN REVOoX IIOREND x 
Thorens TD 166 Laufwerk ze. FH SESEEFEEE 
Clearaudio IV MM-Systern KEMPTEN ; a. 3000 ast dop 
komplett 4.444,- In der Brandstatt 18 - Tel. 08 31/2 72 54 pP“ D yIo de 3 
I > Ü Ü 
geschka ———— m 00 000 = ede D 
+mundorf BM6 Musikanlage LIMBURGERHOF A lieferbare B: 0 h 
Backes & Müller BM6 Lautsprecher a z 5 
RstekVi Vorverstärker DEN GIOBETE RI 2 
Thorens TD147_ Laufwerk Melntosh, Yamaha, Kenwood-Nakamichi, ADITE g 


Dynavector20B MC-System Thorens, Quad, ASC, Mitsubishi, günstig. 


komplett 8.444,- Spitzenboxen von IMF-Sphis, Canton, rT: 0 v = 


Quad, Spendor, Cabasse, Magnepan 


ee Kır vorführbereit. 2 
+mundort BM 12 Musikanlage Altgeräte werden zu Höchstpreisen in 

Backes & Müller BM 12 Lautsprecher Zahlung genommen. 

Restek V2a Vorverstärker Hartmut Alt 


Thorens TD 126 Professional Laufwerk 
EMT 929 . Tonarm Speyerer Straße 89 


EMTTSD15 MC-System 22, LINDONBANBEN 


komplett 16.444- | = 


Einmessen von 
Plattensp., 
Band und 
Cassettengeräten. 
Meisterbetrieb. 


geschka 
+mundorf BM 20 Musikanlage MANNHEIM 
Backes & Müller BM 20 Lautsprecher 


Burmester 808/1l Vorverstärker - 
Transrotor „Rotary“ Laufwerk dio : no Aita 
SME 3010R Tonarm be S 
Ortofon „SPU"/gold MC-System e 0 z Beaingunge 
_ı = B VOU La Dre S 0 
komplett 32.444,- ber 800 aräte vo here 
_ Außerdem mehrere BM6- und DmMpIette ANIagen Von Wenige 
BM 12-Modelle in unterschiedlichen . de ark bis etwa 6V.VUV,— D 


Meelunmeie tonstudio mannheim [ü C3ssettenrecorder-studio 
- Arı I 68 Mannheim, 05,4 ee 
n vg Tel. 0621 /101353 
u Fröbelstraße 8 In n ; 
6730 Neustadt - - : 
Tel. 06321/88353 af n 
geschka aus dem uns 
en TINNITUS EEE 1 Auswahl stimmen. Wann ko 


TONSTUDIO, Kick, 
HIFI-TECHNIK JANSEN | 
SATURN 


Musik - Technik : Design 
Michael Geschka KG 
Zülpicher Straße 182 

(Ecke Universitätsstraße) 

5 Köln — Sülz 02221/444366 


MULGAUSTRASSE 162 
4050 MONCHENGLADBACH 3 
TEL. 0 21 66/1 04. 04 


stereo 


Testzitat Stereo 1/83 


„das derzeit beste 
Reineisenband 
überhaupt... 

Die immense 
Höhendynamik 
dieses Bandes 
sprengt die Skala 
in unserem 
Kreisdiagramm 
...absolute 
Spitzenklasse ...” 


Mit der neuen FUJI FR-Metal 
beginnt endgültig die Eisenzeit für 
anspruchsvolle HiFi-Freunde. 

Denn die neue Spitzenqualität 

von FUJI verschafft nicht nur 
unvergeßliche Hörerlebnisse, 

sie ist auch preisgünstiger denn je. 
Wer bisher aus Kostengründen auf 
die Nutzung der Metallposition 
verzichtet hat, sollte ruhig mal die 
Preise im Fachhandel vergleichen. 
Er wird überrascht sein, wie günstig 
die FUJI FR-Metal durch rationelle 
Fertigungsmethoden geworden ist. 


FUJI. Verzaubert 
Auge und Ohr. 


Original FUJI Audio- und 
Videokassetten kommen von 


All.akurstik 


Vertriebs GmbH & Co KG 
Eichsfelder Str. 2 3000 Hannover 21 


fün nm 
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Kenwood LO8 C/M, Vor-/Endverstärker d. 


Spitzenkl., von privat, 10 Mon. alt, Garantie, 
originalverp., Festpr. 3200 DM. Tel. 
02 21/21 2898 n. 18h. 


Hifi-Studioanlage (auch gewerblicher Einsatz 
möglich): 2 Tonbandmaschinen Teac A 7300, 
Audio-Mischpult Teac TASCAM3, Plattenspie- 
ler Sony TTS-4000 Tonarm SME 3012; Tuner 
Pioneer TX 1000, Endstufe Citation 16, incl. 
Studioeinbauanrichte und Extras kpl. VS. Tel. 
022 04/542 99 ab 19h. 


Hammerpreise — Einzelstücke 


Quad, Magnepan, Thorens, Yamaha, Onkyo, 
Pioneer, Sansui, IMF, EV, Restek, B u. W., 
Celestion, 


Pilot, 
Ortofon, Elac. 
AUDIO T-HiFi-PROFIS 
Richard-Wagner-Straße 25 

5000 Köln 1, Telefon (02 21) 23 97 10. 


Nakamichi, RGR, Micor, 


Yam. Ai, Stax 44, Audio-Linear ST., SME 
Preise VS. Tel. O0 89/5 80 27 33. 


BM 12, 10 500 DM, Garantie; Rotary u. Koshin 


neu, 3500 DM; Micro BL 91 u. DV 505, 2100 DM; 
Fein MC, neu 800 DM. Tel. 0 93 63/2 29. 


Quad-Endstufe 405, Quad-Vorverstärker 44 


mit MC-Eingang, NP. zus. 3600 DM, für VB 
2100 DM. Tel. Mittwoch und Donnerstag 
057 44/6 02 v. 20—22nh. 


High speed Verstärker Kenwood KA 
907, VB 1300 DM; 2 Lautsprecher Infi- 
nity Quantum 3, VB 1700 DM; 1 AEC 


Graphic Equalizer, VB 600 DM. 
Telefon (0 70 31) 27 66 44. 


Tiefstpreise div. Vorführgeräte: alle orig. Dt.- 
Garantie; Canton Ergo, Paar 3950 DM; Naka- 
michi 680 ZX, 2290 DM; 670 ZX, 1990 DM; mit 
Nakamichi NR 200, Aufpreis 450 DM; Yamaha 
CT 7000, 1690 DM; Transpuls 45, 1390 DM; 
Sony Esprit PSB 80, 2650 DM; Interface Alpha, 
Paar 1750 DM; Inzahlungnahmen: Sansui AU-X 
1,2290 DM; Yamaha C 2, 1650 DM; Yamaha B 
2 u. C 2, 2950 DM; Yamaha B 6, 2250 DM; 
Yamaha CT 7000, 1190 DM; Revox A 720 u. A 
722, 2350 DM. 

Alle Geräte Top-Zustand mit orig. Verp. HiFi- 
Studio SONNET, Tel. 0 72 31/1 70 42, Joachim 
SONNET. IH] 


Exclusive Beratung und Vorführung 
in Wohnraumatmosphäre 


nl 


BERNDFCHNELL, 


Cabasse Albatros M2; Jota; 
Infinity RS 1 modifiziert... 
Elektronik: Burmester 808; Mark Levinson; Threshold (500 ..)... 
Änderungen . und weitere Bonbons . 

vorbehalten Bernd Schnell, Tel. 06043/4380, 2790 


Boxen: 


Wega ADC2, 750 DM od. Tausch Carver C9, 


Marantz Rec. 2275 Geb. Tel. 


0 68 06/65 02. 
Karlson-Leer Bin 300 DM/St.; 


geQ. 


Medomex 220 


DM/St.; Fostex FW 400, 38-cm-Baß 430 
DM/St.;, JBL 2405, 340 DM/St. Tel. 
0 24 08/82 38. 


ay mar 
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2 Altec-Lansing Santana Il-Boxen & 450 DM. 
Tel. 021 22/2 71 17 ab 19h. 


Riesenauswahl an Direktschnitt- und 
Master-LP's. Ab 10,— DM! Liste 1,— DM 
Sansui B+C+T 77 (Vor-/Endverst. Synth.- 
Tuner) früher bei uns 1800,- DM jetzt 999,— DM 
Ortofon MC 200 370,— DM; 

Nakamichi 670 1580,— DM 

HiFi-Studio Dr. Stelmaszyk 

Lindenstr. 82, 7146 Tamm, Tel. (0 71 41) 60042 
Vorverstärker: Robert Grodinsky Research — 
was sonst! Vorführbereit bei HIFI ANTIQUES. 
Tel. 0 30/8 91 22 33. IH} 
Uher CR 210, 3 J., v. Zubeh. (Kopf u. Akku 
neu), VB 800 DM; Ultracraft Tonarmteile; Dual- 
MC-Übertrager (neu). Tel. 02 71/7 16 04. 
Verkaufe Teac-Maschine A-7300, 2200 DM. 
Tel. 063 31/7 42 54. 


ERZAR 


IHR HI-FI-SPEZIALIST 


Wir bieten: 
Fachberatung 
Geräte aus eigener 
Produktion 
Marmor-Boxen 
Fachwerkstatt 


Der Geheimtip in 


8900 AUGSBURG 
Blücherstr. 52 - Tel. 0821/714848 


A 
U 
G 
S 
B 
U 
R 
G 


Kaufgesuche 


Kuecke-KS-Select-Komponenten auch Fern- 
bedien-Einheit. Tel. 02 41/16 44 89. 


Suche LP Gravy Train m. gleichn. Titel, die mir 
u.a. bei Umzug abhanden gek. ist, guterhalt. 
LP erwünscht, Preis VS. Tel. 0 23 72/33 25. 
ATR-Lautsprecher, Typ Monitor, mit nicht ab- 
nehmbarer Frontbespannung, gesucht. Tel. 
0 53 81/7 08 04, Wijant, Peter, Heber 5, 3370 
Seesen 1. 

Suche Arcus TL 1000. Tel. 
abds. ab 18 h. 

Su. Marantz-Verstärker/Endst. Tel. 
70 23 13. 

Suche Quadral Titan od. Vulkan Eiche. Tel. 
0 77 21/78 35. 

Thorens 126 o. 147; vmp-timer; Beyer DT 880 
(S), polypush. E. Zummach, Gellertstr. 5, 5000 
Köln 60. 

Revox B 780, B 750, B 760 gesucht. Tel. 
0 77 23/23 30. 

Revox A77/B77 (mögl. Dolby), a. def., Tonbän- 
der, Dual-Rec. Tel. 02 34/70 39 05. 


Pioneer SA 9800. Tel. 0 51 61/56 66. 

Suche BM 12, KS V 32 oder AS 3200. Tel. 
04 91/7 19 68. 

Gesucht, KT-1000 (neu). Tel. 0 67 31/4 16 52. 
Suche von Ch. Antolini „Knock Out“ und 
„Countdown“. Angebote unt. Chiffre AS 
03/8439. 

BM 3 zu kaufen gesucht. H.-G. Wieland, Kai- 
serstr. 209, 4352 Herten. 

Yamaha CR 3020. Tel.0041/71/223679ab 18h. 
Suche Serviceunterlagen für: Nakamichi 410; 
Sony EL7; Sansui TU 9900. Tel. 02 81/20 06 84, 
ab 16 h: 0 28 55/64 95. 


0 22 03/6 55 31 


02 02/ 
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Händleranzeigen sind mit einem [] gekennzeichnet stereoplay markt 


MÖNCHENGLADBACH 


LUXMAN - MICRO - Carver - Meln- 
tosh - Threshold - Stax - Dynavector 
- Celestion - Dynaudio - KEF- Tand- 
berg - Ortofon - Computer - qua- 


dral-Phone logue - Titan-sp-Refe- 
renz - NAD - Accuphase - Denon - 


Nakamichi, CABASSE, Vernis- 
sage, Echnaton, Definition u.a. 


HiFi-Studio A. Lischper 


Waldhausener Str. 222, 4050 MG 1, 
Telefon (0 21 61) 3 17 77. 


MÜNCHEN 


H I FI weinertb VIDEO 


Canton, JVC-KEF, KLH-K IniN Ny ASC-Stax, Clear-Audio, 
+ H, Luxman, Magnat, h S Dynavector, Denon Micro, 

Onkyo, Ortofon, Quadral, Referenz RSIund RGR  Elac Micro, FM-Acustic, 
Ohm, Satin, Kenwood vorführbereit Grade, Infinity, Quad 


Weinert GmbH, Riesenfeldstr. 77, nahe BMW-Werk, 


8000 München, Tel. (0 89) 351 31 51 — 35 22 59 
HiFi Kajüte, Starnberger See, Tel. (0 81 57) 17 19 


MÜNSTER 


elWle/le)! an 


Wolbecker Str. 89 
4400 Münster, Tel. (0251) 662288 


SIE FINDEN BEI UNS u.a.: 
ACCUPHASE — ACR - ASC - ATR 
AUDIOLABOR — DENON — ECOUTON — 
LUXMAN - ONKYO — VERNISSAGE — 
SPENDOR - THORENS — 
TRANSROTOR etc. 


... IM DIENSTE 
LIVE-NAHER MUSIK 


NEUSTADT/WSTR. 


m hiitnec 


emo! 
6750 Neustadt - 06321. 30880 


NÜRNBERG 


YAMAHA - KENWOOD - NAKAMICHI 


HIFI-STEREO-BASAR 

K SCHULZE 8500 Nürnberg 
"= Rotbuchenstraße 6 Tel. 676988 

Beratg.: Dipl.-Ing. F. Schulze 


Tel. Anmeldung erwünscht 


Backes & Müller und Onkya in Vorbereitung 


ESS - ELECTRO-VOICE - TANDBERG 


OFFENBURG 


hifidelity 
Fachberater | dhfi 


Tel. 0781/22764 


Hauptstr. 108 
(Schwanenneubau) 
7600 Offenburg 


REUTLINGEN 


KENWOOD 


SPHIS AUDIOPRODUCT 
HiFi Stereo Topstudio 


THORENS 
Laborselektiertes Sortiment bester HiFi- 
Komponenten aller Preisklassen. 


Eigene Boxen intern. Spitzenklasse zu gün- 
stigen Werksabgabepreisen! 


Fachingenieurgemäße Beratung! 
Interessante Sonderangebote! 


7410 Reutlingen/Württemberg 
Erwin-Seiz-Straße 2, Tel. 07121/40345 


audio-technica 


SAARBRÜCKEN 


Otto Braun 
High Fidelity-Studio 


Herstellung elektronischer 
Spezialerzeugnisse 
lonenlautsprecher 


Futterstraße 16 
6600 Saarbrücken 
Telefon 342 74 Telefon 5 32 54 


SPEYER 


Schustergasse 8, 6720 Speyer 
Telefon (06232) 243 21 
3 HiFi-Studios 
1 Video-Studio 


In unserem Topstudio ständig vorführ- 
bereit 
Backes & Müller BM 12+BM6 
Thorens-Referenz + Dyn. + Emt+ SME 
Accuphase E 230, E 330, P 260, C 230 
Yamaha C2A - M2, C4 — M4 sowie 
Kenwood, Klipsch, Cabasse, IMF, 
Pfleid, Magnat usw. 
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SCHORNDORF 


TELEFUNKEN 


TI \ 
er AMUTSURIENE 


HIFI- VIDEO - TV- CAR-STEREO 
Stuttgarter Str. 8-10 (neben EZA) 
7060 Schorndorf 

Telefon (07181) 77077 

über 1000 m? Verkaufsfläche 

50 Parkplätze 

tägl. durchgehend geöffnet 9-18.30 Uhr, Sa. 9-14 Uhr 


Onkyo 
Kenwood 
Yamaha 
Thorens 
Nakamichi 
Denon 


SCHWÄBISCH GMÜND 
& & Luxman 
Pioneer 
Micro 
Aiwa 
Sony-Esprit 
= Mitsubishi 
S | 10 Klein+ 
Tandberg 
Nubert Electronic GmbH Teac 
Goethestraße 59 a - 7070 Schwäbisch Gmünd ASC 


Hummel 
Technics 
Telefon 0717/ 64766 Clarion 
und andere 
Obere Straße 8, Ellwangen 
Telefon 07961/51233 


STUTTGART 


Charly hören in Stuttgart. 


Hörtermine nach Vereinbarung. 
Telefon (07 11) 61 73 37. 
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INSERENTEN- 
VERZEICHNIS 


Agfa 25 

All Akustik 39, 140 
Arcus 109 
Ariola 119 
BASF 19, 94/95 
Braun 99 
Concept Hifi 119 
Daimler-Benz 46/47 
Electro-Voice 131 
First Audio 

Lautsprecher 

Elektronik 119 
Ford 111 
Hifi Markets 51 —53 
Magnat 104/105 
Memtex 49 
Mission 33 
Onkyo 44 
Permaton 113 
Sennheiser 101 
TDK 139 
Transonic/Uher 2 
Yamaha 37 
stereoplay-Markt 64—91 


Der heiße 
Draht zur 
Anzeigenabteilung 


Anzeigenannahme für 
Fließsatzanzeigen: 


(0711) 20 43-2 58/3 45 
Anzeigenannahme für 
gestaltete Anzeigen: 

(0711) 2043-343 
Anzeigen-Verkaufsleitung: 


(0711) 2043-372 
EBERLE EA 
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Eumig FL 1000, FL 900, Thorens TD 126, auch 
Händler + Wega ADL-2. Chiffre AS 3/84566. 


Dringend gesucht: HiFi-Exklusiv-Ausgaben! 


Nov./Dez. 1978, Febr./März 79. Tel. 
0 63 21/8 4953 abends. 


Suche C 504, C© 27, C 28. Tel. 052 32/22 77. 


Suche Kenwood KA 814/907. Tel. 
0 98 02/75 76 ab. 


Suche dringend günstig JBL 150 oder JBL 
150A oder ähnliches. Tel. 0 41 91/76 26. 


Hitachi-Equalizer HGE 6500. Tel. 021 51/ 
59 24 92, nach 19h. 


Su. Denon TU 900. Tel. 047 91/5 70 22. 
Braun-Cass.-Deck C301M. Tel. 0 40/6 37 22 57. 


Suche Neutrik Audio Tracer, möglichst mit 
Meßmikrofon. Tel. 09 31/46 10 27 nach 18 h. 


Suche Kenwood KA 600 T 600 KX 1030, 1060 
oder KX 2060. Tel. 072 51/1 91 75. 


Marantz SD 8000 od. 8020 gesucht. Tel. So. ab 
10 h: 06 21/79 40 61. 


Revox B 790, Tel. 0 22 05/55 26. 


Suche Tonbandmaschine oder gutes Tape- 


Deck. Tel. 0 21 73/1 32 59. 


Suche Dual-Cassettendeck C839 RC in met.- 


braun, neu oder gebraucht. Felix Sack, Stie- 
gelgasse 38a, 6507 Ingelheim/Rh. 


Kenwood LO7CII u. event. L07 MII, preiswert 


gesucht. Tel. 0 40/7 90 83 25 abends. 


ACHTUNG! Suche dringend Harman Kardon 


Citation 16. Tel. 0 23 04/4 09 41 v. 14— 20h. 


Su. Übertrager T 30 von Ortofon. Tel. 


0 63 21/8 83 47, nach 17 h. 


Verschiedenes 


AU 
markt Händleranzeigen sind mit einem [Hl gekennzeichnet 


Su. KS T21, V31, E41 od. V51 od. Digital sowie 


Su. günstig LS 3/5A. Tel. 02 01/78 57 78. 

Su. D23, KA907, KT917. Tel. 0 21 61/8 54 24. 
ANKAUF/INZAHLUNGSNAHME. Tel. 089/ 
76933 23. IH] 
Röhrengeräte sucht: Tel. 0 23 31/5 03 77. 
Kopfträger 4/2-Spur für Grundig TS 1000, 
Bänder 26.5 ges. Tel. 0 71 28/24 97. 


Suche Dual-Verstärker CV 1600, CV 1700 in 
Metallic-Braun. Tel. Büro: 06 11/28 47 73, priv. 
06 11/55 73 15. 

Technics-Tuner ST 8044K. Tel. 0 54 02/36 99. 


LP + Singles von James (Hans) Last, Orch. 
Orlando, Kämpfert, Delgado u. Edelhagen. 
Postfach 224, 7480 Sigmaringen. 

Sansui-Receiver G 33000 ges. T. 08 41/7 29 42. 


Suche dringend Technics RS-M275X! Mög- 
lichst neuwertig. Schrift. Angebote an 
S. Traxel, Südring 21, 6747 Annweliler. 

Braun TG 1000, schw., gesucht. Telefon 
02 02/62 78 05. 

Kaufe defekte Geräte von Mcelntosh, Audio 
Research u.ä. Tel. 0 30/8 91 22 23. IH] 


Tausch 


BRAUN: Cass.-Rec. TGC450 u. Plattensp. 
PSQ 500 mit AT2OSLa, wie neu, geg. Gebot zu 
verk. oder Tausch geg. P701 o. PDS550. Tel. 
0 30/4 61 65 82. 


Suche ARCUS TL 1000 Mahagoni; biete Ma- 
gnat TRANS-Pulsar-Mahagoni, zahle Aufpreis. 
Tel. 02 11/20 22 &2. 


Anrufbeantworter 
09 31/41 1179. 


spottbillig. Telefon 


Lieferant f. Akai + Technics gesucht. Liefere 


auch. Nur günstigste Kond. Zuschriften unt. 
Chiffre AS 03/84827. 


Selbständig machen 

mit einem eigenen, ndıg Mache Wie 
Tausende vor Ihnen. Neuartige Wirtschaftszeitschrift 
liefert komplette Unternehmensreporte mit allen Zah- 
len, Fakten und Know-how. Startkapital ab 500 DM 

\ Fordern Sie kostenloses Gratisinfo von: Die Geschäfts- 
idee, Moltkestraße 95/AS309, 5300 Bonn 2 


Schallplattenschutzhüllen! 100 LP-Innenhül- 
len (gefüttert) nur 30 DM! 50 LP-Außenhüllen 
aus klarem Kunststoff 30 DM! Neutrale Papp- 
cover 10 Stück 10 DM! Potofski-Versand, 
Fuchsweg 63, 4600 Dortmund 30. Tel. 
02 31/48 12 83. IH] 


Schallplatten 


die nicht mehr im Handel erhältlich sind, aber auch 
die neuesten Schlager erhalten Sie preisgünstig durch 


uns. Fordern Sie kostenlos und unverbindlich unseren 
Katalog mit ca. 20000 Titeln an. 


KESS-VERSAND 


Postfach 21 11, 8700 Würzburg 25 


HiFi-Unterhaltungs-Elektronik 


Tätige Beteiligung zu vergeben an einem gutgehenden Unternehmen des 
Einzelhandels (mit Export). 

Toplage, Kreisstadt Raum Bodensee, Wachstumsbranche, Rendite: über- 
durchschnittlich gut. Perspektive: ausbaufähig, expansiv. 

Eine sichere Existenz auf partnerschaftlicher Basis für vertriebsorientierten 


Unternehmer mit Ideen. 


Kontaktaufnahme über den von uns beauftragten WIRTSCHAFTSDIENST Dr. Küting u. Partner, 
Am Sonnenhang 23, 5484 Bad Breisig, Telefon (0 26 33) 9 75 43. 


WM denkt 


al8sli] cın Sie. 


Service für Exoten wie McelIntosh, ARC, Thres- 
hold, auch Röhrengeräte. HIFI ANTIQUES. Tel. 
0 30/8 91 22 33. |H] 


Lautsprecherhersteller 


die von ihren Produkten nicht gleich 100, 200 
oder mehr produzieren wollen, kennen das 
Problem: Niemand will die Kleinserie überneh- 
men. 


Wir machen alles! Wir übernehmen die Ferti- 
gung Ihrer Kleinserie ab 10 Stück, wir stellen 
die Gehäuse her, in allen gewünschten Aus- 
führungen, Farben usw. 

Wir liefern Frequenzweichen, gleichen ab, 
montieren, machen die Endkontrolle, verpak- 
ken, und, auf Wunsch, lagern und verschicken 
wir auch noch. 

Haben Sie noch ein Problem, wir lösen auch 
dies. 


Anfragen bitte unter Chiffre AS 03/32921. U 
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STUTTGART 


Treffpunkt 
Stereo-Studio Lösch 


Anerkannter HiFi-Fachberater dhfi. 
Ständige HiFi-Großauswahl in 3 Studios: 
Denon, Tandberg, Thorens, Nakamichi, Akai, 
Fisher, Onkyo, Sony, Canton, Saba, Arcus 
(inkl. TL 1000), Wega, Atlantic, Epicure, 
Cabasse (inkl. Albatros M2), Restek, Carver, 
Tannoy, Dynaudio, Revox, Yamaha, Satin, 
Sansui, Hitachi, Ultimo, Ortofon, Ohm, ESS, 
Pioneer, Toshiba, Micro, Luxmann, JVC, EMT, 
Elac, Jecklin, AKG, Dynavector, Karat, Acron, 
Burmester (inkl. 808), Quad, KEF, Pilot, Teac. 
Shure, Tensai. NAD, HiFi-Markets-Händler. 
Fachmännische Beratung, bekannt guter 
Service. 

Wer uns noch nicht kennt, versäumt viel. 

Wie bieten äußerst günstige Preise! 


Stereo-Studio Lösch 


7000 Stuttgart 70 (Degerloch) 
Leinfeldener Str.66, Telefon (07 11) 76 1358 
10-12.30 und 15-18.30, Samstag 9-14 Uhr 


Haus der Stereofonie 
-HIFI-AUDIO-VIDEO-STUDIO- 
Backes & Müller 


Fürkehe ale das 
Besondere schäfzen 


en 45? \) 
[1 more JETZT \ 


DIE BARESEMUER, ( 


hannesstr. 35-7 Stuttgart 1 
Tel. 617209 


NEUTONABNEHMER 


im AB-Vergleich an 6 Tonarmen. Die Wand- 
ler (Lautsprecher, Tonabnehmer, KH) be- 
stimmen den Klang einer Anlage entschei- 
dend. Nur mit den besten Meßgeräten der 
Welt, nämlich ihren Ohren können Sie den 
richtigen Klang für sich heraussuchen. Wir 
zeigen Ihnen, wie einfach das mit den ent- 
sprechenden Hilfsmitteln sein kann. Wichtig 
z.B. daß die Wandler gleichlaut umgeschal- 
tet werden (bei uns durch Computer). Jede 
vorhandene HiFi-Anlage kann am ehesten 
durch den Austausch der Lautsprecher oder 
des Tonabnehmers verbessert werden. In 
unserem speziellen Real Phase Boxenraum 
können Sie erstmals den Klang der Laut- 
sprecher richtig unterscheiden. Kommen 
Sie, wir freuen uns auf Ihren Besuch. 


Theodor-Heuss-Str. 16, 7000 Stuttgart 1. 
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SOUND & SERVICE 


Individuelle Beratung 
) Optimale Vorführung 


Ef ACE, Ampliton, ASC, ATR-Thorens, 


Bryston, Conrad Johnson, DCM 
(Time Window), Dynavector, Electrocom- 
paniet, Esoteric Audio Research, Harman 
Kardon, Hafler, Helius, Heybrook, KEF, 
Koetsu, Kiseki, Lustre, Magnepan, Preci- 
sion Fidelity, PS Audio, Quad ELS 63, Re- 
gaplanar, Teac, Theta, Thiel Audio, Trans- 
rotor u.a. Plattenwaschmaschine VPI 


HiFi-Studio Lange 


Stgt.1 Urbanstr. 64 1.293334 


Stuttgarts Attraktion! 
HiFi-Stereo-Paradies Möhringen 


Das Spitzenstudio mit vielen internationalen 
Fabrikaten, märchenhaften Angeboten und 
sensationellen Neuheiten. 

Laufend neue tolle Preisüberraschun- 
gen.Überzeugen Sie sich selbst von Stuttgarts 
exclusiver HiFi-Stereo-Dimension! 


Stuttgart-Möhringen, Plieninger Straße 1 
Telefon (07 11) 71 31 98 


STUDIO 


hans baumann 7000 stuttgart 1 
heusteigstr. 15a tel. 233351/52 


das HiFi-studio für HiFi-kenner, 
wo die beratung ebenso stimmt wie 
der service. 


TAMM/LUDWIGSBURG 


HiFi-Stereo-Anlagen _ 
von DM 1500, — bis 30 000, - 
Individuelle Beratung 
Vorführung unter Wohn- [&— 
bedingungen 
Vernünftige Preise 

Großauswahl Spezial- 
Schallplatten 

Liste gegen 1,— DM 


IN 


ü HIFI-STUDIO DR. STELMASZYK 


Lindenstr. 82, 7146 Tamm, Tel. (07141) 60042 
10.00-12.30, 14.00-18.00, Sa. 9.00— 14-00 Uhr 


Ihr Partner in Sachen HiFi... 
. wenn Sie wirklich hochwertige 
Musikwiedergabe schätzen 


WANGEN/IM ALLG. 


hifi-specialist gaßner 

Goldbachweg 9, 7988 Wangen, Tel. (0 75 22) 38 08. 
— Wohnraumvorführstudio! 
— Nur das vorgeführte Lautsprecher-Paar im Raum! 
— Perfekt. Plattenspieler/Tonarm/System-Service! 
— Magnepan Bändchen Zusatzlautsprecher + 

Modifikation älterer Magnepans (MG Il A!) 
Amber, Conrad-Johnson, KEF, KOETSU, LINN-Pro- 
dukts (Nirvana-Kit), Luxman, Magnepan, NAIM, Pyra- 
mid-Sequerra, Quad, Thorens. 
Südl. LINN-SONDEK-Händler Deutschlands! 


WUPPERTAL 


Studio für High Fidelity 


Direct Digital Halfspeed Japanpressungen 


Der neue Katalog ist da! 


(bitte anfordern gegen Einsendung von 1,50 DM in Briefmarken) 


zu Spitzenanlagen 
gehören Spitzenplatten. 


Versand audiophiler Schallplatten 
Hifi + Video Studio Audio 2000 


T. Chodak KG - Friedrich-Engels-Allee 296 
5600 Wuppertal 2 (02 02) 84875 
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Hochkultur 


Spitzenklasse für jedermann — gibt es das? 
Die Neuschöpfung von Ortofon 
versucht, alle Systemgrenzen zu sprengen. 


irklich ein Superding, der 
Tonabnehmer MC 200 von 
Ortofon. Aber 500 Mark für 


einen Abtaster, das ist für mich das Li- 
mit. Ein abgespecktes MC 200, ähnlich 
gut, aber deutlich preiswerter — das wär 
ein echter Hammer.“ 


So ähnlich mag das Urteil mancher 
stereoplay-Leser nach dem Test der Ja- 
pan-Version des Ortofon-Systems (die 
Standardausführung liefern die Dänen 
wegen der geringen Nachfrage nicht 
mehr) im Mai 1982 gelautet haben, ob- 
wohl das MC 200 in seiner Qualitäts- 
klasse schon das preiswerteste ist. 


Den Hoffenden kann geholfen werden, 
denn auch der Hersteller dieses Super- 
dings dachte so. Der kleine Bruder heißt 
MC 100 Universal und kostet nur halb 
soviel wie der MC 200. stereoplay nahm 
das blaue Schmuckstück genau unter die 
Lupe. 


„Mit dem MC 100 wollen wir hochwer- 
tige neueste Technik zu günstigem Preis 
anbieten. Der Innenaufbau entspricht 
praktisch dem des MC 200, deshalb 
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klingt es auch so erstaunlich gut“, ver- 
spricht Wilfried Große, 47, zuständig für 
Marketing bei Ortofon Deutschland. 


In der Tat sind die Unterschiede zwi- 
schen den beiden Versionen schnell auf- 
gezählt: Statt eines teuren Bor-Nadelträ- 
gers führt beim MC 100 ein dünnes Alu- 
miniumröhrchen den Diamanten durch 
die kurvige Rillenlandschaft. Den 
schwierig herzustellenden Fine-Line- 
Schliff der Nadelspitze ersetzt eine ellip- 
tische Verrundung, und etwas größere 
Fertigungstoleranzen lassen den Daten 
mehr Bewegungsfreiheit. 


Die Bezeichnung „Universal“ bedeutet 
normgemäßen Halbzoll-Anschluß, den 
auch das TMC 200 besitzt — im Gegen- 
satz zum integrierten Headshell beim 
„nichtuniversellen“ MC 100 und beim 
MC 200. Die Nadeleinheit der Universal- 
Version ist nicht austauschbar. 


Allen gemeinsam ist das verbesserte se- 
lektive Dämpfungssystem, dessen 
Grundversion bereits einigen älteren Or- 
tofon-Modellen zu Ruhm verhalf. Durch 
ein anders geformtes Gummilager wurde 


die „Arbeitslage“ der spannungserzeu- 
genden Spulen verbessert — also ihre 
Position bei aufliegender, aber unbeweg- 
ter Nadel. 


Im Labor sollte sich zeigen, ob die meß- 
baren Qualitäten unter der Abmage- 
rungskur über Gebühr zu leiden hatten. 
Abgeschlossen mit den für MC-Eingänge 
üblichen 100 Ohm wies das MC 100 Baß- 
welligkeit und einen Höhenanstieg auf. 
Die Abtastfähigkeit bei tiefen Frequen- 
zen war genausogut, bei hohen eher noch 
besser als beim MC 200. 


Das Rechteck zeigte besonders im rech- 
ten Kanal einen kräftigen Überschwin- 
ger, aber das hochfrequente Nachschwin- 
gen war gut bedämpft. Anregungen im 
Bereich der Tiefenresonanz (um 10 
Hertz) allerdings unterdrückte das MC 
100 eher mäßig, wie die Dämpfungskon- 
stante von nur 77 Gramm pro Sekunde 
und die Impulsantwort zeigen. 


Zusätzlich zum Übertragungsfaktor gibt 
stereoplay ab jetzt den Störabstand an, 
den ein Tonabnehmer an einem guten 
Vorverstärker wie etwa dem Onkyo P- 
3090 erzielt. Als Nutzsignal dient dabei 
der 1-Kilohertz-Bezugston der Meßplat- 
te; Brummeinstreuung und Rauschen 
des Verstärkers bilden die Grenzen nach 
unten. Hohe Tonabnehmerspannung be- 
wirkt lautes Nutzsignal und damit gro- 
Ben Störabstand. So läßt sich der Vorteil 
einer hohen Systemausgangsspannung 
praxisnah und anschaulich erkennen. 


Die 68 Dezibel Störabstand des MC 100 
reichen zwar noch aus, doch bei den 
meist geringer ausgesteuerten Platten — 
um bis zu 15 Dezibel weniger als der 
Bezugston — wird es dann schon knapp. 
Das trifft übrigens gleichermaßen auf 
das MC 200, das MC 10 Mk II (stereoplay 
7/1982) und MC 20 Mk II (stereoplay 
8/1981) zu, wenn sie ohne Übertrager 
arbeiten, genauso auf Elac EMC-1 und 
Denon DL-305 (stereoplay 11/1982) — 
hier zeigt sich die Kehrseite geringer 
Windungszahlen. 


Die Compliance bei 10 Hertz — nicht zu 
verwechseln mit der bei 300 Hertz, die 
über die Tiefenabstastfähigkeit bestimmt 
— liegt mit 25 Millimeter pro Newton im 
Gegensatz zur Herstellerangabe deutlich 
über der des MC 200. Das MC 100 eignet 
sich deshalb auch nur für leichtere Arme 
zwischen 4,3 und 13 Gramm effektiver 
Masse. 
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Ortofon MC 100 
Ortofon Deutschland 
Cuvilliestr. 8 

8000 München 80 
Preis: um 350 Mark 
Übertrager T 10: 

um 200 Mark 


Tiefenabtastfähigkeit 
(300 Hz): 


Kurzkommentar: 


Frequenz-Intermodula- 
tionsverzerrungen 
(300/3000 Hz, Schnelle 10 
cm/s, 

obere Kurve): 


Hochton-Abtastverzer- 
rungen’ 

(10,8 kHz mit 270 Hz mo- 
duliert, 

Schnelle 30 cm/s, untere 
Kurve): 


Kurzkommentar: 


Ortofon MC 100 
Universal 


Amplitude: 
70 um 13,5 mN 
90 um 17,5 mN 


Mittlere Auflagekraft nötig 


Auflagekraft: 


M-Verzerrungen 


ton-Verzerrungen 


25 3 


s „ss © 
Aufiogekraft (mN) 


Sehr geringe Verzerrungen bei 17,5 
mN 


Optimale Auflagekraft?: | 17,5 mN 


Empfohlene Lastimpe- 
danz?: 


Frequenzgang und Über- 
sprechen 
(Abschlußimpedanz nach 
Hersteller- 

angabe): 


Kurzkommentar: 


Widerstand: 10 Q. 
Kapazität: unkritisch 


chen: 
nach 


Baßwelligkeit und Höhenanstieg 


Übertragungsfaktor: 


Störabstand®: 
(Bezugston 1 kHz, 
Schnelle 5,6 cm/sec): 


Kurzkommentar: 


Rechteckverhalten: 
(1 kHz, links und rechts) 


Kurzkommentar: 


Impulsantwort am unbe- 
dämpften Arm: 


Kurzkommentar: 


Dyn. Compliance: 


Nadeltyp: 


Gewicht: 


Optimaler Arm?: 


Wertungen 


Klang#: 
Meßwerte: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 
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rechts: 
0,033 mVs/cm 


links: 
0,033 mVs/cm 


rechts: 
unbewertet: 52,5 dB 52,5 dB 
A-bewertet: 68,0 dB 68,0 dB 


Noch ausreichende Störabstände 


links: 


 Dämpfungs- 
konstante: 77 
g/s 


Sehr gering bedämpfte Tiefenresonanz 


24,8 mm/N 


2,3 g (5,3 g mit Gewichtscheibe) 
Masse mit Tonkopf: 4,3 g bis 13 g 


sehr gut 
befriedigend bis gut 


sehr gut 
Spitzenklasse Gruppe Il 


Ortofons 
patentiertes 
Dämpfungssystem: 
Die Gummis a 
und b dämpfen 
tiefe Frequenzen, 
bei hohen wirkt 
nur das vordere 
(a), vom hinteren 
durch eine 
Metallscheibe (c) 
entkoppelt. Die 
Dämpfung der 
Höhenresonanz 


ist so bemessen, 
daß der 
Frequenzgang 
zwar leicht 
ansteigt, der 
dadurch 
ermöglichte lineare 
Phasenverlauf 
aber — nach 
Ortofon- 
Untersuchungen 
— bessere 
Definition und 
Ortbarkeit 
garantieren soll. 


! Gemessen wird der 
270-Hertz-Anteil des 
modulierten 10,8-Kilo- 
hertz-Signals, der durch 
unsaubere Hochtonab- 
tastung entsteht. 


2 stereoplay-Empfehlung. 


3 Für Baßresonanz zwi- 
schen 8 und 12 Hertz. 

* Relative, preisklassen- 
bezogene Wertung. 
5Gemessen am Onkyo- 
Vorverstärker P-3090. 


stereoplay 


Test Tonabnehmer 


Der Hörvergleich zwischen den unglei- 
chen Brüdern MC 100 und MC 200 ver- 
sprach spannend zu werden. Doch zu- 
nächst mußten die Kandidaten gegen den 
Klassenbesten antreten, Dynavector DV 
23 R, und gegen das preislich vergleich- 
bare Elac 794 E. 


Bereits das erste Stück der stereoplay- 
Platte „Highlights III“, das impulsreiche 
„Driver’s Seat“ von Sniff ’n’ the Tears, 
deckte die Vorliebe des MC 100 für kräf- 
tige Höhen auf. Es klang sehr hell, aber 
sauber, ist also gut für höhenschwache 
Boxen geeignet. Bis auf eine minimal 
weichere Wiedergabe änderte der von 
Ortofon empfohlene Übertrager T 10 
nichts an dem Klangeindruck — an sich 
ein gutes Urteil für diesen preiswerten 
Trafo. 


Erst ein Abschlußwiderstand von 10 
Ohm milderte die Übertreibung deut- 
lich. Ausgangspegel und Störabstand ver- 
minderten sich dabei nochmals um 1,5 
Dezibel. 


Das DV 23 R machte den neutraleren 
Eindruck, manchmal klang es sauberer 
und besser definiert. Ortbarkeit und 
räumliche Tiefe ließen beide Systeme 
gleich gut erkennen. 


Bei klassischer Musik („Kleine Nacht- 
musik“ auf „Highlights V“) zeigte sich die 
gleiche Tendenz. Die tieferen Lagen 
wirkten beim DV 23 R fülliger, Bratsche 
und Cello besaßen mehr Körper. Violi- 
nen spielten beim Ortofon schon fast 
aggressiv. 


Jetzt schlug die Stunde des MC 200. Es 
eignetsich hervorragend für Klassik. Das 
Orchester klang geschlossener, musi- 
zierte natürlicher und sauberer als beim 
MC 100. Doch auch bei Pop blieb der 
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Grace Jones’ 
Stimme („La Vie En Rose“, „Highlights 
III“) stand fester im Raum. Das MC 100 
ließ Schlagzeug etwas scharf klingen. 
Beim teureren Modell ging doch noch- 
mal der viel zitierte Vorhang auf — wenn 
auch kein dicker. 


Preisunterschied hörbar. 


Beim Umschalten auf das Elac 794 E fiel 
er dann wieder. Auch gegenüber dem 


MC 100 klang das Elac etwas verwa- 
schen, unsauberer, lustloser; die Impulse 
des Holzschlaginstruments gingen im 
Hintergrund unter. 


Wenn die etwas scharfen Höhen des MC 
100 nicht wären, könnte es das Elac deut- 
lich distanzieren und in die Klasse des 
DV 23 R vorstoßen. Doch so ist es dem 
794 E nur leicht überlegen. Dies aller- 


dings bescheinigt dem Ortofon-Neuling 
ein sehr gutes Preis-Leistungs-Verhält- 
nis. 


Wenn auch keines der Systeme die neu- 
trale Wiedergabe des MC 200 erreichte, 
so überraschte das MC 100 jedoch durch 
eine klangliche Hochkultur, die der 
halbe Preis nicht vermuten läßt. Es ist das 
beste MC-System seiner Preisklasse. Und 


Das ganze Spektrum hoher Klangtranspa 
BASF Chromdioxid Maxima I: 


Die Individuelle unter den Besten. 


Was in der Technik hervorragend ist, sollte im Design voll- 
endet sein. Deshalb haben wir die Chromdioxid Maxima 
entwickelt. Sie dokumentiert das Maximum heutiger 
Cassettentechnologie nicht nur mit überragender Band- 
und Gehäusequalität, sondern auch mit einem Design, das 
hohen formalen Ansprüchen gerecht wird. 
Das Magnetband ist die Spezialität der BASF: 
Chromdioxid Super Il, der mehrfache Testsieger in der 
Chromklasse (IEC Il). Die überlegene Dynamik dieser 
Beschichtung, d.h. vorbildliche Aussteuerbarkeit in Tiefen 
wie Höhen bei extrem niedrigem Grundrauschen, ermög- 
licht die außergewöhnliche, chromtypische Klangtrans- 
parenz. 
Für originalgetreue Musik-Aufnahme und -Wiedergabe ist 
die Präzision des Cassettengehäuses von ebenso großer 
Bedeutung. Die bisher bereits ausgezeichnete Gehäuse- 
qualität wurde durch Detailverbesserungen noch gestei- 
gert. 
Neben diesen überzeugendenLeistungen in der Band- und 
Gehäusetechnologie setzt die Chromdioxid Maxima II nun 
ine en ästheti n Maßstab. D ini 


Transparente Perfektion. 


Das Testfeld im Vergleich 


(stereoplay-Qualitätseinstufung) 


Firma Tonabnehmer Preis Test in Firma Tonabnehmer Preis Test in u : Fr ER ae 
(DM): "Ausgabe (DM) Ausgabe trotzdem würde die Hälfte der Tester lie- 


ber die 100 Mark: drauflegen, die zum 


Spitzenklasse Gruppe Il: Elac ESG 793 E 250 1/1981 ? ß h ä af, 
Kcal AC-1 470 8/1981 EMT XSD 15 VdH 1000 7,1981 Dynavector fehlen, solange Ortofon 
phase Ortofon MC 100 Univ. 350 3/1983 nicht die Höhen ein wenig zähmt. 

AKG P 25 VdH 600 7/1981 Ortofon MC 10MK II 280 7/1982 

AKG P25 MD 350 1/1981 Ortofon MC 20 MK Il 450 8/1981 


Audio AT 32 450 8/1981 Philips GP412 MK Ill 220 7/1982 


Die Dänen sehen dazu allerdings derzeit 
Technica Shure V15V 590 7/1982 


wenig Anlaß, denn — so Marketingchef 


Denon DL-303 VdH 900 7/1981 Sony XL-70 500 7/1982 Groß iele-Iäb ben Hö 

Denon DL-303 650 8/1981 Stanton 980 LZS 440 8/1981 robe — „Vie e lieben eben Höhen, und 
Elac ESG 794 E 300 7/1982 Yamaha MC-7 230 8/1981 Ortofon will nicht gegen den Strom 
Elac ESG 795 E 350 1/1981 Yamaha MC-1 x VdH 750 7/1981 schwimmen“ Dissäch Boy 


nz im exklusiven Design. 


Prolessong: tape 


Are I 
stereoplay *’s JE: 
Portrait 5 =‘ 


lektronische Klanger- 

E gehören heute 

zur Standardausrüstung 

fast aller Pop- und New- 

Wave-Bands. Nahezu jeder 

= EB Musikliebhaber kann sich in 

einem besseren Instrumen- 

tengeschäft einen Synthesizer 

kaufen und zu Hause mit der 

notwendigen Phantasie „mu- 

FR Das erschien noch undenk- 

Seit über 40 Jahren entlockt bar, als Robert Moog vor etwa 
der Berliner Klangkünstler Oskar Salcı Jahren den ersten Synthesi- 
seinem „Mixturtrautonium” die 7° „stellte. Doch der tech- 
H a = nische Fortschritt im Bau der 
unglaublichsten Töne. Komponenten sowie die ver- 


sizieren“. 


Die Arbeitsstätte: 
Unermüdlich 
experimentiert 
Oskar Sala in 
seinem Studio 

im Westberliner 
Stadtteil Ruhle- 
ben. Noch hat 
der 72jährige 
Elektronikpionier 
längst nicht alle 
Klangmöglich- 
keiten seines 
Mixturtrautoniums 
ausgeschöpft. 


Fotos: Peter Gruchot 


96 


braucherfreundliche Preis- 
entwicklung der Mikroelek- 
tronik ließen die heute bis zu 
160 Mark billigen Musikma- 
schinchen den Markt er- 
obern. 


Aber die Konstruktion, mit 
der Moog die Musikwelt in 


Der Entwickler 
und sein Instru- 
ment: Stolz 
präsentiert Oskar 
Sala das Mix- 
turtrautonium, 
einen Vorläufer 
des Synthesizer. 


Erstaunen versetzte, war kei- 
nesfalls das erste rein elektro- 
nische Instrument. Schon um 
1925 ging der Naturwissen- 
schaftler Friedrich Traut- 
wein, ab 1927 auch Komposi- 
tionslehrer am Städtischen 
Konservatorium in Berlin, 
mit leuchtendem Beispiel 
voran und baute das „Trauto- 
nium“. Zu seinem Team ge- 
hörte Oskar Sala. 


Sala hatte das Glück gehabt, 
zur rechten Zeit am rechten 
Ort zu sein. Nach dem Abitur 
bewarb er sich erfolgreich um 
die Aufnahme in die Meister- 


klasse von Paul Hindemith. 
Der Komponist lehrte wie 
Trautwein am Berliner Kon- 
servatorium und unterstützte 
den technisch versierten Kol- 
legen bei seinem Vorhaben 
nach Kräften. Schließlich 
wollte er Trautweins Erfin- 
dung unbedingt beim Festival 
„Neue Musik Berlin“ im 
Jahre 1930 vorstellen. 


Hindemiths Begeisterung für 
das Trautonium übertrug sich 
auf seinen Schüler. Bei der 
Uraufführung der „Sieben 
Triostücke für drei Trauto- 
nien“ am 30. Juni 1930 spielte 


der gerade 19 Jahre junge Sala 
an der Seite des Komponisten 
das Trautonium mit der Mit- 
telstimme. 


Doch wie funktionierte das 
neue Instrument? „Die 
Grundlage des Trautoniums 
ist das Manual, eine Metall- 
schiene, über die eine Saite 
gespannt ist“, erklärt Oskar 
Sala. „Davor sitzt man in der 
Haltung eines Klavierspie- 
lers, doch anstatt auf Tasten 
zu drücken, greift man die 
Saite ab. Wie bei einer Violine 
ist das an jedem Punkt mög- 
lich. Wenn die Saite die 


| Se 
stereoplay "8 | 


Portrait 


Schiene berührt, schließt sich 
der elektrische Kreis.“ 


Als Tonquelle benutzte Traut- 
wein eine kleine Glimmlam- 
pe, die von Röhren gesteuert 
wurde. Diese Lampe erzeugte 
eine Kippschwingung, das 
heißt, sie leuchtete bei einer 
plötzlichen Entladung kurz 
auf. Wenn das 440mal in der 
Sekunde geschah, war das der 
Kammerton „a“, 


„Der Witz dabei waren jedoch 
die Resonatoren, kleine elek- 
tronische Schwingkreise mit 
Kondensator und Spule, die 
für die Klangfarbe sorgten. 
Sie waren auf verschiedene 
Resonanzfrequenzen abge- 
stimmt“, doziert Sala. „Das ist 
vergleichbar mit dem Mund, 
der nur bei einer bestimmten 
Formung einen bestimmten 
Klang zuläßt. Dieser ist wie- 
derum nur in einem bestimm- 
ten Frequenzbereich möglich. 
Ein ‚u‘ und ein ‚i‘ unterschei- 
den sich völlig in Frequenz 
und Klangfarbe. Als wir das 
mit dem Trautonium damals 
Physikern vorführten, waren 
die baff.“ 


Der Propaganda- 
minister war 
höchst beeindruckt 


Der Weiterentwicklung die- 
ser einzigartigen Konstruk- 
tion tat auch die Machtüber- 
nahme der Nazis 1933 keinen 
Abbruch. Nach einer Vorfüh- 
rung beim Propagandamini- 
ster Joseph Goebbels, der sich 
sehr beeindruckt zeigte, hatte 
Oskar Sala trotz der Stimmen 
„wider die mechanische Mu- 
sik“ seine Ruhe. 


1935 gab ihm die Reichsrund- 
funkgesellschaft den Auftrag, 
ein „Rundfunktrautonium“ 
zu bauen. Damit hatte Sala 
pro Woche zwei 15minütige 
Sendungen zu bestreiten, 
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dank derer er vom Militär- 
dienst befreit wurde. 


1941 verlangte sogar Richard 
Strauss nach ihm. Der arbei- 
tete an einer japanischen Fest- 
musik und benötigte dazu 
große Gongs, die in Kriegszei- 
ten nirgendwo aufzutreiben 
waren. Also mußte das Trau- 
tonium her. „Wir probierten 
auf Teufel komm raus. Der 
Meister war mit dem Klang 
dann sehr zufrieden.“ 


Das Trautonium 
im Einsatz: 1935 
begeisterte Oskar 
Sala die deutschen 
Rundfunkhörer 
mit virtuosen 
Stücken von 
Niccolo Paganini. 


ne 


Schon zwei Jahre nach 
Kriegsende kam der Klang- 
künstler in dem von den So- 
wjets geförderten Berliner 
Kulturbetrieb erneut zum 
Einsatz. Professor Robert He- 
ger lud ihn zu seiner Inszenie- 
rung von Arthur Honeggers 
Oper „Jeanne d’Arc au bü- 
cher“ an der Städtischen Oper 
ein. Der Komponist und Diri- 
gent Paul Dessau holte ihn zu 
seiner „Faust“-Produktion, 
die an Wolfgang Goethes 200. 
Geburtstag ihre Premiere im 
Deutschen Theater erfuhr. 


Anfang der 50er Jahre kon- 
struierte Sala eine verbesserte 
Neufassung seines einmali- 
gen Instruments, das „Mixtur- 
trautonium“ mit zwei Manua- 
len. Pro Manual sind jetzt 
statt nur jeweils einem Ton 
vier vorhanden. 


Die Besonderheit der neuen 
Konstruktion liegt in der 
Möglichkeit, den Ton mit sei- 
nen Untertönen* zu mischen. 
Salaschwärmt: „Dadurch ent- 
stehen nicht nur bloße Klang- 
farben, sondern richtig unter- 
scheidbare Töne, die ich 
gleichzeitig spielen und spon- 
tan wechseln kann.“ Neu ist 
auch das nicht mehr starr, 
sondern federnd gelagerte 
Manual, so daß nun der Fin- 
gerdruck die Stärke des An- 
schlags bestimmt. Diese bei- 
den Eigenschaften — die Fä- 
higkeit, Subharmonische zu 
erzeugen, und die Anschlags- 
variabilität — hat bis heute 
kein anderer Synthesizer. 


Als zwischen 1950 und 1960 
die Nachfrage nach Filmmu- 
siken rasch stieg, speziali- 
sierte sich Oskar Sala ganz auf 
dieses Gebiet. Er richtete 1958 
sein Studio mit den modern- 
sten Geräten ein und baute 
dort sein Mixturtrautonium 
auf. Filmvertonungen brach- 
ten ihm zahlreiche Preise ein. 
Die Krönung seiner Arbeit ist 
zweifelsohne die Musik zu Al- 
fred Hitchcocks Psychothril- 
ler „Die Vögel“. Für ihre End- 
abnahme reiste Sir Alfred ei- 
gens nach Berlin. 


Doch so einzigartigsich dieses 
Mixturtrautonium auch prä- 
sentiert, Schule hat es nicht 
gemacht. Oskar Sala bedauert 
das sehr: „Ich bin sicher, daß 
man aus dieser Spielweise 
noch ganz tolle Sachen her- 
ausholen kann.“ 


Andererseits gibt er zu: „Ich 
könnte in meinem Studio gar 
keine Schüler ausbilden. Es ist 
ja eine Produktions- und 
keine Lehrstätte. Außerdem 
existiert kein weiteres Instru- 
ment. Die Schüler könnten 
sich also gar keine berufliche 
Existenz damit aufbauen — es 
sei denn, sie würden sich 
selbst ein Trautonium bau- 
en.“ Michael Thiem 


* Subharmonische. Ergeben sich aus der durch ganze Zahlen geteilten Grundfrequenz, bei 100 Hertz zum Beispiel 50, 33'/s, 25 Hertz. 


Braun atelier 2. 

Das Warten hat sich gelohnt. 

Wenn Sie bei der Wahl Ihrer HiFi-Anlage 
bisher beim Klang oder beim Design 
Kompromisse eingehen mußten, sollten 
Sie sich das neue atelier 2 anhören und 
ansehen. 

Zukunft als Konzept. Braun atelier. 
Testbewährt* und ausbausicher. Exklusiv 
beim Braun Studio Händler. 


3 H f U N Braun Lautsprecher, BEL Power System. 
Braun Electronic GmbH : Am Auernberg 12 : D-6242 Kronberg/Ts. 
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Plattentips 


Richard Wagner 


Tristan und Isolde 

Rene Kollo, Kurt Moll, Marga- 
ret Price, Dietrich Fischer-Dies- 
kau, Rundfunkchor Leipzig, 
Staatskapelle Dresden, Carlos 
Kleiber 

DG 2741 006 Digital (3 LPs) 


Stardirigent Carlos Kleiber läßt 
in seiner Bearbeitung von Ri- 
chard Wagners „Tristan und Isol- 
de“ die erotische Ekstase zur be- 
herrschenden Dimension wer- 
den. Er entfesselt aus der unge- 
heuerlichen Partitur wahre musi- 
kalische Ausbrüche und jede 
Menge Klangfarbenzauber. Mit 
großem Atem formt er die weit- 
läufigen Spannungsbögen und 
stört das organische Auf und Ab 
nicht mit hektisch-hysterischen 
Einlagen. Die Staatskapelle Dres- 
den spielt mit seidig-weichem 
Streicherklang und wunderschö- 
nen Facetten bei den Holzblä- 
sern. Margaret Price ist mit ihrer 
kräftig-leuchtenden Stimme zu 
jeder Nuancierung und Dramatik 
fähig: eine ausgezeichnete Isolde, 
die auch Kraft zum Leisen hat. 
Rene Kollo als Tristan meistert 
die Fieberekstasen mit Bravour; 
ein stimmkräftiger Held. Zum 
Ärgernis werden leider die Aus- 
und Einblenden, die Kleiber als 
Bestandteil seiner ansonsten her- 
ausragenden Interpretation ver- 
standen wissen will. Sie stellen 
eine glatte Verfälschung des Ori- 
ginal-Klangbilds dar. 

Egon Bezold 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: sehr gut 
Aufnahme: 1980 bis 1981 
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Carl Orff 


Die Kluge 

Karl-Heinz Stryczek, Reiner 
Süss, Magdalena Falewicz, 
Rundfunk-Orchester Leipzig, 
Herbert Kegel 

Philips 6769 094 (2 LPs) 


An Aufnahmen der populären 
Bühnenwerke von Carl Orff 
herrscht ja mittlerweile kein 
Mangel mehr — während eine 
adäquate Einspielung der „Som- 
mernachtstraum“-Musik zum 
Beispiel immer noch aussteht. 
Die in der DDR entstandene Auf- 
nahme der „Klugen“ kann sich 
neben den süddeutschen Konkur- 
renz-Fassungen durchaus hören 
lassen — zumindest was den mu- 
sikalischen Teil betrifft. Herbert 
Kegel zeichnet Orffs szenisch- 
musikalische Gesten ungeheuer 
herb nach, was dem Werk durch- 
aus bekommt: Die Höhepunkte 
des Bühnenstücks wie das Ein- 
gangslied des Bauern oder der 
Song der Strolche erhalten reich- 
lich Leben, den intimeren Partien 
wie dem Schlaflied der Klugen 
wird jegliches Sentiment ausge- 
trieben. Etwas hölzern hören sich 
freilich die Dialoge an — womög- 
lich, weil hier allzu erstklassig ge- 
schulte Schauspieler am Werk 
waren. Stefan Boehny 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: ausreichend 


Aufnahme: 1980 


Giuseppe Verdi 


Aida 

Katia Ricciarelli, Placido Do- 
mingo, Leo Nucci, Coro e Or- 
chestra del Teatro alla Scala, 
Claudio Abbado 

DG 2741 014 Digital (3 LPs) 


Claudio Abbados Neuaufnahme 
von Giuseppe Verdis „Aida“ be- 
stätigt den Eindruck, den die bis- 
her vorliegenden Verdi-Produk- 
tionen dieses Dirigenten hinter- 
ließen: Abbado beweist ausge- 
zeichneten musikalischen Ge- 
schmack und weiß mitreißendes 
italienisches Flair mit vitaler Dra- 
matik zur idealen Verdi-Sym- 
biose zu verbinden. Im berühmt- 
berüchtigten zweiten Akt, den 
Verdi nicht gerade für feine 
Ohren komponierte, artet das ko- 
lossale Klangpanorama nie zu 
plakativer Theatralik aus. Wo an- 
dere Interpreten im martiali- 
schen Orchesterbombast wahre 
Blechsalven dröhnen lassen, setzt 
Abbado auf schlanken Orchester- 
klang. An sängerischen Glanzlei- 
stungen ist kein Mangel: Katia 
Ricciarelli in Bestform, Placido 
Domingo ein Verdi-Tenor von 
großer Stimmkraft, Elena Obrazt- 
sova imponierend. Abbado ge- 
lang mit dieser Aufnahme ein 
Modell für mustergültige Balance 
zwischen Orchester-Effekt und 
lyrischem Ausdruck. 

Egon Bezold 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


Heinrich Schütz 


Kleine geistliche Konzerte 
Sebastian Hennig, Rene Jacobs, 
William Christie 

harmonia mundi France 

HM 1097 (Vertrieb: 
MusiContact, Dischingerstr. 5, 
6900 Heidelberg) 


Im Dreißigjährigen Krieg hatten 
die deutschen Fürstenhöfe, zwi- 
schen denen Heinrich Schütz hin 
und her pendelte, kein Geld mehr 
für aufwendige, mehrchörige 
Konzerte mit üppiger Instrumen- 
talbegleitung. Doch der Kompo- 
nist machte aus der Not eine Tu- 
gend. Seine kantatenähnlichen 
Stücke für Solo, Duo und kleines 
Ensemble haben nichts Improvi- 
siertes an sich. Sie sind ausgefeilte 
Meisterwerke, in denen der Ita- 
lienkenner Schütz sämtliche 
Kunstgriffe seiner Lehrmeister 
Giovanni Gabrieli und Claudio 
Monteverdi einsetzte, sie freilich 
seinem persönlichen, sehr deut- 
schen Stil anverwandelte. Vor al- 
lem die verfeinerte Belcanto- 
Technik stellt höchste Ansprü- 
che, die das Ensemble in dieser 
Neuaufnahme aufs Schönste mei- 
stert. Hohes Lob gebührt in erster 
Linie den beiden Solisten, die viel 
echter klingen als Sopran und 
Altstimme bei der einzigen älte- 
ren Aufnahme dieser Konzerte 
(im Bärenreiter-Verlag). Erfolg- 
reich um originalen Klang be- 
müht sich auch die Instrumental- 
begleitung. Gerhard Gericke 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 


stereoplay 3/1983 


Ist Musik Ihr Hobby? 
Bei uns ist sie Beruf. 


Es gibt nicht viele Hobbys, die so intensiv erlebt werden wie Musik. Sei es Musik im Konzertsaal oder Musik auf Platten, auf Cassetten. 
Sicher haben Sie für Ihr Hobby eine HiFi-Anlage, die Ihnen das meiste bietet. Was halten Sie von einem Kopfhörer, der Ihre 
Musikanlage erst perfekt komplett macht? 

Der HD 222 gibt Ihnen ein Klangbild Ihrer Musik, wie Sie es wünschen. Ohne Klingen, ohne Resonanzen, nuancenreich bei der 
lautesten wie bei der leisesten Stelle. Selbst bei höchsten Lautstärken bleibt die Musik farbig, ohne Verfärbungen. Die ringförmigen Ohr- 
polster umschließen Ihre Ohren praktisch berührungsfrei. So vergessen Sie beinahe, daß Sie einen perfekt abdichtenden, geschlossenen 
Kopfhörer tragen. 

Wenn Musik Ihr Hobby ist, informieren Sie sich sicherlich öfter bei einem Fach- Vier aus dem großen Sortiment der Perfekten von Sennheiser. 
händler. Schauen Sie sich bei einer solchen Gelegenheit doch einmal den HD222 h 
an... und hören Sie rein. Sie werden schnell merken, daß Ihr Hobby unser Beruf ist. 

Übrigens: Sennheiser Kopfhörer sind ab sofort mit Universalstecker ausgerüstet, 
passen an alle gängigen HiFi-Geräte. 


Perfekter Klang hat seinen Namen 


JZRSENNHEISER 


aan. 


HD 222. Übertragungsbereich 20... . 20.000 Hz. 
Gewicht ca. 250 g. 


BORSCH, STENGEL@@PPARTNER 


Stersoplay 


Plattentips: Klassik 


BRUCKNER -SINFONIE No.4 Es-dur 
DIE ROMANTISCHE 


KLAUS TENNST| 
BERLINER PHILHARMONIKER 


Anton Bruckner 


Sinfonie Nr. 4 Es-Dur 
„Die Romantische” 
Berliner Philharmoniker, 
Klaus Tennstedt 

EMI 1C 151-43 358/59 T 
Digital 


W. A. Mozart 


Klavierkonzerte Nr. 15 B-Dur KV 
450 und Nr. 21 C-Dur KV 467 
Alfred Brendel, Klavier 
Academy of St.Martin-in-the- 
Fields, Neville Marriner 

Philips 6514 148 Digital 

[Fa] 7337 148 


In seiner ersten Einspielung einer 
Symphonie von Anton Bruckner 
vermag Klaus Tennstedt nicht 
restlos zu überzeugen. Über weite 
Strecken schwelgt er in der Melo- 
die und beweist ausgeprägten 
Sinn für Farbwerte. Die Über- 
gänge zwischen den Blöcken ha- 
ben nichts gemein mit der bei 
Karl Böhm vorherrschenden 
Kantigkeit und Schroffheit. 
Tennstedt setzt auf kulinarische 
Prachtentfaltung im Blech und 
nimmt gelegentlich verwischte 
rhythmische Konturen in Kauf. 
Beim pingeligen Auskosten von 
Details in der Instrumentierung 
verliert er das rechte Maß für Pro- 
portionen. Die behäbige Gangart 
im zweiten Satz (Herbert von Ka- 
rajan ist da runde drei Minuten 
schneller) erinnert an den senti- 
mentalen Bruckner-Romantizis- 
mus alter Schule. Im Finale wirkt 
die Großraum-Symphonik über- 
zeugender. Durch die großzügige 
Aufteilung auf vier Plattenseiten 
kommt die Orchesterbrillanz der 
Berliner Philharmoniker auf 
technisch vollendete Weise zur 
Geltung. Egon Bezold 


Interpretation: 
befriedigend bis gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: sehr gut 
Aufnahme: 1981 
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Mit dieser Platte ist die Gesamt- 
aufnahme von Wolfgang Ama- 
deus Mozarts Klavierkonzerten, 
an der Alfred Brendel zusammen 
mit dem Dirigenten Neville Mar- 
riner seit einigen Jahren arbeitet, 
fast komplett. Auch diesmal hält 
sich der österreichische Pianist an 
das bewährte Konzept seiner 
früheren Mozart-Aufnahmen: Er 
verzichtet völlig auf irgendwel- 
che Mätzchen oder Extravagan- 
zen und spielt sauber, genau und 
ausgeglichen, leicht und federnd. 
Von Sterilität ist seine Interpreta- 
tion weit entfernt: In den langsa- 
men Sätzen zeigt Brendel viel 
Emotion. Auch die Academy of 
St.Martin-in-the-Fields geht mit 
einer Präzision und einem Spiel- 
witz zur Sache, die der vorzügli- 
chen Wiedergabe des Klavier- 
parts nicht nachsteht. Die Abbil- 
dung der Instrumente dürfte zwar 
etwas präziser sein, dafür ist die 
Fertigungsqualität überdurch- 
schnittlich. Stephan Hoffmann 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: 

befriedigend bis gut 
Fertigung: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1982 


Maurice Ravel 


Kun Woo Paik, Klavier 
Radio-Symphonieorchester Stutt- 
gart, Gary Bertini 

Orfeo S 013 821 A 

Digital DMM (Vertrieb: 

Orfeo, Zentnerstraße 19, 

8000 München 40) 


Georg Friedrich 
Händel 


Klaviersuiten 1 bis 16 
Andrej Gawrilow, Svjatoslaw 
Richter, Klavier 

EMI 1C 157-03 963/66 (4 LP) 


Obwohl Maurice Ravel seine 
zwei Konzerte für Klavier und 
Orchester im selben Jahr, 1931, 
komponierte, unterscheiden sich 
beide Werke stark in musikali- 
scher Thematik und harmoni- 
scher Verarbeitung. Das D-Dur- 
Konzert, eine Komposition nur 
für die linke Hand, entstand auf 
Wunsch des österreichischen Pia- 
nisten Paul Wittgenstein, der im 
ersten Weltkrieg seinen rechten 
Arm verlor. In diesem einsätzi- 
gen Werk täuscht Ravel, auch in- 
dem er damals gängige Jazzhar- 
monien einbezieht, ein vollgriffi- 
ges Klaviergeschehen vor. Das G- 
Dur-Konzert steht dagegen ganz 
im Sinne der Musik von Wolf- 
gang Amadeus Mozart und Ca- 
mille Saint-Saöns — heiter und 
brillant. Nach der bitonalen Ein- 
leitung gelingt es dem koreani- 
schen Pianisten Kun Woo Paik 
und dem Radio-Symphonieorche- 
ster Stuttgart im zweiten Satz, Or- 
chester- und Solopart nahezu per- 
fekt zu verschmelzen. Unter der 
Obhut des Dirigenten Gary Ber- 
tini entwickelt sich die zarte, doch 
niemals melancholische Melodie 
zu einem außergewöhnlichen 
Hörgenuß. Ulrich Petry 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


Es ist sicher kein Zufall, daß 
Georg Friedrich Händels Kla- 
vierwerke längst nicht so bekannt 
wurden wie die seines Zeitgenos- 
sen Johann Sebastian Bach. Hän- 
dels kompositorischer Schwer- 
punkt lag auf anderen Gebieten, 
seine Klaviersuiten, meist zu Un- 
terrichts-Zwecken entstanden, 
sind zwar hübsch anzuhören, 
aber doch eher barocke Durch- 
schnittsproduktionen. Daran än- 
dern auch die beiden Weltklasse- 
Pianisten Svjatoslaw Richter und 
sein ehemaliger Schüler Andrej 
Gawrilow nichts, die 1979 die Sui- 
ten auf einem französischen Mu- 
sik-Festival spielten. Immerhin 
ist es ganz interessant, den Inter- 
pretationsstil der beiden zu ver- 
gleichen. Während Richters Wie- 
dergabe bedächtig, abgeklärt, ele- 
gant, aber auch etwas altväterlich 
wirkt, spielt Gawrilow jugendlich 
und draufgängerisch und packt 
vor allem die schnellen Sätze mit 
viel Energie an. Allerdings stört 
bei ihm der gelegentlich ungleich- 
mäßige Anschlag. Ein interessan- 
ter Kontrast, bei dem der Hörer 
selbst entscheiden kann, wessen 
Spiel ihm mehr zusagt. 

Stephan Hoffmann 


Interpretation: gut 
Klangqualität: 
befriedigend bis gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1979 
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Romantische Klarinettenmusik m 
Lax Brabn, Klarinette 


Zsursunna Sirok: 


NARCISO YEPES 
Gitarrenmusik aus fünf Jahrhunderten. 
Guitar Music of Five Centuries 


=) STEREO I 


Romantische 
Klarinettenmusik 


Lux Brahn, Klarinette 
Zsuzsanna Sirokay, Klavier 
Jecklin-Disco 562 (Vertrieb: 
Jecklin, Rämistr. 30 & 42, 
CH-8024 Zürich) 


Romantische Klarinettenmusik 
läßt in erster Linie an zwei ihrer 
Vertreter denken: Carl Maria von 
Weber und Johannes Brahms. 
Erst kürzlich machte der Klari- 
nettist Kalman Berkes auf unbe- 
kanntere Kompositionen von Ro- 
bert Schumann bis Claude De- 
bussy aufmerksam. Nun gruben 
Lux Brahn und seine exzellente 
Begleiterin Zsuzsanna Sirokay 
verschollene Werke des letzten 
Jahrhunderts aus. Dabei ist Nor- 
bert Burgmüllers „Duo in einem 
Satz“ sicherlich kein Paradestück, 
mit dem man so recht warm wer- 
den könnte. In den Fantasiestük- 
ken von Niels Wilhelm Gade ge- 
winnt das Spiel der beiden Soli- 
sten besonderes Profil. Hier kon- 
zentrieren sie sich auf die harmo- 
nische Perspektive, die sich deut- 
lich an Robert Schumann orien- 
tiert. Zusätzlich gelingt es ihnen, 
auch mittelmäßige Passagen in 
eine überzeugende Gesamtlinie 
einzubetten. Am präzisesten 
klingt das Spiel der beiden in der 
Sonate des Iren Charles Villiers 
Stanford, die brahmssche Klari- 
nettenmusik mit koloristischen 
Einsprengseln zu verbinden 
sucht. Thorsten Lorenz 


Interpretation: gut 
Klangqualität: 
befriedigend bis gut 
Fertigung: BR 
Aufnahme: 1982 
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Gitarrenmusik aus 
fünf Jahrhunderten 


Narciso Yepes, Gitarre 
DG 2531 382 
[4] 3301 382 


Der Gitarrist Narciso Yepes hat 
sich hierzulande durch viele Plat- 
tenaufnahmen und Konzerte ei- 
nen Namen gemacht. Man kennt 
seine Stärken und Schwächen, die 
von der vorliegenden Aufnahme 
nur erneut bestätigt werden. Sou- 
verän zuhause ist der Spanier in 
der modernen Musik seines Hei- 
matlandes: Die glänzend gespiel- 
ten Stücke von Joaquin Turina 
auf der B-Seite beweisen es. Äu- 
Berst fragwürdig klingen dagegen 
Yepes’ Interpretationen barocker 
Werke auf der A-Seite. Wer die 
Lautenphantasien des Bach-Schü- 
lers David Kellner in der Einspie- 
lung des Lautenisten Eugen Dom- 
bois kennt, dem sind die Bearbei- 
tungen von Yepes ein 
Ohrenschmerz. Was sich bei 
Dombois filigran ineinanderfügt, 
fällt bei Yepes auseinander. Eine 
bei Dombois ruhig und breit aus- 
laufende Schlußphrase steigert 
sich bei Yepes unvermittelt und 
überlaut in musikalisch unver- 
mittelt überflüssige Virtousität. 
Ärgerlich ist zudem die konzen- 
trationslose konzeptionslose Zu- 
sammenstellung der Stücke auf 
dieser Platte. Reinhard Pietsch 


Interpretation: A-Seite: ausrei- 
chend, B-Seite: gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 
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»fliegende Blätter« 
nicht leiden können ... 
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Flachdrahthochtöner 


noch präziser ausgedrückt 


Aluminiumflachdrahthochtonlautsprecher 


ei 


N 


\ Patent pend. 
" Hochtonlinse. 


„= 
— 


Die exakten Ein- und Ausschwingvorgänge bei z.B. 
18 000 Hz. (18000 mal hin und her pro Sekunde) 
bringen die entscheidenden hörbaren Unterschiede, 
die Ihnen ein Spezialhersteller bietet. Die Klarheit 

und Präzision im Hochtonbereich beeinflußt ent- 
scheidend den ganzen Klangbereich einer HiFi-Box — 
durch den Tonaufbau von Grund- und Übertönen. 


All-Ribbon 3 A 


Die neue All Ribbon 3A 
Schon zum Preis von 
DM 478,-; unverbindliche 
Preisempfehlung) hat Flach- 
drahtspulenantrieb in allen 
Übertragungsbereichen. 


Präzision im Hochtonbereich 


von 5000 bis 22.000 Hz. 


Präzision im Mitteltonbereich 


300 — 5000 Hz 


durch Alu-Flachdrahtspule. 


Präzision im Baßbereich 
30 — 500 Hz. 


schematische 
Darstellung 


Die konsequente Entwicklung und 


Anwendung modernster Technologie 


.der Präzisionsakustik bringen 
hörbare Fortschritte im Laut- 


Sprecherbau. 


| Macnat E 


Spezialist für Präzisionsakustik 


Magnat Electronik GmbH & Co. KG 


3000 Köln 50 (Sürth) 


Unterbuschweg - Postfach 50 1606 


£ 
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Plattentips: Klassik 


DIE GLÜCKLICHE HAND 
LIEDER OR 22 
KAMMERSINFONIEN 1&2 
ERWARTUNG 
JAKOBSLEITER 


DREI STÜCKE (1910) 


BC SYMPHONY ORCHESTRA & CHORUS 
ÜNSEMBLL INTERCONTEMPORAIN 


Arnold Schönberg 


Die glückliche Hand, Lieder 
op. 22, Kammersinfonien 1 & 2, 
Erwartung, Jakobsleiter 

BBC Symphony Orchestra & 
Chorus, Ensemble Intercontem- 
porain, Pierre Boulez 

CBS 79 349 (3 LP) 


Seit sich Pierre Boulez hinter die 
unterirdischen Studiowände des 
IRCAM-Forschungsinstituts im 
Pariser Centre Pompidou zurück- 
zog, beginnt sein Nimbus als Diri- 
gent zusehends zu verblassen. 
Trotzdem sorgt er als Staranwalt 
für Neue Musik immer noch für 
belebende Impulse auf dem Plat- 
tenmarkt. Seine neueste Kassette 
mit Werken des Neutöners Ar- 
nold Schönberg vermag bei allen 
Entdeckerfreuden zu wecken, die 
unbekanntere Kompositionen 
Schönbergs suchen. Boulez sorgt 
mit der ihm eigenen tiefausloten- 
den Intensität für große Span- 
nung in dem Drama „Die glückli- 
che Hand“, ein Hauptdokument 
der atonalen Phase in Schönbergs 
Schaffen. Janes Martin macht in 
dem Drama „Erwartung“ die Si- 
tuation der unter höchstem psy- 
chischen Druck stehenden Frau 
deutlich. Ihr Monolog spiegelt 
Angst, Vorfreude, Eifersucht bei 
der Suche nach dem Geliebten. In 
dem unvollendet gebliebenen 
Oratorium „Jakobsleiter“ vermit- 
telt Boulez eindrucksvoll Einsich- 
ten in die komplizierten Struktur- 
zusammenhänge von Schönbergs 
Kompositionsweise. Egon Bezold 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


Franz Schubert 


Streichquartett Nr. 14 d-Moll 
Brandis Quartett, Berlin 
Orfeo S 017 821 A Digital 
DMM (Vertrieb: 

Orfeo, Zentnerstraße 19, 

8000 München 40) 


Franz Schubert hat zu Lebzeiten 
sein d-Moll-Streichquartett nie 
gehört, da es sich erst im späten 
19. Jahrhundert zu einem der be- 
liebtesten Instrumentalwerke 
entwickelte. Die oft als düster be- 
zeichnete Komposition — alle 
drei Sätze stehen in Moll — for- 
dert das Äußerste an interpretato- 
rischem Fingerspitzengefühl. 
Auch der nicht von ihm stam- 
mende Untertitel „Der Tod und 
das Mädchen“ verführt leider oft 
dazu, das Stück vorschnell in die 
Schublade schicksalschwerer 
Kompositionen zu werfen. Schon 
zu Beginn des ersten Satzes de- 
monstriert das Berliner Brandis- 
Quartett seine kompromißlose 
Deutung. Kein überzogen roman- 
tischer, sentimentaler Schmalz 
verdeckt die kompositorischen 
und dynamischen Extreme des 
Werks. Leider wird das Quartett 
durch den zu trockenen, dafür 
sehr sauberen Klang der Streich- 
instrumente jeglichen romanti- 
schen Flairs beraubt. 

Ulrich Petry 


Interpretation: gut 
Klangqualität: 
befriedigend bis gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 
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play 
Musikmagazin \ 


Trotz seines großen 
Erfolgs hat Marius 
Müller-Westernhagen 
nichts von seinem alten 
Biß verloren. Seine 
provokativen Texte 
sind für viele immer 
noch untragbar. 


Seine letzten beiden Konzert- 
reisen durch deutsche Lande 
wurden wider Erwarten zu 
großen Erfolgen. Mehr als 
150 000 Fans kamen. Nur die 
wenigsten Kenner des Show- 
geschäfts hatten auf Dauer 
mit Marius Müller-Western- 
hagen gerechnet. Gerade zu 
Hoch-Zeiten der Neuen Deut- 
schen Welle, mit der sich der 
34jährige Rocksänger und 
Schauspieler nie verbunden 
fühlte, setzten die meisten 
eher auf modische Kühlhaus- 
Klänge als auf den altbacke- 
nen, aber lebendigen Rock ’n’ 
Roll des „Herrn Müller“. 


Die Kritiker taten sich schwer 
mit dem eigenwilligen Rhein- 
länder. Und Marius Müller- 
Westernhagen machte ihnen 
das Schreiber-Dasein noch 
schwerer. „Herr Müller“ 
spricht nicht mit jedem: „Mit 
manchen Zeitungen mache 
ich keine Interviews, weil mir 
ihre Ideologie nicht gefällt.“ 


Erfahrungen aus fast 20 Jah- 
ren Showgeschäft formten 
sein eigenwilliges Verhalten 
gegenüber den Medien. Mit 
14 Jahren stand der Düssel- 
dorfer erstmals vor der Kame- 
ra. „Bald war ich so eine Art 
Kinderstar“, erinnert sich 
Marius. „Damals spielte ich 
auch in einer Rockband. Wir 
sind für 30 oder 40 Mark pro 
Abend aufgetreten. Das hat 
mich damals davor bewahrt, 
eingebildet zu werden.“ 


Auch heute schützt ihn seine 
Doppelrolle als Rocksänger 
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und Schauspieler vor Selbst- 
überschätzung. „Du gewinnst 
durch das eine immer Ab- 
stand zu dem anderen.“ Kriti- 
sche Selbstreflexion und die 
harte 
mit der Rolle des Publikums- 
magneten stehen nach wie vor 
auf der Tagesordnung. „Ich 
bin ein Typ, der ständig von 
Selbstzweifeln geplagt ist. Ich 
möchte nicht durch den Er- 
folg meine Motive ändern. 
Ich will aus dem Showbusi- 
ness als Mensch gut rauskom- 
men.“ 


Dabei verschanzt sich Marius 
nicht hinter der Saubermann- 
Fassade des netten jungen 
Mannes. Der Wahl-Hambur- 
ger eckt an, bezieht Stellung. 
„Ich habe immer noch die 
gleichen Freunde wie früher, 
und die Leute, die ich für 
Arschlöcher hielt, halte ich 
auch heute noch für solche.“ 
„Herr Müller“ geht nicht auf 
Stimmenfang. „Auch mit drei 
Goldenen Schallplatten ver- 
suche ich immer noch aufzu- 
rütteln, so daß die Leute ge- 
zwungen sind, sich mit mir zu 
befassen.“ 


Folgerichtig fiel die letzte LP, 
„Das Herz eines Boxers“, in 
ihrer Aussage radikaler und 
provokativer aus als die Vor- 
gänger. Marius: „Diese Platte 
ist sehr persönlich. Ich wollte 
einfach Farbe bekennen. Was 
ich an vielen Sachen von der 
Neuen Deutschen Musik zu 
bemängeln habe, sind Banali- 
tät und Verdrängungen. Es ist 
oft nur noch ein fröhliches 
Gelee. ‚Das Herz eines Bo- 
xers‘ ist sicher wesentlich un- 
kommerzieller als die letzten 
LPs und auch von den Texten 
her schwieriger. Aber ich 
fühle mich in meiner Arbeit 
den Fans gegenüber ver- 
pflichtet.“ 


Auseinandersetzung | 


Foto: Bruno Kassel 


Filmschauspieler 
und Rocksänger: 
Auch bei seinen 
Konzerten setzt 
Marius Müller- 
Westernhagen 
seine mimischen 
Fähigkeiten ein. 
Das geht aller- 
dings nicht auf 
Kosten der 
mitreißenden 
Rockshow. 


Sein Publikum ist unerwartet 
jung. Marius kaschiert nicht, 
wie sehr ihn das verblüfft. 
„Gerade denen gegenüber 
hast du eine Verantwortung. 
Meine Texte betreffen ja 
mehr meine Altersgruppe. 
Die Kids singen diese Sachen 
aber mit. Ich hätte gern, daß 
sie den Inhalt auch verste- 
hen.“ 


Songs von der neuen LP wie 
„Ich hab’ keine Lust mehr, im 
Regen zu steh’n“, die einen 
politischen Charakter tragen, 
gewinnen da an Bedeutung. 
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„Ich setze mich nicht hin und 
versuche bewußt, einen politi- 
schen Text zu schreiben. Aber 
jeder, der schreibt und in die 
Öffentlichkeit tritt, macht Po- 
litik. Ich stell’ mich jedoch 
nicht hin und biete den Leu- 
ten Lösungen an. Ich sage nur, 
wie’s für mich aussieht. Hel- 
fen kann sich im Endeffekt 
jeder nur selbst.“ 


Die Bissigkeit und die Schärfe 
der Texte treffen natürlich 
auf Widerstand und sorgen 
für Fehlinterpretationen. Der 
eingefleischte Rolling-Stones- 
Fan Westernhagen lebt mit 
Radio-Boykott und Unver- 
ständnis seinen Texten gegen- 
über — ohne von seiner Linie 
abzuweichen. 


Er schlägt sich weiterhin auf 
die Seite der Verlierer, den 
bevorzugten Charakteren sei- 
ner Songs. „Wenn’s nichts 
mehr zu kämpfen gibt, dann 
kann man aufhören. In Berlin 
stand immer dieser Spruch an 
den Wänden: ‚Gefühl und 
Härte‘. Für dieneue LP suchte 
ich nach etwas Adäquatem. 
Da fiel mir der alte Max- 
Schmeling-Song ‚Das Herz ei- 
nes Boxers‘ ein.“ 


In Begleitung einer neuen 
Band aus deutschen und eng- 
lischen Musikern tritt Marius 
Müller-Westernhagen nun im 
März wieder auf die Bühne. 


Obwohl die neue LP eine Öff- 
nung zu Reggae und Funk 
zeigt, steht für die Zwei- bis 
Drei-Stunden-Konzerte na- 
türlich Rock ’n’ Roll auf dem 
Programm. „Rock ’n’ Roll ist 
für mich ein Gefühl und die 
Bereitschaft, auf die Bühne zu 
gehen und alles zu geben. Ei- 
nige versuchen heute nur 
noch, Kälte zu erzeugen. Das 
gibt’s bei uns nicht. Bei uns ist 
es immer noch eine Geschich- 
te, die aus dem Bauch kommt. 
Das wird sich auch nicht än- 
dern.“ Willi Andresen 


stereoplay 3/1983 


Klaus Schulze 
. Kassel 
. Köln 
. Düsseldorf 
. Aachen 
. Essen 
. Berlin 
. Zürich 
. Genf 
. Freiburg 
. Mannheim 
. Stuttgart 
. Karlsruhe 
. Tauberbischofsheim 
. München 


David Lindley 


. München 

. Stuttgart 

. Köln 

. Mannheim 

. Berlin 

. Hamburg 

. Fürth 

. Neu-Isenburg 


Konzert-Kalender 


Culture Club 


Shakin’ Stevens 
6. 4. Nürnberg 
München 
Zürich 
Karlsruhe 
Ludwigshafen 
Düsseldorf 
Köln 
Hannover 
Berlin 
Böblingen 
Frankfurt 
Hamburg 
Hamburg 
Hamburg 
Bremen 
Dortmund 


DO VD HF 
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Levi’s Rock Festival ’83: 
Nena, Markus, 
Hubert Kah 


. Nürnberg 
. München 
. 3. Augsburg 
.3. Köln 
. Wiesbaden 
.3. Karlsruhe 
. Koblenz 
. Düsseldorf 
. 3. Saarbrücken 
. 3. Offenbach 
. Heidelberg 
. Freiburg 
. Stuttgart 
. Würzburg 
. Dortmund 
. Bremen 
. Hannover 
. Hamburg 
. 4. Berlin 


Kyung Wha Chung 


8. 3. Berlin 

9. 3. Berlin 
15. 3. Mainz 
16. 3. Witten 
17.3. Bielefeld 


Frans Brüggen 
. Paderborn 
. Bielefeld 

. Meppen 

. Darmstadt 
. Lahnstein 
. Lüdenscheid 
. Stuttgart 
Hagen 
Essen 
Aachen 
Köln 


1 
2, 
3 
4 
5 
6 
U 
9, 
10 
11 
15 
18 


John Cale 


. München 
. Frankfurt 
. Bochum 

. Bonn 

. Münster 
. Hamburg 
. Berlin 


. Kirchheim/Teck 
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Deutsche Rockbands 
vermiesen den amerika- 
nischen und englischen 
Stars das Geschäft. 


Die Münchner Rock ’n’ Roll- 
Band Spider Murphy Gang 
schaffte 1982, was hierzu- 
lande bis vor einem Jahr noch 
niemand zu träumen wagte: 
Mühelos setzte sie ihr Album 
„Dolce Vita“ an die Spitze der 
bestverkauften LPs des Jah- 
res. 


schen die heimische Konkur- 
TenZz. 


In den USA kürte das Fach- 
blatt „Billboard“ das Album 
„Asia“ der gleichnamigen 
Truppe zum Renner der Sai- 
son. Platz zwei belegte die 
hübsche Damen-Fünferriege 
Go-Go’s mit ihrer Platte 
„Beauty And The Beat“. Wie 
auch in Deutschland er- 
kämpfte sich die Gruppe For- 
eigner dank des Superhits 


„Urgent“ den dritten Rang 
mit ihrem vierten Album. 


Der erfolgreichste Solomusi- 
ker im amerikanischen Pop- 
geschäft 1982 war Ozzy Os- 
bourne, einst Leadsänger bei 
der Heavy-Metal-Band Black 
Sabbath. Er war mit insge- 
samt drei Schallplatten in den 
dortigen Hitparaden vertre- 
ten. Bei den Jazz-Musikern 
führte der Saxophonist Gro- 
ver Washington dank seiner 
perfekt arrangierten Softjazz- 
Einspielung „Winelight“ das 
Feld vor dem Stimmenwun- 
der Al Jarreau an. 


Auf den Plätzen zwei und vier 
folgen die Kölner Mundart- 
Rocker BAP mit ihrer Pro- 
duktion „Für usszeschnigge!“ 
und die Berliner Gruppe 
Spliff, die mit „85 555“ das 
Zeichen zum Sturm auf 
Deutschlands Hitparaden 
gab. Nur die Langspielplatte 
„4“ der amerikanischen Rock- 
formation Foreigner und 
Mike Oldfields „Five Miles 
Out“ drängten sich mit den 
Plätzen drei und fünf zwi- 
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Die Sieger: 
Deutsche Musik 
steht hoch im 
Kurs. Bands wie 
die Spider Murphy 
Gang aus Mün- 
chen (links) und 
BAP aus Köln 
verwiesen 1982 
die internationale 
Konkurrenz auf 
die hinteren 
Plätze und 
etablierten sich 
als erfolgreichste 
Platteninterpreten 
auf dem 
deutschen Markt. 
Beide Bands 
setzten im 

lezten Jahr 

circa 1,5 Millionen 
LPs ab. 


Die neue Edition der 
Münchner Plattenfirma 
Orfeo glänzt durch kom- 
promißlose Zusammen- 
stellung klassischer Vokal- 
und Instrumentalmusik. 


Neuaufnahmen sehr bekann- 
ter Werke, beispielsweise der 
Symphonien von Ludwig van 
Beethoven oder der Violin- 
konzerte von Wolfgang Ama- 
deus Mozart, garantieren den 
Plattenfirmen einen nicht un- 
erheblichen Mindestumsatz. 
So ist es verständlich, daß aus 
den Fenstern der Fachge- 
schäfte immer die gleichen 
Götter des Taktstockes 
schauen oder die an einer 
Hand abzählbaren Gesichter 
der berühmtesten Komponi- 
sten die Wände schmücken. 


Die Münchner Plattenfirma 
Orfeo beweist mit der Heraus- 
gabe ihrer neuen Serie großen 
Mut. Selbst so unpopulären 
Werken wie den vier Flöten- 
konzerten des 1763 in Italien 
geborenen Franz Danzi oder 
den Kompositionen für Flöte 
des Münchners Theobald 
Böhm widmet das Label aus 
der Bayern-Metropole je ein 
Doppelalbum. Igor Strawin- 
skys „Petruschka-Suite“, die 
er im Jahre 1911 schrieb, die 
Sonate für Klavier (seine ein- 
zige) opus 1 von Alban Berg 
und Alexander Scriabins 
Stücke für Klavier verdeutli- 
chen die nicht alltägliche Aus- 
wahl der Aufnahmen. 


Einige der über 30 Schallplat- 
ten sind der Vokalmusik vor- 
behalten. Der weltberühmte 
Opernstar Dietrich Fischer- 
Dieskau singt Lieder von dem 
in Rußland geborenen Kom- 
ponisten Hans Pfitzner; Mar- 
garet Price und Kurt Moll 
interpretieren Lieder von 
Franz Schubert. Alfreda 
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Hodgson schmettert die Alt- 
rhapsodie, den Gesang der 
Parzen und stimmt den Be- 
gräbnisgesang von Johannes 
Brahms an. 


Ein weiterer Vorzug dieser 
Edition ist die hervorragende 


Orfeo Klassikprogramm 
auf Platte (eine Auswahl): 


Hans Pfitzner — Lieder 
Dietrich Fischer-Dieskau, 
Orfeo S 036 821 A 

Digital DMM 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 


Franz Schubert 
Lieder 

Margaret Price 
Orfeo S 001 811 A 
Digital DMM 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 


Franz Danzi 

Sämtliche Flötenkonzerte 
Andräs Adorjan, 

Münchner Kammerorchester, 
Hans Stadlmair 

Orfeo S 003 812 H 

Digital DMM (2 LPs) 
Interpretation:gut bissehr gut 
Klangqualität: gut 


Sergej Rachmaninoff 
Etudestableaux opus 39 
Franz Liszt 
Reminiscences de 
«Boccanegra» de Verdi 
Olaf Dressler, Klavier 
Orfeo S 010 821 A 

Digital DMM 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 


Igor Strawinsky 
Petruschka-Suite 
Alban Berg 

Sonate opus 1 
Alexander Scriabin 
Klavierstücke 

Oleg Maisenberg, Klavier 
Orfeo S 016 821 A 

Digital DMM 
Interpretation:gut bissehr gut 
Klangqualität: gut 


Klangqualität. Zur Freude der 
Liebhaber Klassischer Musik 
sind alle Stücke digital aufge- 
nommen und im Direct Metal 
Mastering geschnitten. 
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Einmalig: Arcus Anzeige N2 23 


DIE TESTS, DIE ARCUS 
GEWONNEN HAT, KÖNNEN SIE 
_AN3 HÄNDEN ABZÄHLEN. 


Ne: OHNE STOLZ möchten wir 
heute einmal detaillierter in die 
ruhmreiche Vergangenheit unserer Test- 
Teilnahmen einsteigen. 


Alles begann mit Heft 11/80 des Stutt- 
garter HiFi-Magazines Stereoplay, wo 
sich dieTM55 bei acht Teilnehmern den 
1. Platz sicherte. In Heft 3/81 und 10/81 
wurde dann jeweils der Sieger eines an- 
deren Vergleichstests an der TM 55 ge- 
messen: Die TM 55 gewann. 


Gut: Arcus Lautsprecher 


Jedoch sind nicht alle Arcus-Modelle 
gleich aus 3 Tests als Sieger hervorge- 
gangen — aber glücklich macht uns die 
nachfolgende Aufzählung dennoch: 


TM35 in Stereo 6/81:1.Platz, Blund 
BATM85in Audio 2/8lundin2/82:jeweils 
1. Platz, YA TM 95 in Stereoplay 5/81: Platz 
1-2, E} und EI TL 200 in Klangbild 7/81 
sowie in Stereoplay 7/82: jeweils Platz 
1, [Ol und MH TL 1000 in Stereoplay 12/ 
80 und in HiFi-Stereophonie 2/81: je- 
weils Platz. 

Doch so sehr uns unser Erfolg recht 


gibt, so bedauerlich ist der Umstand, 
daß heute niemand, aber auch gar nie- 


W.A,F. 


mand mehr in unserem Betrieb unsere 
Testsiege an seinen 

zwei Händen 
abzählen 
kann. 


Statt dessen haben wir täglich alle 
Händevolldamitzutun, unserengroßen 
PROSPEKT und unsere TEST-NEWS zu 
verschicken, die ebenfalls täglich von 
Interessenten aus allen Himmelsrich- 
tungen angefordert werden. 


ee 3 


Häufig: Arcus Testsiege 


Wo IST DER NÄCHSTE 


BRIEFKASTEN? 


Ich will Ihren Prospekt und die Test-News! 


Name: 


Adresse: 


SP 
An die ARCUS ELEKTROAKUSTIK GmbH 
Teltower Damm 283 in 1000 Berlin 37. 
Für die Schweiz: Audio Technik Bern 
Postfach 210 in 3000 Bern 25. 
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stereoplay 
Plattentips 


Barbara Thompson’s 
Paraphernalica 


Mother Earth 
veraBra records No. 5 (Vertrieb: 
Teldec Import Service) 


Dewey Redman 
Quartet 


The Struggle Continues 
ECM/DG 2301 225 


Als die Engländerin Barbara 
Thompson mit ihrem Lebens- 
und Spielgefährten Jon Hiseman 
eben mal am Kölner Dom spazie- 
renging, vernahmen beide plötz- 
lich zauberhafte Klänge. Sie folg- 
ten ihnen und fanden ihren 
Landsmann Anthony Oldridge, 
der als geigender Straßenmusi- 
kant sein Leben fristete. Flugs 
nahm Prinzessin Saxophon den 
Armen unter ihre Fittiche und 
integrierte ihn in ihre Jazzrock- 
Formation. Schlagzeuger Hise- 
man schoß ein prächtiges Trom- 
melfeuerwerk ab, derweil Dill 
Katz seinem bundlosen Baß satte 
Tieftöne entwand. Die Bandlea- 
derin blies auf dem Saxophon wie 
eine junge Göttin, manchmal 
aber quiekte sie auch wie ein klei- 
nes Schweinchen. Colin Dudman 
milderte mit wohltemperiertem 
Synthesizer allzu strenge Funk- 
Eindrücke wohltuend ab. Old- 
ridge, das Findelkind, griff be- 
herzt in die Saiten seiner Geige 
und führte kühn den Bogen. 
Wenn weiterhin alles so gut 
klappt, wird er sicher noch öfters 
mit Barbara Thompson’s Para- 
phernalia zu hören sein. 

Uwe Egk 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 
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Modern Jazz allererster Güte bie- 
tet Tenorsaxophonist Dewey Red- 
man auf dem ersten ECM-Album 
unter seinem Namen. Als Beglei- 
ter von Keith Jarrett auf dessen 
rasanten, ganz und gar nicht 
schönfärberischen Quartett-Auf- 
nahmen, als ausdrucksvoller Blä- 
ser beim hochgelobten „80/81“- 
Projekt des Gitarristen Pat Meth- 
eny und als Sparringpartner des 
Freejazz-Pioniers Ornette Cole- 
man ging Redman bisher erfolg- 
reich in den Clinch. Mit seinem 
eigenen Quartett setzt der in Kol- 
legenkreisen hochgeschätzte Mu- 
siker auf modale Klänge, gespickt 
mit vertrackten Feinheiten. Auf 
dem mitreißenden „Turn Over 
Baby“ begeistert die Gruppe 
durch straffes, rhythmisch akzen- 
tuiertes Spiel. Gelegentliche Aus- 
flüge ins Freejazz-Terrain, Mark 
Helias’ pumpender Baß und Red- 
mans meisterhaftes Bebop-Spiel 
in dem Charlie-Parker-Klassiker 
„Dewey Square“ unterbrechen 
hie und da die inspirierten Impro- 
visationen. Die Toningenieure 
betteten sie in ein makelloses, 
wunderschön transparentes 
Klangbild ein. Matthias Inhoffen 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


PEPPER AND GEDAGE ES: GOIN HOME 
| N‘ 


er 


Art Pepper & 
George Cables 


Goin’ Home 
Galaxy/Metronome 0061.175 


Digital 


Einen Monat vor seinem überra- 
schenden Tod nahm der Altsa- 
xophonist Art Pepper mit dem 
von ihm hochgeschätzten Piani- 
sten George Cables sein erstes 
Duo-Album auf. Es sollte nicht 
nur das einzige seiner Art blei- 
ben, sondern auch die letzte Plat- 
teneinspielung des Altisten. 
„Goin’ home“ präsentiert die bei- 
den Partner in musikalischer 
Höchstform. Glänzend aufeinan- 
der eingestellt, werfen sie sich die 
Ideen wie Bälle zu und verarbei- 
ten sie zu Klängen von fast kam- 
mermusikalischer Schönheit. 
Vielleicht ist es Zufall, daß Art 
Pepper gerade bei seinen letzten 
Aufnahmen zu dem Instrument 
griff, auf dem er einstmals seine 
musikalische Karriere begann 
und dem immer seine heimliche 
Liebe galt, obwohl er es für stör- 
risch und unhandlich hielt: zur 
Klarinette. Als Saxophonist, in 
vier der acht Titel, erweist er sich 
— leider ein letztes Mal — als 
einer der wichtigsten Altisten 
nach Charlie Parker. 

Rüdiger Böttger 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1982 


Bobby McFerrin 


Elektra-Musician/WEA 
MUS K 52 387 


Endlich hat die Jazzszene wieder 
einen aufregenden Sänger. Der 
32jährige Bobby McFerrin aus 
Kalifornien erntet auch auf euro- 
päischen Festivals Sensationser- 
folge. Er läßt sein Publikum ähn- 
lich schlagartig und ungläubig 
aufhorchen, wie dies vor Jahren 
bereits Al Jarreau gelang. Nach 
wenigen Takten schon steht man 
im Bann dieses sympathischen 
Musikers. McFerrin verfügt über 
die gesamte Ausdrucksskala des 
modernen Jazz- und Popgesangs: 
Swingende, mit lateinamerikani- 
scher Leichtigkeit dahinjagende 
Scat-Improvisationen, bewegen- 
de, soulige Balladen und stim- 
mungsvolle lyrische Songs gehö- 
ren ebenso zu seinem Repertoire 
wie unbegleitete, über Playback 
multiplizierte Gesangspartien. 
McFerrins Stimme verschmilzt 
auf diesem Debütalbum nahtlos 
mit den Harmonien und Rhyth- 
men der vielseitigen Begleitband. 
Dieser hochtalentierte Sänger, 
der als Vorbilder Al Jarreau und 
Jon Hendricks nennt, wird den 
Jazzgesang der 80er Jahre mit 
prägen. Udo Andris 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 
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JWT 3-350 


Pi 


DER NEUE FORD ESCORT XR3i. JETZT NOCH MEHR STÄRKEN. 


Schon auf den ersten Blick ist der neue Ford Escort XR 3i ein sport- 
liches Ereignis ersten Ranges. 

Sportlich-komfortabel präsentiert sich auch der Innen- 
raum: alles ist Ton in Ton aufeinander abgestimmt. Die speziellen 
Sportsitze vorn, die Rücksitze, Kopfstützen und Seitenverkleidungen 
sind mit neuen Veloursstoffen bezogen. 

Nehmen Sie das sportliche Lenkrad in die Hände, und starten Sie 
mal zu einer Testrunde. Lassen Sie die 105 PS (77 kW) der 1.6-I-Einspritz- 
maschine mit Schubabschaltung abfahren. Die Bosch-K-Jetronic mit 
kontaktloser Transistorzündung und das 5-Gang-Getriebe be- 
schleunigen ihn in nur 9,6 sec von 0 auf 100 km/h. Lassen Sie sich 
dabei auch von den Vergleichswerten überzeugen: bei konstant 90 km/h 
6,4 |, bei konstant 120 km/h 8,1 | und im Stadtverkehr 10,6 | Superbenzin 
(nach DIN 70030). 

Seine Kraftentfaltung erfordert auch in Fahrwerkskonstruktion und 
Aerodynamik Konsequenzen: Feinarbeit bei den Spoilern vorn und hinten, 
185/60 HR 14 Niederquerschnittreifen. Tiefergelegtes Fahrwerk mit 
Gasdruckstoßdämpfern rundum. 

Ford Escort - inzwischen schon über 1 Million Mal gebaut. 


ER HAT, WAS ZÄHLT. 


FORD ESCORT 


6 Jahre Garantie gegen Durchrosten der Karosserie. Bei allen Ford-Pkw. O Langzeit-Auspuffsystem aus hochwertigen Werkstoffen. O Finanzierung günstig durch Ford Credit Bank.O Leasing 
als interessante Alternative zum Kauf. O Ford Garantie-Schutzbrief: Schutz auch im 2. und 3. Jahr auf die wichtigsten Aggregate. Bis 100.000 km Gesamtfahrleistung. Für wenig Geld 


Plattentips: Jazz & Blues 


Al DiMeola 


Tour De Force — Live 
CBS 25 121 
53] 40-25 121 


Wenn derartig hochkarätige Jazz- 
rock-Musiker wie der Gitarrist Al 
DiMeola, der Keyboardspieler 
Jan Hammer und der Drummer 
Steve Gadd mit qualifizierten Ses- 
sionmusikern zusammen auf 
Tournee gehen, sollte man von 
einem Live-Mitschnitt gute Mu- 
sik erwarten können. „Tour de 
Force“ erfüllt diese Hoffnungen 
nicht. Einige Stücke, vor allem 
die Kompositionen von Jan Ham- 
mer, klingen, als ob die Band zum 
Disco-Tanz aufspielen wollte. 
Daß Al DiMeola aber mehr zu 
bieten hat als nur einwandfrei ge- 
spielte Unterhaltungsmusik, be- 
weisen Stücke wie die sattsam be- 
kannte „Elegant Gypsy Suite“ 
und „Nena“, eine neue Eigen- 
komposition des Gitarristen im 
Bossa-Nova-Rhythmus, die herr- 
lich locker und swingend daher- 
kommt. Doch mit der auf dieser 
Platte angebotenen Mischung hat 
Al DiMeola die Möglichkeit, ein 
gutes Jazzrock-Livealbum einzu- 
spielen, leichtfertig verspielt. 
Peter Koväcs 


Interpretation: 

ausreichend bis befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 
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CECIL TAYLOR SOLO. GARDEN 


Alyang Out 


Cecil Taylor 


Garden 

hat ART 1993/94 (2 LPs) 
(Vertrieb: Eigelstein, 
Aquinostr. 7—11, 5000 Köln 1) 


Cecil Taylor ganz alleine am gro- 
Ben Bösendorfer-Flügel, und das 
gleich über vier Plattenseiten hin- 
weg — wird das nicht langweilig? 
Keineswegs. Denn der Großmei- 
ster der 88 Tasten gibt dem auf- 
merksamen Hörer die seltene Ge- 
legenheit, nicht den Powerplay- 
Musiker Taylor, als der er ge- 
meinhin gilt, sondern den Musik- 
konstrukteur kennenzulernen. 
Taylor jagt nicht von einem Hö- 
hepunkt zum andern, sondern 
baut gerade in den langen Stük- 
ken einen Stein behutsam auf den 
anderen, nimmt sich viel Zeit, um 
seine Musik zu entwickeln und 
weiterzuführen. Und ist Taylor 
erst einmal in Fahrt gekommen, 
dann brandet seine Musik wie 
Wellen an eine Steilküste, immer 
und immer wieder, mit unter- 
schiedlicher Intensität — und 
manchmal explodiert auch eine. 
Cecil Taylor solo ist genauso ein 
Erlebnis wie die Cecil Taylor 
Unit, die ausgezeichnete Gruppe 
des Freejazz-Veteranen, doch 
nicht leicht zu konsumieren — 
der Hörer sollte sich für den Soli- 
sten mindestens so viel Zeit neh- 
men wie dieser sich selbst. 

Rene Mauchel 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


Cecil McBee 


Flying Out 
India Navigation IN 1053 (Ver- 
trieb: Bellaphon Importdienst) 


Die Jazzwelt kennt und schätzt 
den Bassisten Cecil McBee als be- 
schlagenen und vielseitigen Be- 
gleitmusiker. Sie sollte ihm auch 
für seine Aktivitäten als Bandlea- 
der und Komponist ihr Ohr 
schenken. Denn McBee weiß 
nicht nur zeitgemäße Stücke zu 
schreiben, er hat auch seine 
Gruppe außergewöhnlich instru- 
mentiert. So holte er sich den Gei- 
ger John Blake und den Cellisten 
David Eyges, mit denen er die 
Kammermusik „Into A Fantasy“ 
einspielte, und zwar nur mit Strei- 
chern. „First Impression“ ge- 
mahnt an eine heiße Neo-Bebop- 
Session. Im „Blues On The Bot- 
tom“ darf der Kornettist Olu 
Dara so tun, als könne er gar nicht 
spielen: Seine bizarren Tonfolgen 
klingen regelrecht daneben. Im 
sehnsüchtigen „Truth — A Path 
To Peace“ greift McBee auch in 
die Tasten. Über den erstklassi- 
gen Drummer Billy Hart schließ- 
lich noch große Worte zu verlie- 
ren, hieße Eulen nach Athen tra- 
gen. Michael Thiem 


Interpretation: gut 
Klangqualität: ausreichend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


AKI TAKASE 
PeRpino 


Aki Takase 


Perdido 
Enja 4034 (Vertrieb: Bellaphon 
Importdienst) 


Eine starke, eigenwillige Persön- 
lichkeit ist die Japanerin Aki Ta- 
kase, ihrem ausdrucksvollen Mo- 
dern-Jazz-Klavierspiel nach zu 
urteilen. Oft donnert sie, ähnlich 
wie viele Bluespianisten, mit der 
linken Hand prägnante Baßläufe. 
Mit der rechten formt sie gleich- 
zeitig unberechenbare, abstrakte 
Klanggebilde, rasend schnell ge- 
spielt und hart akzentuiert. Lust- 
voll experimentiert die studierte 
Musikerin im Titel „Takedano 
Komoriuta“. Einleitend klimpert 
sie unverzagt auf dem chinesi- 
schen Koto, einem _zither- 
ähnlichen Saiteninstrument. 
Dann klöppelt sie in den Innerei- 
en ihres Flügels herum und been- 
det das Stück, konventionell ge- 
griffen, mit einer romantischen 
Schwärmerei im klassischen Ge- 
wand. Die vorliegende Live-Auf- 
nahme beeindruckt vor allem 
durch die Stimmungsvielfalt und 
die brillante Technik der Künstle- 
rin. Ihr Name wird wohl bald in 
einem Atemzug mit Chick Corea 
und Keith Jarrett fallen. 

Roman Runckel 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


stereoplay 3/1983 


Der Blitz 
hat eingeschlagen 


Die erste Cassette mit 
80 Minuten Spieldauer ist dal 
C80 in SUPER FERRO 
und SUPER CHROM 


ur 
Einführung 
zum gleichen 
Preis 


MEHR 


fürs Geld 


BESSER 


ım Lauf 


GENUG für2 LP 


Jetzt hat die Stunde 80 Minuten! 


wie die 
C60! 


Audio-Cassetten 


nur von 
Vertretung Österreich: Ballinstraße 16-18 Vertretung Schweiz: 
R. Morawetz GmbH 1000 Berlin 47 Telefix AG 
1040 Wien Telefon: (030) 68530581 8600 Dübendorf 
Telefon: (0222) 652832 Telex: 183386 Telefon: (Ol) 8212022 
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Musikgeschichte Teil 9 


Volksmusik 


Lippen wie Stoßstangen: 
Von Auto-Kotflügeln, 
Aluminiumkoffern und 
Plattenhüllen grüßt 
der Aufkleber mit 
der roten Zunge 
den Betrachter. Das 
Vorbild für das Er- 
kennungszeichen der 
Stones gaben Mick Jag- 
gers hochnäsig aufge- 
worfene Lippen ab. 


Die Rolling Stones spielen seit 20 Jahren 


erstklassigen Rock. 


ren weltweiten 


Erfolg verdanken sie in erster Linie ihrem 
Image als Böse-Buben-Band. 


rolling stone gathers 
no moss“, lautet ein 
englisches Sprich- 


wort. Ein rollender Stein setzt 
kein Moos an — die Rolling 
Stones könnten dieses Motto 
für sich gepachtet haben, 
denn die „schlicht perfekteste 
Rockband der Welt“ („Rock 
Lexikon“) läßt ihre Rock ’n’ 
Roll-Maschine im 21. Jahr ih- 
res Bestehens immer noch auf 
Hochtouren laufen. 


Erst im Frühsommer 1982 
überzogen die rockenden 
Enddreißiger Europa mit ei- 
ner Mammuttournee, die al- 
lein in der Bundesrepublik 
mehr als eine halbe Million 
Neugierige in die riesigen 
Sportarenen lockte. 


Bei diesen Konzerten im 
Jahre 14 nach 1968 legten die 
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‘ Mit 
© Tippelschritt 


und doppelter 


- Rolle vorwärts: 


Bei der Euro- 
patournee 
1982 demon- 
strierte Mick 
Jogger auf 
einer 80 Meter 
breiten Bühne 
sportliche 
Fitness. 


zn wur‘ 


„Rollenden Steine“ aufge- 
kratzte Musikalität und mehr 
ungeschliffene Ruppigkeit an 
den Tag, als sie so mancher 
Stones-Fan der ersten Stunde 
aufweisen kann, der mittler- 
weile emsig auf ein Häuschen 
spart. 


Das Image der permanenten 
Aufsässigkeit ist bereits im 
Namen des Bürgerschreck- 
Unternehmens Rolling Sto- 
nes angelegt. „Rolling Stone“ 
ist ein geflügeltes Wort im 
Sprachschatz der schwarzen 
Bluessänger Amerikas und 
umschreibt das unstete, aben- 
teuerliche Leben „on the 
road“. 


Die knallrote, respektlos her- 
ausgestreckte Zunge, die seit 
1970 als Wahrzeichen alle 
Stones-Erzeugnisse ziert, Si- 


ıon 


Foto: LFI/Photo Select 


gnalisiert ebenso unzweideu- 
tig wie Mick Jaggers wulstige, 
aufmüpfiggeschürzte Lippen, 
worum es der Band geht — 
um die Ermunterung an ihre 
jugendlichen Fans, sich frei- 
mütigden Genuß zu verschaf- 
fen, den das hochentwickelte, 
aber puritanisch verknö- 
cherte Konsum-England der 
60er Jahre längst bereithielt. 


Die Rolling Stones gingen ih- 
ren Anhängern mit gutem 
Beispiel voran und ließen sich 
von niemandem etwas vor- 
schreiben. Nik Cohn, Schrift- 
steller, Discjockey und einge- 
schworener Stones-Fan, 
schwärmt: „Die Rolling Sto- 
nes waren eine Teenager-In- 
dustrie für sich, sie waren au- 
tark, und die Erwachsenen- 
welt war einfach nicht rele- 
vant. Man haßte sie so inner- 
halb der Branche, weil sie die 
Art und Weise bedrohten, in 
der Pop von alten Männern 
kontrolliert wurde.“ 


Wesentlichen Anteil am Böse- 
Buben-Image der Stones hatte 
ihr Manager Andrew Loog 
Oldham. Der vaterlos aufge- 
wachsene Sohn aus gutem 
Hause, ein quirliger, ehrgeizi- 
ger Snob, der den amerikani- 
schen Starproduzenten Phil 
Spector bewunderte, baute in 
den Medien gezielt das 
Stones-Image von den un- 
berechenbaren, niederträch- 
tigen Krachmachern auf. 


Diesem grellen, spektakulä- 
ren Bild gab vor allem Sänger 
Mick Jagger Nahrung, der mit 
seinem lasziv-nörgeligen Ge- 
sang und dem Auftreten eines 
vulgären, quengeligen, aber 
charmanten Lausejungen 
überall für Wirbel sorgte. Ihm 
zur Seite stand Schulfreund 
Keith Richard, ein zäher, dis- 
ziplinierter Musiker mit aus- 
schweifendem Lebensstil, so- 
dann der versponnene, 
herrschsüchtige Rhythmusgi- 
tarrist Brian Jones, der sto- 
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isch-zurückhaltende Bassist 
Bill Wyman und der korrekte 
Buchhaltertyp Charlie Watts 
am Schlagzeug. 


Alle fünf Ur-Stones stamm- 
ten aus Mittelschichtfami- 
lien. Abgeschreckt von der 
kulturbeflissenen Welt ihrer 
Eltern, fühlten sie sich zu der 
unverkünstelten, natürlichen 
Musik der Rhythm ’n’ Blues- 
und Rock ’n’ Roll-Pioniere 
Muddy Waters und Slim Har- 
po, Bo Diddley, Sam Cooke 
und ganz besonders Chuck 
Berry hingezogen. 


Während die Beatles, durch- 
weg aus ärmlichen Verhält- 
nissen, sich ihren Traum vom 
sozialen Aufstieg musikalisch 
in kunstfertigen Songkollek- 
tionen erfüllten, blieben die 
Stones bis heute dem beinhar- 
ten, schmutzigen Rhythm ’n’ 
Blues-Fundament ihrer frü- 
hen Songs treu. 


Mick Jagger sammelte schon 
als Schüler mit Leidenschaft 
schwer erhältliche Platten 
schwarzer Musiker, Keith Ri- 
chard liebte Chuck Berrys 
knappe Gitarrenriffs über al- 
les, Brian Jones schwärmte 
von Elmore James, Charlie 
Watts hatte Erfahrung als 
Jazzdrummer, und Bill Wy- 
man zupfte in einer handfe- 
sten Rock ’n’ Roll-Combo den 
Baß. Ihr gemeinsames Hobby 
trieb die fünf Rhythm ’n’ 
Blues-Fans in die Londoner 
Musikkeller, wo sie sich als 
Mitspieler in Alexis Korners 
Gruppe Blues Incorporated 
kennenlernten. 


1962 formte sich die lose Ver- 
bindung zur professionellen 
Band. Dank ihrer Fähigkeit, 
die direkte Energie der 
schwarzen Musik mit der an- 
maßenden Schnoddrigkeit re- 
bellierender Teenager und ei- 
nem bisher nie gehörten me- 
tallischen Klang zu verbin- 
den, schafften sie es schnell, & 


Michael Putland/Photo Selection, dpa/Klar 
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zur Band Nummer zwei hin- 
ter den Beatles aufzurücken. 


Die Stones wurden zum be- 
liebtesten Feindbild von Kir- 
che und Staat, von Polizei und 
Justiz. Bei den Teenagern ent- 
fachten die Trotzköpfe eine 
beispiellose Hysterie. Nik 
Cohn schildert seine Ein- 


Fliegender Wechsel: 1975 
löste Ronnie Wood (links 
mit Mick Jagger) den 
Brian-Jones-Nachfolger 
Mick Taylor ab und 
belebte das Spiel der 
müde gewordenen Band 
mit seinen schroffen 
Gitarrenriffs. Seither 
orientieren sich die Stones 
wieder stärker am 
Rhythm’ n’ Blues und 
zeitgenössischer schwarzer 
Musik wie Reggae und 
Funk. 


drücke nach einem Konzert 
in Liverpool: „Die Stones wa- 
ren bösartig zu jedermann, 
wie es dem Ritual entsprach, 
zu Fans und Journalisten. Der 
Saal draußen war leer, ganz 
und gar verlassen, aber da war 
dieser eigenartige Geruch. 
Die kleinen Mädchen hatten 
zu wild gekreischt und sich 
naßgemacht.“ 


Bei einem Londoner Auftritt 
sah ein Reporter der Teena- 
ger-Postille „16“ „Gummi- 
bonbons, Papierteller mit 
draufgekritzelten Botschaf- 
ten, Lippenstifte, rosa Pu- 


schelhäschen, mit Briefchen 
gespickte Geldbörsen und an- 
deren ausgesuchten Plunder 
auf die Bühne regnen“, 


Mit ihrem scharfen, sauber 
konturierten Rocklärm ä la 


„Satisfaction“, „The Last 
Time“ oder „Get Off Of My 
Cloud“ konnten die ungeho- 
belten Stones zwar nicht die 
gemäßigteren Beatles von der 
Spitze der Hitparaden vertrei- 
ben. Doch zwischen den bei- 
den Bands entsponn sich auf 
dem Höhepunkt ihrer Popu- 
larität 1965/66 ein ehrgeizi- 
ger Wettbewerb. 


Als Paul McCartney sein „Ye- 
sterday“ mit Streicherklängen 
verzuckerte, zogen die Stones 
mit „As Tears Go By“ nach. 
Als George Harrison aus In- 
dien eine Sitar mitbrachte, 
trieb Brian Jones für das näch- 
ste Stones-Album auch eine 
auf. Als die Beatles ihre psy- 
chedelische „Sgt. Pepper“-LP 
veröffentlichten, ließen sich 
die Stones mit ihrer buntschil- 
lernden Paradiesvogel-Platte 


„Their Satanic Majesties Re- 
quest“ nicht lumpen. 


Die Beatles lagen in den Plat- 
tenläden und mit musikali- 
schen Neuerungen vorn, die 
Stones machten den Vor- 
sprung mit Skandalen und 
kompromißloser Musik wett. 
Die zertrümmerten Stühle in 
der Berliner Waldbühne 1965, 
demolierte Hotelsuiten, Dro- 
genprozesse und ein enormer 
Verschleiß an _Groupies 
brachten ihnen schnell den 
Ruf der verruchtesten Rock- 
band der Welt ein. 


Keine Popgruppe widmete 
sich so genüßlich der Unter- 
minierung der bürgerlichen 
Sexualmoral. Mick Jagger 
sang unverblümt von seiner 
Lust auf Sex („Let’s Spend 
The Night Together“), ver- 


stereoplay 
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höhnte die Frauen („Under 
My Thumb“), erklärte seine 
Sympathie mit dem Teufel 
(„Sympathy For The Devil“), 
und wenn erüber soziale Miß- 
stände sang, verband er sein 
unpathetisches Engagement 
mit einer respektlosen Fröh- 
lichkeit („Street Fighting 
Man“). Dann wieder gelangen 
ihm einfühlsame Balladen 
mit Texten von wunderschö- 
ner Bildkraft („No Expecta- 
tions“). 


Zwischen 1967 und 1972 
spielten die Stones ihre besten 
Platten ein — und machten 
ihre größten Krisen durch. 
Die Veröffentlichung des 
Klasse-Albums „Beggars Ban- 
quet“ zögerte sich 1967 ein 
halbes Jahr hinaus, weil die 
Plattenfirma Decca nicht mit 
dem Cover, einer bekritzelten 


Thronfolger: Als die 
Beatles 1970 abdankten, 
stiegen die Stones zu 
unangefochtenen Herr- 
schern im Rockreich auf. 
Ihre spektakulärsten 
Platten spielte die Band 
in der Originalbesetzung 
bis 1969 ein (von links: 
Brian Jones, Bill Wyman, 
Keith Richard, Mick Jag- 
ger, Charlie Watts). 


Die Rolling Stones auf Platte: 


Die besten: 

Out Of Our Heads 
(1965) 

Teldec 6.21 428 AO 


Aftermath (1966) 
Teldec 6.21 396 AO 


Big Hits (1966) 

Teldec 6.22 159 AO 

[2] 4.22 159 CP 

(enthält die Singles von 1963 
bis 1966) 


Between The Buttons 
(1967) 
Teldec 6.21 399 AO 


Beggars Banquet (1968) 
Teldec 6.22 157 AO 


Through The Past Darkly 
(1969) 

Teldec 6.22 156 AO 

(enthält die Singles von 1966 
bis 1969) 


Get Yer Ya-Ya’s Out 
(1970) 
Teldec 6.22 158 AO 


Sticky Fingers (1971) 
EMI 064-63 152 
[4] 264-63 152 


Exile On Main Street 
(1972) 

EMI 164-63 077/78 (2 LPs) 
3] 464-63 225 


Die guten: 
The Rolling Stones (1964) 
Teldec 6.21 695 AF 


N 


Foto: LFI/Photo Selection 


The Rolling Stones No. 2 
(1965) 
Teldec 6.21 393 AO 


Around And Around 
(1965) 
Teldec 6.21 392 AO 


Got LIVE If You Want IT! 
(1965) 
Teldec 6.22 429 AO 


Their Satanic Majesties 
Request (1967) 
Teldec 6.22 157 AO 


Let It Bleed (1969) 
Teldec 6.21 417 AO 


Black And Blue (1976) 
EMI 064-63 187 
3] 264-63 187 


Some Girls (1978) 
EMI 064-61 016 
5] 264-61 016 


Emotional Rescue (1980) 
EMI 064-63 774 
5] 264-63 774 


Tattoo You (1981) 
EMI 064-64 533 
[3] 264-64 533 


till Life (1982) 
MI 064-64 804 
BE] 264-64 804 


ma 


Der Rest: 

Goat’s Head Soup 
(1973) 

EMI 064-63 076 

E33] 264-63 076 


It’s Only Rock ’n’ Roll 
(1974) 

EMI 064-63 075 

E] 264-63 075 


Der beste Sampler: 
Rolled Gold 

Teldec 6.28 356 DP (2 LPs) 
[a] 4.28 356 CT 


Die ersten 12 LPs der 
Rolling Stones gibt es 
auch als Kassette im 
Schuber, allerdings 

ohne die Original-Covers: 


The Rolling Stones Story 
Teldec 6.30 118 HR (12 LPs) 


Toilettenwand, einverstanden 
war, Jagger aber auf dem Ent- 
wurf bestand. 


Drei Jahre später lösten die 
Stones den Vertrag mit der 
Decca. Keith Richard 
schimpfte: „Da erfährst du, 
daß du mitgeholfen hast, Tau- 
sende von Menschen umzu- 
bringen. Dann immer noch 
lieber bei der Mafia.“ Die Sto- 
nes hatten spitzgekriegt, daß 
die Decca mit einem Herstel- 
ler von Radargeräten für den 
Vietnamkrieg liiert war. 


1969 mußte die Band den Tod 
ihres Gitarristen Brian Jones 
verkraften. Ein Free-Konzert 
im kalifornischen Altamont 
ramponierte das Image der 
Stones auf Jahre hinaus. Bei 
dem Festival-Alptraum er- 
stach einer der als Ordner an- 
geheuerten „Hell’s Angels“ 
den Schwarzen Meredith 
Hunter. Die Band nahm den 
Tumult vor der Bühne nicht 
zur Kenntnis und spielte un- 
gerührt weiter. 


Ungeachtet des angekratzten 
Rufs und neuer modischer 
Rockströmungen entwickel- 
ten sich die Rolling Stones 
zum gigantischen- Geschäfts- 
unternehmensweiter. Auf der 
Amerikatournee 1975 gab 
Mick Jagger allein für seine 
Bühnenkleidung 40 000 Dol- 
lar aus. 


Doch trotz bohemienhaftem 
Lebensstil, Luxuslimousinen, 
Jet-Set-Partys in St. Tropez 
und Villen in Südfrankreich 
ist bei den Stones nicht die 
Luft raus. Sie machen weiter 
wie die beiden anderen gro- 
Ben Veteranen des Beat- 
Booms der wilden 60er Jahre, 
die Kinks und die Who. 


In der nächsten Folge: 
Die britische Rhythm ’n’ 
Blues-Garde von den 
Kinks bis zu den Animals. 


stereoplay 3/1983 


s u, San 


‚den MATERTAL/ / 


FIVE 


Das fünfte Werk der 
Supergruppe um John 
Williams. Ein Doppel- 
album, live aufgenom- 
men .in.Australien.. 
Neben 4 bekannten Sky- 
Kompositionen enthal- 


Material. pen 
durch die excellente 
al owie 


Mirsca des Kerne. 


Nichts macht den Menschen so zufrieden, wie eine Entscheidung, 
die ihn keine Kompromisse gekostet hat. 


Nelntosh 


Alleinvertrieb für BRD: Concept Hifi, Winfriedstraße 11,8 München 19, Tel. 0 89-17 60 66 


.für verwöhnte Ohren 


First Audio Lautsprecher Elektronik GmbH 
Marsstraße 17 
8074 Gaimersheim 
Telefon (0841) 35702 


geprägt für elegantes Design - bereits gerüstet für Digitaltechnik - beste Verarbeitung 


Made in Germany 


Plattentips 


Pop & 


Udo Lindenberg und 
das Panikorchester 


Odyssee 
Polydor DG/2372 171 Digital 


Blaısı ı7ı 


„Ihey never come back“ lautet 
eine alte Boxerregel. Im Showge- 
schäft verhält es sich ähnlich, 
doch Ausnahmen bestätigen die 
Regel: Udo Lindenberg steht wie- 
der auf der Matte. Nachdem er 
schon 1981 mit der Studioproduk- 
tion „Udopia“ aufsteigende Ten- 
denz signalisierte, liefert Udo ’83 
mit dem Album „Odyssee“ sein 
Meisterstück. Nur mit Titeln wie 
„Andrea Doria“ oder „Rudi Rat- 
los“ trumpfte er Anfang der 70er 
Jahre ähnlich stark auf. Was Lin- 
denberg heute zu sagen hat, klingt 
nicht mehr so ottohaft geblödelt 
wie damals, bietet mehr Tiefgang, 
ohne an Humor einzubüßen. Be- 
stes Beispiel: Der „Sonderzug 
nach Pankow“, wo Udo — zur 
swingenden Melodie des Oldies 
„Chattanooga Choo Choo“ — sei- 
nem Ärger gegenüber den DDR- 
Oberen Luft macht, die ihn in 
ihrem Staat nicht auftreten las- 
sen. Auch in anderen Stücken des 
Albums erinnert sich der 
Deutschrock-Pionier an seine 
Jazz-Wurzeln und verrockt ein 
paar alte Swing-Nummern, denen 
Peter Herbolzheimers versierte 
Bläser den letzten Schliff geben. 

Volker Gotzag 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 
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Be. 


der Moderne Man 


QE> 
Ser be 


Nena 


CBS 25 264 
3] 40-25 264 


Der Moderne Man 


Neues aus Hongkong 

No Fun NF 018 (Vertrieb: 
Boots, Theaterstr. 4—5, 
3000 Hannover 1) 


Was gehört heutzutage dazu, mit 
neudeutsch gewellter Popmusik 
auf den vorderen Hitparadenplät- 
zen zu landen? Eine quengelige, 
leicht nervige Mädchenstimme, 
ein flotter Rhythmus, ein paar 
gängige Vokabeln aus der Teena- 
gerwelt und hypermodernes Sty- 
ling. Nena, die Band um die junge 
Hagener Popsängerin Nena Ker- 
ner, hat von allem etwas und noch 
mehr. Manne Praeker und Rein- 
hold Heil von Spliff verpaßten 
den Songs der in Berlin ansässi- 
gen Band in ihrem hauseigenen 
Studio den letzten Schliff, was der 
Klangqualität erheblich zugute 
kam und einige arrangiertechni- 
sche Raffinessen hervorbrachte. 
Doch was nützt alle Liebesmüh’, 
wenn die musikalische Substanz 
derart dürftig ist? Sicher, die Hit- 
single „Nur geträumt“ ist ein flot- 
ter Ohrwurm, und „99 Luftbal- 
lons“ ein wunderhübsches, char- 
mantes Lied. Doch der Rest ist 
pseudoschicker leerer Krampf. 
Eine Nummer wie „Einmal ist 
keinmal“ auf Platte zu pressen, ist 
eine glatte Unverschämtheit ge- 
genüber dem Käufer. 

Elisabeth Ernst 


Interpretation: 

ausreichend, teilweise gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


Perfektion ist wieder angesagt. 
Was früher als Synonym für breit- 
gewalzte Langeweile stand, kön- 
nen Gruppen, die den Neue-Wel- 
le-Frontalangriff überlebt haben, 
heute mit Leben und Ideen aus 
ihrer Experimentierphase anrei- 
chern. So Der Moderne Man aus 
Hannover, dem mit der vorlie- 
genden Mini-LP von 25 Minuten 
Spielzeit das Kunststück gelingt, 
die hochgelobte LP „Unmodern“ 
(siehe stereoplay 5/1982) noch 
einmal zu überbieten. Grelle Blä- 
ser, brodelnde Latin-Percussion, 
etwas Funk und Rap-Gesang, 
Pogo-Pop, originelle Texte und ei- 
nes der schönsten Liebeslieder 
der letzten Zeit („Kein Film“): All 
das mischen die fünf modernen 
Männer auf dieser auch aufnah- 
metechnisch sehr gelungenen 
Platte und setzen damit neue 
Maßstäbe für künftige Produktio- 
nen der neuen deutschen Rock- 
musik. Andreas Hub 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 
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PETER SCHILLING ; 


Peter Schilling 


Fehler im System 
WEA 24.0026-1 


F3] 25.0026-4 


Eine Hitrakete startet von der Bo- 
denstation Stuttgart aus ins All 
der kosmischen Klänge. Peter 
Schillings Raumschiff hat freie 
Bahn: Aus der nur in Ansätzen 
vorhandenen Rock-Schaltzen- 
trale der Schwabenmetropole er- 
wächst dem Klangpilot kaum 
Konkurrenz, und mit dem schö- 
nen Ohrwurm „Major Tom“ hat 
er genug Zündstoff an Bord, um 
sich mühelos an die Spitze der 
Charts zu katapultieren. Freilich 
— sehr schnell könnte Schilling 
der Treibstoff ausgehen. Nicht 
alle Stücke auf seinem Album 
halten das Niveau von „Major 
Tom“. Trotz sparsam eingesetzter 
Elektronik und guten Begleitmu- 
sikern, unter ihnen die Schlagzeu- 
ger Curt Cress von Passport und 
Ex-Rattle Dicky Tarrach, klingt 
die Gratwanderung zwischen 
Alan Parsons und Joachim Witt 
noch etwas unausgegoren. Und in 
seinen Texten schwebt Schilling 
wie „Major Tom“ völlig losgelöst 
von der Erde“: Mit schwerpunkt- 
los durcheinanderpurzelnden 
Schlagworten malt er die abge- 
droschene Vision einer total ver- 
walteten Welt von 1984 an die 
Wand. Matthias Inhoffen 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 
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HIGHWAY | ROBERT SCHRÖDER 
GALAXIE CYENUS-A 


Highway 


Highwaves 
WEA 24.0012-1 
3] 24.0012-4 


Die Hamburger Gruppe Highway 
zählt zu den populärsten halbpro- 
fessionellen Rockformationen 
der Hansestadt. Zum Quartett ge- 
sundgeschrumpft, hat sie jetzt mit 
der tatkräftigen Unterstützung 
befreundeter Musikerkollegen 
ihr viertes und bestes Album pro- 
duziert. Unbeirrt von neudeut- 
schen Musiktrends fühlen sich 
die vier der angelsächsischen Tra- 
dition melodischer Rock- und 
Popsongs verbunden und demon- 
strieren das eindrucksvoll in acht 
Eigenkompositionen und zwei 
Fremdtiteln. Die eher seichten 
Westcoast-Anleihen der frühen 
LPs wichen zugunsten straff 
durcharrangierter Rocknum- 
mern wie „I'm Alive“, „Leave The 
Door Open“ oder „Down My Al- 
ley“ mit attraktiven Synthesizer- 
und Saxophonparts und makello- 
sen Gesangssätzen. Platz ist auch 
für das lässige, beschwingte 
„Walk On“ oder den verhaltenen 
„Blues For David“. „In Silence“ 
schließlich setzt der LP ein wun- 
derbar melancholisches Glanz- 
licht auf. Michael Schlüter 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 
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Robert Schröder 


Galaxie Cygnus-A 
IC-KS 80 021 


(Vertrieb: Deutsche Austrophon, 
2840 Diepholz) 


Signale aus dem All: Cygnus-A — 
eine energiereiche Strahlungs- 
quelle im Sternbild Schwan — ist 
über 1000 Millionen Lichtjahre 
von der Erde entfernt. Per Radio- 
teleskop läßt sich die Strahlung in 
eine Tonfrequenz umwandeln 
und als „weißes Rauschen“ hör- 
bar machen. Dieses Rauschen hat 
Komponist Robert Schröder sei- 
nem Werk „Galaxie Cygnus-A“ 
zugrundegelegt, einer Computer- 
Symphonie, die sich gängiger Syn- 
thesizerprogramme bedient. Har- 
monisierend verbreitet sich aller- 
lei kosmisches Klanggemurmel 
über zwei LP-Seiten hinweg. Ab- 
gespeicherte Klänge, in minima- 
len Phasen verschoben, werden 
mit schlichten Melodien und 
reichlich Hall ins Bombastische 
transformiert. Robert Schröder 
produziert gängige elektronische 
Musik, die es bereits komplexer 
und spannender auf Platten gibt. 
Die angezapfte Energiequelle 
Cygnus-A erwies sich leider als 
wenig ergiebig. Jürgen Elsässer 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


Asmus Tietchens 


In die Nacht 
Sky Records sky 077 (Vertrieb: 
Deutsche Austrophon) 


„In die Nacht“, „Kopfüber in den 
Gully“, „Unter fliegenden Tas- 
sen“, „Regenwald“ — mit solchen 
Traumbildern beschäftigt sich 
der friesische Elektronikbastler 
Asmus Tietchens auf seiner 
dritten Langspielplatte. Die Mu- 
sikstücke, die zu diesen Titeln ge- 
hören, verraten den Romantiker 
und eigenwilligen Nachtarbeiter, 
der nicht oberflächliche Effekte 
verbrät, sondern mit seinen tech- 
nischen Mitteln Assoziationen in 
Gang setzen möchte. Mit Rhyth- 
musmaschine und exotischen Ge- 
räuschkollagen, mit üppigen Har- 
monien und verführerischen Me- 
lodien strickt Tietchens an seinen 
Träumereien, die auf kleinstem 
Raum viele gute Einfälle enthal- 
ten und nie technisch und kalt 
klingen. Bedauerlich ist nur, daß 
er als elektronischer Heimarbei- 
ter nicht alle klangtechnischen 
Raffinessen eines großen Studios 
zur Verfügung hat und darauf 
auch keinen Wert legt: Die Klang- 
qualität fiel recht muffelig aus. 
Die Pressung enttäuschte mit je- 
der Menge Knistern und Knak- 
ken ebenfalls. Dorothea Wessel 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: ausreichend 
Fertigung: ausreichend 
Aufnahme: 1982 


Zatopek 


Polydor DG 2372 176 
4] 3151 176 


Man muß schon über viel Puste 
verfügen, wenn man sich nach 
dem legendären Marathonläufer 
Emil Zatopek nennt. Den Bläsern 
der gleichnamigen Rockgruppe 
mangelt es daran am wenigsten — 
sie dominieren deshalb im Kon- 
zept. Stets erfrischend und ohne 
schablonenhaften Anstrich ser- 
vieren die neun Zatopek-Mitglie- 
der moderne, stilistisch weitgefä- 
cherte Musik, die von jazzigen 
Improvisationen bis zu Funk- 
orientiertem Rock reicht. Im Stil 
einer Zirkuskapelle arrangierte 
Bläsersätze machen des öfteren 
aus einem wohlvertraut klingen- 
den Chorus eine waghalsig inter- 
pretierte Einlage. Gekonnt verzö- 
gerte oder abrupte Tempowechsel 
schaffen selbst beim Evergreen 
„Strangers In The Night“ noch 
eine inspirierte Atmosphäre von 
schockhaften Höhepunkten und 
fesselnden Rhythmuspassagen. 
Das Debütalbum von Zatopek ge- 
hört mit Sicherheit zu den origi- 
nellsten aktuellen Produktionen 
deutscher Gruppen. 

Jürgen Elsässer 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 
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Plattentips: Pop & Rock 


Marvin Gaye 


Midnight Love 
CBS 85 977 
[53] 40-85 977 


Vor 12 Jahren formulierte der 
heute 43jährige US-Soulsänger 
sein erotisch hochwirksames Sex- 
song-Konzept: „Ich hasse Moral- 
predigten. Genießt euren Sex, das 
kann ungeheuer erregend sein, 
wenn man Glück hat.“ Marvin 
Gaye lebt heute nach der Schei- 
dung von seiner Frau in Belgien. 
Seine neue LP „Midnight Love“ 
trägt viele Spuren der schmerzli- 
chen Trennung. Allein mit der 
Hitsingle „Sexual Healing“ ent- 
hält die Platte aber auch einen der 
stimulierendsten Schlafzimmer- 
gesänge, die das Ohr des Musik- 
hörers heute streifen. Genüßlich, 
fiebernd, explosiv, schmachtend, 
fordernd singt Marvin Gaye hier 
mit seiner sensiblen, erregend- 
klaren Stimme. Dazu fließt ein 
vibrierender Beat aus elektroni- 
schen, rasselnden Computer- 
Rhythmen. Auch in den anderen 
sieben Songs der LP, die der le- 
gendäre Soulbruder fast im Al- 
leingang instrumentierte, klingt 
Gayes typisch erotisierender 
Soul-Sex an. Mit dieser tollen 
Platte dokumentiert der Pfarrers- 
sohn aus Washington, daß er 
noch lange nicht zum alten Eisen 
zählt. Willi Andresen 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 
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Richard Hell & 


The Voidoids 


Destiny Street 
Line/Teldec 6.25 423 AP 


Lange Zeit hat man nichts mehr 
von dem New Yorker Poeten, 
Bassisten, Sänger und Ur-Punk 
Richard Hell gehört. Sein letztes 
Album „Blank Generation“ er- 
schien 1977 und wurde inzwi- 
schen zum Klassiker der amerika- 
nischen New-Wave-Musik. „De- 
stiny Street“ knüpft nahtlos an 
dieses Album an. Richard Hell 
am Baß sowie der junge Fred Ma- 
her mit seinem knappen und prä- 
zisen Schlagzeugspiel treiben die 
beiden Gitarristen Naux und Ro- 
bert Quine zu immer neuen Hö- 
hepunkten. Überhaupt, der 
40jährige Robert Quine gehört zu 
den wenigen Neuerern der Rock- 
gitarre. Den Beweis erbrachte er 
bereits auf Lou Reeds „Blue 
Mask“, (siehe stereoplay 4 und 
5/1982), wo er durch sein feuri- 
ges, immer neue Ideen produzie- 
rendes Spiel bestach. Quines 
schräges Gitarreninferno und 
Hells Gesang, der den Hörer in 
die weitverzweigten und uner- 
gründlichen Tiefen seiner Psyche 
führt, machen „Destiny Street“ zu 
einem rohen, ungeschliffenen 
Diamanten der zeitgenössischen 
Rockmusik. Bodo Rinz 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


Samson 


Before The Storm 
Polydor/DG 2383 654 


„Wir sind nichts als eine Heavy- 
Metal-Band, und darauf sind wir 
verdammt stolz“, verriet Bandlea- 
der Paul Samson. Er hat wieder 
Grund dazu. Nachdem zwei sei- 
ner Leute zur Konkurrenz über- 
gelaufen waren, standen der Gi- 
tarrist und sein treuer Bassist 
Chris Aylmer zunächst mutter- 
seelenallein da. Inzwischen ist das 
Quartett wieder komplett. Jung- 
blut in Form von hämmerndem 
Rhythmus steuert Drummer Pete 
Jupp bei. Sänger Nicky Moore mit 
dem gewaltigen Resonanzkörper 
bringt schätzungsweise zweiein- 
halb Zentner Lebendgewicht auf 
die Waage und macht dem ameri- 
kanischen Frischfleischberg 
Meat Loaf nicht nur äußerlich, 
sondern auch stimmlich Konkur- 
renz. Den neun Titeln dieser Plat- 
te, handwerklich sauber dargebo- 
ten, hätte allerdings ein Quent- 
chen mehr Arrangierkunst hie 
und da nicht geschadet. „Turn 
Out The Lights“ klingt leider nur 
auszugsweise originell. 

Eric de Jong 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


The Jam 


Dig The New Breed 
Metronome 0060.568 


Mehr als ein Geheimtip war die 
in ihrer britischen Heimat so be- 
liebte Mod-Rock-Gruppe The 
Jam in Deutschland nie. Jetzt hat 
Bandboß Paul Weller seine 
Truppe auf dem Höhepunkt ihres 
Erfolgs aufgelöst. Als Abschieds- 
geschenk gibt es nun noch eine 
Live-LP mit Aufnahmen von 
1977, der Anfangszeit des Trios, 
bis heute, mit Stücken, die das 
Können der Gruppe einmal mehr 
unter Beweis stellen. Das fängt 
bei dem frühen „In The City“ an 
und hört bei Wellers schönstem 
Song, „That’s Entertainment“, 
noch lange nicht auf. The Jam 
spielen griffige Rockmusik mit 
sehr direkten, politisch engagier- 
ten Texten, bei denen Pete Town- 
shend von den Who und Ray Da- 
vies von den Kinks Pate standen, 
ohne daß Paul Wellers mitrei- 
Bende Songs zu lauwarmen Auf- 
güssen der Musik dieser Rockgrö- 
ßen verkommen. In The Jam 
steckten noch viele Entwick- 
lungsmöglichkeiten — durch die 
Bandauflösung wurde das „Wüh- 
len nach einer neuen Art“ (Dig 
The New Breed) zum Abgesang 
einer wirklich vielversprechen- 
den Karriere. Holger Fischer 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: 1977 bis 1982 


stereoplay 3/1983 
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Orange Juice 


Rip It Up 
Polydor/DG 2383 651 


The Monochrome Set 


Eligible Bachelors 
Cherry Red/Intercord 148.204 


King Sunny Ade And 
His African Beats 


„Juju Music” 
Island/Ariola 802 499-320 


In England gehören Orange Juice 
zusammen mit ABC und Haircut 
100 zu den bedeutendsten Pop- 
Entdeckungen des Jahres 1982. 
Mit seinem zweiten Album be- 
weist das Quartett, daß man zu 
Recht viel von ihm erwartet. Die 
harmonischen, schnittigen Pop- 
songs mit gelegentlichen Anlei- 
hen bei Reggae, Swing und der 
Surf-Musik der frühen 60er Jahre 
versprühen pausenlos gute Lau- 
ne, halten gleichzeitig auch für 
anspruchsvolle Hörer immer ge- 
nug Trümpfe in der Hinterhand. 
Die Band läßt sich vom engma- 
schigen Zusammenspiel der bei- 
den Gitarren anspornen. Bedacht 
eingesetzte Bläser und sorgfältig 
verwebte Perkussions-Teppiche 
verquicken die eleganten Melo- 
diebögen und den charmanten 
Gesang zu handfesten, stets amü- 
santen Kompositionen. Die zehn 
Songs des Albums, allesamt aus 
der Feder von Orange Juice, ver- 
sprechen eine stilistisch breit ge- 
fächerte Blütezeit der britischen 
Popmusik — wie Ende der 60er 
Jahre. 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1982 


stereoplay 3/1983 


Michael O. R. Kröher 


Als neuer Trend kommen aus 
England die altbewährten Gitar- 
renklänge wieder über den Ka- 
nal: Nach The Jam, die noch als 
Trio auftraten, erfreuen sich im- 
mer mehr Bands wachsender Be- 
liebtheit, die in der klassischen 
Besetzung mit Baß, Schlagzeug 
und zwei Gitarren ebenso klassi- 
sche Rockmusik machen. The 
Monochrome Set, die in ihren 
Anfangstagen noch recht un- 
glücklich auf dem Trittbrett des 
New-Wave-Zuges mitfuhren, ha- 
ben sich von pseudo-modernisti- 
schem Ballast befreit und zu ih- 
rem eigenen Stil gefunden, der 
sich bestenfalls mit dem legendä- 
rer Gruppen wie den Shadows 
oder Fairport Convention ver- 
gleichen läßt. Doch The Mono- 
chrome Set spielen längst nicht so 
ungeschlacht wie diese Pioniere. 
Ihre gefühlvollen Romanzen sind 
genauso stimmungsgeladen wie 
die flotten Popstücke und die me- 
lodramatischen Balladen. Die 
Musik von The Monochrome Set 
ist so britisch, unaufdringlich 
nützlich und zeitlos schön wie ein 
Trenchcoat. 


Michael O. R. Kröher 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 


King Sunny Ade ist wie Fela An- 
ikulapo Kuti in seiner nigeriani- 
schen Heimat ein Star, doch im 
Gegensatz zu seinem zornigen 
Kollegen mit Präsidentschafts- 
ambitionen setzt er mehr auf den 
sanften Afro-Pop. Unzählige Per- 
kussionsgeräte, darunter Congas, 
Bongos und „talking drums“, sor- 
gen für einen angenehm schwin- 
genden Rhythmus, vor dem 
Sunny Ade mit schmeichelnder 
Stimme Geschichten erzählt, frei- 
lich in einer Sprache, die der ge- 
wöhnliche Mitteleuropäer nicht 
versteht. Aus folkloristischem 
Fundus stammen die typischen 
Chor- und Wechselgesänge, doch 
schon bei den Gitarren hält der 
westliche Einfluß vorsichtig Ein- 
zug. Eine Gitarre fällt mit fröhli- 
chen Hawaii-Impressionen völlig 
aus dem stilistischen Rahmen — 
wie auch der Synthesizer, der zu- 
weilen belebend dazwischenzwit- 
schert: eine schöne Platte, die 
Freunde exotischer Musik mit Si- 
cherheit begeistern wird. 

Rene Mauchel 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


Die Zitrone i 


des Monats 
Andreas Vollenweider 


Caverna Magica (... Under 
The Tree - In The Cave...) 
veraBra Records/CBS 25 265 
Halfspeed 

[5] 40-25 265 


Andreas Vollenweider stand of- 
fenbar unter Zugzwang. Sein letz- 
tes Werk, „Behind The Gardens, 
Behind The Wall, Under The 
Tree“ (siehe stereoplay 2/1982, 
Die besondere Platte), das sich in 
sechsstelliger Auflage verkaufte, 
schien eines Nachfolgers mit ähn- 
lichen Hitqualitäten zu bedürfen. 
Vollenweiders Markenzeichen, 
seine elektrisch modifizierte 
Harfe und die berückend woh- 
ligen Melodien, die er auf ihr 
spielt, nehmen zwar auch auf 
„Caverna Magica“ den Mittel- 
punkt ein. Doch um seine neue 
LP gegenüber ihrem Vorgänger 
abzurücken, flüchtet sich der 
Schweizer in fernöstlich einge- 
färbten lieblichen Kitsch und 
klebrig orchestralen, plüschigen 
Bombast. Das soll die Platte inter- 
essant machen, doch die Wirkung 
verkehrt sich ins Gegenteil: „Ca- 
verna Magica“ plätschert unange- 
nehm dahin und klingt peinlich 
aufgesetzt. Das einzige Plus des 
Albums: Die Klangqualität ist 
hervorragend. Vollenweiders 
Elektroharfe perlt glasklar aus 
den Boxen, die räumliche Staffe- 
lung der Instrumente gelang vor- 
bildlich. Michael Thiem 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 
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stereoplay 


Plattentips: Pop & Rock 


RANDY NEWMAN 
TROUBLE IN 
PARADISF 


Randy Newman 


Trouble In Paradise 
WEA 92.3775-1 


53] 92.3775-4 


Der deutsche Regisseur Ernst Lu- 
bitsch drehte 1932 ‚mit „Trouble 
In Paradise“ eine W bissigsten 
und unterhaltendsten Komödien 
der Filmgeschichte. Dieser Titel 
ziert nun, nicht zu Unrecht, 
Randy Newmans neues Album. 
Der scheue Riese unter Amerikas 
Songschreibern nimmt den Zuhö- 
rer mit auf eine spannende Reise 
durch alle Stile und Genres der 
amerikanischen Populärmusik. 
Der Spannungsbogen reicht von 
der einfachen Weihnachtsmelo- 
die bis hin zum fetzigen Rock. 
Überhaupt sind Newmans Songs, 
mit der Creme amerikanischer 
Studiomusiker und Gesangsstars 
wie Paul Simon, Bob Seger oder 
Rickie Lee Jones eingespielt, 
durchweg rockiger geworden. 
Das heißt jedoch nicht, daß er sei- 
nen abgründigen Zynismus zu- 
gunsten leichter Konsumierbar- 
keit aufgegeben hätte. Der scharf- 
sinnige Beobachter Newman 
spickt hinter die Schlaraffenland- 
Fassade der USA: Der Komödi- 
ant deckt den Ärger im Paradies 
auf. Bodo Rinz 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 
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Paul Carrack 


Suburban Voodoo 
Epic/CBS CX 85 992 


In der Geschichte der Popmusik 
finden sich nicht viele Komponi- 
sten, die ihr Handwerk wirklich 
verstehen und prägnante, absolut 
perfekte Popsongs schreiben. 
Paul Carrack ist einer von ihnen. 
1974 landete der Sänger und Pia- 
nist mit der britischen Band Ace 
den US-Hit „How Long“. Für die 
gerade aufgelöste englische Pop- 
band Squeeze sang und schrieb er 
die Traumballade „Tempted“. 
Mit seiner ersten Solo-LP „Night- 
bird“ rutschte Carrack 1981 unter 
den Standard seines Könnens. 
Die neue LP „Suburban Voodoo“ 
kann diese Schlappe galant ver- 
gessen machen. Locker schüttelt 
der Mann mit der melodischen, 
leicht wehleidigen Stimme wahre 
Ohrwürmer aus dem Ärmel, die 
er mit Hilfe von Produzent Nick 
Lowe sowie Martin Belmont, Gi- 
tarre, James Eller, Baß, und 
Bobby Irwin, Schlagzeug, ein- 
spielte. „Suburban Voodoo“ ist 
kein aufgeblasenes Kunstpro- 
dukt, sondern eine erfrischende 
Pop-Scheibe, die von wunder- 
schönen Liebesballaden bis zu 
temporeichem Rock alles ab- 
steckt, was Ohr und Herz ge- 
fällt. Willi Andresen 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


Neil Young 


Trans 
Geffen/CBS 25 019 
[£] 40-25 019 


1965 hängte sich Bob Dylan eine 
elektrische Gitarre um, und eine 
Horde aufgebrachter Musikspie- 
Ber zeigte sich empört. 1982 
stellte Neil Young während seiner 
Deutschlandtournee einige neue, 
mit schwerverdaulichen elektro- 
nischen Effekten gespielte Stücke 
vor, und das Publikum buhte ihn 
aus. Gut, daß sich die beiden Mu- 
siker im Laufe ihrer Karriere nie 
nach den Intoleranten gerichtet 
haben — die Geschichte der 
Rockmusik wäre um einiges farb- 
loser. „Trans“ gehört nach „Rust 
Never Sleeps“ von 1979 zu 
Youngs inspiriertesten Alben. 
Fünf der neun Songs, ohne Aus- 
nahme exzellent in Text, Kompo- 
sition und Arrangement, kom- 
men in ungewohntem Gewand 
daher: Vocoder-verfremdeter Ge- 
sang und Synthesizer-Collagen 
auf solidem Rockbeat. Dazu ge- 
sellt sich eine stark modernisierte 
Neuaufnahme des alten Buffalo- 
Springfield-Hits „Mr. Soul“, wie 
alle Stücke mit Nils Lofgren als 
zweitem Gitarristen eingespielt. 
Von den konventionellen Rock- 
songs besticht besonders der fast 
zehn Minuten lange lockere 


„Like An Inca“. Michael Schlüter 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: 

befriedigend bis gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


Garland Jeffreys 


Guts For Love 
Epic/CBS EPC 25 014 


Wenn Garland Jeffreys seine ein- 
zigartigen, sensiblen Latino-Bal- 
laden wie „Spanish Town“ (auf 
der LP „Garland Jeffreys“, 1977) 
oder „ElSalvador“ (auf der neuen 
LP „Guts For Love“) singt, dann 
wirkt er am überzeugendsten. Jef- 
freys stammt aus den ärmlichen 
puertorikanischen Gettos von 
New York und drückt in diesen 
Liedern seine tiefe Liebe und Ver- 
bundenheit zu lateinamerikani- 
scher Musiktradition aus. Auch 
seine individuelle Synthese aus 
Rock und Reggae trägt auf dem 
neuen Werk wieder exzellente 
Früchte. Doch nicht selten unter- 
nimmt Jeffreys eine gewagte 
Gratwanderung zwischen Kunst 
und Kitsch („Surrender“, „What 
Does It Take“). Mit schwülstigen 
Arrangements und fett aufgetra- 
genen Instrumentierungen gleitet 
er dann in die triviale Schmalz- 
und Schnulzen-Ecke ab. Dadurch 
hinterläßt die LP trotz einiger 
Sternminuten und erstklassiger 
Begleitmusiker einen zwiespälti- 
gen Gesamteindruck. 

Willi Andresen 


Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


stereoplay 3/1983 


Lat 
1.60 Btnunes 
IE MATERIAL / 


Er macht nichts 

Jeton 500.5501 

(Vertrieb: audio team, Kamp 21, 
2091 Marxen) 


Mit der Billigladenkette für in 
Deutschland stationierte US-Sol- 
daten hat die Band Pee Äx nur 
den Namen gemein. Denn die 
Münchner Deutschrock-Gruppe 
serviert auf ihrem Plattenerstling 
keine kurzlebige Plastikware 
made in USA. Die vier Amateure, 
die sich im letzten Jahr zur Teil- 
nahme am Beyer-Rockwettbe- 
werb (siehe stereoplay 9/1982) zu- 
sammenfanden, greifen in die Ta- 
sten und Saiten wie ausgefuchste 
Profis und lassen selbst bei den 
von der Thematik her unterkühl- 
ten Nummern („Er macht 
nichts“, „Keine Chance“) unver- 
brauchte Spielfreude durchklin- 
gen. Die melodischen Einfälle 
sind originell (besonders gelun- 
gen der Auftakt mit „Aceton“ und 
das an Ideal angelehnte Titel- 
stück), die Arrangements mit mo- 
dernen Funk-, New-Wave- und 
Mainstreamrock-Elementen ge- 
würzt. Leider liegt das etwas mul- 
mige Klangbild unter dem Ni- 
veau, das Produzent Klaus Heili- 
genstühler sonst mit seinen ma- 
kellosen Direktschnitt-Aufnah- 
men erreicht. Matthias Inhoffen 


Interpretation: gut 
Klangqualität: 
befriedigend bis gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 


stereoplay 3/1983 


Five Live 
Ariola 302 171-406 (2 LPs) 


Nach der letzten, etwas steril aus- 
gefallenen Studioproduktion war 
die britische Klassikrock-Forma- 
tion Sky gut beraten, ihr neues 
Album live aufzunehmen. Den 
fast kindlichen Spaß am gemein- 
samen Improvisieren, den das 
Quintett um den Klassikgitarri- 
sten John Williams bei diesem 
Mitschnitt der letztjährigen Au- 
stralientournee an den Tag legt, 
fängt die Platte ebenso ein wie die 
außerordentliche handwerkliche 
Präzision der fünf Vollblutmusi- 
ker. 96 Minuten Sky live — das 
sind vier LP-Seiten, prall gefüllt 
mit stimmungsvollen Komposi- 
tionen zwischen Rock, Jazz, Klas- 
sik und Folk. „Hotta“, „Dance Of 
The Little Fairies“ und „Sahara“ 
von „Sky 2“ sind hier in aufge- 
frischten Neufassungen vertre- 
ten, ebenso das sanft swingende 
„Meheeco“ von „Sky 3“. Der Rest 
besteht durchweg aus neuem Ma- 
terial, das die Band trotz einiger 
langatmiger Passagen in guter 
Form zeigt. Besonders in den lei- 
sen, verhaltenen Stücken (heraus- 
ragend „The Swan“ und „Sakura 
Variations“) geben die Musiker 
ihr Bestes. Elisabeth Ernst 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 19832 


New Race 


The First And The Last 
Line/Teldec 6.25 446 AP 


Soft Cell 


The Art Of Falling Apart 
Vertigo/Phonogram 6359 124 


„Das erste und das letzte“: ein 
weiser Albumtitel, denn eine 
Band wie diese hat kaum länger 
Bestand als für den Verlauf einer 
Blitztournee und einer flugs auf- 
genommenen Liveplatte. Da tra- 
fen sich im fernen Australien 
Trommler Dennis Thompson von 
der Detroit-Dampfhammer- 
truppe MC 5, Gitarrenmalträtie- 
rer Ron Asheton von Iggy Pops 
verruchten Stooges und drei fin- 
ster dreinblickende Burschen von 
der Band Radio Birdman. Zusam- 
men nennen sie sich New Race 
und haben — wie die harten, un- 
geschliffenen Klänge dieser Live- 
LP nahelegen — nichts im Sinn, 
als puren, schnellen und inferna- 
lisch lauten Rock zu spielen. So 
simpel, ungehobelt und berser- 
kerhaft rüde diese Garagenrock- 
Songs heruntergedroschen sein 
mögen — sie haben das Zeug 
dazu,. Punk- und Pogo-Fans, 
Hardrock-Freaks und Liebhaber 
verschlungener, psychedelischer 
Rock-Ekstasen mit langgedehn- 
ten Gitarrenexkursionen glei- 
chermaßen zufriedenzustellen. 
Und das will schon etwas hei- 
Ben. Matthias Inhoffen 


Interpretation: gut 
Klangqualität: ausreichend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


In der Beschreibung des schillern- 
den Großstadt-Nachtlebens, der 
Atmosphäre schummriger Clubs 
und verrauchter Discos, ist das 
britische Synthesizerpop-Duo 
Soft Cell Weltmeister. Doch an- 
ders als auf „Non Stop Ecstatic 
Dancing“, der Mini-LP vom Som- 
mer 1982, zielt das Untertauchen 
in der Boheme-Subkultur diesmal 
nicht aufs Tanzbein. „The Art Of 
Falling Apart“ klingt wuchtiger 
und orchestraler — ein tönender 
Maskenball, der die Einfälle für 
seine Inszenierung aus der Welt 
romantischer Gefühlsseligkeit 
und dramatischer Übersteige- 
rung bezieht. Das hört sich toll 
an, solange Soft Cell ihre Faszina- 
tion am Glimmer der Nachtclubs 
mit ironischem Augenzwinkern 
musikalisch umsetzen („Where 
The Heart Is“, „Kitchen Sink Dra- 
ma“). Wo Sänger Marc Almond 
und Tastenmann David Ball sich 
allerdings mehr auf orchestralen 
Bombast stützen („Baby Doll“) 
oder hübsche Ideen unerträglich 
in die Länge ziehen („Numbers“, 
„Heat“), verblaßt der prickelnde, 
mit allerlei Soul-Zutaten ge- 
würzte Soft-Cell-Charme etwas. 
Elisabeth Ernst 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 
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Ohne Peter Gabriel spielt Genesis kein 

Theater mehr. Dafür hat der ehemalige Star 
der Kunstrock-Champions 
große Ambitionen. 


ie Band, die sich ihren 
Namen aus dem ersten 
Buch der Bibel entlieh, 
wurde 1966 von drei Schülern 
des Charterhouse-Internats, 
einer ehrwürdigen britischen 
Eliteschule, aus der Taufe ge- 
hoben. 


Sänger Peter Gabriel, Key- 
boarder Tony Banks und Bas- 
sist Mike Rutherford, alle- 
samt Jahrgang 1950, bildeten 
den Kern von Genesis. Durch 
Schlagzeuger Phil Collinsund 
Gitarrist Steve Hackett zum 
kreativen Quintett erweitert, 


Fotos: Gesine, Jürgen & Thomas 
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Getrennte Marschrichtungen: 

Phil Collins (rechts) steht bei der neuen Genesis- 
Besetzung im Mittelpunkt. Peter Gabriel 

- (unten mit Übersetzer Horst Königstein) hat keinen Grund, 
sich die Ohren zuzuhalten. Seine Hits „Solsbury Hill“ 

und „Games Without Frontiers” 

kamen in Deutschland 
bestens an. 


Se a 


Fin 


gelang es der Gruppe inner- 
halb weniger Jahre, den Band- 
namen als Synonym für 
traumhaft schön in Töne um- 
gesetzte Surrealismen zu eta- 
blieren. 


Mit Stilelementen der klassi- 
schen Musik und architekto- 
nisch anmutenden Harmo- 
nien würzten die Bombast- 
rock-Spezialisten ihre Klang- 
epen, in denen sie skurrile 
und schrullige Phantasiege- 
schichten zum Besten gaben 
— oft mit bösem Humor 
durchwoben. Exemplarisch 


dafür steht die Mär vom Jun- 
gen, dem das Kindermädchen 
aus Übermut mit dem Golf- 


schläger den Kopf vom 
Rumpf trennt („Musical 
Box“). 


Genauso spritzig war die opti- 
sche Verpackung: Im Verein 
mit der farblich bizarren 
Lightshow und ausgefallenen 
Diaprojektionen verhalfen 
die exaltierten Gebärden des 


> Verkleidungskünstlers Peter 


Gabriel der Bühnenshow von 
Genesis zum Leben. Der 
Theater-Rock war geboren. 


Da kehrte Peter Gabriel, in 
den Augen von Fans und Kri- 
tikern das unersetzbare Rück- 
grat von Genesis, 1975 auf 
dem Höhepunkt von Kreati- 
vität und Erfolg, seiner Band 
den Rücken, um eine erfolg- 
reiche und musikalisch ambi- 
tionierte Solo-Karriere in An- 
griff zu nehmen. Phil Collins 
blieb nichts anderes übrig, als 
den Schlagzeugstuhl mit dem 
Gesangsmikrophon zu ver- 
tauschen, sollte Genesis nicht 
den Weg alles Irdischen ge- 
hen. 


Entgegen den düsteren Pro- 
phezeiungen schwang sich die 
Band mit der LP „Wind And 
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Wuthering“ schon bald zu er- 
neuten musikalischen 
Höhenflügen empor. Sie ver- 
kraftete auch den Weggang 
von Gitarrist Steve Hackett 
1977 und ließ sich auf Tour- 
neen von so versierten Be- 
gleitmusikern wie Schlagzeu- 
ger Bill Bruford (Yes, King 
Crimson) begleiten. Bei den 
gelegentlichen Solo-Ausflü- 
gen des Rest-Trios konnten 
sich Banks und Rutherford 
nicht von den Bandklischees 
lösen, während Phil Collins 
mit Brand X in virtuos gemei- 
sterte, inspirierte Jazzrock- 
Gefilde vorstieß. 


Erst 1981 saßen die drei von 
Genesis wieder voller Elan in 
einem Boot. Nachdem Collins 
mit seiner „Face Value“-LP 
eine Riesenüberraschung ge- 
lungen war, landete Genesis 
mit dem 13. Album, „Aba- 
cab“, den kommerziell bisher 
erfolgreichsten Wurf. Ver- 
schiedentlich verstärkt durch 
die Bläsersektion der Soul- 
Jazzrock-Bigband Earth, 
Wind & Fire, präsentierten 
sich die drei Musikakademi- 
ker fernab der einstigen Phan- 
tasiewelten sehr erdbezogen. 

Thomas Hammerl 


Da waren’s nur noch 
drei: Das verbliebene 
Genesis-Trio hilft sich 
auf der Bühne mit 
Begleitmusikern an 
Schlagzeug und Gitarre. 
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Genesis auf Platte: 


Von den 14 offiziellen Ge- 
nesis-Alben lohnen nur 8 
die Anschaffung. Über- 
flüssig sind: das Debüt 
„From Genesis To Revela- 
tion” (1969), die Studio- 
LPs „A Trick Of The Tail” 
(1976), „And Then There 
Were Three” (1978) und 
„Duke” (1980), ferner die 
Liveplatten „Genesis Live” 
(1973) und „Three Sides 
Live” (1982). Die interes- 
santen Titel: 


Tresspass (1970) 
Phonogram 6369 905 

3] 7164 027 

Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 


Nursery Cryme (1971) 
Phonogram 6369 916 

[Fa] 7164 007 

Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 


Foxtrott (1972) 
Phonogram 6369 922 

a] 7164 011 
Interpretation: gut 
Klangqualität: ausreichend 


Selling England By The 
Pound (1973) 


Phonogram 6369 944 

[Fa] 7164 019 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 


# 


The Lamb Lies Down On 
Broadway (1974) 
Phonogram 6641 226 (2 LPs) 
53] 7599 121 

Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 


Wind And Wuthering 
(1976) 

Phonogram 9124 003 
[| 7164 054 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 


Seconds Out (1977) 
Phonogram 6641 697 (2 LPs) 
[Fi] 7649 062 

Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 


Abacab (1981) 
Phonogram 6302 162 

[Fa] 7144 162 
Interpretation: 
befriedigend bis gut 
Klangqualität: befriedigend 


Lohnenswerte 
Soloprojekte: 


Peter Gabriel: 

Peter Gabriel 1 (1977) 
Phonogram 6369 978 

[3] 7164 058 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 


Peter Gabriel 3 (1980) 
Phonogram 9124 054 

[Fa] 7164 097 

Interpretation: sehr gut 
(deutsch: befriedigend) 
Klangqualität: gut bis sehr gut 


Peter Gabriel 4 (1982) 
Phonogram 6302 201 Digital 
[a] 7144 201 

Interpretation: sehr gut 
(deutsch: ausreichend) 
Klangqualität: gut bis sehr gut 


Phil Collins: 

Face Value (1981) 

WEA 99 143, [7] 499 143 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 


Hello, | Must Be Going! 
(1982) 

WEA 99 263, [74] 499 263 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 


Phil Collins mit Brand X: 
Unorthodox Behaviour 
(1976) 

Phonogram 6369 977 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 


Moroccan Roll (1977) 
Phonogram 9124 010 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 


„Ich will so viel 
Platten wie 
möglich verkaufen” 


Mit akademischer Genau- 
igkeit legt Peter Gabriel 
im Gespräch mit stereo- 
play-Redakteur Matthias 
Inhoffen über seine 
musikalischen Forschungs- 
projekte Rechenschaft ab. 


stereoplay: Du hast zwei 
lange Jahre an deiner neuen 
Platte herumgetüftelt. 


Gabriel: Klar, ich bin nicht 
der Schnellste. Außerdem 
habe ich eine Menge Zeit ge- 
braucht, bis ich mit dem Fair- 
light-CMI-Computer richtig 
umgehen konnte. Es war 
schon immer mein Wunsch- 
traum, natürliche Klänge wie 
Atemgeräusche und Fabrik- 
lärm elektronisch in Musik 
umzusetzen. 


stereoplay: Gibt es noch wei- 
tere musikalische Neuerun- 
gen auf „Peter Gabriel 4*? 


Gabriel: Ja, ich habe ein re- 
gelrechtes Archiv von 40 bis 
50 außereuropäischen Rhyth- 
musmustern zusammenge- 
stellt, die sich alle von den 
gängigen Rockrhythmen er- 
heblich unterscheiden. Auf 
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der Grundlage dieser Schatz- 
kammer komponiere ich 
meine Songs. 


stereoplay: Du hast letztes 
Jahr ein Festival mit ethni- 
scher Musik veranstaltet. 


Gabriel: Ja, das „World Of 
Music, Arts And Dance“-Fe- 
stival. Ich habe Gruppen aus 
China, Ägypten, Indonesien 
und vielen afrikanischen 
Staaten nach England geholt. 
Pop-Konzerte und ein Happe- 
ning, bei dem 7000 Kinder 
Masken und Instrumente ge- 
bastelt haben, bildeten den 
lockeren Rahmen. 


stereoplay: Bist du mit dem 
Ergebnis zufrieden? 


Gabriel: Künstlerisch verlief 
es einfach großartig, doch ich 


* Siehe stereoplay 10/1982. 
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Ringen um den deutschen 
Text: Peter Senke 


und sein Freund und Über- 
setzer, der Filmemacher 
Horst Königstein. 


habe eine Menge Geld verlo- 
ren, weil einfach zu wenig 
Leute da waren. Um das Geld 
wieder aufzutreiben, habe ich 
mit der Unterstützung einiger 
Freunde das Benefiz-Album 
„Music And Rhythm“* veröf- 
fentlicht. Genesis haben mir 
im letzten Herbst freundli- 
cherweise ein Wohltätigkeits- 
konzert angeboten. 


stereoplay: Wie bist du auf 
die afrikanischen Musiker ge- 
kommen? 


Gabriel: Zuerst über Platten. 
Dann haben mir einige sehr 
gut informierte Spezialisten 
von.den Plattenfirmen weiter- 
geholfen, außerdem Botschaf- 


ten und ein Komitee für au- 
Bereuropäische Kunst, das 
Auftritte in Europa vermit- 
telt. In England gibt es für der- 
lei Kulturaustausch, anders 
als in Deutschland oder 
Frankreich, kein Geld von 
der Regierung. Ich wollte da 
mal einen Anfang machen. 


stereoplay: Was hat dein 
Interesse an afrikanischer 
Musik geweckt? 


Gabriel: Vor fünf Jahren 
habe ich den tollen Sound- 
track zu einem ziemlich 
schlechten afrikanischen 
Film im Radio gehört. Dann 
fasziniert mich die Musik des 
Minimal - Art - Komponisten 
Steve Reich, der ja auch von 
Afrika beeinflußt ist. 


stereoplay: Ist der Afrika- 
Boom in der Popmusik nicht 
bloß eine Mode? 


Fotos: Gesine, Jürgen & Thomas 


Gabriel: Sicher, aber das 
macht doch nichts. Jedesmal 
wenn die Popmusik über ihre 
Grenzen springt, Kriegt sie 
eine ordentliche Frischzellen- 
kur verpaßt. Es gibt Kritiker 
in England, die meinen, die 
Popmusik würde sich nur 
nach außen orientieren, wenn 
sie innerlich abgestorben sei. 
Da bin ich exakt der gegentei- 
ligen Auffassung. 


stereoplay: Hast du Verbin- 
dung zu David Byrne, der ja 
mit Brian Eno auch eine 
hochinteressante Verbindung 
von Rock und ethnischer Mu- 
sik versucht hat? 


Gabriel: Ich bin ein großer 
Fan von ihm und seiner Band 
Talking Heads. Das Stück „Li- 
stening Wind“ von der „Re- 
main In Light“-LP gehört zu 
den schönsten Popsongs aller 
Zeiten. 


stereoplay: Du arbeitest auf 
deinen Platten mit Compu- 
tern und archaischen Rhyth- 
men. 


Gabriel: Ja, mir gefällt das, 
die Technologie mit dem Pri- 
mitiven, Ursprünglichen in 
Verbindung zu bringen. 


stereoplay: Wie auf dem vor- 
herigen Album hast du auch 
diesmal wieder eine deutsche 
Fassung deiner Platte produ- 
ziert. Bis du mit dem Ergebnis 
zufrieden? 


Gabriel: In einer fremden 
Sprache zu singen, ist für 
mich jedesmal eine neue Her- 
ausforderung. Mein Überset- 
zer Horst Königstein ist mir 
auch eine große Hilfe. Ich 
habe ursprünglich zehn Län- 
der wegen dieser Idee ange- 
schrieben. Aber nur die deut- 
sche Phonogram hat positiv 
reagiert. 


stereoplay: Weshalb machst 
du so etwas überhaupt? 
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Gabriel: Ich war einfach neu- 
gierig, ob ich auf diese Weise 
mehr Platten verkaufen kann 
— und ich möchte so viele 
verkaufen, wie es nur irgend- 
wie geht. 


stereoplay: Was hält denn 
der deutschsingende Peter 
Gabriel von der Neuen Deut- 
schen Welle? 


Gabriel: Ich will auf den Zug 
nicht aufspringen, mir gefällt 
auch ein Großteil der Musik 
überhaupt nicht, aber ich 
finde es toll, daß die Deut- 
schen auf diese Weise zu einer 
eigenen musikalischen Iden- 
tität gefunden haben. Die Be- 
hauptung, Englisch sei die 
Standardsprache für Rock- 
musik, ist blanker Unsinn. 


stereoplay: Was hat dich mu- 
sikalisch beeinflußt, als du bei 
Genesis angefangen hast? 


Gabriel: Die Yardbirds, die 
Kinks, die Stones und die 
Beatles — und vor allem 
Soul. 


stereoplay: Du hast letzten 
Oktober in Milton Keynes bei 
London mit Genesis wieder 
zusammengespielt. 


Gabriel: Ja, um das Geld für 
mein Festival aufzutreiben. 
Das war eine einmalige Ange- 
legenheit — und anstrengend. 
Ich mußte alle Texte für die 
alten Songs neu lernen. 


stereoplay: Was hältst du 
heute von Genesis’ Musik? 


Gabriel: Manches kommt 
mir wie eine Erinnerung an 
meine Kindheit vor. Gut, ei- 
nige Stücke waren nicht 
schlecht. Was Genesis heute 
macht, interessiert mich nicht 
besonders. Die Arrangements 
sind besser geworden, und ei- 
nige Songs haben schöne Me- 
lodien. Aber es klingt alles ein 
bißchen seelenlos. 
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„Wir machen gute 
Unterhaltung” 


Phil Collins schätzt im 
Gespräch mit stereoplay- 
Mitarbeiter Thomas 
Hammerl die Zukunfts- 
aussichten für Genesis 
rosig ein. 


stereoplay: Der Genesis-Bio- 
graph Armando Gallo be- 
zeichnete euch als Band, „die 
eine musikalische Revolution 
in Gang gesetzt hat, deren 
Ausmaße bis heute noch nicht 
abzusehen sind“. Was hältst 
du von dieser Feststellung? 


Collins: Das ist aufgeblasener 
Unsinn. Meiner Meinung 
nach ist unsere Musik nur 
gute Unterhaltung. 


stereoplay: Wo siehst du 
heute den musikalischen 
Standort von Genesis? 


Collins: Ganz klar im Rock. 
Wir haben unsere Richtung 


— in den Augen vieler sehr 
drastisch — geändert. 


stereoplay: Genesis hat sich 
vom theatralischen Kunst- 
rock abgewendet. Findest du 
es nicht mehr wichtig, dem 
Publikum gerade in unerfreu- 
lichen Zeiten ein bißchen Ab- 
lenkung zu bieten? 


Collins: Früher lagen die 
Schwerpunkte von Genesis 
bei technisch ausgefeilten 
Kompositionen und visuellen 
Aspekten. Heute ist das 
Ganze für uns stimulieren- 
der. Für Genesis-Fans, die lie- 
ber am Althergebrachten fest- 
halten, gibt es ja Bands wie 
Asia und Konsorten. 


stereoplay: Magst du die 
nicht? 


Rock-Clown, Schlagzeuger, 
Sänger und erfolgreicher 
Solo-Entertainer: 

Phil Collins. 


Foto: Jürgen & Thomas 


Collins: Das ist wieder mal 
eine Gruppe, bei der keinerlei 
Gefühl drinsteckt, nichts an- 
deres als aufgebauschte Deko- 
ration. Aber der Erfolg von 
Asia beweist einmal mehr die 
Richtigkeit des Sprichworts 
„Kleider machen Leute“. 


stereoplay: Weshalb hat Pe- 
ter Gabriel damals Genesis 
verlassen? 


Collins: Unsere musikali- 
schen Ansichten waren ein- 
fach zu konträr, obwohl buch- 
stäblich jeder nur so vor Krea- 
tivität gesprüht hat. Was Peter 
heute so macht, gefällt mir 
auch wirklich gut. 


stereoplay: Er hat bei seinem 
Ausstieg aus der Band mit 
Kritik nicht hinterm Berg ge- 
halten. 


Collins: Wenn man aus einer 
Gruppe aussteigt, läßt man 
meist kein gutes Haar mehr 
am andern. Das ist wie bei zer- 
strittenen Liebespärchen. 


stereoplay: Die neuen Lieder 
scheinen sehr von deiner 
Kreativität abzuhängen. Wie 
können Tony Banks und 
Mike Rutherford verhindern, 
daß Genesis kein zweites 
Solo-Unternehmen des Herrn 
Collins wird? 


Collins: Viele Song-Ideen ent- 
wickeln sich spontan bei den 
gemeinsamen Sessions. So et- 
was arbeiten wir dann zusam- 
men aus. Wir kennen keinen 
Wettbewerb, bei dem einer 
versucht, den andern auszu- 
stechen. 


stereoplay: War es eigentlich 
schwer, das bewährte Rezept 
über Bord zu werfen? 


Collins: Die Musik von Gene- 
sis entwickelt sich ständig. 
Außerdem hat das Publikum 


„Abacab“ begeistert AB 


aufgenommen. 
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Interface 100 - 
souverän in die digitale Zukunft 


Die Zukunft der Unterhaltungselektronik 
gehört der digitalen Aufnahme- und Wie- 
dergabetechnik. Das Umrüsten auf die 
höheren Anforderungen und Leistungen 
der neuen Technik garantiert langfristig 
optimalen Hörgenuß, der kaum durch tech- 
nische Neuerungen überholt werden kann. 
Electro-Voice hat sich auch im HiFi-Bereich 
frühzeitig auf die neue Technologie ein- 
gestellt: Die Lautsprecherbox Interface 100 
mit den Schwestermodellen 200 und 300 
wurde auf der Basis der bewährten Bau- 
reihe Interface Alpha, Beta und Gamma für 
die weit höheren Anforderungen der Digi- 
taltechnik weiterentwickelt. 

Nach dem Thiele-Prinzip mit aufwendiger 
Technik konstruiert, meistern die Boxen der 


Interface-Serie souverän höchste Dynamik- 
spitzen, wichtigste Voraussetzung für die 
volle Nutzung der Digitaltechnik. 

Übrigens: Lautsprecher kann man nicht 
beschreiben, man muß sie hören. Die neue 
Interface-Serie von Electro-Voice gibt es 
nur in ausgesuchten Fachgeschäften. 


Interface 100 - zeitlos gut 
in Klang, Technik und Design. 


Zweigniederlassung 
der Gulton GmbH 
Frankenallee 125-127 
6000 Frankfurt/Main 


Ey Elecho-Voice’ 


D 
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Plattentips 


Wolfgang Amadeus 
Mozart 

Klavierkonzerte 

Nr. 15 & 21 

Alfred Brendel 

Philips 400 018-2 

Auch ohne übertriebene 
Spielereien und interpre- 
tatorische Extravaganzen 
verleiht Alfred Brendel 
den beiden Klavierkon- 
zerten eine beeindruk- 
kende Vitalität. Zudem be- 
sticht diese Aufnahme 


durch die äußerst dynami- 
sche und prägnante Wie- 
dergabe aller Instrumente. 
Selbst der kleinste Fehler 
bliebe nicht unentdeckt, 
aber auf den wartet der 
Hörer vergebens. 


Maurice Ravel 

Bolero 

Orchestre de Paris, 
Daniel Barenboim 

DG 400 061-2 

Obwohl Maurice Ravels 
bekanntestes Orchester- 
werk schon ein dutzend- 
mal auf Platte verewigt 
wurde, setzt diese Digital- 
aufnahme des „Bolero“ 
neue Maßstäbe. Unter den 
Fittichen von Daniel Ba- 
renboim wächst aus dem 
raumgreifenden Bolero- 
Rhythmus eine Melodie, 
die dank des nuancenrei- 
chen Spiels des Orchestre 
de Paris ständig in ande- 
ren Farben leuchtet. 
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Fast alles 
Gold, was glänzt 


Die phantastische Compact-Disc-Technik 
nützt nichts, wenn Toningenieure oder 
Musiker gerade einen schlechten Tag haben. 
stereoplay stellte bei der Rezension 
der 17 beliebtesten CD-Platten jedoch 


fest, daß drei Viertel der Silberscheiben 
ein wunderbares Erlebnis bieten. 


Die Vier Jahreszeiten 
The English Concert, 
Trevor Pinnock 


DG/Archiv Produktion 
400 045-2 

Leider sind die Toninge- 
nieure bei der Aufnahme 
von Antonio Vivaldis 
„Vier Jahreszeiten“ über 
ihr viel gelobtes Ziel hin- 
ausgeschossen. Auf der Su- 
che nach perfektem Klang 
schlichen sich einige Un- 
gereimtheiten ein. Unter 
den viel zu grellen und in 
hohen Lagen unnatürlich 
harten Tönen der Violine 
leidet die hervorragende 
Interpretation von Trevor 
Pinnock. 


Sem 


Felix Mendelssohn, 
Max Bruch 
Violinkonzerte 
Anne-Sophie Mutter 
Berliner Philharmoniker, 
Herbert von Karajan 
Wenn Herbert von Kara- 
jan mit seiner Lieblings- 
schülerin eine Platte ein- 
spielt, bürgt das für inter- 
essante und ausgefeilte 
Interpretation. Leider ent- 
rückt dem Altmeister das 
Orchester einige Male so 
weit ins klangliche Ab- 
seits, daß nahezu jede 
Räumlichkeit verloren- 
geht. Etwas zu fade und 
unsauber tönt es aus der 
Ferne — auch auf CD. 


Joseph Silverstein 
Solovioline 


Boston Symj 
A 
Seii Ozawa 


Richard Strauss 

„Also sprach 

Zarathustra“ 

Boston Symphony Orche- 
stra Seiji Ozawa 

Philips 500-072-2 

Seine fünfte Symphonie 
beginnt Richard Strauss 
mit einer grandiosen Ein- 
leitung, auf die ein ge- 
heimnisvoller Abschnitt 
folgt, der klangliche Män- 
gel gnadenlos aufzeigt. 
Langsam entwickelt sich 
aus einer zarten Melodie 
eine Hymne, deren Mystik 
durch aufnahmebedingtes 
Rauschen völlig zerstört 
würde. Um so erfreuli- 
cher, daß es auf dieser CD- 
Platte keine häßlichen Ne- 
bengeräusche mehr gibt. 


Peter Tschaikowsky 
Ouvertüre „1812“ 
Chicago Symphony Or- 


chestra, Daniel Baren- 
boim 
DG 400 035-2 


„Die Ouvertüre wird sehr 
knallend sein. Ich habe sie 
ohne viel Liebe geschrie- 
ben.“ So urteilte Peter 
Tschaikowsky über sein 
programmatisch angeleg- 
tes Werk, dessen Drama- 
tik kaum zu überbieten ist. 
Fanfarenrufe und don- 
nernde Kanonenschläge 
vereinen sich zu einem 
musikalischen Meister- 


stück, das durch die klang- 
liche Transparenz der CD- 
Platte zu ungeahntem Le- 
ben erwacht. 


NIGHT INTUNSL an © 
F ER) 


Art Blakey 
Night In Tunisia 

Philips 800 064-2 

Jazz-Altmeister Art Bla- 
key nahm 1979 in Tokio 
mit neuer Gefolgschaft 
seine Hardbop-Erfolgstitel 
aus den 50er Jahren neu 
auf, „A Night In Tunisia“, 
„Moanin“ und „Blues 
March. Das klingt zwar 
nicht ganz so inspiriert 
und fein abgestimmt in 
der Balance der Instru- 
mente. Dafür ist die Neu- 
einspielung den Sessions 
von anno dazumal in 
puncto Aufnahmequalität 
haushoch überlegen — 
was man auf CD ein- 
drucksvoll hört. 
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Johannes Brahms, 
Franz Schubert 
Vier Balladen opus 10, 
Klaviersonate a-Moll 
Arturo Benedetti Michel- 
angeli 

DG 400 043-2 

Daß Arturo Benedetti Mi- 
chelangeli die Balladen 
von Johannes Brahms und 
die Klaviersonate a-Moll 
von Franz Schubert auf ei- 
nem über 60 Jahre alten 
Flügel spielt, entschuldigt 
keinesfalls den scheinbar 
matten Klang seines In- 
struments. Schade, denn 
durch diesen aufnahme- 
technischen Patzer 
kommt die ansprechende 
Interpretation des Italie- 
ners kaum zum Tragen. 


Dire Straits 

Love Over Gold 
Phonogram 800 088-2 
Alle vier Dire-Straits-Plat- 
ten auf einen Streich: Das 
bedeutet gleich vier Lek- 
kerbissen im CD-Startpa- 
ket der Phonogram. Ganz 
besonders lohnend ist hier 
das aktuelle Album „Love 
Over Gold“, auf dem 
Mark Knopfler seinen lok- 
keren, romantisch ange- 
hauchten Pop-Meister- 
stückchen auch klanglich 
ein maßgeschneidertes 
Gewand anlegte. Faszinie- 
rend vor allem der gegen- 
über der LP-Fassung er- 
heblich gesteigerte Dyna- 
mikumfang. 
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P Igor Strawinsky- Peirouchka 
Landen \rnphon Orchestra Claudio Abbado 


Igor Strawinsky 
Petrouchka 

London Symphony Orche- 
stra/Claudio Abbado 

DG 400 042-2 

Igor Strawinsky vermittelt 
das bildliche Geschehen 
einer Geschichte durch 
den gestischen Charakter 
seiner Musik. Die dafür ty- 
pischen scharfen Schnitte, 
Überblendungen und 
Kopplungen mehrerer 
Handlungen fordern von 
allen Musikern größtes 
Einfühlungsvermögen. 
Dem London Symphony 
Orchestra gelingt eine un- 
glaublich feinnervige und 
mitreißende Darbietung 
— das alles in brillanter 
Klangaufzeichnung. 
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VERDI LATRAYIAT\ 


Giuseppe Verdi 
La Traviata 
National 
Orchestra 
Richard Bonynge 

Decca 400 057-2 

Mit dieser Aufnahme von 
Giuseppe Verdis Oper „La 
Traviata“ vollbrachte die 
Decca ein kleines Wun- 
derwerk, denn bis jetzt 
war es unmöglich, eine 
solch prägnante Linien- 
führung von Orchester 
und Vokalisten zu erzie- 
len. Auch wenn Luciano 
Pavarottis Stimme man- 
chem Opernfan sicher zu 
blechern tönt, verliert 
diese Aufzeichnung nichts 
von ihrer Einzigartigkeit. 


Philharmonic 


Genesis 

Abacab 

Phonogramm 800 044-2 
Wuchtig und rockiger 
denn je präsentieren sich 
die zum Trio geschrumpf- 
ten Bombastrocker von 
Genesis auf ihrem kom- 
merziell enorm erfolgrei- 
chen Studioalbum „Ab- 
acab“. Toningenieur Hugh 
Padgham verpackte die 
teilweise exzellente Musik 
allerdings in ein derart 
mulmiges Klangbild, daß 
die CD-Fassung nur wenig 
Verbesserung gegenüber 
der LP bringt: schärfere 
Bläser in „No Reply At 
All“, mehr Transparenz in 
„Man On The Corner“. 


Jean-Michel Jarre 
Oxygene 

Polydor 800 015-2 

Gleich drei Mammutkom- 
positionen des französi- 


schen Synthesizer-Ro- 
mantikers Jean Michel 
Jarre legt die Polygram ih- 


rem CD-Startpaket bei: 
„Magnetic Fields“ 
(800 024-2), „Equinoxe“ 


(800 025-2) und „Oxyge- 
ne“. Besonders gelungen 
ist „Oxygene“, da Jarre bei 
der Aufnahme dieser 
Elektronik-Spielerei gro- 
Ben Wert auf transparen- 
ten Klang legte. Das zirpt, 
plätschert, flötet, zischt, 
jault und blubbert aus den 
Boxen, daß es eine Freude 
ist. 


Wolfgang Amadeus 
Mozart 

Klavierkonzerte 

Nr. 20 & 12 

Rudolf Serkin 

DG 400 068-2 

Leider entsteht trotz digi- 
taler Aufnahmetechnik in 
keinem der beiden Kla- 
vierkonzerte das Mozarts 
Kompositionen angemes- 
sene transparente und 
brillante Klangbild. Alt- 
meister Rudolf Serkin und 
Pultstar Claudio Abbado 
verlieren sich allzuoft in 
überzogenen Stimmungs- 
bildern, deren dynamische 
Extreme eher an ein Werk 
aus der Romantik erin- 
nern. 


Jon & Vangelis 

Short Stories 

Polydor 800 027-2 
Obwohl Jon Anderson, 
der Popsänger mit der ho- 
hen Stimme, und Vangelis, 
der griechische Synthesi- 
zer-Magier, ihre gemein- 
samen Platten nie digital 
aufnehmen ließen, ent- 
standen stets Pop-Meister- 
stücke in lupenreinem 
Klang. Und doch tönt auf 
der CD-Version von 
„Short Stories“ Jons 
Stimmorgan noch durch- 
dringender, klingen Van- 
gelis kunstvoll aufge- 
türmte Klangmauern 
noch sauberer gestaffelt. 


Bela Bartök 

Konzert für Orchester 
Chicago Symphony Or- 
chestra, 

Sir Georg Solti 

Decca 400 052-2 

Sir Georg Solti, bekannt 
durch seine kompromißlo- 
sen Interpretationen, wan- 
delt auch auf seiner jüng- 
sten Aufnahme von Bela 
Bartöks Konzert für Or- 
chester auf bekannten Pfa- 
den. Penibel genau hält er 
die vom Komponisten vor- 
gegebenen Tempi und 
kommt so zu einer ausge- 
glichenen Deutung, die 
leider klanglich nicht voll 
überzeugt. 


King Crimson 

In The Court Of The 
Crimson King 

Polydor 800 030-2 

Ein gewagtes, aber auch 
interessantes Unterneh- 
men ist diese CD-Fassung 
einer Analogaufnahme 
von 1969. Obschon nicht 
ganz rauschfrei, ringt die 
Digitaltechnologie dem 
King-Crimson-Klassiker 
ungeahnte klangliche Di- 
mensionen ab. Ob schrille 
Gitarren in „21st Century 
Schizoid Man“, grollender 


Paukendonner in „Epi- 
taph“ oder leise Zwischen- 
töne in „Moonchild“ — so 
macht Popmusik den 
Ohren Spaß. 
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stereoplay:®° 5 


Radiothek 


März 1983 


— 


Hausmusik 


Meisterhafte Interpretation, 


rare Aufnahmen: 


stereoplays Rundfunkprogramm 


enthält nur das Beste. 


Bayerischer 


Rundfunk 


Klassik: BR Il 

3. 3. 20.05 Das 8. Konzert 
des Symphonieorchesters 
des Bayerischen Rund- 
funks: Neeme Järvi diri- 
giert Werke von Max Re- 
ger (Variationen und Fuge 
über ein Thema von 
Beethoven), Richard 
Strauss (Violinkonzert 
d-Moll) und Alexander 
Glasunow (Symphonie Nr. 
5 B-Dur). 

5. 3. 20.05 Interpretationen 
im Vergleich: Ludwig van 
Beethovens Violinkonzert 
10. 3. 20.05 Konzert der 
Münchner Philharmoni- 
ker: Wolfgang Amadeus 
Mozarts Symphonie in Es- 
Dur und Richard Strauss’ 
„Ein Heldenleben“ 

12. 3. 20.05 Giuseppe Ver- 
di: „Alzira“. Münchner 
Rundfunkorchester, Lam- 
berto Gardelli 

14. 3. 20.05 Joseph Mat- 
thias Hauser: Zum 100. 
Geburtstag des Komponi- 
sten 

17. 3. 20.05 Werke von 


Igor Strawinsky (Apollon 
Musagete, Ballettmusik) 
und Peter Tschaikowsky 
(Symphonie Nr. 4, Klavier- 
konzert Nr. 1 b-Moll). 
Swjatoslaw Richter, Kla- 
vier; Leningrader Philhar- 
monie, Jewgenij Mrawin- 
skij 

18. 3. 20.05 Münchner 
Funkkonzert: Werke von 
Gottfried Einem, Ferruccio 
Busoni und Ottorino Res- 
pighi. Ulf Hoelscher (Violi- 
ne) und das Münchner 
Rundfunkorchester, Lam- 
berto Gardelli 

19. 3. 20.05 Georg Fried- 
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rich Händel: Concerto 
Grosso e-Moll (Münchner 
Bachorchester, Karl Rich- 
ter), Ludwig van Beetho- 
ven: Violinkonzert D-Dur 
(New Yorker Philharmoni- 
ker, Leonard Bernstein), 
Franz Schubert: Sympho- 
nie Nr. 9 C-Dur (Philhar- 
monia Orchestra London, 
Otto Klemperer) 

21. 3. 20.30 Konzert aus 
Paris: Die Junge Deutsche 
Philharmonie spielt unter 
Gary Bertini Anton We- 
berns „Passacaglia“ und 
„Six pieces“, Claude De- 
bussys „La mer“ und Franz 
Schuberts Symphonie in 
C-Dur 

24. 3. 20.05 Konzert des 
BBC Symphony Orchestra: 
Werke von Wolfgang Ama- 
deus Mozart (Symphonie 
Nr. 15, Hornkonzert Nr. 3 
Es-Dur), Bela Bartök (Kla- 
vierkonzert Nr. 3) und 
Ralph Vaughan Williams 
(Sancta Civitas) 

26. 3. 19.00 Richard Wag- 
ner: „Lohengrin“. Chor 
und Orchester der Bayreu- 
ther Festspiele, Eugen Jo- 
chum (Aufnahme von 1954) 
27. 3. 10.00 Symphonische 
Matinee: Das Toronto 
Symphony Orchestra unter 
Seiji Ozawa spielt Olivier 
Messiaens „Turangalila 
Symphonie“ 


Radio Bremen 


Klassik 

4. 3. 19.45 Werke von 
Isang Yun, Jean Sibelius 
und Peter Tschaikowsky. 
Georg Friedrich Schenck, 
Klavier; Nordwestdeutsche 
Philharmonie, Klaus Bern- 
bacher 

4. 3. 23.05 Musik des Him- 
mels und der Erde 

5. 3. 22.00 Internationale 
Musikfestspiele Luzern 
1982: Das Philip Jones 
Brass Ensemble mit Wer- 
ken von William Byrd und 
Modest Mussorgsky 

7. 3. 22.00 Komponisten in 
Norddeutschland: Ulrich 
Leyendecker 


2.,279 3 


12. 3. 21.05 Interpreten der 
jungen Generation bei den 
Berliner Festspielwochen 
1982: Das Hagen-Quartett 
spielt Werke von Wolfgang 
Amadeus Mozart, Franz 
Schubert und Ludwig van 
Beethoven 

19. 3. 22.45 DDR-Musik- 
tage — Symphoniekonzert: 
Werke von Paul Dessau, 
Ernst Hermann Meyer und 
Georg Katzer 

20. 3. 19.15 Felix Mendels- 
sohn-Bartholdy: „Paulus“ 
— Oratorium mit Judith 
Beckmann (Sopran), Ale- 
jandro Ramirez (Tenor), 
Brahms-Chor Bremen, 
Rundfunk-Orchester Han- 
nover des NDR, Joshard 
Daus 


RIAS Berlin 


Pop 

12. 3. 20.00 I Heiße Ware 
Swing: Zweiter Teil eines 
Konzerts im Deutschen 
Theater in München 

13. 3. 23.00 II Yoko Ono: 
Dünnes Eis. John Lennons 
Witwe im Gespräch mit 
Peter Urban 

18. 3. 22.35 II David Lind- 


ley: Ein Sessionstar auf So- 
lopfaden, vorgestellt von 
Peter Jebsen 

19. 3. 20.00 I Folkmarkt: 
Neues aus der deutschen 
und internationalen Folk- 
szene 

23. 3. 20.00 I Styx Live In 
Concert: Unveröffentlichte 
Aufnahmen von einer Eu- 
ropa-Tournee 


Hessischer 
Rundfunk 


Klassik: HR II 

28. 2. 16.07 Vorspiel und 
Liebesduett aus Giacomo 
Puccinis Oper „Die Willis“. 
„La Perichole“ von Jacques 
Offenbach 

2. 3. 20.05 Oper — histo- 
risch: Richard Wagners 
„Tristan und Isolde“ (Duett 


zweiter Akt), Felix Men- 
delssohns Ouvertüre zu 
„Ruy Blas“ und Engelbert 
Humberdincks Ouvertüre 
zu „Die Königskinder“ 

10. 3. 20.05 Die junge Ge- 
neration: Preisträger des 
siebten internationalen Di- 
rigentenwettbewerbs der 
Karajan-Stiftung musizie- 
ren mit dem Berliner Phil- 
harmonischen Orchester 
11. 3. 20.05 Gesprächskon- 
zert mit Helmuth Rilling: 
Bach-Kantate Nr. 12 

12. 3. 23.00 Soiree Musical: 
Glenn Gould interpretiert 
Richard Wagner 

14. 3. 16.07 Historische 
Opernaufnahmen des HR: 
Wolfgang Amadeus Mo- 
zarts „Entführung aus dem 
Serail*“ 

16. 3. 20.05 Für den 
Opernfreund: Schallplat- 
tennovitäten 

21. 3. 20.30 Internationale 
Konzertsaison der UER — 
Konzert aus Paris: Werke 
von Anton Webern, 
Claude Debussy und Franz 
Schubert. Die junge Deut- 
sche Philharmonie, Gary 
Bertini 

25. 3. 20.05 Rundfunkkon- 
zert in der Alten Oper: 
Das Radio-Symphonie-Or- 
chester Frankfurt unter 
Leitung von Eliahu Inbal. 
Werke von Johannes 
Brahms und Igor Stra- 
winsky 

26. 3. 17.05 Das Lexikon 
der Stimmen: M wie Ni- 
cola Monti 

27. 3. 20.05 Hans Rosbaud 
dirigiert Wolfgang Ama- 
deus Mozarts „Figaro“ 
Pop: HR Ill 

12. 3. 19.10 Rocktelefon: 
Rory Gallager 

17. 3. 21.00 Das Portrait: 
Wolf Biermann 


Nordeutscher 


Rundfunk 


Klassik: NDR Ill 


1., 8., 22. 3. 21.00 Konzert- 
mitschnitt von den Tagen 
der Neuen Musik in Han- 
nover 

3. 3. 20.05 Girolamo Fres- 
cobaldi — der Orgelmei- 
ster aus Ferrara 

4. 3. 20.05 Liederabend: 
Lucia Popp (Gesang), Ewin 
Gage (Klavier). Werke von 
Franz Schubert, Arnold 
Schönberg und Richard 
Strauss 

7. 3. 20.05 Das Sympho- 
nieorchester des NDR: 


Günter Wand dirigiert 
Franz Schuberts Sympho- 
nien Nr. 8 und 9 

10. 3. 20.05 Entdeckung 
oder Fälschung? Eine neue 
Symphonie von Franz 
Schubert 

11. 3. 20.05 Das neue 
Werk: Kompositionen von 
Kurt Redel und Michel Ta- 
bachnik. Das Rundfunkor- 
chester Hannover 

18. 3. 20.00 Das Wilanow- 
Quartett aus Warschau: 
Stücke von Wolfgang Ama- 
deus Mozart, Karol Szyma- 
nowsky und Ludwig van 
Beethoven 

20. 3. 20.05 Christoph Wil- 
libald Gluck: „Orfeo et Eu- 
rıdice“. Philharmonia Or- 
chestra London, Riccardo 
Muti 


25. 3. 20.05 Das alte Werk: 
Englische, französische 
und italienische Vokalmu- 
sik aus der Renaissance 
und dem Barock 

27. 3. 20.05 Reinhard Kai- 
ser: Passion nach dem 
Evangelisten Markus 
Jazz: NDR Ill 

23. 2. 19.00 Jazz im 
Dritten: Herbie Mann And 
The Family Of Man 

23. 2. 21.00 Jazz aktuell: 


Pat Metheny In Concert 
24. 2. 19.20 Jazz im 
Dritten: Jazz Retro — Zeit 
für Bebop (I) 

25. 2. 19.20 Jazz im 
Dritten: Swingmobil (III) 


Saarländischer 
Rundfunk 


Kabarett: SR Il 

5. 3. 20.20 Chansons im 
„Stiefel“. Michel Genson 
5. 3. 21.00 Bireli Lagreme: 
Zigeunerjazz 

12. 3., 19. 3. 20.20 „Hans 
Dieter Hüschs Gesell- 
schaftsabend“ mit Jürgen 
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Albers, Gerd Dudenhöffer, 
Jacoby & Schorsch, Dixie- 
land Rabbit Mountain 
Ramblers, Blaue Maus und 
Hans Dieter Hüsch 


Süddeutscher 
Rundfunk 


Klassik: SDR II 

2. 3. 22.00 Edward Elgar: 
Konzert für Violine und 
Orchester — ein Interpre- 
tationsvergleich von Jürgen 
Uhde (I) 

9. 3. 20.20 Helsinki Festi- 
val 1982: Das Wilanow- 
Quartett spielt Werke von 
Joseph Haydn (Streich- 
quartett Nr. 5 D-Dur opus 
76), Karol Szymanowsky 
(Streichquartett Nr. 2 opus 
56) und Maurice Ravel 
(Streichquartett) 


14. 3. 20.20 Murray Pera- 
hia, Klavier, und das Berli- 
ner Philharmonische Or- 
chester, Mstislaw Rostropo- 
witsch: Konzert für Kla- 
vier und Orchester Nr. 1 
C-Dur opus 15 von Ludwig 
van Beethoven, Symphonie 
Nr. 6 h-Moll opus 74 von 
Peter Tschaikowsky 

16. 3. 20.20 Ettlinger 
Schloßkonzert: Werke von 
Ferenc Farkas (Alte Unga- 
rische Tänze des 17. Jahr- 
hunderts), Joseph Haydn 
(Quintett F-Dur), Bela Bar- 
toök (Ungarische Bauernlie- 
der), Claude Debussy 
(Kleine Suite) und Anton 
Reicha (Quintett G-Dur). 
Bläserquintett des Ungari- 
schen Rundfunks 


16. 3. 20.00 Edward Elgar: 
Konzert für Violine und 
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Orchester — ein Interpre- 
tationsvergleich von Jürgen 
Uhde (II) 

18. 3. 20.20 Joseph Haydns 
Symphonie Nr. 60 C-Dur, 
Arnold Schönbergs „Vier 
Lieder für Gesang und Or- 
chester“ opus 22 und Lud- 
wig van Beethovens Sym- 
phonie Nr. 3 Es-Dur opus 
55. Felicity Palmer (Mezzo- 
sopran), Radio-Sympho- 
nieorchester Stuttgart, Pin- 
chas Steinberg 

20. 3. 19.00 Die mondäne 
Karwoche oder Lesungen 
der Finsternis: Francois 
Couperins Vertonung der 
Lamentationes Jeremiae 
20. 3. 20.20 Welt der Oper: 
Richard Wagner und die 
deutsche romantische Oper 
21. 3. 20.30 Internationale 
Konzertsaison 1982/1983: 
Werke von Anton Webern, 
Claude Debussy und Franz 
Schubert. Junge Deutsche 
Philharmonie, Gary Ber- 
tini 

23. 3. 20.20 I Musici Di 
Roma: Werke von Arcan- 
gelo Corelli, Tomaso Al- 
bioni, Antonio Vivaldi, 
Johann Sebastian Bach, 
Gaetano Donizetti und 
Gioaccino Rossini 

27.3. 20.20 Welt der Oper: 
Musikdrama und Iyrische 
Oper. Das musikdramati- 
sche Schaffen von Richard 
Wagner und Giuseppe 
Verdi 

Jazz: SDR Il 

28. 3. 23.05 Das Jazz-Por- 
trait: Casa Loma 

7.3. 23.05 Das Jazz-Por- 
trait: Bix Beiderbecke 

8. 3. 23.05 Jazz-Wochen- 
ende der Manufaktur (I) 
12. 3. 17.00 Treffpunkt 
Jazz: The Great Eight in 
Stuttgart (I) 

14. 3. 23.05 Das Jazz-Por- 
trait: Quincy Jones zum 50. 
Geburtstag 

19. 3. 17.00 Treffpunkt 
Jazz: The Great Eight in 
Stuttgart (II) 

22. 3. 23.05 Jazz Wochen- 
ende der Manufaktur (II): 
United Jazz & Rock 
Ensemble, Özay, Chris 
Hinze — Sigi Schwab 


Südwestfunk 


Klassik: SWF Il 

28. 2. 20.20 Das Berliner 
Philharmonische Orchester 
spielt Karlheinz Stockhau- 
sens „Jubiläum für Orche- 
ster“ und Anton Bruckners 
siebte Symphonie 

5. 3. 15.10 Salzburger Fest- 


spiele 1982: Werke von Jo- 
seph Haydn, Ludwig van 
Beethoven, Wolfgang 
Rihm und Felix Mendels- 
sohn. Odeon-Trio 

11. 3. 20.20 Richard Wag- 
ner (Wesendonk-Lieder) 
und Anton Bruckner (Ur- 
fassung der dritten Sym- 
phonie). Symphonieorche- 
ster des Südwestfunks, 
Woldemar Nelsson, Ortrun 
Wenkel 

13. 3. 20.20 „Makropulos“, 
Oper von Leös Janäcek 

14. 3. 20.20 Salzburger 
Festspiele 1982: Werke von 
Johann Sebastian Bach, 
Richard Strauss, Robert 
Schumann und Franz 


Schubert. Gidon Kremer, 
Violine 

21. 3. 20.20 Salzburger 
Festspiele 1982: Alfred 
Brendel spielt Werke von 
Alban Berg, Robert Schu- 
mann und Ludwig van 
Beethoven 

22. 3. 15.30 Leonoren-Ou- 
vertüre Nr. 2 von Ludwig 
van Beethoven, Klavier- 
konzert KV 449 von Wolf- 
gang Amadeus Mozart, 
sechste Symphonie von 
Franz Schubert. Das Sym- 
phonieorchester des Süd- 
westfunks, Leopold Hager 


WDR 


Klassik: WDR Ill 

4. 3. 20.15 Das WDR-Sym- 
phoniekonzert: Hans Wer- 
ner Henzes „Orpheus“, ein 
Ballett in sechs Szenen 
nach einem Libretto von 
Edward Bond. Konzertante 
Aufführung mit dem Köl- 
ner Rundfunk-Symphonie- 
Orchester unter Leitung 
des Komponisten 

5. 3. 19.20 Das Musik-Rät- 
sel: Ein Quiz Lon- 

don— Köln mit Peter Hey- 
worth, Karl Heinz Wocker 
und Ulrich Dibelius. Lei- 
tung: Wolfgang Seifert. 
Thema: Musik und Mode 
6. 3. 15.30 Forum der Mu- 
sik: Das Komponistenpor- 
trait — Jean Sibelius 

6. 3. 20.15 „Moses und 
Aron“, Oper in drei Akten 


von Arnold Schönberg. Die 
Wiener Sängerknaben, 
Chor und Großes Orche- 
ster des Österreichischen 
Rundfunks, Michael Gie- 
len 

11. 3. 20.15 Das WDR- 
Symphoniekonzert: Sym- 
phonie C-Dur KV 338 von 
Wolfgang Amadeus Mozart 
und ein deutsches Requiem 
nach Worten der Heiligen 
Schrift für Soli, Chor, Or- 
chester und Orgel von Jo- 
hannes Brahms. Margaret 
Price (Sopran), Tom 
Krause (Bariton), Wolf- 
gang Gehring (Orgel), 
Chor von Radio Hilver- 
sum, Kölner Rundfunk- 
chor, Chordirektor Herbert 
Schernus und das Kölner 
Rundfunk-Symphonie-Or- 
chester, Stanislaw Skrowac- 
zewski 

19. 3. 13.10 Jazz — sym- 
phonisch: Aufnahmen mit 


Klaus Doldinger, Helmut 
Kandelberger, Ingrid Hoff- 
mann, Norddeutsche Phil- 
harmonie, Andreas Albert 
(Jazz-Concertino). Leonard 
Pennario zusammen mit 
dem Hollywood Bowl Sym- 
phonieorchester: George 
Gershwins Variationen für 
Klavier und Orchester. 
Don Ellis (Trompete), 
Barre Phillips (Baß), Joe 
Cocuzzo (Schlagzeug) und 
die New Yorker Philhar- 
moniker (Leonard Bern- 
stein): Larry Austins „Im- 
provisation für Jazz-Soli- 
sten und Orchester 

20. 3. 15.30 Forum der Mu- 
sik: Das Interpretenportrait 


— die Sängerin Agnes Baltsa 
20. 3. 20.15 „Aus einem 
Totenhaus“, Oper in drei 
Akten, Musik von Leos 


Janacek. Es singen Mikael 
Melbye, Alejandro Vaz- 
quez, Hermann Winkler 
und Ulrich Hielscher. 
Männerchor des Westdeut- 
schen Rundfunks, Herbert 
Schernus. Kölner Rund- 
funk-Symphonie-Orchester, 
Marek Janowski 

25. 3. 20.15 Das WDR- 
Symphoniekonzert: Anton 
Webern („Im Sommer- 
wind“, Idylle für großes 
Orchester), Richard Wag- 
ner (Fünf Gedichte von 
Mathilde Wesendonk für 
eine Frauenstimme mit Or- 
chester, instrumentiert von 
Hans Werner Henze) und 
Anton Bruckner (Sympho- 
nie Nr. 1 c-Moll). Linda 
Finnie (Alt), Kölner Rund- 
funk-Symphonie-Orchester, 
Gary Bertini 

27. 3. 15.30 „Tristan und 
Isolde“. Text und Musik 
von Richard Wagner. Es 
singen Rene Kollo, Kurt 
Moll, Margaret Price, Diet- 
rich Fischer-Diskau, Wer- 
ner Götz und der Rund- 
funkchor Leipzig. Staatska- 
pelle Dresden, Carlos Klei- 
ber 

Pop: WDR II 

1. 3. 20.05 Stadtmusik: 
Rock aus Krefeld mit RFA 
und Nullzeit 

6. 3. 22.10 Bands On 

Stage: Al Jarreau 

8. 3. 15.05 „Treffpunkt“ 
mit Dave Colman 

8. 3. 20.05 Stadtmusik: 
Neues aus Westfalen mit 
Trilogy und Wolfgang 
Pörtner 

15. 3. 20.05 Stadtmusik: 
Rockjazz aus Duisburg mit 
der Gruppe Glatter Wahn- 
sinn 

16. 3. 20.05 Mal Sandocks 
Hitparade 

20. 3. 22.10 Bands On 
Stage: Selected Funk And 
Soul mit The Brecker 
Brothers, TowerOf Power, 
Rare Earth und Average 
White Band 

22. 3. 20.05 Stadtmusik: 
Folk aus dem Rheinland 
mit Judy Rafat, Roger Ma- 
tura & Niss Puk und Drei- 
rad 

Jazz 

13. 3. 22.15 II Bands On 
Stage: Codona, Soft Feat, 
John Surman und Third 
Eye 

14. 3. 13.10 III Jazzmusiker 
machen Programm: Karl 
Lippegaus im Gespräch 
mit Donald Fagen. Musik 
von Charles Mingus, The- 
lonious Monk, Bill Evans 
und Miles Davis 
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stereoplay 


Vorschau 


Die neue Ausgabe erscheint 


Rastlos 


arbeitete die kleine 
deutsche Firma 

Datakustik an ihrem 
Superlautsprecher Omega. 
Jetzt ist er fertig und 

bei stereoplay im Test. 


Konzentriert 


versuchen die 
Boxenentwickler in 
aller Welt, die 
technischen Grenzen 
der 400-Mark-Klasse 
ZU sprengen. 
stereoplay hat alle 
vielversprechenden 
Neulinge im großen 
Vergleichstest. 


Bequem, preiswert, pünktlich: 


im Abonnement! 


Ich möchte jeden Monat mein ganz 


persönliches Heft im Briefkasten vorfinden 
und dabei noch Geld sparen. 


Bitte liefern Sie mir stereoplay von der nächsterreichbaren Ausgabe an: 


Vor- und Zuname 


Straße PLZ, Ort 
Unterschrift Ich wünsche die angekreuzte, jährliche Zahlungs- 


Ich weiß, daß ich diese Vereinbarung 
innerhalb einer Woche durch schriftli- 
che Mitteilung an den Verlag widerru- 
fen kann und bestätige dies durch 
meine Unterschrift: 


weise (Inland 76,80 DM inkl. MwSt. und Porto, Aus- 

land 84 DM inkl. Porto): 

U] gegen Rechnung (bitte kein Geld einsenden, 
Rechnung abwarten!) 

OD durch Bankeinzug. Die Einzugsermächtigung 
erlischt mit Kündigung des Abonnement. 


Kontonummer BLZ 


Name u. Ort der Bank 


Coupon einsenden an: Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co. KG, 
Abteilung Vertrieb, Postfach 10 42, 7000 Stuttgart 1. 


Seelenruhig 


züchtete Kenwood den Nachfolger 
für seinen Spitzenklasse-Tuner KT- 
1000 heran. stereoplay testet den 
KT-1100 gegen Kirksaeter und 
andere Neue von Rang und Namen. 


immer am 


letzten Montag des Monats, die nächste also am 28. März 1983 


Aufgeregt 


wartete die HiFi- 
Welt auf die 
Citation-XX- 
Verstärker, die 
harman/kardon 
ohne Rücksicht 
auf die Kosten 
schuf. stereoplay 
hört und mißt, ob 
die „Belobigung” 
soviel Vorschuß- 
lorbeeren 
verdient. 


Gelassen 


spielt Whitesnake 
mit hartem Rock 
die Konkurrenz 
an die Wand. 
stereoplay 
interviewt 
Tastenmann 

Jon Lord, die 
Graue Eminenz 
der Band. 


Ungeduldig 


modifizieren 
Ingenieure von 
ACR und Stöcker 
am Klipschorn 
herum. stereoplay 
pflückt die 
Chassis- und 
Weichenfrüchte. 


Außerdem 
lesen Sie: 


® Die schottische Band 
Simple Minds geizt 
nicht mit neuen Ideen. 
stereoplay interviewt 
die New-Wave-Gruppe. 
® In der Nachfolge 
der Beatles und der 
Stones schossen gute 
Rockbands in England 
wie Pilze aus dem 
Boden. Im 10. Teil der 
Musikgeschichte bringt 
stereoplay die besten. 
® Mit der Aufnahme 
aller Kirchenkantaten 
von Johann Sebastian 
Bach wagt sich 
Helmuth Rilling an ein 
Mammutprojekt. 


Auch sonst hat der 
vielbeschäftigte 
Dirigent Beachtliches im 
Terminkalender. 
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igh Society in High Fidelity. Dieser hohe 
Anspruch ist für LUXMAN nicht Versprechen, 
sondern Verpflichtung. Denn schon seit jeher 
pflegt LUXMAN bei der Entwicklung vorbildlicher HiFi- 
Technologien konsequent den eigenen Stil. So auch bei 
dieser bildschönen Kombination, mit der Sie den preis- 
werten Schritt in die LUXMAN-Klasse machen. 


Unverbindliche Preisempfeh” 
lung für Verstärker L-210, 

e: : Bei Tuner T-210, Kassettendeck 

= Pe be K-210, zusammen nur 


DM 1298 


Die hier gezeigteEinsteigeranlagezeichnetsich durch perfektes Styling, kompromißlose Technik undergono- 
misch angeordnete Bedienungselemente aus. Sie istnur ein Beispiel für das ästhetische Raffinement, welches 
allen LUXMAN-Komponenten zu eigen ist. LUXMAN L-210: Leistungsstarker Duo Beta Vollverstärker mit 
mehr als 2x60 Watt Ausgangsleistung DIN an 4 Ohm. LUXMAN TT-210: UKW/MW/LW-Tuner, der speziell auf 
die schwierigen deutschen UKW-Empfangsverhältnisse abgestimmt ist. LUXMAN K-210: Hochwertiges 
Kassettendeck mit FL-Spitzenwertanzeige, Dolby® C*-Rauschunterdrückung, Metal-Position und Sendust- 
köpfen. Beim Kauf der kompletten Anlage gehören eine FUJI FR-I C-46 (Normal-Position), eine FUJI FR-Il 
C-46 (Chrom-Position) und eine FUJI FR-Metal C-46 (Metal-Position) zum Lieferumfang. 

Schreiben Sie uns, wenn Sie mehr über „High Society in High Fidelity” erfahren möchten: alll-«akustik Eichs- 
felder Straße 2,3000 Hannover 21. Wirinformieren Sie auch über die nächstgrößere Anlage L-230/T-230/ 
K-230 aus dem exklusiven LUXMAN-Programm. 


M&S 


Eu LUXMAN baut keine Massenprodukte. 


*Dolby® ist ein eingetragenes Warenzeichen der Dolby Laboratories, Inc. 


